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Furchtbare Exploſion! 
Im Lagerhausdiſtrilt von Ham⸗ 
burg. — Sieben Todte. — 3 

Magazine brennen. 

Hamburg, 15. April. Eine furdt- 
bare Erplofion ereignete fich hier 
heute Nachmittag in dem Gebäude des 
Zollverſchluß⸗Lagerhausdiſtrikts. 

Feuersbrunſt folgte. 

Mehrere Perſonen wurden geiödtet, 
und andere verlegt. In dem Unglüds- 
gebäude waren viele Delfäffer aufge: 
jtapelt. Drei große Magazine gerie- 
then in Brand, und noch lange nad) 
ber Erplofion brannte das Feuer wü- 
thend. Die Feuerwehr fonnte nur ive- 
nig gegen dazjelbe ausrichten. 

(Später:) Die Gefammtzahl 
ber Getödteten wird jet auf 7 ange— 
geben. 

Hamburg, 15. April (Abends). Das 
Teuer, melches der berichteten Erplo= 
fion im Lagerhausdiftrift folgte, wur= 
de endlih von der fFeuermwehr, mit 
Hilfe von 4 Feuerwehrbooten im Ha— 
fen, gelöfcht. 

Nah jpätefter Mittheilung jcheint 
eö, daß Niemand umgelommen ift. 

Die Urfache der Erplofion hat man 
noch nicht feftitellen können. 

(Späteſtens:) Es iſt jetzt doch feſt— 
geſtellt, daß wenigſtens zwei Arbeiter 
getödtet ſind. 

Rooſevelt in Wien. 


Vom Oberſekretär des öſterr. Aus wärtigen 
Amtes u. ſ. w. begrüßt. — Nachmit—⸗ 
tags vom Kaiſerkönig empfangen. 


Wien, 15. April. Theodore Rooſe— 
velt und ſein Sohn Kermit trafen heute 
Vormittag um dreiviertel auf 7 Uhr 
aus Venedig hier ein. 

Ein dünner Nebel hing über der 
öſterreichiſchen Hauptſtadt, als der 
Bahnzug in die Station einlief. Die 
Erſten, welche den Gaſt begrüßten, wa— 
ren: Herr v. Mueller, Oberſekretär des 
öſterreichiſchen Auswärtigen Amtes — 
im Namen der Regierung — der ame— 
rikaniſche Botſchafter in Wien, Kerens, 
und Andere vom Stabe dieſes Bot— 
ſchafteramtes ſowie des amerikaniſchen 
Konſulats, und Baron v. Hengevar, 
der öſterreichiſch -ungariſche Botſchaf— 
ter in Waſhington. 

Nach einem Austauſch von Begrü— 
ßungen beſtiegen Herr Rooſevelt und 
Herr Kerens eine Hofequipage und 
fuhren nach dem „Hotel Kranz.“ We— 
gen der frühen Morgenſtunde waren 
die Straßen noch faſt ganz verödet; ob— 
wohl der Kutſcher und ein Diener die 
kaiſerliche Livre trugen, erregte ihre 
Fahrt keine beſondere Beachtung. 
Rooſevelt frühſtückte im Hotel mit 
Henry White, früherem amerikaniſchen 
Botſchafter bei der franzöſiſchen Regie— 
rung, welcher aus Schleſien eigens zu 
dem Zweck gekommen war, mit ihm zu— 
ſammenzutreffen. Dann empfing er 
noch mehrere andere Amerikaner, die 
ihn erwarteten. Darauf fuhr er mit 
der Hofequipage nach dem Auswürti— 
gen Amt und machte ſeinen offiziellen 
Beſuch bei Frhrn. v. Aehrenthal, den 
öſterreichiſch-ungariſchen Miniſter des 
Auswärtigen. 

Nach ſeinem Hotel zurückkehrend. er⸗ 
hielt er wieder einen Beſuch von Baron 
Hengelmüller v. Hengevar, dem er— 
wähnten öjterr.zungar. Botjchafter in 
MWafhington, welcher nebit Hrn. Ke— 
tens und Hrn. White zum Imbiß da— 
blieben. 

Um 2 Uhr Nachmittags beitieg Roo= 
fevelt wieder die Equipage und fuhr 
nad der Hofburg, wo er vom Kaijer= 
tönig Franz Joſeph in Audienz em— 
pfangen wurde. Als beſonderes Zei— 
chen ſeiner Werthſchätzung für den Gaſt 
empfing der Kaiſerkönig denſelben in 
ſeinen Privatgemächern, ſtatt in dem 
gewöhnlichen Audienzzimmer. Als 
Herr Roofevelt den Außenhof der Hof- 
burg erreicht hatte, erwies ihm die Pa= 
laſtwache militärifche Ehren. 

Meiterhin befuchte der Er-PBräfident 
die Kapuzinerfirche, in deren Gruftge- 
mölben die Gebeine der Habsburger 
liegen; und er legte Kränze auf Die 
Gräber der Kaijertöniging Elijabeth 
und de3 SFronprinzen Rudolph, nad 
deren eifernen Gärgen ihn die Klapu= 
zinermöndhe jofort führten. Nach der 
Niederlegung der Kränze ließ fich Herr 
Roofevelt die anderen Gräber zeigen, 
darunter den riefigen Sarfophag, mel- 
cher die Leichen der Kaiferin Marie 
Therejia und ihres Gemahls Franz I. 
enthält, fowie den einfachen Sarg bes 
Kaifers Marimilian von Meriko. 

Bon der Kirche aus machte Oberft 
Roojevelt eine ganze Reihe offizieller 
Befuche und hinterließ feine DVifiten- 
farte für den öfterr.sungar. Thronfol- 
ger Erzherzog Ferdinand, den Hoffäm- 
merer Fürften Montenuopo, und den 
Grafen Paar, den perfönlichen Adju- 
tanten des Kaiſerkönigs. 

Später am Nachmittag befuchte er 
bie Militärreitihule und wohnte einer 
Revue über daS Hufarentegiment bei, 
welches Prinz Bronn zu Breitenfee be- 
fehligt. 

Um 8 Uhr heute Abend gaben bie 
Beamten des Auswärtigen Amtes ein 
Hiner zu feiner Ehren. 

Ein Boltshaufe von mehreren Hun- 
bert Perfonen blieb den ganzen Tag 

* often St — und zeigte das 
e Intereſſe an Hrn. Rooſe— 
\pelt!3 Kommen und Gehen. Bei jedem 


Auftauchen desjelben lupften fie adj- 
tungsvoll ihre Hüte, veranftalteten 
aber feine fonjtigen Kundgebungen. 

Samftag am frühen Morgen mwirb 
eine Automobilfahrt nad Graf Wilc- 
zet’3 Schloß Kreuzenftein unternom- 
men, einer der berühmtejten europäi— 
ichen Burgen aus dem 11. Jahrhun- 
dert. Ein Sabelfrühftüd findet beim 
Botfhafter Kerens ftatt. Auf diefes 
folgt der Befuch der Internationalen 
Sagdausftellung. 

Wien, 15. April. Hr. NRoojevelt 
ftellt entjchieden eine veröffentlichte 
Angabe in Abrede, daß er mit dem 
Er-Oberförfter Pinchot vereinbart 
habe, daß fein, Roofevelts Namen tie- 
der in Verbindung mit der amerifani- 
Then Bräfidentichaftsfandidatur ge— 
braucht werden fönnte. 

Mien, 15. April. Hrn. Roofevelt’3 
Unterredung mit dem öfterreichijch- 
ungarifchen Minifter des Auswärtigen, 
v. Achrenthal, dauerte nahezu eine 
Stunde. In der Stunde darnad) er- 
widerte der Miniſter den Beſuch. 

Auch der Kaiſerkönig Franz Joſeph 
ſelber erwiderte Rooſevelt's Beſuch, 
indem er gegen Abend, auf ſeinen Weg 
nach Schönbrunn (wo er jede Nacht 
bleibt) am „Hotel Kranz“ vorfuhr. 
Ein ſolches Kompliment erweiſt der be— 
tagte Monarch gewöhnlich nur regie— 
renden Herrſchern und Botſchaftern, 
wenn dieſe ihre Beglaubigung unter— 
breiten. 


Konſervative verlieren einen Kreis 


Berlin, 15. April. Bei der Reichs— 
tagserſatzwahl in dem ländlichen oſt— 
preußiſchen Kreis, welcher von dem, 
kürzlich verſtorbenen Reichstagspräſi— 
denten Grafen Udo v. Stolberg-Werni⸗ 
gerode vertreten wurde und 40 Jahre 
lang konſervativ geſtimmt hatte, ſiegte 
diesmal der nationalliberale Kandidat, 
Kochan, mit beinahe 3000 Stimmen 
Mehrheit! 

Auch dieſer Umſchwung wird auf 
die weitverbreitete Unzufriedenheit mit 
dem Finanzgeſetz der Regierung zurück— 
geführt. 

f Amerikaniſcher Konſul. 

Hongkong, 15. April. William A. 
Rublee, Generalkonſul der Ver. Staa— 
ten dahier, iſt heute an Zwerchfellent— 
zündung geſtorben, im Alter von erſt 
49 Jahren. (Seinen erjten fonfula= 
rien Poften hatte er in Prag, von 
1890 bi3 18983.) 

—— 
JIn land. 


Jin Kongretzßz. 


Waſhington, D. K., 15. April. Das 
Abgeordnetenhaus nahm eine Reſolu— 
tion an, welche den Präſidenten um 
Uebermittlung aller in ſeinemBeſitz be— 
findlichen Auskunft über die Zollma— 
chenſchaften des „Zuckertruſt“ erſucht, 
wenn Solches nicht nach Anſicht des 
Präſidenten im Widerſpruch mit den 
Intereſſen des Landes ſtehe; es wird 
hinzugefügt, ſolche Auskunft könnte 
vielleicht eine beſondere Unterſuchung 
dieſer Angelegenheit durch den Kon— 
greß als unnöthig und unwünſchens— 
werth erſcheinen laſſen. 

Rainey von Illinois hielt eine län— 
gere und ſenſationelle Rede hierüber 
und wiederholte die Behauptung, daß 
der jetzige Bundesgeneralanwalt 
Wickerſſham und Henry W. Taft 
(Bruder des Präfidenten) in. Ans 
mwaltseigenfhaft mit diefem „Zruft” 
in Verbindung geitanden hätten. 

Adg. Mann von Minois brachte 
feine Rede iiber die Eifenbahnvorlage 
der Regierung zu Ende. 

(Auch im Senat wurde diefe Vor- 
lage meiterbebattirt.) 

Abe. Dlmftead (Benniyloanien) 
unterbreitete dem Haus gemilje, vom 
Haus verlangte und vom Kriegzjefre- 
tar überfandte Austunft über ben 
Berfauf von Kirchenländereien auf den 
Philippineninfeln. Belanntli mar 
behauptet worden, große Flächen jol- 
her Ländereien feien ungejeklih in 
den Befit des „Zudertruft“ überge- 
gangen. 

Mafhington, D. K., 15. April. Der 
große Flug und Hafenetat, melcher 
eine Berilligung von über 52 Millio- 
nen Dollars verlangt, verdrängte im 
Senat zeitmeilig die Eifenbahnporlage. 
Fait jeder Senator hat ein perfünliches 
Sntereffe an diefem Etat. Burton von 
Dhio befämpfte ihn. 


Bom Balinger-Pindhot:-Streit. 


Waſhington, D. K. 15. April. 
Frank Pierce, Erſter Hilfsſekretär im 
Departement des Innern, welcher ſei— 
nen Dienſt unter Sekretär Garfield 
begann, trat heute wieder als Zeuge 
vor dem Kongreßkomite auf, das den 
Ballinger-Pinchot'ſchen Streit zu un— 
terſuchen hat und heute ſeine Ver— 
handlungen wieder aufnahm. Er ſagte 
ſchon vorher und wiederholte heute, 
Ballinger habe ihm bald nach ſeinem, 
Ballingers, Amtsantritt, Alles über— 
geben, was mit den Cunningham'⸗ 
ſchen Kohlelandanſprüchen in Verbin— 
dung ſteht, und habe zu keiner Zeit 
ſein Vorgehen in dieſer Angelegenheit 
zu beeinfluſſen geſucht. 

Das Intereſſe an dieſer Unterſuch— 
ung iſt anhaltend ein recht lebhaftes, 
auch unter den meiblichen Zuhörerins 


nen. 

Der Glavis’she Anwalt Brandeis 
warf in einer längeren Erklärung dem 
Departement bes Innern vor, daß e3 
unterließ, gemwilfe, Ihon am 27. Ja⸗ 
nuar verlangte Korreipondenzen zu 
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Chicago, Freitag, den 15. April 1910.—5 Uhr⸗Ausgabe. 


übermitteln. Der Ballinger’fche An: 
malt Vertrees ftellte in Abrede, daf 
das Departement irgendwelche Papiere 
zurücdgehalten habe. 

Schlieglih nahm der Ausfhup ei- 
nen Antrag an, welcher ba8 Departe- 
ment erfucht, den verlangten Schrift- 
mechjel vorzulegen. 

Alte Fleiſcherläden Thlichen ! 

Newark, N. %., 15. April. Im Hin: 
blik auf die neue Yleifhhoyottbemwe- 
gung, welche feit Beginn diefer Woche 
über unfere jomwie über andere Städte 
geht (und nicht demSKofcherfleifch allein 
gilt) werden binnen 24 Stunden 
fämmtliche —— geſchloſſen, 
um geſchloſſen zu bleiben, bis die 
Großhändler die Preiſe ermäßigen. So 
verkündete heute der Präſident des 
Fleiſcherverbandes. 

In der Prince Straße, welche das 
Zentrum des hieſigen Fleiſcher- und 
Grocergeſchäfts iſt, ereigneten ſich wäh— 
rend des Tages viele ſtürmiſche Auf— 
tritte. 


Am Galgen. 


Rodford, XU., 15. April. Der 33- 
jährige Clinton St. Clair wurde me- 
gen Raubmordes, begangen an Frau 
Mary Meintofh, einer betagten Ein- 
fiedlerin (in der Nacht des 20. Ja— 
nuar) gehängt. — Der Galgen für die 
Hinrichtung war aus Chicago gebracht 
worden. 

Atlanta, Ga., 15. April. Georg 
Burge wurde wegen Ermordung feiner 
Gattin (am 17. Mai v. %.) gehängt. 
Die Vollitrefung de Todesurtheils 
mar fünfmal verfchoben worden; aber 
heute, am fechiten feitgefegten Datum, 
murde Ernjt gemadht. 

Burge legte unmittelbar, ehe er ge= 
hängt wurde, ein Gejtändnif ab. 

Kein Armenhaus mehr. 


New York, 15. April. In dem be= 
nachbarten Städtchen Montclair, N. 
., menigitens glaubt man, daß die 
Profperität für immer eingezogen: ift! 
Gegenwärtig gibt e3 dort feinen ein- 
ztgen Armen, und die Behörden haben 
bejchloffen, dad Armenhaus abzufchaf- 
fen. Der betreffende Grund und Boden 
wird der Obhut des Parkdepartments 
übergeben, um zu einem öffentlichen 
Spielplag gemacht zu erden, 

Wirbelfturm im Süden. 


Columbia, Zenn., 15. April. Ein 
Tornado traf unfere Stadt. Er fo- 
ftete ein Menjchenleben und verurfachte 
Eigenthumsfchaden in Höhe von etwa 
$25,000. 

Elkton, Ky., 15. April. Bedeuten- 
der Schaden wurde in diefer. Umge- 
gend durch einen nächtlichen Wirbel- 
ſturm angerichtet. Viele Scheunen 
und andere Baulichkeiten wurden zer- 
ftört. Someit befannt, ift Niemand 
umgefommen. 


Arbeit und Kapital. 


Milmaufee, 15. April. Die „Mil- 
maufee Electric Railmayn & Light Co.” 
machte eine Yohnerhöhung um etwa 2 
Gent3 pro Stunde für 1200 Motor- 
leute und Kondufteure befannt. Die- 
felbe tritt am 1. Mai in Kraft. 

Lebten September. hatte diefe Ge- 
jelfchaft die Löhne um 1 Cent pro 
Stunde erhöht. 


„Gut Sol; 1‘ 


Baltimore, 15. April. Das 4. 
jährliche Kegelturnier der „National 
Bomling Affociation” wurde hier er- 
öffnet. Das war jehon geftern Abend, 
aber das wirkliche Wettfegeln beginnt 
erit heute Abend, und zwar mit Fünf- 
männerfpielen, an denen jieben Par: 
tien betheiligt find. 

Samjtag beginnt das Einzel- und 
das Zmeimännerfegeln. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen: 
VNew Vork: Indiang von Genua. 
Halifax: Empreß of Ireland von Liverpool. 
Genua: Carpathia, i 
Louiſiana von New 


Boulogne: Nieuw Amfierdam, von New Vort 
ah Rottrdam 


——— Pretoria, bo New VYork nach Ham⸗ 
urg. 


Abnenannen. 
An Gibraltar vorbei: Duca di Genoba, bon 
Genua nah New Horf. 
London: Montreal nah Montreal. 
Am Lizard borbei: Miajeftic, von Southamp- 
ton nah New Hort. 


Lokalbericht. 
Im Tode vereint. 


€. Bertram am Grabe feiner frau ent 
feelt aufgefunden. 


Um Grabe feiner Frau auf bem 
Yriedhof Graceland wurde heute Mor=- 
gen der 5Yjährige E. Bertram aus St, 
Louis entfeelt aufgefunden. Er hatte 
Papiere bei fich, aus denen herporgeht, 
daß er Mafchinenbauer und Verfiche- 
tungsagent war. Auch fand man in 
feinen Tafchen außer einer goldenen 
Uhr nebft Kette $1.35 in Baar, jomie 
eine Karte mit dem lafonijchen Ver— 
merf: „Mein Wille ift zu fterben!“ 

Die Polizei ift der Anficht, daß 
Celbjtmord vorliegt. Die Leiche wurde 
nach dem Beftattungsgefhäft Nr. 4525 
Evanfton Ave. geichafft. 


Borläufig Faltgeftelt. 


Kohn D’Leary, Nr. 6150Wentmorth 
Une, murde heute vom Gtabtrichter 
Etewart wegen angeblichen Einbruch 
unter $1000 Bürgfhaft den Großge- 
Ichtoorenen überwiefen. Er wird be= 
zihtigt, Sonntag früh Frau Rofie 
Eole in ihrer Wohnung Nr. 5707 ©. 
Hermitage Ave. in räuberifcher Abficht 
überfallen, mit dem Tode bedroht und 
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Sfandal im Arbeitshaufe. 


Dergebung der Sträflingsarbeit an dre 
firmen. - Kohlenlieferungen. 

Ceit vielen Jahren haben, laut den 
Ausfagen des GSuperintendenten Whit- 
man bom Arbeitshaufe por der Mer- 
riam-Kommiffion heute Wormittag, 
drei Firmen die Sträflingsarbeit in 
der Anftalt gepachtet, und niemals 
find Angebote eingefordert morben. 
Die Firmen und die von ihnen bezahl- 
ten Preife find nach der Angabe des 
Zeugen: 

Chicago Leather Mercantile Eo., 
melcdher der unter Parole por einigen 
Monaten aus dem Zuchthaufe entlaf- 
jene frühere Verwalter der Kreiöge- 
rithsfanglei, John U. Coofe, ange: 
bört. Die Firma bezahlte 25 bis 30 
Cents den Tag für jeden Sträfling. 

Chicago Broom Eo., 65 big 100 
Sträflinge, 50 Cents den Tag. 

Ford & Johnfon Chair Eo., die 
mit der Weſtern Chair Eo. iventifch 
fein foll; 40 Cents den Tag und $50 
den Monat Miethe. 

Die Chicago Leather Mercantile Eo. 
joll obendrein bei Lieferungen von Le— 
der an da8 Arbeitshaug von S. J. 
Reed beborzugt worden fein, obwohl 
fie 31 Cents das Pfund verlangte und 
Reed nur 29. Der Zeuge vermochte 
darüber feine Auskunft zu geben und 
bermwies den Anwalt der Kommilfion, 
Fiſher, an den anmejenden Voriger 
des Auffichtsrathes, Geo. Mafon, 
Vize-Präfidenten der Miehle Printing 
Preß Co. Mafon erbat ich Frift, da- 
mit er Einficht in die Bücher nehmen 
fönne, und vertheidigte auch die City 
„Fuel Eo., welche die Kohlen an die 
Anſtalt lieferte, mit den Worten, daß 
die Jirma ihm verfichert habe, daß fie 
Kohlen von der ausbedungenen Güte 
liefere. Als er jich bei diefer befchmwert 
habe, daß.er in feinem Gejfchäft nicht 
die vereinbarte Sorte Kohlen zur Zeit 
der KRohlennoth erhielt, ift dem Zeugen 
angeblich geantwortet worden, daß er 
feine Anklage gegen die Firma erheben 
fönne, wohl aber die Stadt. Anmalt 
Fiſher verſicherte, daß dem Arbeits— 
hauſe auch nicht die beſtellte Kohlen— 
ſorte geliefert worden ſei. 


Minwegen als Zeuge. 


Sagt zugunſten Superintendent Quinn's 
von der Kanaliſirungsabtheilung aus. 
Im Verfahren gegen den Superin— 

tendenten der Kanaliſirungsabtheilung 

William E. Quinn vor der Zivil— 

dienſtkommiſſion wurde heute mit der 

Beweisaufnahme ſeitens der Verthei— 

digung begonnen. Als Zeugen wur— 

den John Minwegen, Vizepräſident der 

Behörde für örtliche Verbeſſerungen; 

C. D. Hill, Kanaliſirungs-Ingenieur 

der Stadt, und Michael MeAuliffe, 

ein Angeftellter der Kanalifirungsab- 
theilung, der die Befchwerden entgegen- 
nimmt, vernommen. Lebterer erklärte 
daß jährlich 20,000 Bejchmerden ein- 
gingen. Minmwegen mar borgeladen 
morden, um nachzumeifen, daß die An 
fage auf Verfcehmendung, die gegen 
Quinn erhoben worden tft, unbegrün= 
bet jei. Er erwies fich ala ein wiber- 
haariger Zeuge und verweigerte fchließ- 
lih die Antwort auf eine Frage An 
malt Robert Cathermoodg, des Präfi- 
benten der Civil Gervice Reform 

League, welcher die Anklage vertritt. 

Auf Die Frage ded Wertheidigers 

Duinns, Anwalt U. D. Gafh, eriwi- 

verte Minmegen, daß drei Mann täg- 

lich nur drei Abfallfanäle reinigen 
fönnten. Die durhfchnittlichen Kojten 
für die Reinigung eines Abfallfanals 
ftellten fich auf $5. Ebenfo hoch fhäßte 
er die Koften für die Räumung einer 

Gentgrube. Er habe nie gehört, daf 

Abfallgruben für einen Dollar das 

Stüd geräumt werden könnten, 

—+— 
Peter van Bliffingen. 


Aus dem Sudthaufe geholt, um Zeug» 
niß abzulegen. 

Peter van Vliffingen, der Grund: 
eigenthumsmafler, meldier Wechſel 
und SHhpothefen über $1,000,000 
fälfchte und dafür ins Zuchthaus kam, 
wurde heute aus oliet nach Hier ge= 
bracht, um im Bundesgericht Zeugnif 
abzulegen in dem Prozeß, melchen 
Hrau Quife Kremer von Milmanfee 
gegen Maurice Rojenfeld u. U. ange- 
ftrengt bat, um die Rücdzahlung von 
$170,000 zu erlangen, einer Summe, 
welche die Beklagten durch Verfchmö- 
tung bon van Pliffingen erlangt ha- 
ben follen, ala fie feinen Fälfchungen 
auf die Spur famen. Er vermaltete 
große Kapitalien für Rofenfeld und 
defien Verwandte. Richter Landis 
ordnete an, daß van BVliffingen jeden 
Abend ins Zuchthaus zurüdgebracht 
und Morgend wieder geholt merden 
follte, bi3 feine Vernehmung beendigt 
morden ift. 


— —— 
Auskunft geſucht. 


Auskunft wird geſucht über das 
Verbleiben von Paul Beyrau aus 
Preußiſch-Friedland, der hier früher 
im Hauſe Nr. 39 Menominee Straße 
gewohnt hai. Nachrichten wolle man 
Frau Pauline Joachim, 1334 Raleigh 
Court, zukommen laſſen. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen 


An Sable Island vorbei: New Yartı bon Souths 
ampton noh New York. (Samftagabend gegen 6 Uhr 


—* "Rap Mace vorbei: Xapland, von Antwerpen 
nad) a. 2 ———— u — ft 

r am ; u a, n om 
Hen "Yort (Montag. {ri genen YR Uhe dm De 


— 
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Grabſch⸗Antlagen. 


Unterſuchung gegen den Präſidenten der 
Kanal» und Tunnelgräber. 

Gegen Jofeph dD’Andrea, den Prä- 
fidenten und Gefchäftsagenten der 
Kanal-e und Qunnelgräber-Öemerf- 
Ihaft, wurde geftern beim Oberin- 
ſpektor der Arbeitsvermittelungs— 
Agenturen, William H. Cruden, die 
Beſchwerde erhoben, daß er ein „Pa— 
drone"-Syitem eingeführt hätte und 
landesunfundige Einwanderer über- 
vortheile. Cruden brachte heute die 
Sade zur Kenntniß des Staatsan- 
mwalts. D’Andrea fol Arbeitern un 
ter dem Vorgeben, er würde ihnen Ar= 
beit verfhaffen, Qaufende von Dol- 
lars abgelodt haben. Er mar der erite 
Gefhäftsagent in der Sadt, der, noch 
bor Madden, fich einen Kraftwagen 
äulegte. 

Die befondere Anklage, die gegen 
ihn vorliegt, ift, daß er am 11. April 
bon Tony Wynosti, 1127 Cleaver 
Str., ich habe $5 geben laffen gegen 
die Zufage, ihm Beichäftigung bei 
Bates & Rogers zu verfchaffen, melche 
die Geleife der Northmeitern Bahn in 
der Nähe des neuen Bahnhofs hochle= 
gen. Als Wynosfi vom MWerfführer 
zurüdgewiefen wurde, fol d'Andrea 
ihm gerathen haben, dem Manne $5 zu 
geben. Wynosfi hatte das Geld nicht 
und wendete fich an Cruden, der dann 
eine Unterfuchung einleitete und ans 
geblich feititellte, daß d’Andrea das 
Verfahren jeit Kahren befolgt hat. 

Er berechnet angeblich jedem Arbei- 
ter $25 Gebühr für Einführung in Die 
Gemerkfchaft, die Gebühr wird in mü= 
chentlichen Raten von $5 gezahlt, und 
wenn fie abbezahlt ift, mird der Be- 
treffende, infolge Einverftändniffes 
mit dem MWerfführer, entlaffen, und 
ein . anderes Opfer mwird angeltellt. 
Mehrere Kontraktoren follen jich be- 
reit erflärt haben, vor der Grand 
‘urh zu bezeugen, daß d'Andrea ſich 
auf die Zohnlifte aller linternehmer, 
die viele ungelernte Arbeiter bejchäfti- 
gen, feten laßt und dafür alle Leute 
liefert, die gebraucht werden. 
gen, fie hätten ihm den Willen gethan, 
um die Unterbrehung ihrer Arbeiten 
durch Streif3 zu verhüten. 

Kohn WFitpatric, der Präfident der 
„Shicago Federation of Labor“, will 
d'Andreas angebliches Grabſchſyſtem 
dem Vorſtand der „American Federa— 
tion of Labor“ anzeigen und verlan— 
gen, daß der Gewerkſchaft der Frei— 
brief entzogen wird, damit d'Andrea 
ſeine angeblichen Geſchäfte nicht län— 
ger im Namen der organiſirten Arbeit 
machen kann. 

Der Streik an der neuen Stadthalle 
iſt zu Ende. John Pierce, der Kon— 
traktor für die Marmorarbeiten, hat 
die Nichtunionleute entlaſſen, und die 
Frage, welche Arbeiter die Arbeiten 
thun ſollen, wird in Güte erledigt 
werden. 

Der Verein der Malermeiſter machte 
geſtern den ſtreikenden Malern den 
Vorſchlag eines dreijährigen Abkom— 
mens bei 55 Cents die Stunde im er— 
ſten, 578 Cents im zweiten und 60 
Cents im dritten Jahre. Die Streik— 
führer machten den Gegenvorſchlag, 
gleich 60 Cents zu zahlen und die 
Frage einer Verlängerung des Abkom— 
mens um zwei Jahre vorläufig un— 
entſchieden zu laſſen. Der Streik be— 
einflußt die üblichen Frühjahrs-Arbei— 
ten ſehr; mehrere kleine Unternehmer 
geſtanden geſtern die 60 Cents zu und 
ſchickten ihre Leute zurArbeit. 


—-+.— — 
Kam mit Strafpredigt davon. 


Da A. T. Grove, Sekretär und 
Schatzmeiſter der America-Mexico 
Mining de Development Co., in dem 
Prozeß des geſtern zu 531000 und drei 
Sahren Bundeszuchthaus verurtheilten 


‘| Bräfidenten der Gefellihaft, Wm. ©. 


Phillips, miderfprechende Angaben ge- 
macht hatte, mar er auf heute, mie be- 
richtet, von Bundesrichter Landis vor— 
geladen worden, um fich megen Ge- 
rihtamipachtung zu verantworten. Er 
gab zu, daß er gewußt habe, daß die 
Eintragungen in die Gefchäftsbücher 
der Gejellfchaft falfch feien, als er fie 
machen mußte, jchübte für feine Hand- 
lungsweife aber mangelnde Gefchäfts- 
erfahrung und die Pflicht, für feine 71 
Sahre alte Mutter zu jorgen, vor. Der 
Richter hielt ihm eine Gtrafpredigt 
und ließ ihn laufen. 
Unterſuchung ſtockt. 


Die Unterſuchung der am letzten 
Sonntag früh verübten Ermordung 
des Straßenbahnſchaffners Henry S. 
Meyer vor der Thür ſeiner Wohnung, 
2957 Annie Str., ſtockt. Kapt. Alcock 
und Leutnant Prim glauben zwar 
ſtarke Umſtandsbeweiſe zu haben, 
geben aber zu, daß direkte Beweiſe 
ihnen fehlen. Ella Gaygan iſt frei— 
gelaſſen worden, „Con“ Sullivan und 
John Kirby ſind noch in Haft. 


Denis ee 
Das Weiter, 


Ehicago und Umgegend: Heute Nachmittag 
oder am Abend Gemitterregen; morgen 
Theil bemwölft und bedeutend fälter; 
füdmweitliche, Tpäter nordweitlide Winde. 

SUinois: Heute Abend zum Theil bewölkt und 
tübler; in den nördlichen Gebietstheilen wahr: 
fcheinlich Gemwitterregen; morgen klar und fälter, 

Indiana: Heute Nachmittag oder am Abend 
im füdlihen Theile des Gebietes zum. Theil bes 
wöltt, im nördlichen‘ Negenjhauer; Fühler; mor- 
gen ar und Tübler. } 

Nieder-Michigan: Heute Abeno NRegep; im 
Weiten des Gebietes Tälter; morgen fatı und 


—5 — 
istonſin: Heute Vachmittag und wahrſchein⸗ 
Abend Regen und Gewitter; mwäb- 
Nachts Sroft; morgen ar und im 
fr Diicane fiellte fd der & 
n Chicago te t_ Temperat 
bon getern Abend bis heute Mittag pie a 
⸗ übe 65° 
03 12 
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Wayman fol eingreifen. 


Sie fa= ' 


Demofr. erjuchen ihn nm Einleitung 
eines Duo Warrauto-Berfahrens. 


Gegen Stadtridter, . 


Behaupten, daß Stadtrichter nur auf vier 
Sahre erwählt werden Fönnten. — 
Wayman befämpft in Springfield Schach: 
zug der Dertheidiger McLanns. 


Sm Auftrag der demofratijchen 
Parteileitung hat Anwalt Heney M. 
Shabad Staatsanwalt Wayman um 
Einleitung eines Quo =» Warranto- 
Verfahrens gegen die Mitiglieder und 
den Präfidenten des Gtabtrichter- 
folfegium3 erfucht, deren Ermählung 
auf jech3 Jahre die Demofraten als 
berfaffungsmwidrig anjehen. Zmed bes 
Verfahrens ift, die Stadtrichter zu 
fragen, mit meldhem Recht fie ihre 
Nemter befleiden. Staatsanwalt Way: 
man hat eine Antwort auf das Gejudh 
noch nicht ertheilt. Der Schritt An 
malt Shabad3 ift die Folge eines Gut= 
achten, da8 Er-Mayor Dunne, Col. 
Sames Hamilton Lewis und Anmalt 
Shabad der demofratifchen Parteilei- 
tung unterbreitet haben, und in dem 
fie behaupten, daß die Amtszeit der 
Stadtrihter vier Jahre nicht über- 
fchreiten dürfe, da die Stäbteordnung 
die Amtszeit von GStadtrichtern auf 
vier Jahre feitjeße. 

Demofraten find mißtraniid. 

Unabhängig von der demofratifchen 
Barteileitung jucht der frühere Stabt- 
richter Frank B. Sabler, der.im Jahre 
1906 auf zwei Kahre zum Stabtrichter 
erwählt wurde, und im ahre 1908 
im Kampfe um eine nochmalige No- 
mination unterlag, das gleiche Ziel 
zu erreichen. Er hat gegen den Bor- 
figenden des GStabtrichterfolleges Har- 
ty Olfon ein Mandamusperfahren 
eingeleitet, durch das er ihn zu zmwins 
gen fucht, ihn als Stadtrichter anzu— 
erfennen. Er geht dabei bon ber glei= 
hen Anficht aus, mie die bemofrati- 
iche Barteileitung, nämlich daß Stabt- 


richter nach der Verfaffung auf vier 


Jahre ermählt jeien, und daß er dem- 
gemäß zu diefer Stellung berechtigt 
ji. Am Dienftag findet vor dem 
Stadtobergericht in Springfield Die 
mündliche Verhandlung über jeinen 
Antrag auf Erlaß eine? Mandamus- 
befehl3 gegen Oberrichter Dlfon ftatt. 
Er-Richter Sabler wird durch den An- 
malt Zohn 9. ©. Lee von der Firma 
Mudgrave und Lee vertreten. ' Der 
Vertheidiger Oberrichter Olſons iſt 
Anwalt Horace K. Tenney. Anwalt 
Lee gehörte während der Stadtrich— 
terkampagne im Jahr 1906 zu den eif⸗ 
rigſten Anhängern Oberrichter Ol— 
ſons. Die Demokraten befürchten, daß 
es Ex-Richter Sadler, einem Republi— 
kaner, nicht ſo ſehr daran liegt, ein 
obſiegendes Urtheil gegen die republi— 
kniſchen Stadtrichter zu erzielen, und 
ſie tragen ſich mit der Abſicht, ſich 
als Nebenkläger an dem Verfahren zu 
betheiligen. Zu dieſem Zwecke wollen 
ſie den früheren langjährigen Kreis— 
richter Francis Adams erſuchen, ſie in 
der Verhandlung vor dem Obergericht 
zu vertreten und ihre Intereſſen wahr— 
zunehmen. Sie rechnen darauf, daß 
die Ausführungen eines Mannes wie 
Ex-Richter Adams', der lange Jahre 
Richter des Appellhofs war, bei den 
Staatsoberrichtern ins Gewicht fal— 
len werden. 
Wollen Entſcheidung beſchleunigen. 


Die Einleitung eines Quo War— 
ranto-Verfahrens iſt nicht zum wenig— 
ſten auf den Wunſch zurückzuführen, 


eine Entſcheidung ſo ſchnell als mög— 


lich zu erzielen. Die demokratiſche 
Parteileitung befürwortet, daß ein 
Urtheil in dem Mandamusverfahren 
Ex-Richter Sadlers nicht vor den Vor— 
wahlen am 15. September abgegeben 
wird, in denen Kandidaten für das 
Stabdtgericht nominirt werden müffen. 
Ein Duo Warranto-Verfahren mürbe 
ihrer Meinung nach fchneller zum Ziel 
führen. Daher das Gefudh an Staat3- 
anmwalt Wayman. Sollte der Staat3- 
anmalt ſich meigern, ein derartiges 
Verfahren anzujtrengen, fo ift eg nicht 
ausgefchloffen, daß die demofratijche 
PBarteileitung fi) an einen der demo= 
fratifchen Richter des Kreisgerichts 
mit einem Geſuch um Ernennung 
eines Sonderſtaatsanwalts für dieſen 
Fall wendet. Höchſtwahrſcheinlich 
würde die Wahl auf Richter Charles 
M. Walker fallen. 

Uebrigens theilt Ex-Richter Hiram 
T. Gilbert, der Vater des Geſetzes, 
durch welches das Stadtgericht ins Le— 
ben gerufen wurde, nicht die Anſicht 
der Berather der demokratiſchen Par— 
teileitung. Seiner Anſicht nach iſt die 
Erwählung von Stadtrichtern auf 6 
Jahre verfaſſungsmäßig. Ex—-Richter 
Eilbert iſt der Anſicht, daß die Staats— 
verfaſſung der Legislatur die Voll— 
macht gebe Stadtgerichte zu ſchaffen 
und die Amtszeit der Richter feſtzu— 


ſetzen. 
Wayman in Springfield. 

Staatsanwalt Waymans Pläne wa= 
ren heute nicht in Erfahrung zu brins 
gen, da er fich nach Springfield begeben 
bat, um vor dem Staatsobergericht den 
Antrag der Vertheidiger de3 Polizei- 
nfpeltors Edward MeCann auf Wie- 
bereröfinu 


N 


ung.des Verfahrens gegen ihn | 


Die „Abendpost”" i 
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zu befämpfen. Mc&Cann war wegen! 
Annahme von Beftehungsjummen vers’ 
urtheilt worden. Der Antrag fommt ' 
morgen zur Verhandlung. &3 mirb 
nicht erwartet, daß Herr Wayman vor 
Beginn näcjter Woche nah Chicago 
zurüdfehren wird. 

Grundftük für neues Zuchthaus. 

AUnjchuldigungen, daß Col. Kohn 
Lambert, Mitglied de von Gouver— 
neur Deneen ernannten Ausfchuffes, 
ber ein Grundftüf für ein neues 
Staat3zuhthaugs auswählen foll, ver: - 
fuche, ein angebli ihm gehöriges - 
Grundftüd für diefen Zmed an den 
Staat loszufchlaaen, beichäftigen alle 
Kreife Koliets. Der Ausihup fegt 
fi ausfhlichlich aus Millionären zus 
fammen. Außer Col. Lambert von 
Soliet, der als Stahlfabrilant Mils 
lionen „gemacht“ hat, gehören ihm, 
noch der Gasmagnat Yra Eopley bon 
Aurora und der Getreidefpefulant 
Sames WU. Patten von Evanjton an. 
&3 heißt, daß Col. Lambert dem Aus 
Ihuß al3 paffendftes Grundftüd für 
ein neues Staatszuhthaus Die alte, 
Farm im Belit Harlom N. Higins 
bothams von Chicago und die angren— 
zende Farm, die als Major Thompr 
ſons Farm befannt ift, und angeblich 
ihm felbft gehört, vorgefchlagen habe. 
Beide Grundftüde umfaffen 2000 
Ader, die zum Preis von $200 den 
Ader zu haben fein würden. Die Les 
giglatur Hat für das Grundftüd 
$500,000 ausgefegt. Die Einwohner 
Soliet3 machen nachdrücdlich gegen den 
Bau eines Zuchihaufes auf diefem 
Grundftüd Front, da die Abfallmaf- 


fer in den Hidory-Bach geleitet merz . 


den müßten, der einen Theil Yoliets 
mit Waffer verforgt. Außerdem 
wird gegen das Grundftüd einges 


mandt, daß Steinsrüche auf ihm nicht 


Der Abgeordnete 


borhanden ſeien. 
bat ala paffendes 


Riley von Soliet 


Grundftüd einen Landftrih nördlich. 


vom Fluß nahe der Branden Lands 
ftraße vorgefchlagen, der Steinbrüche 
aufzumeifen hat und mit dem gegen- 
märtigen Zuchthaus durch zmei Baba 
nen verbunden ilt. Die Infaffen der 
Anftalt, welche da3 neue Gebäude aufs 
führen follen, fünrten leicht dahin bes 
fördert werden. 


— — — — 
Feindliche Familien. 


Die Moys und die Tſchins leben in bit⸗ 
terer Schde; 

Mah Gim, ein Mitglied der Familie 

Tichin, machte heute im Prozeß gegen 


Hip Hing Moy und Moy Dong Hoy- 


als Belaftungszeuge jo erjtaunliche 
Enthülfungen über die zmijchen ben 
Familien Tihin und Mon beftehende 
Feindfchaft, daß Richter Barnes ihn 


fragte, ob alle chinefifchen Tyamilien » 4 


in Chicago einander in diefer Weife in 

den Haaren lägen. Wah Gim vers 
neinte dad. Eragte, daf nur ein ein=' 
einziger Tiehin, Tihin Ying Song, in 

Chicago in Dienften eines Moyß fteht. 

Der Moy ift Toy Wong, Befiter deu 
Speifemwirthfchaft 321 Clark Straße. | 
Dafür ift Ying Song aber auch vom! 
den Tſchins verſtoßen worden, und die 
Moys haben ihn gewiſſermaßen adop⸗ 

tirt. Die Angeklagten gehören beide 

der Familie Moy an. 

Die Ausſagen anderer Zeugen be 
wieſen, daß die Moys und Tſchins faſt 
unausgeſetzt Krieg mit einander füh⸗ 
ren, und die Vertheidigung ſucht nach⸗ 
zu weiſen, daß die Tſchins allein die 
Karnickel ſind. Sie wird zu dieſem 
Zwecke die berühmte Entführung der 
Frau des Dr. Don Sang, eines Moy; 
bon Thin Mun Yu in Erinnerung 
bringen und den chineftichen Detektive 
Charles Kee auf den Zeugenftand ru=' 
fen. Kee hat feinerzeit das  flüchtige 
Paar verfolgt und feine Rückbeförder⸗ 
ung beranlaßt. 

Die drei Tihind Mon Thu, Nu 
Mingui und Ye Ing bezeugten heute, 
fie hätten Stridiron bald nad) der Erz; 
mordung Tſchin Wais von drei Yahei 
ren in Hip Lungs Gejelichaft —J 
hen. Harry Herberger, ein Schwager 
des früheren Konſtablers Louis 
Greenberg, beſtätigte Greenbergs ge— 
ſtrige Ausſage, daß in Hip Lungs 
Geldſchrank eine von dem Anwalt Ro—⸗ 
bert E. Cantwell ausgeſtellte Quit⸗ 
tung gefunden worden ſei. Das Gelb) 
fol! Gantmells, von Hip Qung bezahlte 
Gebühr für die Vertheidigung Harry 
Lee3 gemwefen fein. Zee war des Morbeß 
angeklagt. 


Starb an Wurfigift. 


Der Bahnarbeiter Frant Marmid, 
8055 Channcey Aoe., aß am Dienftag 
zum Frühftüd Bratwurft und er 
frantte einige Stunden fpäter fo’ 
fchmwer, daß man ihn von der Arbeit: 
nah Haufe fchaffte. Dort ift er heute 
geftorben; der ihm behandelnde Arzt 
führt feinen Zod auf Wurftgift ge 

o⸗ 


rück. Der Todesfall wurde dem 
roner gemeldet. 

— — — — 

* Polizeichef Steward iſt mit ſeiner 

Gattin heute Morgen nach Dahton, 

O., an das Sterbelager ſeines Vaters 


geeilt. Er war erſt am Dienſtag von 
dort zurücgefehrt. i 
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TAUSIG FÜ 


3wei & 
NORTH AVENUE und 


Wir Fauften das 
ganze Waarenlager 
eines Sabrifanten zu 
folch enorm niedrigen 
Dreifen, daß wir uns 
entfchlofien, um neue 
Kunden zu gewinnen, 
an Alle, die bei uns 
für $25.00 und darüber 
Möbel einkaufen und Diele 
Anzeige vormweifen,eine von 
diefen prachtvollen Uhren 
bedingungslos zu verjchen- 
fon. Diefe Uhren find mit 
der beten Waare zu ver: 
gleichen und werden nie 
unter $15 verkauft. Da 
unfer Dorrath bald zu Ende 
gehen wird, follten Sie nicht 
zögern, ſich dieſe liberale 
Offerte zu Nutze zu machen. 


Wir laden zur Beſich— 
tigung unſeres pracht 
vollen Lagers von 
PBarlor: Möbeln, Bet: 


ten uud thatfädjlid) 


Allen, was für ein 


Heim nöthig ist, ein. 


Preife und Bedingun- 


). gen Find Die günitig: 


ſten. 


NITURE CO 


äden: 


LINCOLN AVENUE und 


LARRABEE STRASSE. | IRVING PARK BOULEV’D,. 


Daus Boolen, 
Roman von Inlia Job ſt. 


(3. Fortſetzung.) 
Die Vooſen ſind ein proteſtanti— 


ſches Geſchlecht,“ hatte der alte Herr 
‚auf ihre Bitte geantwortet und dabei 


wär eö.geblieben. Der Schmwiegertod- 
ter aber wurde nichts in den Weg ge: 
legt, die Segnungen ihrer Kirche zu 
genießen, jo oft ihr danach verlängte. 
„Was man ijt, fol man aud ganz 
fein,” pflegte der alte Geheimrath zu 
jagen. „Die Lauen jind größere Tein- 
be ihrer Kirche, ala die Andersgläubi- 
gen.“ 


So folgten auch die ſcharfen Augen 
bes alten Herin ehrerbietig dem Prie- 
über den 


EN Dombof jhritt. Er fand fein mitlei- 
EI Diges Lächeln für die alten Weiber, die 


fi inmitten der Straße auf die Knie 
warfen, jich inbrünjtig befreuzigend. 


f Näher und näher jchmwebte das Gafra- 


‚ment. Der frijche Abendwind, der fait 
immer fein mutihmilliges Spiel auf 
‚dem Plate zu treiben pflegte, und dem 
‚ernten Danne am offenen enter er- 
"quidende Luft für die jchwer athmende 
Bruft brachte, zerrie an dem jeidenen 


TDuch, das das Allerheiligſte vor pro= 


fanen Blicken verhüllte. 
breiten koſtbaren Spitzen 


Er ließ die 
des Chor⸗ 


as und die Enden ber goldgeſtickten 


fich dem keherifchen Haufe 


F ı GStola flattern wie Engelsflügel; mäh- 
rend ber Mehner die jilbernen Schellen ; 


um jo ftärfer ertönen Tieß, je mebr fie 
näberten, 


mo eine ringende, verlaffene:. Seele 


dürſtete nach der Abſolution und dem 


elen Troſt ihrer Kirche. 


Geheimräth Vooſen ſchloß heftig 


© \ pas Fenfter. Seine Bruft flog, und 


aus ſeinen Augen brach die erſchreckende 
Erkenntniß: „Die da unten kommen 
In Dein Haus, Deines Sohnes Frau 


e Liegt in Todesnoth.“ 


— 


Der Prieſter ſchwand in der Thür, 
Die Andreas meit vor ihm öffnete. — 
Draußen verhielten einige Menfchen 
ihren Schritt und zeigten flüfternd 


7 ınm.\ — 

CONCORD EVANSTON 
wit LAra⸗ Einſchnitt mit Knopfloch 
Der neue 


*  ARROW 


Kragen 


(den Sommer, Hol genug für gutes 
hen, nied für 


nad oben. Der alte Herr mar in fei: 

nem Geffel zufammengebrocden. Zang- 

fam verhallte das helle Klingen im 

Bu — — nun war alles 
ill, 


‚Bemwegung3los lag der Alte da; die 
Hände lagen auf der Zehne, und ber 
Kopf jant lanafam zurüd. Nur die 
Augen lebten. Sie ftarrten auf bie 
Zhür, duch die der Bote fommen 
mußte, ber ihm die Nachricht brachte: 
„Die Frau da oben, der Du das Leben 
nicht mehr gönnteit, ift t0dt — Dein 

| Sohn ift frei!“ 

Hrei — frei! Was er erfehnt hatte, 
was er in trogigem Begehren vom 
Himmel für fih und fein Haus all die 
Sabre hindurch erfleht hatte, eg würde 
eintteten,-bald — vielleicht in den näd)- 
ften Minuten fchon. 

Wie jehwer ihm das Athmen murbe. 

Die Erwartung legte fich in erbrüf- 
fender Schwere auf die Bruft. Ob er 
binaufging? Gchier unerträglich war 
die Qual der langjfam dahinrinnenden 
Minuten. 

Langjam erhob fich die hohe, hagere 
Gejtalt; mieder ertönte draußen da3 
Klingeln al3 Zeichen, daß die heilige 


Handlung zu Ende war. Nun mußte | 


er nach droben gehen. Sein Sohn er 
wartete ihn wohl ſchon ſehnſüchtig. 
Mit verſagenden Kräften zog er ſich an 
dem Geländer empor, Stufe um Stufe. 
Er ſtand vor der Glasthür, die in ſeine 
Wohnung führte. Es zog ihn förmlich 
hinein, aber ſeine Pflicht hieß ihn, wei— 
ter zu ſteigen. 

Zögernd ruhte er ſich von der An— 
ſtrengung aus, und die nach oben füh— 
renden Stufen mit angſtvollen Augen 
meſſend, wollte ihn ein Ohnmachtsan⸗ 
fall beſchleichen. 

Da kam es mit ſchweren Schritten 
herab — Andreas wurde ſichtbar, der 
bei dem Anblick des kalkweißen Ge— 
ſichtes und der kraftloſen Geſtalt er— 
ſchrak. 

„Här Geheimrath, de Stina is noch 
bowe. Ich gonn ſe rufe.“ 

„Sch will hinauf, Andreas.” 

„Enä, Herr Geheimrath, nit öm de 
Melt; dat iS nir for eine, der Teller 
franf i3. Kommen Sie man mit, Här 
Geheimrath, de Sanitätzrath i3 bome 
un de junge Här, de Stina und det 
Nönnchen, wat follen wer noch da?“ 

Behutfam führte er ihn Shhritt für 
Schritt feinem Zimmer zu und ließ 
ihn langfam in den bequemen Lehn- 
ftuhl gleiten. 

Er fhhentte ein Glas Rothmein ein 
und brachte ed dem alten Herrn, ber 
die Augen gefchloffen hatte. 

„Drinten Sie eend, Här Geheim» 
rath, det gibt Kraft in die Knochen un 
wärmt de Mag’!“ 

Boofen trant den fehmeren Wein ha= 
ftig herunter. „Noch ein Glas, An- 
breas, das thut gut.” 

„NRit wahr, Hüär?" Die Freude 


‘| über fein Thun leuchtete Andreas aus 


den guten Augen. Cr fchenkte von 
Reuem ein und freute fi), wie endlich 


Farbe in das bleicje Geficht trat. „Abt 


ET %he nit mieh fo fäfig ut. Robin 


Glas, Herr Geheimrath?“ - 

Der alte Herr antwortete nicht; mit 
glafigen Augen blidte er ftarr vor fi 
bin, während das gepeitfchte Blut bon 
Neuem zum Gehirn jagte und bie 
Shläfen zu Hopfen begannen, ala ob 
fie |pringen wollten. In den Obren 
taufchte und braufte e3 mie mildes 
Mafler, die Bruft bäumte fich auf und 
der Athem flog rafjelnd aus und ein. 
Die Hände frallten fich in jäher Angft 
in die Polfter der breiten Armlehnen, 
bo fein Ton fam über die Lippen, 
auch nicht, ald der erfchredte Diener den 
Kranken anrief. 


„De Doktor! Jeſes Maria Joſeph, 
de Här, der ftirbt!" Mit diefen Wor- 
ten fam Andrea nach oben geftürzt, 
mo jchon die Ruhe des Todes herrfchte 
und der Arzt ihm auf der Schmelle ent⸗ 
gegentrat. 

„Schreien Sie nicht fo, Andreas, die 
junge Frau hat e8 überftanden.“ 

„Gott jchent ihr die em’ge Ruh, 
Amen!“ erwiderte der Diener, fich be- 
freuzigend, und padte den Ganitäts- 
rath am Arm, als fönnte er ihm nod 
entgehen. 

„Gehen Sie, und fagen Sie ber 
Stina, jie folle Herrn Voofen jofort 
melden, daß der alte Herr ſchwer er⸗ 
frantt jei und ich ihn bitten Tieße, 
gleich Heruntergufommen.“ 

Der Sanitätsrath fand den Kranten 
auf der Erbe liegend und bemühte fich 
um ihn. Als der Sohn in das Zimmer 
trat, erhob er fich und fagte mit Thrä—⸗ 
nen in den Augen: „E3 ijt zu Ende, er 
hatte einen fchönen, rafhen Tod. — 
Mir wollen nicht Klagen.“ 

Nein, Paul Voofen Hagte nicht; er 
mußte ja jelber am beiten, daß den bei- 
den Todten die Ruhe zu gönnen ar, 
Taft zu derfelben Stunde waren fie da» 
hingegangen, und der Vater hatte e3 
nicht mehr erlebt, daß der Gohn frei 
geworden war — frei für eine andere 
Frau, die ihm den Erben geben jollte, 


Die da droben fo til auf ihrem 
lebten Lager lag, hatte ven Vater an= 
geklagt, daß er auf ihren Tod marte. 
Und er felber? Nein, er mar fich fei- 
ner Schuld bewußt. Geduldig hatte er 
die fchwere Bürde einer franfen Frau 
getragen, Kahr um Sahr, biß er bie 
DVierzig erreicht hatte. Bi zulebt hatte 
er feine Pflicht erfüllt und ihre Hand 
hatte die feine nicht losgelaffen, bis bie 
gemarterte Seele der zarten Hülle ent- 
floh. Die Verftorbene hatte ihn ummor= 
ben mit der fanatifchen Liebe der Ein— 
famen, die den geliebten Mann zu 
ihrem Lebendzmed, zu ihrem Lebenzin- 
halt machen. Sie war glüdlich gemefen, 
troß all ihres Leidens, und wenn er bei 
ihr gemwefen war, fam nie eine Klage 
über ihre Lippen, jondern fie machte 
ihm jede3 Zufammenfein mit ihrer 
immer gleichbleibenden Heiterkeit feit- 
ich und froh. Er fühlte fich ftet3 als 
der fehnlichft Erwartete, wenn er bei 
ihr eintrat, und dennoch quälte fie ihn 
niemal3 mit Eiferfucht auf da3 Leben, 
da3 ihn fo oft ihr entzog. 

Mie einfam er fich fühlte ohne biefe 
ftille Frau, Die Doch eigentlich von Yahr 
zu Sahr mehr abjeit3 von feinen We- 
gen geftanden hatte. Der Vater und 
die Arbeit hatten ihn gebraucht. Beide 
hatten fie die Lüce ausgefüllt, die feine 
Ehe ließ. Sein alter Herr hatte e3 be= 
fonder3 gut verjtanden, ihn zu fich her= 
ünzuziehen. Dann maren noch bie 
freunde da und da8 Leben, das genuf- 
frohe, kräftige Zeben der Vaterftabt. 
&3 liegt in der Luft, die der Rhein mit 
fih führt, in der frifhen Thatkraft 
und der freudig. = ftolgen Lebensbe— 
jahung des Rheinlandes, das fich feiner 
alten Kultur jtolz bewußt ii. Der 
alte Herr hatte diefen Stolz bei feinem 
Sohn gemedt und großgezogen. 

Der alte Herr! Mehmüthig fuchte 
bad Auge bes Sinnenden fein Bild, 


Bahn's Kopfhaut 
eine große Siruile 
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Bon Erzema, das ansbrad, als «8 
brei Monate alt war. — Brannte 
und judte fo, daf e8 nicht fchlafen 
Fonnte. — Ausjiht auf Heilung 
fdhien gering. 


Heilung durch Cuticura 
leiht und vollftändig, 


„als unfere Tleine Tochter drei Monate alt 
wär, hefam fie einen — dem Kopfe 
und wir hatten die beſten Aerzte zu ihrer Be— 
ndlung, aber fie haben ihr nichts gendbt. 
te fagten, fie Hätte Eczema. Gie —** vor 
hre Kophaut war eine eingz ige 
fte. Das Brennen und Juden war To arg, 
bat — Tag und Nacht nicht ruhen konnte 
Wir hatten faſt alle Hoffnung aufgegeben. als 
wir eine Anzeige über bie Cuticurg Heilmittel 
laſen. Wir lauften — ein Stüd Tuticura⸗ 
Seife, eine Schachtel Euticura Salbe und ein 
Flaäſchhen Cuticura Reſolbent und befolgten 
die Vorſchriften ſorgfältig. Nach der erſten 
> Euticura-Rfolvent gebrauditen, Mir bie 
Euticura-Seife reihlid un 
Salbe eu. Dann 


Haaͤr begann 
f in Au er t, 
er et, 
nd And es jet no 


16 alt ein der 
Hr volffen, daß die & De: 
— Tan Shen 
em in unjerer Yamilie edrau 
„Wir mwenbeten die Cuticura-Heilmittel etwa 
ünf Wochen lang 
Ruanrheit behaftet gemelen. ©te T 
tanfheit behafte: D 
nen und Suden und harten, fduppigen ſchorf⸗ 
dem ganzen e und 
3 Mitte Rn m 
braudten Tein anbere: , 
ausgefunben tten, wa3 die Euticurargetl» 
te een. S. Sifb, und Ela 


t. Bernon, Ky., 12. Ol. 1909 
ur Erhaltung, Alärung und Hönerum: 
— 3 Haare und Binde gegen 
Eczemas, Higblattern, Auden und MWunbrei 
und nır Be Alena berielben; 
beilfamen, antifeptifhen NReinigung_ d 
f en, entzändeten Faletınt en 


x 25. ze Reinigung ber t, 
er Te oe) er Heilung ber Re 
foloent (50c. h — in Form bon mit 

r 


a rei per , 82 Seiten flarkes Euticuras 
Bud, ein voll er Führer zut Behaublung 
a ’ 
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das heute über dem Schreibtiſch im 
Privatbüro hing. Das Bild des Groß⸗ 
vaters hatte ihm nach alter Familien⸗ 
ſitte weichen müſſen. Ein ſchöner 
Brauch, daß der Sohn und Erbe gleich- 


fam unter den Augen des Waters dei= |- 


Merk fortfegen mußte: die Macht und 
das Unjehen des Haufe Voofen zu 
mehren und nicht zu fehmälern: 

Nun Mar er bier allein Herr und 
nicht lange, dann würde er der alte 
Herr heißen. Wie fonderbar daß war. 
hm graute plöglich vor der Einfam- 
teit. Da lagen nun die beiden Men- 
fchen, die ihm am nädjften ftanden, 
meit draußen in Melaten in ber ge- 
räumigen Yamiliengruft. 

Wenn Daniel Boofen droben in jei- 
ne Wohnung fam, jo erwartete ihn 
niemand, und juchte er die Zimmer 
feines WBater3 auf, fo legte jich deren 
Stille in erdrüdender Schwere auf den 
einfamen Mann. Die Freunde wollten 
ihn in feinem Schmerz nicht ftören; 
fie ahnten nicht, wie fein Herz nad) 
einer mitfühlenden Geele verlangte, 
nad) einem Menfchen, der die Lüde in 
feinem Leben auszufüllen verjtand. 
Tagsüber ging ed noch), bie Arbeit ließ 
ihn nicht los; hatte er doch aud) den 


Vater zu erfegen, uber die Nächte, wenn, 


ver Schlaf ihn floh. 

Eine glühende Hite lag über ber 
Stadt und brütete in den engen Gaf» 
fen, daß einem der Athem verging. 
Man hielt die Fenfter feit verfchlofjen 
bi3 e3 Abend wurde, dann lebte man 
endlich auf. 

Paul Boofen fuhr aldbann hinaus, 
den Rhein entlang, bi8 da3 Menjchen- 
gewühl fich verlaufen hatte, dann ftieg 
er aus und fchidte den Wagen nad) 
Haufe. Bei Mondlicht und bei Gter- 
nenjchein fehrte er erjt heim, um fich in 
fein einfames Haus zu vergraben. 

Eines Tages zog e3 ihn fchon zu frü- 
her Stunde hinaus. Von Menfchen 
mar nicht viel zu fehen, benn ein dro⸗ 
hendes Wetter ftieg über Mühlheim 
auf und man fonnte nicht miffen, ob e3 
an der anderen Rheinfeite blieb. Wenn 
e3 doch zu einer Entlabung käme, zu 


Bli und Donner, zu fluthendem, ers 


frifchendem Regen! 

Boofen legte ich mit dem Arm auf 
die Abſchlußmauer der Rheinpromena⸗ 
de und ſah in die Weite. Drunten 
ſang der große Strom das altgewohn⸗ 
te Lied; er horchte dem Rauſchen, er 
ſah die Waſſer fließen, immer weiter 
— weiter in geſchäftiger Eile, als gälte 
es verloren gegangene Zeit wieder ein⸗ 
zubringen. 

Verlorene Zeit, verlorene Jahre! — 
Jahre ungenützter Kraft! War es noch 
möglich, ſie einzuholen? Hatte er 
eigentlich gelebt in der Blüthe ſeiner 
Zeit? 

Vierzig Jahre! Moofen ftieß ein 
trogiged Lachen aus. Wa bedeutete 
die furze Spanne Zeit gemefjen an dem 
Alter de3 Stromes, der zu feinen Fü— 
Ben feine gewaltige Kraft ausftrömte, 
ohne fie zu erfchöpfen! 

Er blicte auf die dunkle Wand, die 
der machlende Sturm in unheimlicher 
Eile vormwärtsfchob. 
meißgraue Wolken jagten in braufender 
Yahrt vor dem chiwarzen Hintergrund 
einher. Sie konnten e3 nicht erwarten, 
ihre Gefchoffe in flammenden Bliken 
zu kreuzen. Der erfte Donner fuhr 
frachend durch die Himmelömeite, Wie 


die Windsbraut in tollem Tanz über : 


bie Breite de8Stromes fegte, bie fchme- 
ren Waffer hebend, als jei e8 ein yeber- 
fleidt 

Ein inneres Yauchzen hob bie Bruft 
be einfamen Manned, Das mar Les 
ben, da3 war Kraft. Mochten die Him- 
melöwaffer über ihm zufammenbre- 
chen, mochten die Blie zünden und der 
Donner grolen — er wi nicht von 
feinem Plate, biß bie nieberpeitfchen- 
ben luthen dem ebenmäßigen Geriefel 
eines ergiebigen Landregens Plah 
machten. 

Die aus einem munderfamen Trau- 
me erwachend, richtete er fich auf und 
athmete bie Luft in langen Fügen; 
dann ging er heim. Er fchloß feinen 
Schirm und, bes fteligen Tropfenfalls, 
der von feinem Mantel niederrann, 
nicht achtend, fhritt er gleich einem 
übermüthigen Jüngling feines Weges 
dahin, die Melodie eines Frifchen-Wan« 
berliedes fummend, 

Sp erreichte er ben Endpuntt der 
Stadtmauer, die vom Rhein zum 
Rhein in einem Halbfreis den beengen« 
den Gürtel um die rheinifche Metros 


‚pole legte und mit einem Thorbogen 


die Uferftraße überwölbte. Laut Hallz 
ten feine Schritte in dem Gemäner mia 
ber, mo die beginnende Dämmeru 


alles in graue Schatten hüllte, Voofen 


merfte e3 daher nicht, daß eine fhhlana 
fe Geſtalt ſich ängſtlich in der dunkel⸗ 
ſten Ecke zu verbergen ſuchte. 

Zwei dunkelblaue Mädchenaugen 
blickten ihn prüfend an, und als ſie 
die in dem Gewölbe lauter als draußen 
erklingenden Töne des munteren Lie⸗ 
des vernahm, nahm ſie keck die Melodie 
auf und ſang leiſe mit, hinter dem 
Rücken Vooſens ſich aus ihrem Verſteck 
hervorwagend. Doch kaum bemerkte 
ſie, daß — jenſeits des 
Thores nicht aufgeſpannt wurde, als 
ſie auch, ſich raſch entſchließend, ihre 
Schritte verdoppelte. 

Mein Herr, da Sie den Regen vor⸗ 
zuziehen ſcheinen und ich die Trocken⸗ 
heit, ſo könnte ich vielleicht bei Ihnen 
eine Anleihe machen und Sie von 
Ihrem Schirm befreien.“ 

Vooſen wandte ſich verwundert um 
und war erſtaunt über die Erſcheinung 
der jungen Schönheit. 

„Es iſt nur wegen meines neuen 
Hutes“, erklärte die Unbekannte ver- 
traulich. „Die Väter haben es ſo an 
ſich, über unnöthige Ausgaben ein gro⸗ 
Bes Gefchrei zu maden.” 

Boofen ftimmte in da3 üibermüthige 
Lachen mit ein, dad die Worte 'beglei- 
tete: „ch habe feine Erfahrung in 
folen Dingen.“ 

„Hm!“ 

Diefes „Hml” war ſo voller Miß⸗ 


Tiefhängende, 


— 


ein groß— 
artiges Jahr 


Y Bezug auf den Umfang der Verkäufe haben 


ſich die erſten drei Monate des Jahres 1910 aufs glänzendſte bewährt 
April, immer der zuverläſſige Frühjahrs-Monat für den Rleiderhändler, wird natürlich 
materiell zu dem Wohlergehen dieſes großen Inſtituts beitragen; dieſe Bemerkungen — ,rein perſönlich“ möch 
ten wir Jagen — murben nur aus dem Grunde gemacht um The Hub’3" immer zunehmende Beliebtheit be’ 
dem Bolte hervorzuheben, ma3 mohl das ftärffte Argument ift um die Ihatfache zu bemweifen daß „Ihe Hub“ 
in jeder Beziehung hält was e& dem Zleiderfaufenden Publitum verfpridt 


So lange die Erde fich 
dreht, wird der Kleider : Käufer von 
dem Händler den vollen Werth für 
jein Geld verlangen; dies beantwortet 
in Wirklichkeit die Srage: „Weshalb 
beherrjcht der Hub fo vollftändigq den Chicagoer 
Retailflleider- Markt”; der Kleider » Käufer findet „Ihe 
Hub” in der Lage ihm mehr zu geben für fein Geld und 
deshalb macht er Gejchäfte mit The Hub; wir fünnen died 
am beiten illuftriren indem mir auf unfere foloffale Par 
tien von Unzügen für Männer und Sünglinge zu $14.75 
hinmweifen; mir glauben nicht daß diefe Anzüge in irgend 
einem anderen Laden für weniger al3 $20 zu haben find; 
wir offeriren ungefähr 3500 diefer prachtvollen Anzüge 


für Samftag in der größten Va= 
rietät von Faconz und Muftern, 
und hr folltet nicht verfäumen 
Eu einen davon zu fichern zu 
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Loch nie in der Gefchichte diefes Ladens war die Nachfrage nah Maän- 
ner-Unzügen zu 825 fo groß wie jebt; wir verlaufen mehr Anzüge zu diefem Preife als je zuvor, und e3 ift 
außer Frage daß unfere 825 MWerthe beffer find als in vergangenen Jahren; die Thatkraft unferer Einkaufs 
Drganifation wurde mehr oder weniger auf Waaren zu diefem Preife fonzentrirt, mit den erftaunlichiten Re- 
fultaten vom Stanbpuntte des MWerthegebeng; prüft unfere 825 Ungzüge morgen; beginnt indem hr die jcho- 
nen feidegefütterten SRleiver melche in unferen State Straße Schaufenftern ausgeftellt find, befichtigt; in dem 
Laden mwerbet Jhr eine riefige Duantität derfelben finden, in all den anerkannten Faconz und 


in jeder Schattirung oder Mufter welche diefe Saifon bieten ; — der Rundenfhneider 
mürde Euch $40.00 bi3 $50.00 verlangen um diefe feinen Anzüge herzuftellen; 
fehen Hunderte und aberhunderte ver beftgefleiveten Männer damit 


wir ver— 
— zu nur 


825 


2000 Paar Beinkleider für Männer und Jünglinge aus den koſtbarſten 


rein ſeidegemiſchten Kammgarn, in grauen Schattirungen, helle und dunkle Entwürfe, ebenfo zier— 
liche, eng und Herringbone geſtreifte Efekte; dies ſind angebrochene Partien und waren urſprünglich zu 
86 und 87 markirt; wir offeriren Euch die Auswahl aus der ganzen Partie am Samſtag, zu nur 


85 


Wir wünſchen Anſchreibe-Kontos von allen zuverläſſigen Leuten. 


trauen und Unglauben, daß Vooſen 
wieder herzlich lachen mußte. Wir 
wollen das reizende Ding nuch Mög⸗ 
ihr den aufgeſpannten Schirm. „Lei⸗ 
der darf ich es nicht wagen, Ihnen den 
Arm anzubieten, da mein naffer Mans 
tel Ihrem meihen Kleide nicht be- 
tömmlich fein dürfte.“ se 

| (Bortfegung folgt) 
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(Zwanzig 
Dollars 
überall 


Bitte beachtet, daß jene eleganten glatten 
Kammgarn- Anzüge und fancy Cheviots 
und feingewebten blauen Serges, die 

in anderen Läden als fo große Wer: 
2 the zu $20 angepriefen werden, in 
unferen beiden Säden um $5 billiger ver: 
fanft werden‘ Auch fein Unterfchied in 
der Arbeit — diefelben Qualitäten durch 
weg. Und wir geben Euch irgend eine 
Sacon oder Mufter, das Ihr wünjcht; Männer: oder 
junge Männer-Entwürfe. Dies ift nur ein Beiipiel 
von den jpeziellen Werthen, die wir in allen Partien 
von $10 bis $50 haben, fowohl in Anzügen wie in 


'ONDORE 
CLOTHING: CO. 


Zwei Läden: 


Topcoats. 


Van Buren und 
Halsted Str. 


Milwaukee und 
Chicago Ave, 


Außerhalb des Bohe Miethe-Bezirfs. 
Offen Samftag Abend bi3 10:30 und Sonntag bi3 Mittag. 


# 


| — Do etmad, — Brofeffor (zu 
einem Primaner): „Sie wollen Medi: 
zin ftudiren, Müller? — Na, bis jeht 


lichkeit fchüen”, fagte er und reichte | qualifizirtSie dazu nichts weiter als | hingehet" — 


Khre Handfchrift.“ | 


— Eine Pille. — „Profeffor Kluge 
bardt hat mich für heut zu einem ‚Ges 
danfenaustaufch aufgefordert; ob ih 
— „Gott — verlieren 
fannft Du ja dabei nichta.“ 


CASTORIA fiticnmmikne, Tästae 
De Sarly Di Ir ma Gekauft Habt "7m CL 





Dienftag, 
Donneritag, 
Samftag 
Abend. 
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Teſlegtaphiſche Depeſchen. 


Inlaud. 


Endlich beigelegt. 
Der Straßenbahnſtreik von Philadelphia. 


Philadelphia, 15. April. Gegen Er—⸗ 
warten — man glaubte ſchon, die Un— 
terhandlungen ſeien ganz abgebrochen 
— iſt der Straßenbahner-Ausſtand 
noch geſtern Abend beigelegt worden. 
Durch Abſtimmung beſchloß der Neun⸗ 
zehner = Ausfhuß der Streiker, das 
Anerbieten gut zu heißen, welches ihnen 
durch Vertreter der Amerikaniſchen 
Arbeiterföderation übermittelt wurde. 
Man machte ſich beiderſeits Zuge— 
ſtändniſſe. Die Entlaſſung der 174 
Leute, deren Entlaſſung urſprünglich 
den Streik heraufbeſchwor, wird 
ſchiedsgerichtlich geregelt werden. 


— 5—⸗ñ — 
Ausland. 


Sehr milde Strafe 
Für zwei Soldaten ſchinder. — Durch Kai⸗ 
ſers Machtwort bleibt der Grunewald 

im Weſentlichen erhalten. — Beginn 

des Senſationsprozeſſes gegen Leutnant 

Hofrichter in Wien. 

(Spezialtabeldepeihe der „NR. 9. Staatszeitung”.) 

Berlin, 15. April. Vom Arieg3- 
gericht find Rittmeifter Seubert und 
Leutnant vd. Wuthenau vom 7. Küraf= 
fierregiment in Halberjtadt megen 
Mifhandlung von Soldaten zu drei 
Tagen Stubenarreft verurtheilt mor= 
den. Beide reichten darnad) ihren Ab- 
ſchied ein. 

Die milde Strafe hat in weiteſten 
Kreiſen der Bevölkerung große Er— 
regung hervorgerufen. Es waren nicht 
weniger als 155 Fälle von Mißhand— 
lung, welche den zwei, zur vierten 
Eskadron des Regiments gehörenden 
Offizieren zur Laſt gelegt wurden. 
Von Seiten der Fortſchrittlichen Volks— 
partei wird dieſerhalb eine Interpella— 
tion im Reichstag geplant. 

Bei dem Feſtmahl des Deutſchen 
Handelstages, welches ſich bis in die 
Nacht ausdehnte, hielt Reichskanzler 
Dr. v. Bethmann-Hollweg die Haupt— 
rede, welche von den Banketttheilneh— 
mern äußerſt beifällig aufgenommen 
wurde. Der Kanzler nannte das Ge— 
deihen des Handels und der Induſtrie 
die Grundlage des ſtaatlichen Lebens 
Deutſchlands, des inneren wie des 
äußeren. 

Bemerkenswerthe Beſchlüſſe hat der 
Delegirtentag des Zentralverbandes 
deutſcher Induſtrieller gefaßt. Er be— 
kämpft den weitcren Ausbau der So— 
zialpolitik und die Luſt, aus den Ta— 
ſchen des deutſchen Gewerbefleißes die 
Koſten für ſozialpolitiſche Experimente 
herauszuholen. Die um ihre Exiſtenz 
kämpfende Induſtrie, ſo wird betont, 
ſei außerſtande, mehr zu tragen. 

Große Befriedigung erregte es, daß 
Kaiſer Wilhelm es unterſagte, denjeni— 
gen Theil des Grunewaldes, welcher die 
Gelände von Schildhorn, Pichelsberg 
und Ruhleben umfaßt, zu verkaufen 
und Bauzwecken zu opfern. Der Kai— 
ſer hat nur die Erlaubniß gegeben, daß 
ein geringer Streifen zu beiden Seiten 
der Heerſtraße zur Bebauung hergege— 
ben wird. 

Somit iſt die Bewegung zur Erhal— 
tung des Grunewaldes, welche energie— 
woll einſetzte, nachdem die Verkaufsplä⸗— 
ne des preußiſchen Miniſteriums für 
Landwirthſchaft bekannt geworden wa— 
ren, doch ſoweit erfolgreich geweſen. 
Der Kaiſer hatte bereits vor geraumer 
Zeit zu der Mittheilung ermächtigt, 
daß es nicht in ſeiner Abſicht liege, 
die Veräußerung des Hauptbeſtand— 
hheils des Grunewaldes als Baugelän⸗ 
de zu genehmigen. 

In Lübeck iſt dem bekannten Opern- 
und Konzertſänger Hermann Gura 
gelegentlich ſeines dortigen Gaſtſpiels 


‚ein 


z 
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nfall zugeftoßen. In der Schluß- 
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Unfere Anzüge machen Srennde 
Gule Kleidet — Gile Welilſe. 


Männer, die ihre Kleider in The Armitage 
faufen, fommen immer wieder zurüc-wir jtellen 
fie zufrieden — gute Kleider und ehrliche Werthe. 


Einige neue Entwürfe in Grau und Tan 
find foeben angekommen, es find fpeziell anzie 
hende Muiter; etwas ganz Neues und Ihr wer 
det Gefallen daran finden. 


_Dergeßt nicht, daß wir immer den Auf hal 
ten ertra gute Werthe zu geben. Ihr erhaltet bejjere 
Kleider und befiere Bedienung in The Zlrmitage. 


Eine fpezielle Auswahl von eleganten Mo: 


den für junge Männer. 


Anzüge, 
515 820 


Dramas | getödtet worden; aber man meiß, daß 


faene des mufitalifchen 
„Ziefland“ verlor er das leichge- 
wicht. Er ftürzte mit folder Wucht zu 
Boden, daß er das Handgelent brad). 
In Münden ift Graf War von 
Berchem, welcher in den lebten Jahren 
der Reichsfanzlerthätigfeit des Fürlten 
Bismard Unterjtaatsfefretär im Aus= 
mwärtigen Amt war, im 69. Leben3- 
jahre gejtorben. 
| Wien, 15. April. Die Prozeß: 
| verhandlung gegen den Oberleutnant 
Hofrichter wird am 28. April begin- 
nen. Offiziere des Regiments „Hod)- 
und Deutfchmeiiter” merden das 
Kriegsgericht bilden. Die Anklage 
wird erhoben wegen 
Meuchelmordes an dem Generaljtab3- 
| hauptmann Mader, megen verfuchten 
Meuchelmordes an den übrigen Em- 
| pfängern der Giftfendungen, 
gefälfchter Marfchrouten, 
| Verleitung des Profoßen Tuttmann 
i zum Mißbrauch der Amtsgemalt.“ 
Ehinejenfrawalle bedrohlich! 
Hongkong, China, 15. April. Die 
Lage zu Ifchangfcha, der Hauptitadt 


der Provinz Hunan, wo die erwähnten | 


Reiskrawalle ausbrachen (wegen Ber: 
ſuches chineſiſcher Beamten, 
Schwenze in Reis herbeizuführen und 
die ganze Ausfuhr zu ihrem perſön— 
lichen Profit zu beherrſchen) wird im— 
mer bedrohlicher. 

Das „Jaimen“ der Regierung, in 
welchem die Miſſionäre Zuflucht ge— 
ſucht hatten, wurde von den Aufrüh— 


rern in Brand geſetzt und zerſtört. Die 


| Miffionäre und andere Ausländer flo- 
hen und wurden von einem Kauffahr- 
teidampfer im Hafen aufgenommen. 
Das britifche Konjulat und die bri=- 
tiſchen Zollämter in Tſchangſcha wur— 
den aufgegeben. 
Noch zwei britiſche Kriegsboote fah— 
ren eilends nach dem Schauplatz. 
| Soweit befannt, ift no Niemand 


— 
Ueberladung 
des Magens 


Verurſacht unvollſtändige Verdauung, 
ſchwächt den Körper und erzeugt 
Dyspepiie. 


Brobe- Paket frei. 


Unmäßigfeit im Effen ilt fo ab» 
| fcheulich wie Unmäßigfeit im Trinten, 
ı und ihre üblen Folgen find no 

Ihhredlicher und fehneller. Der menfd- 
liche Körper führt dem Magen und 
dem Nährkanal alle vierundzmanzig 
Stunden von 7 bi8 35 Pfund an Ber: 
dauungsfäften zu. Ueberladet Euren 
Magen mitNahrung und Jhr erfchöpft 
| die Säfte. Wenn Euer Magen die 
Nahrung nicht zu verdauen vermag fo 
fommt daS daher weil ihm die Säfte 


fehlen, die e8 vermögen und hr jon- | wenn ermiejen 
tet entweder weniger effen oder mehr | Gefahr für die Umgebung bilden. 


Magenjäfte erzeugen. 

Stuart3 Dyspepfia Tablets enthal- 
ten Betandtheile von melchen ein 
Grain 3000 rain Speifen verdaut. 
Mit Stuart Dyspepfia Tablet3 in 
Eurem Magen Jind die üblen Wirkun- 
gen bon zu bielem Gfjen befeitigt, 
denn dieje Kleinen Tabletten, wenn 
aufgelöft, bleiben im Magen und ver- 
dauen alle Nahrung darin. Gie ver: 
laffen den Magen nicht und Iafjen eine 
Maſſe faulender, unverdauter Nah- 
rung zurüd die die Magenjchleimhäute 
perunreinigen und irritiren. Gie er- 
zeugen große Quantitäten Magenjaft, 
heffen den Eingemweiden, bereichern das 
Blut, verhindern Verftopfung und 
Uebereffen obgleich fündhaft, wird me- 
niger ſchädlich durch den Gebrauch 
dieſer Tabloetten. 


Jeder Apotheker hat ſie auf Lager; dellfabrikationsgeſellſchaft nieder, de⸗ 
Preis 50 Cents per Schachtel oder | ren Haupttheilhaber er bisher war. 
ſchickt Euren Namen und Adreſſe und Während ſeiner Zjährigen Amtszeit 


wir ſenden Euch ein Probe-Packet frei 
durch die Poſt. Adreſſirt: F. A. 


Milwaukee and Armitage Aves. 


wegen 
Dokumentenfälſchung durchHerſtellung 
und megen | 


eine | 


| I&hied, daß die ftaatliche Gefundheits- 


| 
| 
| 


ı gen. 
„begangenen | 
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ſchon eine Maſſe Eigenthum zerſtört 
iſt, darunter alle Baulichkeiten der 
Wesleyaniſchen Miſſion für das In— 
nere Chinas, ebenſo der methodiſti— 
ſchen Binnenlandmiſſion und der nor— 
wegiſchen Miſſion. 


Telegraphiſche Jolizen. 
Inland. 


— Der Stahltruſt wird der Mehr— 
heit ſeiner 225,000 Angeſtellten vom 
1. Mai an eine Lohnerhöhung bemilli= 
— Rraftwagen zu Meriden, Konn., 
| bon einem Perjonenzuge getroffen; 
| Frau Edmw. Murdod getöbtet, zei 
Verletzte. 
— Bei Hangman's Junction, Waſh., 
entgleiſte ein Güterzug der Northern 
Pagzifikbahn und ging in Trümmer. 6 
: oder 7 „blinde PBafjagiere“ jollen um= 

gefommen fein. 

— Zujfammenbrud einer allerie 

eines Gebäudes in New Orleans, an 
| Canal und South Rampert. Ueber ein 
Dutend Berjonen auf die Straße ge- 
ſchleudert. 6 Verletzte. 

— Die Illinoiſer Konferenz der 
Evangeliſchen Gemeinſchaft tagt der— 
zeit in derZionskirche zu Mendota, Ill. 
Etwa 80 Prediger und 16 Laiendele— 
gaten. 

— Die Jowa'er Grubenbeſitzer be— 
willigten den Grubenleuten des Unter— 
diſtrikts Nr. 1 eine 5 prozentige Lohn⸗ 
erhöhung, und die Arbeiter geſtanden 
dafür die Bearbeitung der neuen Gru— 
ben nach dem Siebſyſtem zu. 

— Beim Fahnden nach „Mond— 
ſcheinlern“ wurde der Bundeshilfsmar— 
ſchall Anderſon unweit Oakman, 
Okla., aus dem Hinterhalt niederge— 
ſchoſſen und getödtet. Ortsmarſchall 
Putnam verwundet. 

— Der, aus Bermuda zurückge— 
kehrte Humoriſt Mark Twain (Sa—⸗ 
muel L. Clemens) iſt wieder ſchwer 
krank. Er wurde vorſichtig nach ſei— 
nem Heim zu Rebding, Konn., beför- 
dert. 

— Gelbitmord beging in Pittsburg 
die 16jährige Hochjchülerin Mildred 
Stewart, meil ihre Lehrerin ihrer 
Pflegemutter gegenüber angedeutet 
hatte, Mildred werde mahrfcheinlich die 
Prüfung nicht beftehen. 

— Der 19jährige Cha3. Revellee in 
Richmond, Ind., geftand, daß er Frau 
Chas,. Alifon bei Cambridge, die ihn 
bei einer Räuberei ertappte, erfchlug 
und dann ihre Kleider mit Petroleum 
tränfte und anzündete, 


— Der Obio’er Generalanmalt ent- 





behörde Schwindfüchtige zwingen fön= 
ne, ihre Beichäftigung aufzugeben, 
tiefen fei, daß diejelben eine 
Der italienifhe Kaufmann 
Riollo in Rodford, SU., welcher feinen 
Landsmann Euccio, der fein Theglüd 
zerftört haben foll, in einem Revolver— 
duell tödtete — Cuccio ſoll zuerſt ge- 
feuert haben — wurde von den Behör— 
den freigelaſſen. 

— Präſ. Taft wurde geſtern Abend 
in dem Frauenſtimmrechtlerinnenkon—⸗ 
vent in Waſfhington ausgeziſcht, weil 
er erklärte, er ſei nicht unbedingt zu— 
gunſten des Frauenſtimmrechts. Er 
mahnte zur Selbſtbeherrſchung, und 
man ließ ihn dann ſeine Rede zu Ende 
bringen. 

— Emil Seidel, der erwählte ſozia— 
liſtiſche Bürgermeiſter von Milwauee, 
legte am Montag ſeinen Poſten als 
Sekretär und Schatzmeiſter der Mo— 


wird die Leitung dieſes Geſchäfts in 
den Händen der Angeſtellten liegen, 


Stuart Eo., 150 Stuart Blog., Mar⸗und ſie werden zu den Profiten berech⸗ 


ſhall, Mich 


tigt ſein. 


— — — — — — — — — — — — — —— —— — — — —— — —— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — —— — —— —— 


— Wie aus New NYork gemeldet, 
wurde Friedrich Wilhelm Voigt, ge— 
nannt der Hauptmann von 
Köpenick, verhaftet und wird von 
den Einwanderungsbehörden als „un— 
erwünſchter Ausländer“ abgeſchoben 
werden. Er hatte ſchon eine Dampfer— 
karte für ſeine heutige Rückfahrt nach 
Deutſchland gekauft. 

— Geſtrige Baſeballſpiele: 
„American League“ — Chicagos, 
St. Louis 0; Detroit 7, Cleveland 9 
(in 10 Gängen); Waſhington 3, Phi— 
ladelphia 0; New PYork 4, Boſton 4 
(nach 14 Gängen wegen Dunkelheit 
abgebrochen). „National League” — 
Gincinnati 1, Chicago O (in 10 
Gängen); Bofton 3, New York 2 (in 
11 Gängen); St. Louis 1, Pittsburg 
5; Philadelphia 0, Brooklyn 2. 


—— — 


— — —— 


Auslaud. 


— Auf's Neue brach die Peſt in 
Amoy, China, aus! 

— König Alfonſo hat den ſpaniſchen 
Landtag aufgelöſt; im Mai finden die 
Neuwahlen ſtatt. 

— Etwa 30 neue Erderſchütterun— 
gen in der mittelamerikaniſchen Repu— 
blik Koſtarika; allgemeine Panik; über 
81,000,000 Schaden. 

— Feuer zerſtörte den großen Ge— 
treideſpeicher der „Calgary Milling 
Co.“ zu Calgary, Nordweſt-Kana— 
da. 150,000 Schaden. 

— Heute iſt im preußiſchen Herren— 
haus die erſte Leſung die, vom Abge— 
ordnetenhaus zweimal gutgeheißenen 
Wahlrechtsvorlage. 

— Bedenkliche Krawalle in der chi— 
neſiſchen Provinz Hunan, angeblich 
weil Beamte Reis aufkauften und ex— 
portirten. Die Wesleyaniſche Miſſi— 
onsanſtalt zu Tſchangſcha zerſtört. 

— Für die internationalen Luft— 
Ichiffer = Mettfahrten, die zu Nizza 
begannen und bis zum 25. April mäh: 
ten, jind Geldpreife im Gefammtbe- 
—7 von 250,000 Franken ausge— 

etzt. 

— Im öſterreichiſchen Reichsrath 
beſtätigte der Finanzminiſter die An— 
gabe, daß die Regierung im Begriff 
iſt, 4 weitere Rieſenſchlachtſchiffe zu 
bauen, daß aber noch nichts dafür aus— 
bezahlt iſt. 

— Wie aus der türkiſchen Haupt— 
ſtadt Konſtantinopel gemeldet, iſt ein 
neues, von Anhängern des entthron— 
ten Sultans Abdul Hamid gegen die 
Regierung gerichtetes Komplott ent— 
deckt worden. Eine Anzahl hoher Wür— 
denträger unter dem früheren Regime 
iſt in Haft genommen. Auch ſind die 
Wachen in Abdul Hamid's Villa bei 
Salonika verdoppelt worden. 

— Unter neuen ſtürmiſchen Szenen 
nahm das britiſche Unterhaus mit 103 
Stimmen Mehrheit die Reſolution des 
Premiers Asquith betr. des Vetorechts 
des Oberhauſes an. Der konſervative 
Führer Balfour ſagte unter Höllen— 
lärm, die Erklärungen des Premiers 
ſeien dasErgebniß eines „Kuhhandels“ 
mit der iriſchen Partei, für deren Hilfe 
die Regierung ohne Zweifel einen enor— 
men Preis bezahlt habe. Am Schluſſe 
der Sitzung titulirte man ſich gegenſei— 
tig „Landesverräther“, „Dynamiterich“ 
u. ſ. w. Am Montag wird Asquith 
eine Reſolution einbringen, wonach die 
Berathung des Budgets bis zum 27. 
April beendet ſein muß. 


z 
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Lokalbericht. 
Nord⸗Chicago Liederkranz. 


Ein mit humoriſtiſcher Aufführung 
verbundenes Frühjahrs-Konzert gibt 
der Nord-Chicago Liederkranz am 
fommenden Sonntag in Nondorfs 
Halle. Neben dem Chor, der unter 
Leitung von Guſtav Gundlach die 
Chöre „Burſchenabſchied“, „Weihe des 
Liedes“, „Es ſteht eine Lind“ und 
„Rrrrrraus“ ſingen wird, wird die 
bekannte Sängerin Ferne Gramling 
als Soliſtin auftreten, und zum 
Schluß wird „Die Gründung des Ge— 
ſangvereins in Quietſchthal“ aufge— 
führt. Ein Ball wird ſich dem Kon— 
zert, das um 3 Uhr Nachmittags be— 
ginnt, anſchließen. Eintrittskarten ko— 
ften im Vorverfauf 25c und an der 
Kafle 500. Die Vorkehrungen befor- 
gen die Herren Kohn E. Niedetiy, W. 
Bardenheuer, Carl Schufter, Kohn 
Hefner, H. Engelhart und Präfident 
John J. Blattau. 

— —— — — 


Unfälle. 


Unfreiwillige Seefahrer. 

Charles, das 9jährige, hoffnungs— 
volle Söhnchen der Frau Beſſie Patti— 
ſon, Nr. 7730 Bond Ave., wagte ſich 
geſtern, um Altersgenoſſen eine Probe 
ſeines Muths abzulegen, auf ein am 
Fuße der 77. Straße liegendes Floß 
hinauf und wurde, ehe er ſich deſſen 
verſah, vom ſcharfen Winde eine Vier— 
telmeile weit auf den See hinausge— 
trieben. Er hatte Todesängſte ausge— 
ſtanden, ehe er vom Poliziſten Wall, 
den der 16jährige Wm. Wickerton, Nr. 
7646 Lake Avbe., auf ſeine Nothlage 
aufmerkſam gemacht hatte, gerettet 
werden konnte. 

Kinder überfahren, 


Un Michigan Une. und 24. Straße 
wurde gejtern Abend der fiebenjährige 
George Fifer, Nr. 519 Weit 25. Place, 
von einem Dr. Michael Naughton, Nr. 
4109 Rincennes ve. gehörenden und 
von ihm jelbft bedienten Kraftwa— 
gen über den Haufen gefahren. Dr. 
Naughton, der von feiner Frau und 
feinen beiden Kindern begleitet mar, 
beförderte den MBerunglüdten, ver 
jchmwere Verlegungen am Schädel erlit- 
ten hatte, nach dem Mercy-Hofpital, 

Der neunjährige James Slaften, 
Nr. 65 Maple Straße, wurde gejtern 
bon einem R. %. Ehurd, Nr. 5304 
Lakewood Une. gehörenden und au 
von ihm bedienten Kraftwagen über- 
fahren. Im Paffavant-Hofpital, wo 
dev Verunglüdte Aufnahme fand, 
wurde feftgeftellt, vaß er Schädelmun- 
ben und Veriegungen am Rüden erlits 
ten hatte, 


ng 


Große Ernten, 
Höhere Löhne, beſſere Ge⸗ 


— 


chüfte im Allgemeinen wer— 
den prophezeit — infolge 
guter Ernten. | 


Landwirthihaftliche Fachleute jagen, Da jogar die reihen Ernten von 
Weizen, Meis, Roggen und Hafer noch überboten merden durch jene Alles übertreffenden Ergebnifle 


in ertra feinem Tabaf, Denn die Statiftif zeigt, daß die Tabaf-Ernte reich ausgefallen ift, ganz bes 


fonder3 in jenen feinen gemählten Qualitäten, wie fie für hochfeine gemifchte Zigarren bendthigt werben. 


Wir, als Arohfündfer von vielen Marken von Zigarren, 
wußten bereit3 dor einiger Zeit, wer das Beite von jenen ertra feinen 
Tabaf:Ernten gefanft hatte. Ans diefem Grunde warteten wir aud) unfere i 
Gelelegenheit ad, bis die Zeit fam. Ju der That | 


Wir mussten warten! 


Katvohl, Bondy & Lederer, Fabrifanten der Tom Keene 5c-Bigarre, melche Zis 


garre feit Nahren ohne Frage bei mweitem den ftetigjten Abfaß in Amerifa hat, 
fonnten fehr mohl warten. Diefen Fabrifanten, meinen wir, gebührt Anerfens 
nung dafür, daß fie fich abfolnt wmeigerten, die Fabrikation dieſer Zigarren 
über daS Angebot der jpeziellen Sorten de3 extra fein.n Tabafs, den fie zu ihrer 
Brefiado Mifhung gebrauchen, zu erhöhen. Cie marteten "einfadh auf 
größere feine Ernten, 


„Wir wollen halten, was mir haben”, fagte Herr Bondy, und warten, bi3 mir 
im Stande find, weiter borwärt? zu fommen.“ 


Dann famen fürzlic jene extra fchönen großen Ernten (bon dem Alluvials 
Boden) gerade die Corte, die für das eigenartige feine Aroma, den weichen (bei= 
nahe faftigen) Gefchmad der Prejado-Mijchung nöthig ift. Bondy & Lederer er- 
griffen den Tabak; mir ergriffen unfere Gelegenheit al Verlauf = Agenz 
ten um den Tom Keene Abja zu vergrößern, 


Derjucht Mandel Geichmad 


Herr Raucher: Wir wünjchen, daß Ihr die Tom 
Keene nur einmal verjucht, beachtet die weiche Siehe 2 
lichfeit der „Prefado" Tabak: 4 
Mifchung— das füße, nußar: 
artige Aroma, eine Art von 
Mandel Befchmad — dann 
fagt uns ob Jhr je irgend 
eine digarre zu irgend einen 
Dreis mit folch völliger Be KA RX 
friedigung geraucht habt. er 

Taujende von Händler ha: 


ben fich im Iesten Monat Tom Keenes angeichafft. Wenn aljo die Sigarrem 4 
nicht im Schaufaiten ift, fragt den Händler wo er fie hält. 3 


5 


den 


— 
—2 
2 


Steele-Wedeles Company 
South Water und La Salle Str., Chicago = 
| Phone Franklin 400 | — 


Wenn irgend ein Händler ſo anſtändig iſt, Euch eine beſſere Sigarre 


verlangt nicht mehr als fünf Tom Keenes für einen Viertel, 


falls Ihe die 
Sorte wollt, — 





— ——— — 


— 
Eiheint täglich, ausgenommen Sonntags, 
re: THE ABENDPOST COMPANY, 


+ Gebäude, 173-175 Fifth Ave, 
Ede Monrse Etrake. 
; Private Erdange 
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—— oeliefert, t 


ILLINOIS, 
1498 Main. 


1 as Second-Class Matter September öth, 
#, at the Post Office at Chicago, Illinois, under 
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Böfe Berdädhtigungen. 


Zu den unangenehmſten Nachlaß⸗ 
it aus der Rooſevelt'ſchen Erb⸗ 
— hat Präſident Taft wohl 
Bon jeher die Zudertruftitandale ge: 

—— Der Generalanwalt ſeines 


ne hatte jich jchlanfweg ge- 


ert, von den Zolldurdhftechereien 
Gemwichtbetrügereien diefes Trujftes 
. amitige Kenntniß zu nehmen. Daber 
. batten die Verdächtigen binlänglic 
Reit gehabt, da3 fie belaftende Zeug- 
ih möglichſt abzuſchwächen, als fie 
dem jetzigen Generalanwalt unter 
"ie Lupe genommen wurden. Zwar 
Oigelang e3 der Regierung, eine Anzahl 


7 f miergeordneter Angeſtellter zu über—⸗ 


n, die, ohne ſelbſt den geringſten 
aus den Unterſchleifen zu zie— 
ben, den zur Verzollung gelangenden 


; . Quiter auf falfhen Waagen gewogen 


; und die Bundestajfe um Millionen 
beraubt hatten, aber die eigentlichen 
theber der Schwindeleien tonnte fie 
nicht fajjen. Keiner der verurtheilten 
—— wollte ein Geſtändniß 
Be und den „Höherftehenden“ nen- 
en, in bejjen Auftrage er offenbar 
ndelt hatte. ©o jtarf. die „mora= 
kiichen” Bemweije gegen die eigentlichen 
Her des Zudertrufts jein mochten, 


Tieß jich auf fie doc feine gefeliche 
tage begründen, weil fich - feine 


E 2 finden laſſen wollten. 


Das war für die Adminiſtration um 


— unangenehmer, weil ſie den Kongreß 


verweigern. 


| aniwalt MWiderfham, 
© iPräfidenten und der 


ausbrüdlich erfucht hatte, von einer 
Minterfuhung der Zudertruftftandale 
bitand zu nehmen. Da fie felbft eine 
Meafrechtliche Verfolgung einzuleiten 
gedächte, hatte jie gejagt, jo mürben 
durch eine vom Kongreſſe geführte Un— 
detjuhung nur ihre Kreife geſtört wer- 
den. Die vor einer Kommiſſion aus— 
fagenden Zeugen mwiürden fich vielleicht 
ein „Smmunitätsbad“ verfchaffen, d. h. 
fie würden fich jpäter darauf ftüßen, 
dab die Angaben, die fie freiwillig ge- 
macht hätten, im —— nicht 
als „ſelbſtbelaſtendes“ Beweismaterial 
zugelaſſen werden dürften. Um alſo 
nicht die Hauptſchuldigen der verdien— 
ten Strafe zu entziehen, verzichtete der 
Kongreß auf die Unterfuhung. Nach: 
Dem aber die Adminiſtration ihren 
Bmed doch nicht erreicht hat, ift fie üe- 
fern vom Abgeorbnetenhauje Er- 
Juht worden, ihr Material dem Kin- 
greife zu unterbreiten, „falls ſich Dies 
anit den öffentlichen Intereſſen verein— 
baren läßt.“ 

Dieſen abſchwächenden Zuſatz ha— 
ben die Republikaner den Demokraten 
noch abzuringen vermocht. Es iſt 
jetzt der Adminiſtration immerhin an— 
heimgeſtellt, die Unterbreitung der von 
ihr ermittelten Thatſachen aus 
Gründen des öffentlichen Wohles zu 
Wenn ſie aber nicht 
gleichzeitig oder unmittelbar nachher 
die Oberhäupter des Zuckertruſts un— 
er Anklage ſtellt, oder wenn ſie gar 
deren Verbrechen „verjähren“ läßt, ſo 
wird ſie dem Vorwurfe nicht entgehen 
AHönnen, dab fie die Betrüger abjiht- 
6 babe entmifchen laffen. In der 
That iſt ſie dieſer Abſicht bereits ge— 
Feben worden. Der Demokrat Rai— 
mey von Illinois hat in offener 
Sixtzung behauptet, daß der General— 
ein Bruder des 
Abgeordnete 


ihender des republikaniſchen Aus— 


E von Nem Nork, der auch Vor- 


Es 


Auffes jener Stadt ift, zu, dem 
Zuckertruſt in verdächtigen Beziehun⸗ 
er. Er hat meiterhin mit 

Zaunpfahle gewintt, daß gerade 
‘aus diefem Grunde die Yuftizabtheis 


E ‚lung fih mit’ der Verurteilung eini- 


Ber „ Subalternen“ begnügt habe und 
icht höher hinauf“ gegangen ſei. Ob 
das wahr iſt oder nicht, jedenfalls 
wird es im Wahlfeldzuge wiederholt 
und ausgebeutet werden, wenn die 
Adminiſtration die Ttuſthaͤuptlinge 
nicht doch noch der Gerechtigkeit über⸗ 
fiefern oder wenigſtens nachweiſen 
Kann, daß fie zu dieſem Ende alles 
ven bat, ma3 in ihren Kräften jteht. 

Den Präfidenten felbft hat nod) 
Ptemand einer unebrenhaften Hand- 
‚hung oder Gefinnung zu verdächtigen 
> gewagt. Er ijt jedoch. für feinen Ge- 
Meralanmwalt verantwortlih, der nur 
burd; ihn auf feinen hohen Poften. ge- 
‚Hellt worben ift. 1eberbies hat er bei 


4 2 Gelegenheit bis in die aller 


ngſte Zeit hinein Herrn Wickerſham 


 abgefekt. 
R peltfarmtifer womöglich noch mehr 


k qwieber erholen fönnte. 
3 Adminiſtration nichts zu verheimlichen 


ä r t, fo märe e3 unter den obmalten- 


% E 


u18 einen ebenfo fähigen wie rehtjchaf- 
fenen NRechtögelehrten gepriefen und 
ihn gegen alle Angriffe in Schuß ge= 
nommen. Wejentlih auf das Gut- 
achten Widerfhams bin hat er u. U. 


© u den Forftbeamten Glavis und 


fpäter fogar den Dberförfter Pinchot 
Deshalb haben die Roofe- 


Grund, al die Demokraten, die BIlo3- 


; Aetng des Generalanmwalt3 und fei- 


Rüdtritt au dem SKabinet zu 
wünfden. Dagegen. wäre die „Ueber- 


F — Widerfhams ein Schlag für 


den Präfidenten, von ‘dem er fich nie 
Wenn aber die 


m Umftänden ficherlich das Klügſte, 

m Abgeordnetenhaufe alles Bereis- 

* erial zuzuftellen, da3 fie gegen den 
mdertruft gefammelt hat. Nur auf 
efe Art werden auch ihre Feinde da- 
) — werden können, daß 
—— —— die Haupt⸗ 


Ds 


BPoftreformen, 


Der Generalpoftmeifter Hitcheod Sat 
alle Urfache, auf feine Reformthätig- 
feit während der ‚leten paar Monate 
und ihre Erfolge ftolz zu fein, zugleich 
aber auch — ji ein wenig zu jchä- 
men, 

In dem letzten Jahresbericht des 
Generalpoftmeifters wurde befanntlich 
mit beweglicher Klage und jo etwas 
wie jehaudernder Entrüftung auf den 
Tehlbetrag des Ietten Boitgefchäfts- 
jahtes und beffen vermeintliche — ]o 
müffen mir heute fagen — Urfadhe 
bingewiefen und-vom Kongreß ſchleu⸗ 
nige und gründliche Abhilfe verlangt. 
Das Poftagut zweiter Klajje wurde als 
der Karnidel bezeichnet, das nicht nur 
den yehlbetrag von $17,500,000 ver= 
urjacht habe ‚Jondern — dies fo durch 
die Blume — dem €3 auch zu danken 
fei, daß nicht ein großer Veberjchuß 
erzielt wurde, bezw. e3 nicht möglich 
jei, daS 1 Gent-Briefporto einzufüh- 
ren. Man rechnete heraus, daß die 
Handhabung des Poftgut3 zmeiter 
Klafie dem Onkel Sam an die 64 
Millionen fofte, und forderte eine Er- 
böhung der Raten für Zeitungen und 
Zeitjchriften, oder doch für Magazine, 
meil nur jo der jährliche Fehlbetrag 
vermindert werden fünne. Es wurde 
allerdings auch noch auf eine andere 
Verluftquele aufmerffam gemadt. 
Man wies zahlenmäßig nach, oder ver= 
fuchte, nachzumeifen, daß der Land: 
pojtdienft ungefähr jo viel mehr fojtete 
als er einbrachte, wie der Fehlbetrag 
ausmachte, aber man begnügte fich mit 
ber Andeutung — da3 Aufgeben ber 
Zandpoftrouten, oder auch nur der 
verluftreicheren, anzuempfehlen, dazu 
fand man denn doch nicht den Muth. 
Daß außer diefen beiden, andere 
Möglichkeiten, dem jährlichen Fehlbe- 
trag ein Ende zu machen oder doch, ihn 
zu berringern, nicht angedeutet mur= 
den, berechtigt zu der Annahme, daß 
man andere Möglichkeiten nicht ah, 
oder aber — aus diefem oder jenem 
Grund nicht gelten laffen wollte. 

Das mar vor etwa vier Monaten. 
Die Rate für Poftqut zmeiter Klaffe 
blieb wie fie war, und auch der freie 
Landpoftdienft erlitt (natürlich) feine 
Einfhränfung. Soeben aber berich- 
tete der Generalpoftmeifter, daß es 
ihm gelang, im Poftdienfte Reformen 
einzuführen, die eine Erfparnif von 
rund 12 Millionen das Jahr verfpre- 
chen, und Hoffnung geben, auf ein völ- 
liges Verſchwinden des Defizit im 
näcdhjten Jahre, menn nicht gar auf 
eine Immandlung des Fehlbetrans in 
einen Ueberfhuß! Der Generalpojt- 
meijter ijt offenfichtlich ftolz3 auf dieſe 
Errungenfchaft, und der Stolz ift ja 
berechtigt, aber daß er damit auch eine 
aroße Blamage verfündet und über 
die frühere Verwaltung und feinen 
legtjährigen Bericht an den Kongreß 
das denfbar fchärfjte Urtheil fallt, das 
ift auch gewiß. Wenn man denen nicht 
auftimmen mill oder fann, die da mei= 
nen, daß jenes Verlangen nad Erho- 
bung... der Pojtrate für Zeitjchriften 
und. Magazine im Bejonderen von 
dem Wunjche der Adminiftration oder 
gemifjer einflußreicher Kreije in Wafh- 
ington, fi) an gemijjen großen Ma- 
gazinen und Zeitjehriften für deren 
Unfreundlichkeiten und Bosheiten zu 
rächen, diktirt wurde, oder gar denen 
die andeuten, die Erprefaefellichaften 
hätten die Ratenerhöhung verlangt, 
ſo bleibt es doch gewiß, daß 
durch die in ſo kurzer Zeit durch 
adminiſtrative Reformen erzielten 
Erſparniſſe jener ganze Bericht 
als unverzeihlich oberfläͤchlich und 
ſeine Schlüſſe und Forderungen 
als unberechtigt und leichtfertig 
hingeſtellt werden. 

Man darf. jagen, Herr Hitcheod 
felbjt lieferte den Beweis, daß das 
große Gefchäftsdepartement Onkel 
Sams (da3 in früheren Jahren von 
den Berftaatlihdungsfhmwärmern immer 
bingeftellt wurde als glänzender Be- 
mei3 der Befähigung auch des demo— 
fratiihen Staates zur Webernahme 
rein gefchäftlicher Arbeit) ganz und 
gar ungefchäftsmäßig geleitet wurde. 
Dabei wird man aber dem Öeneral- 
pojtmeifter natürlich nicht gram fein, 
fondern im Gegentheil ihm Dank wiſ— 
fen für feine Zeiftung und den damit 
gelieferten Beweis. Denn menn er 
auch nicht ganz freimillig an die Re- 
formarbeit ging, fo hat er jich ihr doch 
offenbar mit Eifer und Verftändnif 
hingegeben, nachdem er jich durch die 
fongrejjionelle Unterfuhung des Poft- 
mwejend dazu gezwungen jah., Man 
fönnte noch weiter gehen und ihm that- 
fachlich allen Kredit geben, der für die 
Ihönen Erjparniffe fällig ift, denn 
Thließlich hat doch eben die Forderung 
des letzten Jahresberichts den Anſtoß 
zu der Unterſuchung gegeben, aber wir 
ſind noch nicht ſo weit, für das unge— 
wollte Gute vollen Kredit zu geben, 
und weſſen „Gutthun“ offenſichtlich 
nur dem Selbſterhaltungstrieb zu 
danken iſt und dem Verlangen, mög— 
lichſt viel für ſich zu retten, der muß 
mit mäßigem Lob vorlieb nehmen. 

Der GeneralpoſtmeiſterHitchcock hatte 
ſich bis zu Jahresbeginn nur durch ſei— 
ne politiſche Thätigkeit und Fähigkeit 
ausgezeichnet, und da ein Menſch nicht 
o mit einem Male aus ſeinem alten 

dam heraus kann, wäre man auch 
ohne beſondere Gründe berechtigt, die 
Iriebfeder für feine neuerliche refor- 


E iſt eine ausgezeichnete Idee, 
jede Mahlzeit mit einer Doſis 
Bitters zu beginnen. ES gibt Ap- 
petit, hilft der Verdauung und ver- 
hindert Beichwerden nad) deu: Ei» 
fen. Befteht auf 


OSTETTER’ 


CELEBRATED 


STOMACH 
BITTER 


— 
m ⸗ ⸗ mopufe 


mare ann wannmen ann 


matorifche Thätigfeit mehr in politi- | 
in brünftigem | 
Dies Mip- 


fcher Klugheit, denn 

Reformeifer zu ſuchen. 
trauen erhält im vorliegenden Falle 
aber noch beſondere Nahrung durch 
Herrn Hitchcocks neuerliches Eintreten 
für das 1 Cent-Briefporto, das für 
die Maſſe der Bürger keine nennens— 
werthe Erleichterung, dafür aber der 
Bundeskaſſe vorausſichtlich wieder 
ſchwere Belaſtung bringen würde. Die 
Maſſe des Volkes verlangt nicht da— 
nach; nur große Geſchäftsintereſſen 
begehren es und nur dieſen würde es 
Vortheil bringen auf allgemeine Ko— 
ſten. Daß Herr Hiitchcock ſich auch jetzt 
wieder zum Anwalt der Intereſſen 
macht, legt den Gedanken nahe, daß er 
immer noch nur das Nöthigſte thut 
und — vielleicht noch viel mehr geſpart 
werden kann. Auch im Poſtdienſt. In 
anderen Verwaltungszweigen wohl 
erſt recht. Daß es ausgerechnet einem 
Hitchcock gelang, im Laufe von drei 
Monaten Erſparnißmöglichkeiten zum 
Jahreswerth von 12 Millionen zu ent⸗ 
decken, das läßt es in der That wahr— 
ſcheinlich ſcheinen, daß Senator Aldrich 
Recht hatte, als er einmal ſagte, durch 
Einführung von Geſchäftsgrundſätzen 
und Geſchäftsmethoden könnten im 
Bundesdienſt jährlich rund 300 Mil⸗ 
lionen erſpart werden. Ob man hof— 
fen darf, daß das unter der Herrſchaft 
des „Syſtems“ geſchehen könne? — — 

rar 
Shwindel:Option, 


Daß eine Stadt oder ein Tomnfhip 
unter Brohibition gehalten merden 
fann, troßdem fich die Mehrheit der 
Wähler folden Gemeirnmefens in einer 
auf Grund des Localoptiongejehes er- 
folgten Abftimmung für Aufhebung 
der Prohibition erklärt hat, hat der 
Staatsgeneralanmwalt in einem amtli- 
chen Gutachten erklärt. Dieje Gut- 
achten ijt richtig — und midtig. Es 
bejtätigt, mas in diefen Spalten Tchon 
por Xahren und mieder und mieder 
gejagt worden, daß in Sachen des Ge- 
träntehandel3 das Recht der Local- 


option — das Recht örtlicher Selbit- 


beftintmung, da8 Recht nach dem Wil- 
Ien der Mehrheit den Handel zu re 
geln oder auch völlig zu berbieten — 
ſchon vor mehr al3 einem Menfchenal- 
ter im Staate Ylinois gefehlich einge: 
führt, wurde und feither ununterbro= 
hen in Kraft gemefen ift. Daß alfo 
zur Herftellung und Sicherftellung die- 
je Rechtes e8 feines neuen Gefees be- 
durfte, und diefes neue Geſetz nicht 
nur ein unnöthiges, fondern ein unter 
falfcher Flaage jegelndes Gefeß ilt. 

Das im Kahre 1874 erlaffene, die 
Lizenfirung de3 Getränfehandel3 von 
Staatöwegen regelnde Geje jtellt den 
Vollzug der Lizenfirung dem Ermej- 
fen der Ortsbehörden anheim. Es er— 
klärt als einen „Dramſhop“ jeden 
Platz, wo Spirituoſen, Weine oder 
Malzgetränke in Mengen von weniger 
als einer Gallone verkauft werden. Es 
beſtimmt, daß ſolcher Platz nicht ohne 
Lizens betrieben werden darf. Und 
beſtimmt weiter, daß die Lizensgebühr 
nicht weniger als 5500 auf's Jahr be— 
tragen darf, ausgenommen in Fällen, 
in denen die Lizens nur für den Ver— 
kauf von Malzgetränken ertheilt wird, 
in welchen Fällen die Gebühr nicht we— 
niger als 8150 betragen darf. 


Weniger darf nicht gefordert wer— 
den, aber mehr darf gefordert werden. 
Nach oben hin iſt durch das Geſetz 
keine Schranke gezogen. So gut wie 
8500 können 85000 gefordert werden 
oder 850,000 oder ſonſt eine höhere 
Summe. Die Gebühr kann ſo hoch 
angeſetzt werden, daß ſie kein Menſch 
zu bezahlen imftande iſt. Es kann 
alſo die Prohibition auch ſchon ohne 
direktes Verbot eingeführt werden, 
einfach dadurch, daß die Lizensgebühr 
unerſchwinglich gemacht wird. Dies 
zu thun, wenn ſie's thun wollen, gibt 
das Staatsgeſetz den Ortsbehörden die 
Macht. Und nicht blos das. Wenn 
ſie nicht wollen, brauchen ſie überhaupt 
keine Lizens auszuſtellen und dann be— 
ſteht gleichfalls Prohibition. Ohne 
Lizens iſt der Handel mit berauſchen⸗ 
den Getränken ein Verbrechen gegen 
das Geſetz, mit Geldbuße und mit 
Gefängniß zu ahnden. 

Auch das iſt nicht Alles. Nicht bloß 
können die Ortsbehörden den Geträn— 
kehandel indirekt verbieten, durch Ver⸗ 
weigerung der Lizens oder dadurch, 
daß ſie als Lizensgebühr eine nicht 
aufzubringende Summe verlangen, ſie 
können ihn auch geradezu verbieten. 
Die allgemeine Städteordnung gibt 
den Gemeinderäthen in Städten und 
den „Board of Truſtees“ in kleineren 
Ortſchaften („Villages“) die Ermäch— 
tigung, den Verkauf geiſtiger Getränke 
„zu regeln und zu verbieten,“ 
und das Dramſhop-Geſetz beſtätigt 
dieſe Ermächtigung. Außerhalb der 
inkorporirten Städte und Ortſchaften 
iſt die Ertheilung oder Verweigerung 
von Lizenſen im Townſhip den 
„Townſhip Boards“ überlaſſen. 

Alle dieſe Behörden werden direkt 
bon den Bürgern der betreffenden Ge- 
meinmwefen ermählt. Alle find fie un» 
terimorfen dem Willen ihrer Wähler. 
Allenthalben tft fomit der Mehrheits- 
wille der entfegeidende Wille. Wo die 
Mehrheit den Getränfehandel nicht 
mil, fann fie Beamte erwählen, die 
verpflichtet find zur Unterdrüddung 
des Handels. Und wo die Mehrheit 
gegen die Unterdrüdung ift, kann fie 
Beamte erwählen, die verpflithtet find 
zur Lizenfirung und vernünftigen 
Regelung des Handeld. Die örtliche 
Gelbftbeftiimmung mar fomit ge 
fihert. Innerhalb jedes Gemeinme- 
fen3 fonnte die Mehrheit, je nachdem 
fie „feucht“ oder „troden”“ gefinnt war, 
das Gemeinmefen zu „Saluhn=-Gebiet“ 
oder zu „Anti-Saluhn-Gebiet" ma= 
hen. Thatfächlich gab’3 denn auch 
„Anti-Saluhn-Gebiete” jchon lange 
bor Erlaffung des Localoptiongeſetzes; 
gab deren in großer Ausdehnung in 
ländlichen Gegenden, deren Bevölke— 


‚rung überwiegend prohibitioniſtiſch 
— iſt. 
Das 


. erlaffer 


— — — me wer 


worden, nicht wie vorgegeben zur orben, nit DDDV—— 
cherung des Rechtes örtlicher Selbſtbe— 
ſtimmung, ſondern zur Unterdrückung 
dieſes Rechtes. Nicht zufrieden mit 
der Herrſchaft, wo ſie die Mehrheit für 
ſich hatten, wollten die Fanatiker herr— 
ſchen, wo ſie die Mehrheit gegen ſich 
hatten. Mit Hilfe der prohibitioniſti⸗ 
ſchen Landbevoͤlkerung ſollie die Pro— 
hibition eingeführt werden auch in den 
Städten, wo die Mehrheit der Bevöl— 
kerung fie nicht haben mollte, Deshalb 
wurde zunächjt bie „County Option“ 
gefordert, weil mit wenigen Ausnah⸗ 
men die Counties eine weit überwie— 
gende ländliche Bevölkerung haben, 
mit der man die innerhalb der Coun— 
tygrenzen gelegenen Städte leicht zu 
überſtimmen hoffen konnte. Als man 
damit nicht durchdrang, wurde die 
Tomnfhip = Option gefordert und 
durchgefeht, die das Recht der Selbit- 
beitimmung zwar nicht den größeren 
Städten entzieht, die für fich jelbit ein 
Zomnjhip bilden (oder, wie Chicago, 
gleich. mehrere Tomnjhips umfafjen), 
die aber diejes. Rechtes alle die Hun= 
derte von Zleineren Städten und Ort- 
Ichaften beraubt, die nur ein Theil ei- 
nes Townſhips find, und denen nun 
auch die ländliche „Zrumbheit“ unter 
Führung fanatifcher Sektengeiſtlichen 
das Prohibitionsjoch aufzuhalſen ver— 
mag, ſelbſt wenn ſie ſelber ſich ein— 
ſtimmig dagegen erklärt haben. 

Daß dieſe Thatſachen nicht allbe— 
kannt ſind, iſt die Schuld der engli— 
ſchen Preſſe, die allenthalben, in der 
Großſtadt wie in der Kleinſtadt, die 
Rolle prohibitioniſtiſcher Schleppen— 
träger ſpielt. Von dieſer Preſſe iſt 
daher auch nicht zu erwarten, daß ſie 
dem beſagten Gutachten des General- 
anmalts die ihm gebührende Verbrei> 
tung und Beleuchtung geben werde. 
Denn aus diefem Gutachten ergibt fich 
der Schwindel der Localoption. E3 
geht daraus nicht bloß hervor, daf e3 
nothwendig ift, freifinnige Gemeinde: 
räthe zu ermählen zur Aufhebung der 
Profibition, wo fie einmal eingeführt 
mar; e3 geht daraus auch hervor, daf 
durch prohibitioniftifche Gemeinderäthe 
die Prohibition jederzeit eingeführt 
werden fann, auch imo fie vorher nicht 
eingeführt war — völlig unabhängig 
bom Localoptiongeſetze. Daß alſo, 
weil jedes Gemeindeweſen ſeine eige⸗ 
nen Gemeinderäthe erwählt, jedes Ge- 
meinweſen die Prohibition haben 
kann, wenn es ſie haben will, auch 
ohne das’ Localoptiongeſetz. Und daß 
diefe3 Gefeg nur den Zmed Hat, die 
Prohibilion den Gemeinweſen aufzu⸗ 
zwingen, die ſie n icht haben wollen. 
Läge ſonſt kein Grund vor, von der 
Legislatur die Widerrufung des unter 
falſchen Vorſpiegelungen erlangten 
Gefehes zu. fordern, fo märe dieg al- 
lein mehr ala Hinreichender Grund. 


D du Tdyöne alte Zeit, 


Sn ber Sugend erzählt einer folgen» 
bes nett erfundene Gefchichtchen: Bei 
einem Befuche der theinifchen Metro- 


*pole laffe ich mir von einem Fremden- 


führer dad Kölner Wappen erflären 
und höre andächtig die Gage von der 
Ermordung ber 11,000 AYungfrauen, 


‚zu deren Gedähtnig da3 Wappenbild 


elf Flammen führt. AB der Führer 
ferne rührende Erzählung beendet hat, 
trodnet er fich die Stirne und meint 
feufzend: „Wat, Här, dat war en fchön 
Bid (Zeit), al3 mer in Köln nod) 11,- 
000 Zungfrauen Hatten?]” 


——— 


— Begründel. — Meifter (zum 
Lehrling): „Bengel, was fitejt Du da 
und thujt nichts. Du marteft mohl, 
bi3 Dir die gebratenen Tauben in den 
Mund geflogen kommen!” — Sa 
Junge: |, ‚ mob Meifter; s 


Größter 
t  Kleiberladen 
e auf ‚ 
der 
Nordfeite. 


nem 


— 
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Montag, 
rt Donnerftag und 
- Samitag Abend, 
Sonntag 
bi8 Mittag. 


North Avenue und Larrabee Strasse. 


Ansgezeichneter, zeitgemäher und unerwarteter 


Berfauf don „Sincerity“Stleidern 


die berühmten, tadellos paffenden Anziige, gemadjt von 


KUH NATHAN & FISCHER 


$15.00 :» 518.00 


für Auswahl von regulären $20 und $25 Sorten, Euch von $5 bi $7 VBaargeld erfpa- 


rend an Anzügen, die wegen ihrer wunderbaren guten Eigenfhaften berühmt find, 
ihrem prächtigen Schnitt und Farbe. 
für Euer Geld die allerbefte Qualität zu faufen! 


hochfeinen Stoffe, 
nicht, 


ihrer 


Verfäumt die fpezielle Gelegenheit 


Ein groges Afjortiment von Hart, Schaffner & Marr Kleidern 
an Hand zu niedrigeren PBreifen als andersiwo 


Speziell für Knabe 


bi3 17, in den neuejten und ag =. der Saifon, wirklicher 


n. Eine ziemlich große ſpezielle Partie von Knicker— 


Werth 5.00, unfer Pre unnsiec.onaen ones or 
REEL CHRCHSCHICH PIE ICHSCH ICH SICHENT va 


Frei! 


Soeben erſchienen, hochiutereſſant: 


Memoiren einer ———— 

Lilh Braun. 857 Geiten 

— Neue ee 

8. ax Nordau: artung. In 

2 Bänden. 935 Geiten, gebunbden.. 52.50 


A. KROCH & CO, 


Größte deutiche Buchhandinng Amerikas, 
26 Monroe Str., Chicags. 
(milden Wabafh und Mihigan Abe.) 


Todes- Anzeige. 


Verwandten und Freunden die traurige Nach— 
richt, daß unfere geliebte Mutter, Schwiener- 
mutter und Großmutter 

Sohanne Bunde geb. Beilfuh 


Gattin de3 verit. Ludmia G. Bunde, am 12. 
April, nach langem Leiden janft entichlafen ift, 
Die Beerdinung nos itatt am Sonntag, den 
17. April, um 1:30 Uhr Nadm.. bom Trauer» 
baufe, 4316 State Gtr., nad der ebvang.slutb. 
St. Retristirche, 39 und Dearborn Str. Um Itil- 
les Beileid bitten die frauernden Hinterbliebe- 


nen: 
Heinrich, Wilnelm, Carl, Ludwig, Jo⸗ 
Hann, Aunuit, Hermann, Albert und 
—— nebſt Schwiegertöchtern und 
nteln 


Milmwaufee’r Zeitungen -bitte aır Topiren. 


Ein trexe3Mutterhera bat aufaehört zu Tchlagen, 
Geitillt iit al ihre Schmera, gen find ihre 
lagen, 

Die müde Geel’ ift nun dabeim im Vaterhaus, 
Die fleibinen Hände rub’n in ftillent Schlum⸗ 
en — 
dofrſaſon 


Todes-Anzeige. 

Allen Verwandten, Freunden und Bekannten 
die — Nachricht, dab mein lieber Gatte 
und unfer Vater 
John Krueger 
im Alter von 69 Jahren nach kurzem Leiden 
entſchlafen iſt. Beerdigung findet ſtatt am 
Camstag, den 16. April, 2 Uhr Nacdm., bom 
Zrauerhaufe, 2921 NR. Zalman Ave., nach dem 
Montrofes Friedhof. Um jtille Theilnehme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 

a Krueger gebor. Dreier, 
att 
William, Emma, Frieda, Jane, 
Maida, Kinder. 
vun — enry Gahs, Peter 
Reich und Adolph Gnadt, 
Schwiegerſöhne. 
Unna Krueger, — 
nebſt Verwandten. dofr 


—Todes-Anzeige. 


Allen u Sreunden die traurige Nach» 
richt, daß unfere geliebte Gattin und Mutter 
Margaretja Schmitt Arnold 
— den 13. April 1910, geſtorben iſt. 
une indet ftatt am Camödtag, den 16. 
April, bom Trauerhaufe 


Wohnung don Frau 
Louis ee 1757 Emuun 8 


Superior GStr., um 
1 u Nadm., nach der &. Sofephslicche, bon 

nad dem Et. Bonifaztus-Sriedhof. Um 
ftilles "Beileid Bitten die trauernden Hinterblie 


benen; 
Arnold, Gatte, 
Amitt, Braun Lonts Straf. 
beim, Frau Chad. Spahn, Frau 
—JJ Mentzer, Chas. Arnold, 


Tobdes-Anzeige. 
eunden und Belannten die traurige 
u daß unfere geliebte Mutter — 
Margaretha Schmidt Arnold 
am 13. April im Alter von 71 Jahren geſtorben 
* — Ben ftatt am Samsta Er ⸗ 
vom Trauerhauſe, 1767 
en &tr,, * der =: oſephstirche, dann 
mit Kutſchen nach dem © onifagius⸗Gottes⸗ 
ader, . trauernden PETER nn 
84 Schmidt, W. A. Menzer, Charles 
.Axnold, Frau Lonis Straßheim 
und Frau Chas. Spahn, Kinder. 
Bitte keine Blumen. 


Tobdes-Anzeige. 
de und Belannten an traurige Nadhe 
t, baß meine liebe 9 
Sophia — 

im Alter von 96 Jahren und 7 Monaten im 
Herrn ET ift, eerbigung findet ftatt am 
Sonntag, ben 1 m 1 Uhr Nadyınittags, 
bom a 30° Newton Str., nad dem 


EoncordiasFriedhof. 
fıfa Karl Schroeder, Sohn. 


Grabfteine 
na glien Ion Weiehpäfen gohelert, @ro Grobe — 


CHICAGO MONUMENTAL WORKS 
2722 Divifion Str, nahe California LAWe. 


10mn3,Sami,im 


Waldheim. 
Einsiges en konfeſſtonslo — 


u, bon 
se Gr us Bee en os 3 J —* 
Etraßenba 
(Sdne Feigen, Billige Begräbnigpläge Fin Ar Diefem 
50 


Briedhof au — ablungen au ha⸗ 
BE ehe ar mac, di = 


red. Ir Buttermetfter, Bräf. Freb Mand, Selt, 
Aatob Schwab, Suberintendent. 


end 1 ah 
* alte 


s50 Belohnung}, 


granul. Augen! 


— das Sottwers, Goodſalve⸗ 3 


%, Gentral, 
igel-Goopers Kir: ig Ein. 


—— Heat, —— nt m —— ‚su Bußhandlun 
% le 


Todes: Anzeige, 


Freunden unb Belannten die traurige 
Nachricht, daB unfer geliebter Gatte, Ba- 
ter, Schwiegervater und Großvater 

Auguſt Rochlitz 
am 14. April 1910, Vormittags 9 Uhr, 
im Alter bon 69 Jahren, 5 Monaten 
und 14 Tagen felig im Herrn entichla- 
fen ift, Sesrbigung findet ftatt am Sonn» 
tag, den 17. April, Nam. 2 Uhr, vom 
ZTrauerhaufe, 1851 Maud Abe, nad 
dem Montrofe-Gottedader. Um itille 
Theilnahme Bitten die trauernden Hin 
terbliebenert: 
Franziska Rochlitz, Gattin. 
Albert und Franuk Rochlitz, Söhne. 
Gertrude Rochlitz, Schwiegertoch⸗ 
ter, nebſt Enkeln und Ver— 
wandten. frſa 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 

Nachricht, daß meine geliebte Gattin 

Selma Reibeholz gebor. Pürſchal 
am 13. April verſchieden iſt. Beerdigung 
am Samstag, den 16. April, Nachmit-— 
tags 1 Uhr, von Herrn Lduce's Beſtat⸗ 
——— 1648 W. 63. Str. mit 
Kutſchen nach dem Breenwoode Fried⸗ 

hof. Um ſtille Theilnahme bittet: 

John A. Reibeholz, Gatte. 


— — — — ——— — — —— — 


Todes-Anseige. 


tgliedern der Schweiz. Wohlthätigkeitsge— 
een zur Nächricht, daß unſer Sekretär 
Aaver Waltert 
geſtorben iſt und am Samstag Nachmittag, den 
16. April 1910, um drei Uhr Nachmittags, von 
feiner Mohnung aus, 3644 N. Paulina Etr., 
in Graceland beerdigt wird. Mitglieder und 
Sreunde find fpeziell gebeten und eingeladen an 
der Beerdigung theilaunehmen. 
Schweiz. Wohlthätigfeitsgejeltichait. 
bof Konſul 8 olinger, Präfident. 
oft 


Tode8- Anzeige, 
Schweizer Männerdijor. 
Sreunden und Belannten die traurige Nad)- 
richt, daß unfer freues, langjährige Mitglied 
Xaver Waltert 
am Mittwod, den 13. d. M., fanft entfchlafen 
tit. Alle Ft er und Freunde des Verftorbenen 
werden ergebenit eingelaben, Tih zur Beerdi- 
aung am Camödtag, den 16. *8 achm. 4 3 
Uhr, im Trauerhaufe, 3644 N, PBaulina Etr., 
einzufinden. Der Geltetär: 
€, Staehelin, 


Geftorben: Peter Sarler, geliebter Sohn bon 
Stau Gertrude Sarler, geliebter Bruder bon 
Nicholas, Jakob, Philipp, Matherv Garler, Em- 
ma, Sufanna, Mary und Frau Abdie Romfon. 
Starb im Alter von 55 Jahren und 4 Monaten. 
Beerdigung Sonntag — — 9 Uhr vom 
Haufe Feines Bruders, 480 W. lace, nad 
der Gt. Anthony’ Kirche, u Bon nad dem 
47. Str. Bahnhof und bon dort nad dem Gt. 
Marien-Gottesader. frfa 


Geftorben: Charles Koch, ae Sohn bon 
Ratharina Koh geb. Diehl, Bruder bon Emma 
Salhorn und Yranci3 Smith, im Alter bon 32 
Jahren. Die ge inet ftatt am Sonn- 
tag, den 17. April, um 1 Uhr Nadm., dom 
Zeanerhaufg, 2146 ®. 21. Place, nah Wald» 
eim 


Geſtorben: Wilhelm Henn, im Alter von 
47 Jahren. Geliebter tte von Marie Henn 
— Eckert, Vater von Zee — ren 

onntag, den a April, Nahm, Uhr, vom 
Trauer aufe, 605 Meft Randoiph 
dem Maloheim- Friedhof. 


Geftorden: Katherine Schmitt, ftard am 13. 
April 1910, Beerdigung dom Trauerbaufe, pr 
Larrabee Str., am Samstag, ben 16. April, 
Ubr Morgens, nad der St. Joſephskirche, = 
—ã Kutſchen nach dem St. Bonifäzius⸗ 

riedho 


Geitorben: Charle® GC. W. Rohrbeck, am 18. 
ee im . bon 54 MR neltebter Gatte 
bon Mach und Bater von William. Beerdigung 
Samitag, ben 6 April, Nam. 1 m —* 
Trauerbauſe, 2241 Seminarh Abe,, 
nach dem Rofebil Friedbof. 


rt, vom 
De 
dofr 


Dankſagung. 


Bür Be bielen —— mährenb 
ber lan eit und bei der Beerdigung 
unferer len Mutter und Schwiegermutter 

Mary Eommer geb. Kluge 

owte für den seinen Blume ud fagen mir 
Mr len —3 a en Dant. 
Befonbers muß A Vaſtor —e— für 
feine teoftrei u tte am Sarge. Die trau» 


ernden Samil 
Sommer, Deiner, Prager. 


Dankſagung. 


— Verwandten, freunden und Belann 

unferen innigften Dant für bie beralidde 
x eilnahme die f I ra Blumenfpenden 
be m Be begeäon meiner lieben Gattin, unferer 


lieben 
Anna Scheibe, 


Befo 8. dan Sal Sabied a ne ——— me 
unb meinen 
der Gob Printi no ihren € biel In But ag 


Be Scheibe, Batte, und Kinder, 


Be —— 


Koelling '£ & Kiappenbsch, 


boder-Anzügen, Größen 6 


33.45 


......eoi 


g Einen Bajeball, Schläger und Katıhers’ Mit 
° mit jedem Anzug von 52.95 und aufwärts, > 


GHicAGO OPERA House 


Für drei Wochen, 
beginnend Sonntag, den 17. April, 


Die Nenigfeit des Jahres 


DIE ADOLF PHILIPP 


N.Y. CO. 
Mit 


Hedwig Richard 


Europas brillanten Sangvogel 
In der großartigen muſikaliſchen 
Senſation 


Alma wo 
. wohnft Du? 


Der Alma Walzer ift der 
rechtmäßige Nachfolger 
zum Luftigen Wittwen Walzer. 


Site für diefes ganze Engagement est zum 
Verfauf. Breife: Abends und ——— 
Matinee 250 bi3 $1.50. RR Matinee 
Mittwoch, beite Site 1.00 


Afdland u. Dibifion Str, Phone: Na. *8 


„Buster Brown” 
Afhland u. Dipifion Str. Phone Haymlt. 323, 
Bargain-Matinees 25c; Dienst., Donn., Samöt, 


Neg. Breife 10c, 20c, 3öc, 50c. 
Nächſte ode „abe Dian of the Pa u 


11—16 


GOLISEUM Heute Nm. Heute Abend 

um 2:15. um815. . 

— täglich um 2:15 und 8:15 für eine 

kurze Saiſon. Thüren werden eine Stunde 
früher geöffnet. 


RINGLING BROS, 
sung neuer Zu LET ES TI SS 


1280 Berjonen — 650 Pferde — 50 Clowns 
— 40 Elephanten — —— von 108— 
Sarpn Tiro — Nobledvilo — Darwin— Fa- 
milie Lord — Schumanns Pferdezirius — 
und 110 in Amerifa nod) nicht borgeführte 
Alte. — 375 Auftretende in 56 A 

Neferbirte Site 50, — — 

Logenſitze 82.00, Gallerie Bei Lyon & 
Healys und im olifeum Ealumet 1216. 


Chicngos populärfter Familien - Mefort, 
Ede NR, Clark Str. und Diverfey Blvb. 


Konzert Se Nam. von 3 bi3 7 Uhr und 
* en Yibenb von 8 bi3 12 Uhr. ' 


—— — erſtklafſig. 


Guzzardi Pietro. 


. Wolmifrfont 


Wein für medizinische Zwecke 


we lan * oder zwei Proben —* 


Meinen an Jedermann, 
(einen Namen und Ubreffe einfenbet, oder Bei 
zeigung dieſes Koupons in unferem Gefcäft, 


Btr Haben ein Neftaurant und Weinftude- and 
fehltehlich für Damen und Kinder. 
Port, Sherry, weiße unb rothe Weine, 
Del Sorten bon feden. 
3* 50€ 2 75€ en tan Breifg 


je? Det u die Beeiplifte, SD SE 


72 Ost Adams Str. 


(Bafement, gegenüber der Saiz,) 


HARRY PLOHR, einhänbler, Ien, 


OSCAR ‚FE ‚MAYER & BRO, 


sie und Netall 


| Bart: und deifd)- ‚Jet. 


EAN ab Beethoden. 


N. WATRY & COs 

99—101 D. Nandolph Str, 

— Deutsche Optiker — 
Brillen und Ungengläfer eine Spezialität, 


Kodals, Camernd und photogr. Material, 


| EMIL H. EOIUNTZ 
ae ee 


Gel .; 





Prices Our 


(Bajement, 


'STATEIMADISON« aue DEARBORN.STS 
® ; „ — 

Pflanzt die Sträucher jetzt 

(Baſement, Dearborn Straße.) 

Indian Currant oder rother Snow⸗ American Beauty Roſenbüſche — feine 
nr ang ® — — Dog⸗ kräftige Sorte, wird dieſen Sommer 
—— sen Erg Chin ah. Ce blühen, jo lange 2000 vorhalten, 

an aufı ertra feine Fräftige +’ 
Sorte, 8 bi 4 duß hoch ¶ Je), 2 f 5 
ſpegiell — 2% ur 2 c 
Farben und Auſtreich— Pinſel 
Dearborn Straße.) 
Gladſtone fertig gemiſchte 
Hausfarbe — Gallone 
Newberry fertig gemiſchte 
Hausfarbe — Gallone 
PB. EN. garantirte Haus- 
farbe, Gallone + 
Dearborn Fußboden-Farbe, 1 95 
trodnet über Naht— Gall. Lee) 
Murphys Varniſhes, Elaſtie Fußbo— 
den-Politur, ſpeziell für den Bolton 
Store gemadt Gall. 2.45; 


— = 
3 Rinfeln, Grainings$andwerfzeug, 
1 Rt. Graining Fluid, 1 St. Body= 


Farbe und 1 Sit. Firnig— > 45 
Set, vollitändig +4) 
Old Dutch Bleiweiß — ne c 


garantirt, da3 Pfund 


EN AMELETT 


FLOOR „FURMITURT * wooD wor“ 


Hngienic Kalfomine, 4 Dane: 


Alabajitine janitäre Wand-Be- 0 
Badet, alle Karben, für. 


Heidung, alle Farben, Badet * 


5 


8zöll. echte chineſiſche Kalſomine— 
Pinſeln — mit Meſing 


“ ww 
gebunden, ftained Griff 2. 59 


Flüſſige Wand-Sizing — fertig 
zum Gebraud, Gallone. ‘9 

Große Shwänmme für baus⸗ 
reinigung, für 

Chicago Turpentine — 
Gallone 


NRoof Leak, ſchützt das Dach und ver— 
hütet das Lecken, für Holz, oe 
und Zement — Gallone de | 


5 Gallonen-Kanne, F 
43öllige Buſy Gummi Set Wandpinſel 
—chineſiſche Borſten, garan— 95 c 
tirt, die Borjten zu halte 1. + 
3 ihwarze Boriten Wandpin- 19€ 
feln, mit Metall eingebunden 


Tapeten zu etwa halbem Preis 


(Vierter Madifon Straße.) 

Eine meitere große Gruppe dom Bimmer-Partien in Tapeten für morgen. 
Genügend Tapeten für Zimmer von 12x14 Fu. 

Für Wohnzimmer — \ Lollftändig | Für Eßzimmer — 


10 Rollen Seitenwände, 99€ 
Yye 


6 Rollen Ceiling, 
18 QYards hübjcher Werth $1.75 
Bollitändig 


17 1 w 
51.59 
6 Rollen Ceiling, ä 6 Rollen Flitter Ceiling, 


18 Vds. la Border, $2.25 Werthe 18 Dos. fchöner fylitterborder, ) 
Tapezieren — beite Arbeit zu den niedrigsten Preiien. 


floor, 


Roffftändig 


10 Rollen Seitenwände, 
6 Rollen Geiling, 
18 YpS. br. od. Ihm. Porder, ) gen $3.2 


Für Parlors — —*E8 


10 Rollen ſchöne Varniſh Gold 82. 59 
oder 9 Rollen dunkelgrüne, el e) 
tothe, braune — 

BEER 


B er | Andere — 
oarder, 


Prächt. Floral⸗ſtripe Tapeten, 
10 Rollen Seitenwände, 


Ansitattung, einichlientih M 


Gilt, Fruit od. Tapeftrptapete ’ Du # 99 


Yerkauf von Frühjahr-Wafhfloffen. 


Renuläre 25c Boplin, in all den beiten 
ichlihten Schattirungen, der beit tra= 
gende Stoff für Sommer, 

per Yard nur 


Regul. 10c Nurfe geitreifte Ginghams, | 
alle tadelloie Sorten, breite od. gi ale J 
Streifen, unfer ®reig, per 


ED } 
Endlofe Yarietät von feinen 6° 70 Renaul. Sc baumtmollene B 


baumtollenen CSoiefettes, I 
fch Brocade und feinen 
Bephyrs, Gingbamd, — per 

Yard, unfer 


Ranch mercerizged Seiden⸗ 
Brocades, jchöne neue Som- 
mer-Wajchitoffe—in fleinen 
zierlichen Muſtern, "2 39c 
per Yard, — 
‚89c feine mollene Challtes, 
bübjchen neblümten ımd verjiichen Mu- 
Itern, paſſend für Kimonos und > Drej- 
fing Sacques, — unjer Brei3, © 
per Mard 250 


in ſehr 


Kleider-Challies, ganz neue 
Entwürfe für den Gebrauch 
Diefe8 Sommers, in gemu- | 
jterten und geblümten Ent= } 
würfen, unſer Preis 

per Yard 


1214c feine Bephhr. Klei⸗ 
der-Ginghams, geitreif ie 2* 
figurirte Muſter, in helle 
oder dunklen Effekten he ⸗ 


ſer Preis, per Blac 


Bea 
Reauläre Sc Schürzen = Gineham3, 
ganz tadelloje Waaren — blau, braun, 

| qriin und roth, in allen verjchtedenen f 


Größen Karrirungen, — unjfer® I 
| Preis, ver Nard Dre h 


Wundervolle Bargains in Strumpfwaaren 
und Unterzeug. 


20c geformte Damen⸗Leib— 
chen mit niedrigem Hals — 
keine Aermel, und niedriger 
Hals u. halblan— ® 
ge Mermel, für... 12%c 

18c roja oder blaue Da 
men = Leihrben, fanch taved & 
‚Hal3 und Aermel, Grö 


——— 64 


25c Serfeh aerinpte Da- 
men-Beinfleider, mit 330ll 
fanch Spitzen-Beſatz, Grö— 
ßen 4 bis 6; für 


Zweiter Foor⸗ 


Schwarze Unterröcke, Satin oder 

Taffeta, tiefe beſtickte Flounce, — re— 

gulär verkauft für 81.25; 89c 

Samitag RT: e 
Lawn od. —— — ei — 

nette Styles; 

ſpeziell 


35c ſchwarze und weiße 

gemiſchte Merino Männer: 

yemden und linterhoien,— 
Sröken 34 bi3 4 


1215c aarantirt echtfarbi= 


7 ce ſchwarze Damenſtrüm— 
pre, ein cerira aroger Bar: 
| gain das Baar für 


Sc Shafer Soden — blau 
oder braun gemifht — da3 
Paar für 


Spezialitäten. 

Mercerized Tafel-Damait, 58 Zoll 
breit, gute ſchwere Sorte, huͤbſche Ent- 
würfe, mwertb dc; — unfer © 
Brei, u REP ER Ice 

$2.00 Satin Calf PB lucer Schude 
für sn aben; 


Größen 514 -$1 € 
—unſer Preis BOX... .39 





E. H. . KNOOP & co. 


Unreines Bapiergeid. 


Eames MacDeagb empfiehlt chemifche 


Reinigung. 


An einer Ansprache, melche er ges | 
ftern Abend an den Verein der Ges | 
ichäftsleute der Sübfeite richtete, fagte | 
Games MeBeaah, der Sohn des Fi- 
nanzminijters, daß das PVapiergeld zur 
Verhütung von Krankheits - Uebertra- 

gung von Zeit zu Zeit chemifch gerei= 


| nigt und aus Bequemlichkeitsgründen 
| verkleinert werden jollte. Er zeigte ei- 
| nen Ein-Dollarfcein vor, deifen eine 
ı Hälfte gereinigt war und äußerft vor- 
‚ theilhaft von der anderen, unfauberen 
| abitadh. Herr MacBeagh faate, die Re- 
| gierung mürbe jährlich $200,000 bis 
| $500,000 jparen, wenn fie das alte 


—— reinigen würde, anſtatt es 


zu zerſtören. 


"Fire und Sue. 


Ein Präzedenzfall für private Be- 
nugung von Schuljälen gejchafjen. 


Frau Young als jahverfiändig. 


Urtheilt über Shulbaupläße, verfteht aber 
nichts davon. — Eine Million für die 
Derfhönerung von Lake Foreſt. — Die 
„Cumpenparade“ der „Feinſten“. 


Daß Kirchengemeinden, welche zur 
Förderung ihrer Zwecke auch die Wir— 
the um Beiträge angehen und folche er- 
halten, nicht zu ftolz jein jollten, um 
Unterhaltungen in Hallen über Wirth- 
ichaften zu halten, machte vor dem 
Schulrathsausfhuß für Vermaltungs- 
angelegenheiten geitern Nachmittag 
das Ausfchußmitglied Kralovec gel= 
tend, indem er das Gejuh des Pa- 
flor⸗ Ott von der evangeliſchen St. 
Stephans⸗ Gemeinde um Erlaubniß, 
eine Feſtlickeit bei bezahltem Eintritt 
in der Aula der Nixon-Schule an der 
Nord 42. und Dickens Ave. abzu— 
halten, bekämpfte. Der Schulrath 
hat bislang den Standpunkt einge— 
nommen, daß in Schulgebäuden keine 
Vergnügungen geduldet werden ſol— 
len, bei denen Eintrittsgeld verlangt 
wird. Die Schulfuperintendentin, 
Frau Ella Young, befürmortete troß- 
dem das Gefuh der St. Stephans- 
Gemeinde, meil in jener Gegend feine 
andere Halle, außer jolchen überWirth- 
ichaften, vorhanden Jind. Das Gejud 
wurde gemährt. 

Das genannte Schulrathämitglied 
nahm fich vor dem Ausfhuß auch ei= 
ne3 Landsmannes an. ofeph Bes 
loufef, der an der Mutt und Weit 18. 
Straße wohnt, gegenüber der \ung- 
mann-Schule, welche Belouſeks Kinder 
befuchen. Sein fehzehnjähriger Sohn 
war von der Lehrerin beauftragt mor= 
den, da er ein guter Virtuofe tft, dem 
Orcheſter der Schüler beizutreten und 
ſeine Violine mitzubringen. Die Bio- 
Yine ift ein Familienftüd und koſtbar. 
Aus Beſorgniß vor Beichädigung 
mollte Beloufet nicht dulden, daß fie 
aus dem Haufe fomme, und die Leh- 
rerin foll feinem Sohn dann das Le= 
ben jauer gemacht haben, jo daß er ihn 
chließlich aus der Schule nahm. Seine 
beiden Xleinen Töchter hatten angeblich 
infolge deffen unter ähnlichen Chika- 
nen zu leiden, und der Mann wandte 
fich, weil die Vorjteherin der Schule, 
el. Fleming, feiner Beſchwerden nicht 
achtete, an den erwähnten Schulrathe- 
ausfhub. Diefer ftellte ein Verhör 
an und übermies die Sade jhließlich 
der Schulfuperintendentin. 

Das Anerbieten einer Firma, den 
Kindern für den Baumpflanzung3- 
tag Katalpabaumden zum Pflanzen 
zu einem Cent das Stüd zu verkaufen, 
murde angenommen. 

Der Bau und Land-Ausfhup hieß 
die Pläne für fünf neue Schulgebäude: 
Waters, Perfham, Mozart, Kohn und 
AUgafliz, gut, au für Anbauten an 
die Rofehill- und Gladftone-Schule, 
entichied fich dagegen gegen den Bau 
der neuen Burfe-Schule an der ©. 
Park Ave. und 54. Straße, am Waſh— 
ington Park, nahdem Frau D’feefe 
geltend gemacht hatte, da ein Schul- 
haus inmitten eines Mohnpiertels 
und nicht an deifen Grenze gebaut mwer- 
ben follte. Die Frau empfahl die Ge- 
gend der Michigan Xpe. und 56. Str. 
Die Schulfuperintendentin, melche den 
urfprüngliden Bauplat empfohlen 
hatte, mußte ihr recht geben.. 
Derfhönerung von Kafe Soreft geplant. 


Nach dem Plan, der vielleicht in 
MWheaton zubr Ausführung gelangt, 
menn die Begeifterung nicht inzmwifchen 
berfliegt, mollen auch die Bewohner 
der Millionärg-Rolonie Lafe Foreſt 
ihre Ortſchaft verſchönern. In einer 
von 200 wohlhabenden Einwohnern 
in der Girton-Schule in Lake Foreſt 
geſtern Abend abgehaltenen Verſamm— 
lung wurde beſchloſſen, einen Fonds 
von mindeſtens einer Million Dollars 
für den gedachten Zweck aufzubringen, 
und es wurde auch ein Ausſchuß von 
zwölf Leuten ernannt, um den Fonds 
— Es ſoil die Umgebung 
des Bahnhofs verſchönert, ferner ſol— 
len Bäume — gleicher Art, z. B. Lin— 
den an der Linden Ave., Eichen an der 
Daft Park Straße, gepflanzt, alle 


Straßen in Boulevard verwandelt, 


Springbrunnen und Parkanlagen ge- 
baut werden. Prof. Halfey von der 
Lafe Foreft Univerfität äußerte alfer- 
dings das Bedenken, es feien fhon fo 
piele jchöne Pläne in Late Foreft auf- 
getaucht, aber bislang fet feiner ver- 
wirklicht worden. 
Polizeiangelegenheiten. 

Von 850,000 auf $550,000 erhöht 
hat nach ven Enthüllungen vor der 
Merriam-KRommilfion jebt der Vor= 
ftand der Polizeipenfionzfaffe die 
Bürafchaft feines Schatzmeiſters Thos. 
Boyle, melcher die Zinjen des Fonda 
al3 fein Eigenthum betrachtete, chließ- 
lich fich aber bereit erflärte, einen Theil 
abzuliefern. Ferner hat der Vorjtand 
beichloffen, $300,000, alfo die Hälfte 
des Fonds, zinstragend in ftädtifchen 
oder Staatlichen Schuldfcheinen anzu= 
legen. GSechzehn Poliziften murde 
Penfion bemilligt. Der Polizeichef 
theilte dem Vorftand in einer Zus 
Ichrift mit, daß 370 feiner Untergebe- 
nen jebt auf Verfegung in den Ruhe: 
ftand unterfucht würden und beinahe 
vie Hälfte mit Penfionsanfprudh aus 
dem aftiven Dienst ausfcheiden würde. 
Durch folc fehneidiges Vorgehen würde 
der Venfionsfonds meit über feine Lei- 
ftungsfähigfeit in Anfpruch genommen 
merden. 

Hilfspolizeihef Schüttler hält zur 
Zeit die jährlihe Mufterung der Man- 
nen Hinfichtlich ihrer Ausftattung ab, 
Etwa 1000 Leuten hat er aufgetragen, 


neue Kopfbedeckung anzuſchaffen, und 


100 anderen, für neue Röcke oder Bein— 
kleider zu ſorgen. Am Schlimmſten 


Orcheſter⸗ 
Konzert! 


Grossoer Fruhjahe· 


Souvemire 
_ fein 7 


Eröffnungs-Verkauf 
Samijlag, den 16. April, 


in unferem Südfeite-Laden 


4/0509 8. Ashland Ave. 


Es bereitet uns großes Dergnügen, Sie zu einem Besuch ansunferem 


großen Srühjahr-Eröffnungstag am Samjtag, den 16. April, einzuladen, da wir fpesielle An: 
ftrengungen gemacht haben, diefen Tag zu einem denfwürdigen zu machen. Eine folhe Aus 


wahl von Haushalt-Hegenftänden, wie wir fie hier zeigen, ift felten zu fehen. 


Mir haben einen 


Laden voll Bargains, die Euch erwarten, und wollen Euch überrafchensdurch Preifesund Qua 


litäten, die wir offeriren. 


Ein prahtpolles Souvenir an jede Dame, * e — — 


unſere Fruhjahr-Spezialität 8153.75 
Dieſer Pedeſtal-Ausziehtiſch nur M 


Solid Eichen, hübſch polirtes, 45-zöll. Obertheil, ſchön geviertheilt. Mit 
ſchweren Klauenfüßen. Regulärer Werth 22.50. 


Leichte Bedingungen: 1.75 Baar, 50c per Woche. 


Siefe prädti. 
gen 5 Stüde 


50.75 


Ueberzogen mit fanch Vernon Be- 
lour, auf Stahl Federn—ein Bar: 


gain zu 35.00 


Diejes Bett:Davenport, 
mit echtem 
Royal Xeder 
überzogen 
Mit Stahl-TFedern, folid eichenes 
Geftell, Hübfch polirt. Muß defehen 
merden um gefchäßt zu werden. 


519.75 


jest 


Bejucht unjer großes Aug: Departement 


Seltene Werthe und Bargainz jet offe= 
rirt. &3 wird fich für Euch bezahlen, 
die Sache zu unterjuchen. 


Seht unfere Speziellen (Zimmer-Grö- 


fe) Bruffels Rugs — sg 75 
7 + 


Große Auswahl von Spiten-Gardinen, 


dn3 Paar von $1.00 auf: 520. 00: 


: wärts bis zu 
Bedingungen: Baar 1.75; 


750 die Woche. 


Diefer moderne garantirte Ga$-Herd. 


An jeder Beziehung 16 175 
. 


hohmodern. Koitenfrei 
Baar 1.75; möchhentlich 50c. 


Südfeile- Enden: 


4705-09 
8. Ashland Ave., 


nahe 47. Str. 


—— Spezialität. 
Diefe Go-Gart— (mie Abbildung) 
hat Gummiräder, mit einer einzi- 
gen Bewegung zufammenlegbar. 
Reg. Werth 7.50, 

Samftag nur 


s 


* 
er 


Unfere fpeziellen Filz-Matraten 
45-pfündige Füllung von reinem 
weißem ‚gun. Ueberzogen mit be= 
tem Tiding. — Ein Bargain zu 


12.50..— Spe- 6.75 


ziell zu 
Bedingungen: 50 Cents die Woche. 


® 


ALTEN 


fand e3 mit der Garnitur der Zeute | ſperren ſoll, falls die Gejellfchaft ziohte J 


auf der Südweſt- und Weſtſeite, welche 
geſtern Nachmittag im Garfield antre— 
ten mußten. 


Die Uferrechte u. die Lincoln Parkbehörde. 


Präſident Simmons hat die Lin— 
coln⸗Parkbehörde in einer längeren 
Zuſchrift gegen den vor einem Legis— 
laturausſchuß, wie berichtet, erhobenen 
Vorwurf in Schutz genommen, daß ſie 
in Edgewater ſich um ihre Uferrechte 
habe trügen laſſen. Es ſei, ſagt er, 
nicht genau feſtzuſetzen geweſen, wo am 
Seeufer in dem jener Parkbehörde un— 
tergeſtellten Bezirk, alſo bis zur Devon 
Avbe. nördlich, die Uferrechte begännen 
und die Privatrechte aufhörten. Man 
habe dann eine Berechnung gemacht, 
wonach die Grenze 100 Fuß öſtlich 
vom Ufer, laut der 1904 erfolgten 
Vermeſſung, ſein ſolle. Daraufhin ſei 
eine Einigung mit den Grundbeſitzern 
bei dem Ausbau des Lincdln Park, 
nordöſtlich vom Diverſey Blod., und 
auch in Edgewater erzielt worden, die 
Koſten ſeien gleich Null geweſen; ein 
ſehr koſtſpieliges Enteignungsverfah— 
ren hätte vermieden werden können. 
Die Grundbeſitzer ſeien allgemein duf 
den Vergleich eingegangen, weil ſie die 
Gewißheit hatten, daß alles Land, öft- 
lich von ihren Grundſtücken, nur für 
Park- und Boulevard-Zwecke benützt 
werden würde. Die Behörde könne jede 
ihrer Maßnahmen rechtfertigen. Von 
der Abſperrung von vier Straßen zu 
Edgewater, zwiſchen der Sheridan 
Road und dem See, durch die Speku— 
lanten ſagt er nichts in der Zuſchrift. 


Ein Kampf ohne Ende. 


Der Ortſchaftsrath von Oak Park 
bat der Daft Parker Hochbahngefell- 
ſchaft 80 Tage Zeit zur Unterbreitung 
der Pläne für die Hochlegung ihrer Ge- 
leife gegeben. Sobald die Pläne gut— 
geheißen worden find, joll die Gejell- 
fchaft no 80 Tage Frift zur Auf- 
nahme des Baues erhalten, nach deren 
Ablauf Die — den age 


thut. 
Verſeuchung des Trinkwaſſers. 

Der Oberbaukommiſſär hat heute 
bei der Abwaſſerbehörde dagegen Be— 
ſchwerde eingelegt, daß die aus dem 
Fluß gebaggerte Maſſe in der Nähe 
der Waſſerwerks-,Cribs“ in den See 
verſenkt wird. Gegen die Ablagerung 
der Maſſe in der Nähe des Diverſey 
Blods. zur Auffüllung des Neulandes 
des Lincoln Parks hat der Beamte 
keine Einwendungen. Ein ſolcher Ver— 
trag ſoll dieſer Tage vergeben werden. 


Nur das Geld der Steuerzahler. 


Jetzt hat Richter Kavanagh noch 
zwei, ſomit insgeſammt ſechs, Ein— 
wände der Fitzſimmons & Connell Eo. 
gegen die Klage der Stadt aufrecht er— 
halten, welche die Stadt auf Betreiben 
des Steuerzahlers Thos. J. Suther— 
land anhängig machte, um die Firma 
zu zwingen, für den Bau des Waſſer— 
tunnels von der Green nach der In— 
diana Straße und von dort nach dem 
Sarter H. Harrifon-Crib erhaltene 
Gelder an die Stadt zurüdzuzahlen. 
Das Verfahren bürfte infolge von Ver- 
jährung zufammenbrechen. 

Don Aerzten und Bebammen. 


Geftern begann im Countygebäude 
unter Leitung von Gefretär Dr. 
Egan vom Staatsgefundheitsrath die 
Prüfung von 137 Uerzten, 36 Dfteo- 
pathen und 22 Hebammen, melche fich 
Rizenjen zur Ausübung ihres Berufes 
im Staate bewerben. Die Prüfung 
der Werzte wird drei Tage dauern, die 
der „Dfteopathben” und Hebammen bi3 
heute Nachmittag. Aufpaſſer ſind in 
ben Prüfungsräumen aufgeftellt, um 
zu verhindern, daß bei der Prüfung 
gemogelt wird. Sie erhalten $2.,50 Be- 
lohnung für jede von ihnen entdeckte 
„Mogelei.” 

Don den Hebammen fprechen nur 6 
englifch, die anderen, Deutjche, Po— 
len, Böhmen, Norwegerinnen und Li- 
thauerinnen, haben Dolmetfcher mitges 
bracht, bie ihnen die Fragen —2 


Vollſtändige Auswahl von Eisſchränken 
Seht unſere Familien— 
Größe Refrigerators. 

Es bezahlt ſich für Euch ſie zu ſehen! 


Jiordmelfeile- Enden: 


33.98 


1180-82 


Milwaukee Ave,, 


nahe Divifion Str. 


J 


— 


NlinoisTrusi& 
Savings Bank 


La Salle Strasse und Jackson Boulevard 


Kapital und Veberihuf 
513,400,000.00 


Binfen werden bezaplt auf Chef- und Spar-Kontos. 
Anleihen nur auf anerlannte Werthpapiere. 


Bond Foreign Exhange und Truit 


Departement 


Korreſpondenz erwünſcht. 


Illinois Truſt Safety Depoſit Company--Safe Depoſit Vaults 


\ 


morauf die Frauen fie in ihrer Mutter- 
Tprache beantworten. 
Klingt fhön bat aber einen Hafen. 


Bor dem Bibliothef3-Klub verbrei- 
tete fich Präfident Lower von der ftäd- 
tiſchen Zivildienſtkommiſſion geſtern 
über ſeine amtliche Thätigkeit und ver— 
ſicherte, daß die Kommiſſion jetzt den 
Zivildienſt ſyſtematiſch zu ordnen, 
gleiche Gehaltsſtufen für gleiche Arbeit 


| ſoviel Geld geerbt, 


tern die Zipildienjtbeamten einen 
Tud, das Gefeh völlig illuforifh, 
einfach ganz Ihußlos zu machen, 


— Famofer Ausdrud. — Herr (fi 
Betlerin): „So? An mas für eines 
Krankheit leidet Ihr Mann — 
Bettlerin: „An der Einbeinigl 
Herr!” 

— Sehr richtig! — A.: SB 
daß ichg 


zu ſchaffen und die Au smerzung von weil mwa3 ich damit anfangen f 


fi fpäter al3 unfähig erweifenven $i- 
pildienftbeamten ‘zu ermöglichen ver⸗ 


luche Hinter letterem nr wit⸗ 


B.: are 


nicht; — 
— ie Theaterdiretto 


zweifeln Sie d 


Ehe eine Thesieiäirhie 





nenne nm ren nen eine 
MEERE EEE nennen —— — — 
— 


Fragt nad) unferem deutfhen Berkäunter. . Bofalberidit. — — — 
Jeiolen die zahne 


Beachtet: 


— — ne rn 
Prof. Charles Mun⸗ 
tee wird, don Mons 
tag den 16. April an, 
. eine Woche in ber 
ü Bair verweilen um fei- 
ne neue Erfindung 
u . Nulife zu demonſtri⸗ 
ren. Wegen Näherem 
r leſe man die Sonn 


STATE, ADAMS AND DEARBORN STREETS TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE 3 tagszeitungen. 


Die Urfadhe weshalb mir biefe H20 Anzüge befonders empfehlen ift: weil twir miffen daß es die 
beiten Anzüge in Chicago find, zu diefem Preife. E3 find all die neuen Mufter - Ydeen in den fo be- 
gehrten grauen und gemifchten Schattirungen, in Rammgarn und Caffimeres, Wir haben all die Schat⸗ 
lirungen in dieſer Partie von denen andere Geſchäfte behaupten daß ſie nur in den theuerern Anzügen 
zu haben find. Wir haben das Paſſende für Euch, ob Ihr korpulent, ſchmächtig oder re⸗ 
gulär gebaut ſeid. Größen von 35 bis 46 Bruſtmaß. Vergleicht dieſe Anzüge mit denen 
die gewöhnlich für $25 bis $30 verkauft werden. Unſer Preis 


Unfere immer beliebten $16 „Marvel“ = Anzüge Wir bezahlen nicht um irgend eines Fabrifanten 
find den Männern befannt melche darauf Acht Ha= | Namen anzuzeigen — Wir kaufen wo e3 una ge⸗ 
ben was ſie tragen und wo ſie es erhalten. Unfere | fällt und verkaufen wie wir wollen; wir haben viele 
Schneider ſind von Woche zu Woche beſchäftigt um dieſer feineren Anzüge die Ihr faſt überali angezeigt 
uns mit neuen „Marvel“-Anzügen zu verfehen. Wir | feht. Wenn wir den Namen preisgeben jo müffen 
zeigen jet mehr Mufter und verfchievene Gemebe ala | mir ben feitgefegten Preis verlangen. Wir haben 
hir am Anfang der Saifon fonnten. Gie find alle | ein großes Sortiment von feinen handgefchneideren 
neue, feine übriggebliebenen. Genügend Caffimeres | Anzügen, in allen neuen Schattirungen. — Alle 
und Kammgarn, genügend chlicht fchtwarze u. blaue. F Größen von 35 bi8 46 Bruftmaß; ebenfo melde 


Garantirt goldgefüllte 
rabmenlofe Finger 
Piece Augengläfer, — 
mit feiniter Qualität 
„Zorie” Linfen, regul. 
> Werth — ſpe⸗ 


Farbige Einbrecher auf friſcher 
That überrumpelt und verhaftet. 


Face to Face 


Wurden verfnüppelt. 


Einer der Mohren hatte fchon Bente im 
Werthe von mehreren hundert Dollars 
zufammengerafft. — Jn den Mafchen. — 
Arbeit für den Koroner, — Erfcofien. 


Sn ber Wohnung des im County: 
Schatmeifteramt befchäftigten Schrei- 
ber3 Wmm. EC. Hoy, Nr. 1241 Wafh- 
burne Ave, murde gejtern zu jpäter 
Abenditunde ein farbiger Einbrecher 
überrumpelt, nach Zurzem Kampfe 
überwältigt und in ber Wade an 
Marmwell Straße eingefäfigt. Dort 
entpuppte fich der Kerl ald der 35- 
jährige Wim. Benjon. Er hatte ans 
gebli Ichon Beute im Werthe von 
mehreren hundert Dollars zufammen- 
gerafft, al3 er in feiner „Arbeit“ ges 
jtört murde, 

Ein Nachbar, der da mußte, daß 
Hoy bis in die Nacht hinein dienſtlich 
beſchäftigt, ſeine Frau aber ausgegan— 
gen war, hatte Licht in der Wohnung 
bemerkt und die Polizei benachrichtigt. 
Leutnant Thomas Howard und eine 
Anzahl ſeiner Mannen waren bald 
zur Stelle. Sie umzingelten das 
Haus. Dann ſprengte Howard die 
Küchenthür und trat, den Revolber 
ſchußbereit in der Hand, über die 
Schwelle. Der Dieb ſuchte ihn über 
den Haufen zu rennen, wurde aber 
gepackt und nach erbittertem Kampfe 
überwältigt und dingfeſt gemacht. 

Kaltgeſtellt. 

Ein farbiger Einbrecher hatte ſchon 
mit Hilfe eines Hufeiſens heute früh 
die Thür des von dem Schuhwaaren⸗ 
händler F. T. Chiniqui im Hauſe Nr. 
2130 S. State Str. betriebenen La— 
den3 gejprengt, al3 der „Einbrecher- 
alarm“ anjchlug und den in der Nähe 
befindlichen Bolizeifergeanten Eufjen 
berbeilodte. Der Spitbube gab Tyer: 
fengeld, wurde aber von dem Häfcher 
verfolgt, nach längerer Hab eingefan- 
gen und, nad hHeftigem SKampfe 
Ihlimm verfnüppelt, dingfeit gemacht. 
Syn der Wache an der 22. Straße gab 
der Häftling jeine Adrejje an als Xo= 
feph Long, Nr. 2219 W. 22. Straße. 
Er hatte noch feine Gelegenheit ge= 
funden, irgend melche Beute zu ergat- 
tern. 


für Euch 
- Seide gefütterte 
| Anzüge 15.00 


Diefe Anzüge, melde ich Euch anbiete, find teine Departes 
ment⸗Kleider. E3 find Hochfeine Waaren von allerneueftem 
Schnitt. Kleider wie Jhr fie nur in ausſchließlichen Kleiderläden 
ſehen könnt. Anzüge welche jungen Männern gefallen, auch alten 
Herren welche (‚„noch einmal“) gerne jünger auszuſehen wünſchen. 
Dieſe Anzüge ſind zu haben in marineblau, ſchlichten und fanch 
Geweben, in den neuen grauen Schattirungen, — aud in den 
Braunen Schattirungen melde neu find. In Kammgarn, Cheviots 
und Eaffimered. Wenn Jhr Euch nur darnach umfehen wollt, fo 
Iann ich Euch zufrieden jtellen, und wir erden beide zufrieden fein 


| „Dutcheß 
Beinkleider . 


Diefe „Dutcheß“ Beinkleiver zu 3.00 find garantirt., Wenn 
an einem Paar die Naht aufgeht gebe ich Euch einen Dollar; für 
jeben Knopf der abgeht gebe ich Euch 10 Cents. Wollt Xhr mir 
nicht das Gefhäft für Eure Beinkleider überlaffen? 


I Negenröcke 
| Auswahl zu 10° 


— E ER SE. > ERBE OR 


N — 
S — 
NET FLIESEN u) 

VE Be: 
J > 


Gab fein Opfer nieder. 

Aus dem am Fuße der ©. Water 
Straße gelegenen ſogenannten „Illi— 
nois Slip Nr. 1” wurde heute Mor- 
gen die Leiche eines eima 40jährigen, 
200 Pfund jchmeren Mannes gezogen 
und bon der Polizei nach dem Beitat- 
tungsgefhäft Nr. 372 Wabaſh Ave. 
gefhaffl. Der Todte trug einen 
Ichmarzen Anzug, einen grauen Ueber- 
zieher, ein meißed Hemd mit Kragen 
und Schwarzer Krawatte. Man muth- 
maßt, daß er entweder Gelbitmord be- 
gangen hat oder in das Mafler ge- 
fallen if. Spuren äußerer Gemalt 
find an der Leiche nicht wahrnehmbar. 

Sn den Tafchen des Mannes fand 
man unter anderen Kleinigfeiten ei- 
nen Pfandfchein, auß dem herporgeht, 


1.25 


Diefe Regenröde find eine jpezielle Offerte; ich denfe es find 
ertra Werthe, die Auswahl aus über 500 „Cravenettes“, — echte 
„Prieftlen Cravenette“, zu nur 10.00. 


| Mufter-Schube 


bafffpieler und im Freien 

$2.50 Werth, ipeziell, + 

‘ - — zn Jerſeys, 

in Navpy, ſchwarz, Maroon 

u. grau, 81.75 Wth., für 1.29 

Reine Worſted Jerſeys für Män— 

B ner, mit Gz0ll. Streifen um Bruſt 
N und Arme, in einer Aus 

wahl dv. Farben, 33 Wih., Tr we 


1:Unze Flaihe Hauff’3 Metol, fpeziell_für Sie 

Victor Antenfifier, 4:Unz. Flafche, Be Wih., 22e 

Focufing Cloth, 1 Yard Square, morgen für 18e 

4 2 Unzen —— — — 

Ve⸗ 

A. 

Developer — 

ſpeziell für 
morgen, 


170 


Lumiere 
Trockenplatten, 
5 bei 7, frifche 
Waare, das 
Dugend nur 


4%c 


Qumiere 
Trodenplatten, 
4 bei 5, friihe 
Maare, das 
Dubend nur 


27e 


Alle Größen, 85 bis 46 Bruſtmaß, einſchließend für Korpulente und Schmächtige. Ihr werdet fin— 
Korpulente und Schmächtige; andere ver—⸗ den, daß wir Euch zum Mindeſten 85 
langen 820.00 und 825.00 für gleiche an jedem Anzug ſparen können. Preiſe 5 
Werthe. Unſer Preis immer tangirend von $30, 828 und 
„Halhton“ Kleider für junge Männer. Wir haben Alles mas einen jungen Studenten oder jungen 
Gefhäftsmann anfprechen würde. Nichts abfonberliches aber hübjch. Sie haben Charakter; gejchneibert 
für junge Leute welche miffen was fie wollen. AM die neuen Gemebe und viele verfchiedene Mo- 18 
belle. Alle Größen pon 16—22 Yahr, oder 32—38 Bruftmaß. Eine Partie welche wir empfehlen, N 
ne ut Kleider für Knaben 
nen Worfteds, in netten ges 
ftreiften Gffeften, in dunklen 2⸗Stücke Knickerbocker Knaben-Anzüge, in den neuen grauen Caſſimeres, ſowohl 
u. hellen Schattirungen, jedes J dunkle wie helle Schattirungen, und blaue Serges; dieſe Anzüge ſind in neuen Ge— 
aar individueller Schnitt u. weben und koſten anderswo 87.50. Die Röcke ſind doppelbrüſtig und haben die lan— 
Lapels. Die K Peg S l 
akt wie Kundenſchneiderar— en Lapels. Die Knickerbockers ſind weite Peg Styles; viele dieſer Anzüge 
= durchwe ra es Haben zwei Paar SKniders. Die Gröken find von 8 bis 18 Jahre. Eure 5 
ei; 8 Ra - Auswahl Samftag auf unferem zweiten Floor, zu 
näht und garant. in jed. Hin > 
ficht; ein neues Paar he Fr age und ng 6 ak Reinwollene blaue Serge Kniderbo- 
nicht richtig int; alle Größen | züge, in den neuen Club Ched3 u. fcy Mi: | der Knaben-Anzüge, aanrantirt ar: 
von 30 bis 50 Taille und 29 | ihungen; fotwie fchlichte Farben; ein großes — — echtf 
bis 36 Länge; eine ſehr große Sortiment von Muſtern, viele neue Modelle, 18; e ey: ganz ge: 
Partie für diefen 3 50 einfchl. der Eton-Kragen; Ruffian von 2% füttert; Knickers weiter Peg-Style; — 
Verkauf zu + bi8 8 Jahre, Sailors von 5 biß 12 85 Andere zeigen gleiche Werthe für 85.00; 
Andere Partien 3,00, 3.95, Sahre; eine ſpezielle Partie iſt od Alter 7 bis 17 Jahre. — Eure Aus: 
5.00 und 6.50, Andere Partien rangiren im Preis wahl Samftag auf dem 3 95 
von 3.95 bis 12.50 zweiten loor, “a 
Andere Partien 10.50, 12.50, 815, 816, $20, $25 und $28. 
” 2 
te B 8 
Eröffnung der Sportwaaren : Saifon: Gute Bargain 
BE 
Wir eröffnen die Sporting-Saifon mit großen Bargaind. Das ift mas die „air“ jedes Frühjahr thut. Diejenigen welche wir unten anfüh- 
ten geben Euch eine Ydee von den möglichen Erfparniffen. E3 find noch viele weitere Bargains mie die, für morgen zu haben, aber wir haben fei- 
nen Plat um fie anzuzeigen. Kommt und befichtigt fie. 
u 2 ” ” 
Bajeball Fiſch-Geräthe Photo-Zubehör Bicheles 
— —— — — ⸗ — ůů SE TUT Te a er NETT TE 
$1.50 Fielders’ Clones: für Demonitration von Arcana Toning und ; ; r 
fs 6de. Aus feinem Drab Bud: ne - s : | 1910 Modell eleftrifche VBicheles, Männer: und 
a jkin und "Olive Drab und loh Firing Solution Samſtag in unſerem Pho⸗ Damen⸗Modelle, alle Gröhen, Single Tube Reis 
a Tach. Gatfffin gem., große Sorte, tx Supply Departement. fen, verftellbare Handlebars, voll 15.50 
Sg ol Denn 10 out ne Ge a 75,30 Bote |ecentiet. Drası, , 
50c und 75c Bafeball:Schläger, N a RE IR in rownie Ca—⸗ 
ö — 3 
get und fe, De | tee, el e dr Zn Sröbe, Sarah |Tente aim Dunmwratatte 14. 50 
en duntler Finiſh, Stüd, Reel Band, Turzer Kork-Handgriff, jehmale rothe und —* —— Das berühmte Pullman Bichele, 1910 Modell 
Official League Baſeballs Hoxſehide ſchwarze Umwicklung. Dies ift eine Angelruthe, die Linſen u. auto— are s 
überzogen, ſehr elaftifch, für ein volles 69€ — er für 3.00 und 43.50 matijchem Shut: das beft gemachte Fahrrad, hat fi feit Jahren 
: Spiel von neun Gängen garant., Gtüd, "\* verkauft zu werden. Xede befindet fich in einem büb- „| bewährt. Sübih finifhed ©. & %. Enntinental 
Knaben Bajeball-Uniformen, aus guter Dual. her tragbare Etui, mit Seatherette Überzogen, mit ter, Leder Bel: Glinde Rei Modelle fir Mä —— 
Flanell gemacht, einſchl Hemd, Hoſe, Kappe 79€ [de m — iwie im Bilde zu ſeben iſt, und | 1otos, ein praftifches Anftrument ng KePEN REIN 7 TEpAneE Na Pan: 
und Gürtel, verichied. Farben, $1.50 Wih., Bu tea Ih 414, 5 und 3% Fuß Längen. —fpezielf morae * 810 —— 25.00 
—* Worſted Jerſeys Die befte Angeleuthe, die man fich wünjden fan. 2 0. —* zu garantirt, 
N Mir haben nur eine beichräntte Anzahl. Kommt 2 Yolding Tripods, Natural Finish, u 98c j 
Reine Worfted Yerfeps für Mäns | frühzeitig, e8 wird fi für Euch lohnen. ges" Aiatsritieinee, Zellen —— Roller States 
ner, in Navy, jehwarz, Maroon u. | Das neue 1910 Tri-Part Reel, Onadruple Multi | jun 1 3 Schadt eu —— ee 15€ En —i — 
grau— jehr gut geeignet file DBafes | plying, 60 Vards, eledant polirter Nidel 2,19 gäzwede, Schadtel mit 6 Tuben, fpez., 
9 Finifb. Morgen, Dorpelte Plattensgalter,, für Senecas:, Centurys 82.45 Rollſchuhe, dies ſind 
* Epuͤle von Nr. 6 Tournament Kingfiſher, And Premoe-Kameras, 4 bei b Größe, 350; 45€ Ball Pearing Rolfhune für 
Frei Gafting Pine an jeden Kunden, der morgen | d Dei 7 Gröhe, Rnaben u. Mäd- 
2 Spulen von 1910 Kingfisher Line Tauft. den, fönnen 
Nr. 5 Kingfiiber Line, 50:Yard Spule, 50€ jedem Schuh ans 
2 verbunden, per Spule, grok — 
50⸗ St äder, ⸗ 
— 60€ firte Stahl Tops, 
das 
Daar, « 
Berftellbare Ball:Bearing Rollihuhe für Rna: 
ben — fünnen jedem Schub angepakt wer: GE 


Nr. 4 Kingfiſher Tine, 
2 verbunden, per Spule, 

The Dowager Pattern Wooden Minnow hat 5 
Treble-Haken, vernichelte Spinners am Kopf und 
Schwanz, Glasaugen, emaillirten Körper, « 
ein regulärer Tde Minnow zu 

1910 Bing’3 Mecdleß Haken, alle Größen, dc 


Bafeball- Strümpfe. Eine Bartie von Odds 
und Ends unferer 35c bis 75 Strümpfe, 
in fohlichten und fanch Streifen, 19e 
Eure Auswahl, das Paar, 


® ® 
ein Bargain 
Diefe Schuhe zu 2.50 find eine Partie von Fabrifanten- Mus 
fler. Ich zeigte diefelben geftern an und verfaufte hunderte von 


Poaren davon; mas davon übrig ift wirb für morgen offerirt und 
aivar wieber zu 2.50. 


Partie von Anzügen 
5 herabgejegt auf 10.00 


Ka habe mir meine Reputation im Kleider Gefhäft durch 
ben Berfauf der beiten 10.00-Anzüge in Amerika erworben. Diefe 
10.00 Anzüge welche morgen zum Berfauf fommen werden bemei- 
fen daß ich nicht gefonnen bin meine Reputation zu verlieren. — 
Mander Mann kann es fich nicht geftatten über 10.00 für einen 
Anzug auszugeben. ch fuche mit biefem Manne gerade fo gut 
Geichäfte zu machen als wie mit dem Millionär, und er wird au 
gleich behandelt werden. 


irgend ein 2.00 Hut 
| un 1.69 


E Diefe Saifon verkaufe ich alle 2.00 u. 2.50 meichen und fteifen 
Hüte zu 1.65; ich habe meinen Kopf nicht verloren und Ihr werdet 
den Euren nicht verlieren wenn Yhr einen diefer 1.65 Hüte fauft. 


Noch mehr Bargains 

Noch gaius. 

Wiederum eine Partie von dieſen fanch ſchwarzen 2 für 25 
Gent nahtloſen Socken zu 6 Cents. 50 Cents „Preſident“ Hoſen⸗ 
träger zu 35 Cents. Eine Partie reinſeidener Socken mit doppelt 
ſpliced Lisle Fuß zu 50 Cents, in all den neueſten ſoliden Farben. 
Dieſe Socken ſind ſchrecklich billig, aber gut. Eine Partie neuer, 
friſcher, reiner, begehrter Hemden mit gefälteltem Buſen, gut 1.50 
werth, Samſtag zu 95 Cents. Dies iſt ein Laden in welchem Ihr 
Euer Geld zurückerhaltet wenn die Waaren nicht zufriedenſtellend 
ſind, ohne daß Ihr durch die Hechel gezogen werdet, beläſtigt werdet 
oder Zeit verliert. Wir wickeln die Sachen ſchnell ab. Wenn Ihr 
hereinkommt fragt den Laufjungen, welcher der umherſtehenden 
Männer „Tom“ iſt. Ich möchte Euch gern perſönlich begrüßen und 
zwar von „Angeſicht zu Angeſicht“. 


omttlurray 


Samitags bis 10. Jackſon, Ecke Clark. 


ni 


daß U. J. Johnſon aus Paxton, Ill., 
ſeine Uhr bei der United States Loan 
Bank an Clark und Madiſon Str. 
für 86 verſetzt hat. 

Machen gemeinſame Sache. 

Aus Fort Sheridan haben geſtern 
zwei Militärſträflinge, Paul E. Radt— 
ka und Charles Howard, auch Howard 
Juman genannt, ſowie der mit ihrer 
Bewachung betraute Feldartilleriſt 
Wm. Youngman. ihre Flucht bewerk— 
ſtelligt. Die Flüchtlinge hatten den 
Auftrag, die Landſtraße zu ſäubern. 
Sie waren zu dieſem Zwecke mit Pferd 
und Wagen ausgerüſtet. Youngman 
war beritten. Wagen, Geſpann und 
Reitpferd fand man auf der Landſtra—⸗ 
ße. Das Geſpann und das Reitpferd 
waren angebunden. Auf dem Wagen 
fand man die Sträflingsuniform der 
beiden entwichenen Gefangenen, die alſo 
zweifellos mit ihrem Aufſeher und Zi— 
vilperſonen unter einer Decke geſteckt 
und mit ihnen gemeinſame Sache ge— 
macht hatten. Bisher fehlt von den 
Ausreißern noch jede Spur. 

Freunde in der Voth. 


Mittellos und ſiech fand der einſt 
wohlhabende Schnittwarenhändler Ste⸗ 
phan Denton, der die Univerfität Har- 
bard befuht und den Merifanifchen 
und den Bürgerkrieg mitgemacht hatte, 
im Januar Aufnahme im Spital zu 
Dunning. Dort ift er Samdtag ge- 
ftorben. Keiner feiner ehemaligen 
ze bat fi um ihn gekümmert, 
einer ihn jemal3 bejucht. Wenn fich 
jeßt nicht Verwandte und Freunde fin- 
den, die dem Todten ein anftändiges 
Begräbnif fichern, wird die Leiche ei- 
ner medizinischen Zehranftalt für Stu- 
dienzmede übergeben und von den Stu- 
denten zerftüdelt werben. Zur Zeit be- 
findet fie fich im Beftattungsgefchäft 
Nr. 1723 W. Madifon Straße. 

Kaltgemadıt. 

Sofeph Zallette, ein Arbeiter der 
Republican ron & Steel Company, 
Eajt Chicago, murbe geftern Abend 
bon einem Wächter erjchofien. 

Gejtern Morgen hatten 100 Hands» 
langer die Arbeit niedergelegt. 1m 
etiwanigen Unruhen vorzubeugen, ftellte 
die Zirma eine Anzahl Sonder-Nadht- 
mächter an. Einer diefer Wächter Jah 
Sallette und zwei Genoffen auf dem 
Hofe der Anlage davonlaufen. Er rief 
den Leuten „Halt!“ zu, und ala fie 
nicht ftehen blieben, gab er einen Schuß 
auf fie ab. Bon einer Kugel in den 
Unterleib getroffen, brach Jallette zu— 
fammen und verfchied darauf. Die Be- 
amten ber Yirma meigerten fich, den 
Namen des übereifrigen Wächters, ber 
ihm den Garaus gemacht hat, au ber= 
rathen. 


Zur Zeit befinden ſich 400 Arbeiter 
der Firma am Streik. Die Leute, die 
geſtern Morgen die Arbeit niederleg— 
ten, hatten eine Lohnaufbeſſerung von 
30 Cents den Tag verlangt, waren 
aber von der Firma abſchlägig beſchie— 
den worden. 

Ein räthſelhafter Fall. 

Wie geſtern ſchon berichtet, hat der 
Brandinſpektor Hogan eine Unter— 
ſuchung eingeleitet in Verbindung mit 
dem Feuer, das gejtern früh :m Zim— 
mer der Frau Uttie Knight im erjten 
Stock des Kingsbury-Apartmentge— 
bäudes, Nr. 2350 Indiana Ave., aus— 
brach. 

Frau Knight wurde bekanntlich vor 
Kurzem von den Großgeſchworenen in 
Anklagezuſtand verſetzt. Sie wird be— 
zichtigt, aus der Wohnung des Dr. 
Nicholas von Schill, Nr. 3252 Grove⸗— 
land Ave., wo ſie als Krankenpflegerin 
beſchäftigt war, werthvolle Schmuck— 
ſachen entwendet zu haben und nach 
Hot Springs geflüchtet zu ſein, wo ſie 
verhaftet und dann zwangsweiſe nach 
Chicago zurückbefördert wurde. 

Gegen Bürgſchaft auf freien Fuß 
geſetzt, miethete ſie von Frau Karolina 
Latner das Zimmer, in dem geſtern 
das Feuer entſtand. 

Ein farbiger Hausdiener, den gel—⸗ 
lende Hilferufe herbeigelockt hatten, 
fand Frau Knight, die ſchon ſeit Wo— 
chen faſt gänzlich gelähmt iſt, auf dem 
Bürgerſteige unter dem Fenſter ihres 
Zimmers hocken. Die Frau war einer 
Ohnmacht nahe. Nachdem ein ſogleich 
geholter Arzt ihre Lebensgeiſter aufge— 
friſcht hatte, gab ſie an, daß zwei ihr 
fremde Männer ſie im Bett überfallen, 
ihr mit Streifen des von ihnen zer⸗ 
riſſenen Betttuchs Hände und Füße ge— 
bunden und dann das Bett in Brand 
geſetzt hätten. Wie ſie die Straße ge— 
wann, war vorerſt nicht von ihr zu er— 
fahren. Später aber änderte ſie ihre 
urſprüngliche Ausſage dahin ab, daß 
die Männer nur in der Abſicht, ſie zu 
retten, ihr Zimmer betreten hätten. 

Merkwürdig erſcheint auch der Um— 
ſtand, daß die Thür ihres Zimmers, 
die ſtets weit offen ſtand, geſtern früh 
zugemacht und von innen verriegelt 
war. Auch ſoll ſchon früher, vor etwa 
zwei Wochen, unter höchſt verdächtigen 
Umſtänden ein Feuer im Zimmer der 
Frau ausgebrochen ſein. 

In ihrem Zimmer fand man ge— 
ſtern, nachdem das Feuer gelöſcht wor⸗ 
den war, einen an ihren Gatten, den 
Lithographen Homer L.Knight, Akron, 
Ohio, gerichteten Brief, in dem ſie in 


— 


ſchlichte, 50; beſchwerte, 


leidenſchaftlichen Worten betheuert, ihn 

noch immer zu lieben, und ihn bittet, 

doch Vertrauen zu ihr zu haben und 

nicht das Scheidungsverfahren anhän— 

gig zu machen, da ſie an dem ihr zur 

Laſt gelegten Diebſtahl unſchuldig ſei. 
Der Arm des Geſetzes. 


In Denver, Kolorado, wurde ge— 
ſtern der 22jährige Benjamin Bisno, 
Nr. 1213 W. 13. Str., unter der An— 
klage verhaftet, am 14. Januar im 
Verein mit John MeCabe, Wm. Wood 
und Edward Packer ein mit Kauf— 
mannsgut beladenes, T. H. Baleſh, 
Nr. 138 Sherman Straße, gehöriges 
Fuhrwerk, das zur Zeit unbeaufſich— 
tigt vor dem Hauſe Nr. 186 Van Bu— 
ren Straße ſtand, geſtohlen zu haben. 
Ein Theil der Ladung, die einen 
Merth von $2400 hatte, wurde angeh- 
lich in feiner Wohnung gefunden und 
beſchlagnahmt. Seine Spießgeſellen 
wurden ſchon früher verhaftet und 
harren im County-Zwinger ihrer Pro—⸗ 
zeſſirung. Bisno wird zwangsweiſe 
zurückgeholt werden. 

Um die Börfe beftohlen. 


Sr einer ſtark beſetzten N. Clark 
Str.-Elektrifhen wurde geftern Abend 
Harry Mitchell, Nr. 2227 Wentmorth 
Avenue, von’ drei Tafchendieben, die 
an Divifion Straße eingeitiegen ma= 


ten, um feine $12 enthaltende Börfe. 


erleichtert. Mitchell merkte erft feinen 
Verluft, nachdem die Diebe an North 
Mpenue abgefprungen und im Men: 
fchengemühl untergetaucht waren. Die 
Ihäter haben fich bisher ihrer Ber- 
baftung zu entziehen gewußt. 
Fürchterliches Gedränge. 


Im Amtszimmer des Countyſchatz⸗ 
meiſters herrſchte auch geſtern wieder 
ein fürchterliches Gedränge. Mehrere 
Frauen, die ſich ſtundenlang vergeblich 
bemüht hatten, die Steuern los zu wer— 
den, machten Krach. Eine Frau fiel in 
Ohnmacht; eine andere verlor ihre 
Börſe. Die Grundſteuern müſſen be— 
kanntlich, wollen die Beſteuerten nicht 
den Strafzuſchlag zahlen, bis zum 1. 
Mai entrichtet fein. 

In Ar. Sicher. 

Alpin Stern und Fran Kiß, die 
bezichtigt werben, von dem ‘umelier 
Kohn ©. Tomnzend, Nr. 1554 Wa- 
bafh Ave. unter falfhen Vorfpiegelun: 
gen Schmud und Tafelfilber im Ge: 
fammtbetrage von $700 erlangt zu 
haben, find in Pittsburg verhaftet 
worden. Sie follen zwangsmweife nad 
Chicago zurüdbeförbert und hier pros 
zeffirt werden. 


ı den, Stahlräder, Hl Werth, das Paar, 


Lincoln Ave., nahe Southport Ave. 


Mertt Euch die augergewöhnlich niedrigen Preife 
hier für Samitag, den 16. April. 


- Diefer Koupon und 25e 
bereditigt den Inhaber zu 5 Pfund 
granulirten Zuder. 


Große Büchfe Tomatoes od. Korn. .7i%e 
Handgepflüdte NRavy-Bohnen, 
4 Pfund für 
„Dur Leader“ Kaffee, —fpeziell 
per Pfund 
Mother3 oder Duafer Datz, Padet..Sc 
ch Hinterdiert. Kalbfleifch, Pfd.11%4o 
Fch Vorderviert. Kalbfleifh, Pfr. Ye 
Native Chud Roaft, per Pfd....12%e 


Groceries. 

Große Flaſche Snider's Eatfup....17e 
Fancy Santa Clara Zwetſchen, 

3 Pfund für 
Großes Packet Kneipp Malz Kaffee 190 

Fleiſch. 

Kleine magere Pork-Schul⸗ 

tern 


Dieſer Koupon und 250 
berechtigt den Inhaber zu 10 Stü- 
cken Santa Claus Seife. 


Droguen. 
Duffys Malt Whiskeh 
Peruna 
Pluto Waſſer 
Orangine Headache Powder, 


Howes Syrup of Figs 
Violet Talcum Powder 
Parkers Hair Balſam 
Likör. 
Duffy oder Clarks Malt, 81 Fl.. .690 
Rye Whiskey oder Brandy, 1.98 


2,50 Gallone 
98e 


1.50 Sorte Port- oder Sherry, 
die Gallone zu 


Damen-Oxfords und Pomps, in allen Lederſorten, reg. Preis 82. 90 für .... 
Front und Seiten Gore Damen-Slippers, regulärer Preis 1.25, für 896 
1 Partie Männer: und Damen: Mufter-Schuhe, werth 83.00 und 3.50, für....1.98 


Satin Calf Bucher Knaben-Schuhe, ganz folides Leder, — 1 bis 5%— 


werth $1.75 — zu 


BörfensNRotirungen. 


Nachfiehend die heutigen Preis 
(divanfungen an ber Produlten börſe 
bis zur Mittagsſtunde und die Schluß⸗ 
preiſe von geſtern für Getreide und 
obiſionen auf künftige Lieferung: 

Erbffnung Hoh Niedrig 12 Uhr 14. April 

Weiren ⸗ a a 
Mai 1.0-08% 1.09% 1.08% 1. 0 
— —— 


Mais — 


Mai u 
Juli .61% 
HA 
Hafer ⸗ 
Mai 4063 438 
uli 4 2 
ept 88 .3 
Gepöl. Schweine fleiſch ⸗ 
Mai 22.00 2.2 
uli 2.303 22.50 
22.40 


5534 


a 
3 — 


.387 
.61 


et 22.5 
Schmalz 
—* RB 2. 
u 524 
a ne 


Ripphen— 
Mai 12.570 12.796 12.55 
Auli 12.40 12.50 12.3214 12.50 2.45 
Eon 123% 12.04 20% 124m 1235 

Die geftrige Anfuhr von Weizen für den biefi 
Marlt Beute fih auf 24,000, von Mais auf ie 
don Hafer auf 160,900 Buibels. Berihidt von bies 
mwurben 11,009 Bufbels Weizen, 207,000 Bufbels 
Mais und 274,100 Buihels Hafer, 

— +]... 


Kleine Goldgrube. 


12.7214 


„I. Edwards“ wurde in Kenfington 
erwijcht, mo er im Keller einer Wirth 

| Ihaft, Nr. 11455 Michigan Ape., ein 
| Handbuch betrieb. Aus den beichlag- 
| nahmten Liften ging berbor, daß das 
Geihäft glänzend ging und die Wett» 
beiträge zwifchen $15 und 50 Gent8 
ſchwankten. Stadtrichter Gemmill 
verurtheilte den Unternehmer, angeb⸗ 
lich den einzigen in Kenfington, heuig 
‚in Anbetracht feines Gejchäftsumfan- 


‚. ged zu $50, ber doppelten Höhe des ge 
wöbhnlich Betrages * * 





de eds ee 


Der Diener der immer 
bereit ift 


Wenn Jhr elektrifches Licht in Eurer Wohnung habt, jo 
befigt Ihr einen wirfjamen, unermübdlichen dreiarmigen 


Vedienten. 


der Mittagsfonne übergießen? 


Möchtet Ihr Euer Heim mit dem Glanz 


Drüdt den Knopf. 


Wünfht Ahr die größte Hite, zum Kochen, Bügeln, 


gegen Fieberfroft oder Schmerzen? 


Möctet Ahr einen 


ftarfen Bedienten haben, um Eure Wäjche, Ausringen, 
Fegen, Reinigen, Nähen und anderen Arbeiten zu bes 


forgen? 


Dann drüdt den Knopf. 


Jedermann kann ſich elektriſches 
Licht erlauben 


Wenn Ihr Euer eigenes Heim beſitzt und es liegt an 
einer unſerer Vertheilungs-⸗Linien, dann bieten wir Euch 
die Drahtung — für ſo viele oder wenige Lichter als 
Ihr wünſcht — zu unſerem wirklichen Koſtenpreis. Wenn 
gewünſcht, liefern wir Euch Einrichtungen nach Eurer 
eigenen Auswahl, auf derſelben Baſis. 

Wir erlauben Euch 2 Jahre für die Drahtung und Ein- 
richtung zu bezahlen — ein wenig monatlich ohne einen 


Dollar Zinſen. 


Ruft Randolph 1280 auf und beſtimmt einen 
Tag, an dem unſer Vertreter vorſprechen 
und den Plan genau erklären kann. 


Commonwealth Edison Co. 


139 Adams Street 


Wm. D. McJunkin Advert sing Agency 
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19c die Yard wert — 
Samftag, J 1 de 
Dutd-Kragen, von guter Qualität 
Ben: mit ann Spiten Edges 
beiegt — 39c werth, — 2 
Samſtag, nur 250 
Weiße hohlgeſäumte Damen-Ta— 
jchentücher, immer zu, dc mr. 
fauft, Samitag, Stüd e € 
Handtajhen für Damen, ausLeder, 
Strap- Griffe, fanch Metall und 
Leder überzogene Geftelle, mit&eld= 
taſche für Kleingeld — 
Samſtag, nur 


Hanshaltungs-Artitel 


14 Dt. graue Granite®eidhirrichüf- 
jel, 65c mwertb — Sams⸗ 

tag, nur 

Waſchbrett — Zink beſchlagen — 
80c werth, Samſtag, 23 c 


1Ozinfige ichmiedeeiferne Garten- 
Rechen, regulär 20c — am % 
Samitag, nur 

4zinfige Spaten =» Gabel — D- 
Griff, 65c merth, Samftag Ace 


ERAL MERCHAN 


are Ashland 
Etlihe Samitag : Spezialitäten. 


Damen-Ansitattungswaaren 


Reinjeid. Ichwere Taffeta-VBänder, 
breite Eorten, alle farben, bis zu 


Herten: u. Kuaben=-Ausflaftungen 


Reinwollene blaue Serge - Kappen 
für Knaben, Golf und Bulldog- 
Facons — Samſtag, 250 


Negligee Touriſten-Hemden für 
Männer, einfach weißer corded Ma— 
dras, mit feſten Kragen — die Töce 
Qualität — Samitag, 


ir für Männer, nur 
Ihlidyttarbig — reg. 1dcs Pr 
Werth, Samitag, nur....... 50 
Armbänder für Männer — nur 
in jhlichtfarbig, reguläre 10c 3 

Dualität, Samjtag, nur Ä 


Schuh- Spezialitäten 
Ankle Strap Punps für Mädchen, 
Zadleder Colt und Gunmetal Calf, 
= fanch Cchnallen oder Schlei- 
en — reg. 1.75 wmerth, pm 
Samitag, nur 2 eb 
Little Gents Schuhe, Box oder Sa- 
tin Calf, Blucder-Facon, Größen 
bis zu 13% — Camötag, 


Schuhe für Damen — in feinem 
were: 00 und Bict Kid — Blu- 
yer= od. Sinöpf-Facon, 

1.95 


reg. 2.50 wertb,Samitag, 


Grocery: Spezialitäten für Samjtag 


18c 


Unfere 23c fancy Sorte Kaffee— ipeziell in diefem Verkauf, Wfund. .19e 
Fancy großer Kopf-Reis, jpeziell für morgen, 3 Pfund fire 206; Rfd. Se 
Sugar Grimp und Orange Gem Coofies, jpeziell für heute, Pd... .9e 
Gocvanut Flafe u. Benannt Bar Candy, in diejem Verkauf, da3 Pfd. 10c 
Gremo und Owl-Zigarren (feine an Kinder verfauft), 8 für...... 25 
Monopole 3 Star Brandy, jpeziell für diefen Verkauf, die Flafche. .55 


TEE Laden offen Samftag Abend bis 10 Uhr. WE 


Lokalbericht. 
Erlitt einen Shädelbrud. 


Crat in den Pfad einer Eleftrifchen und 
wurde überfahren. 

Syn angeblich angetrunfenem Zuftan- 
de trat heute der ATjährige Zimmers 
mann Martin Schufter, Nr. 36 Oft 
Daf Straße, an Dat und State Str., 
in den Pfad einer von dem Motorfüh- 
rer 2. Fritfche, Nr. 1952 Hudfon Ape., 
bedienten Eleftrifchen und wurde über- 
fahren. Der Berunglüdte der einen 
Schäbdelbrud) erlitt, fand Aufnahme im 
Paffapant - Hofpital. An feinem Auf- 
fommen wird gezmeifelt. 

War nicht zu retten. 

Der 3Ojährige Zimmermann Abra= 
ham Zevine, dem Montag, al? er fein 
Haus, Nr. 1940 W. Polf Str., aus- 
beiferte, eine Blanfe auf den Kopf fiel, 
ift Heute im Yrancis Willard - Hofpi- 
tal geftorben. Er hatte einen Schäbel- 
bruch erlitten. Die Leiche befindet fich 
im Beitattungsgefchäft Nr. 1336 Blue 
Island Ave. 


Zefet die „Bonntagpoft« 


Europäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchantz' Loan 
& Truſt Co.“ ſtellten ſich heute die 
europäiſchen Wechſelraten wie folgt: 

Deutfhland: 100 Mark...223.85 

TCefterreicd: 100 Kronen... 20.30 

Schmeiz: 100 Frants........ 19.36 

Holland: 100 Gulden....... 40.25 
Dänemark: 100 Kroner.... 26.85 
Rußland: 100 Rubel....... 51.820 

—"19390 — ss⸗ 


Gewaltjamer To», 


Der Söjährige Fuhrmann Patrid 
Hurley, Nr. 3259 Urcher Ave., fiei 
geitern an Kenwood Apenue und Oft 
63. Straße von feinem Wagen unter 
defjen Räder, wurde überfahren und 
auf der Gtelle getödtet. 


Kinder-Zahntlinit, 


Die Vereinigten Wohlthätigfeitäge- 
feliehaften haben im Haufe 723 W. 47. 
Straße eine freie Zahnklinik für Kin- 
der, die erite ihrer Art im Lande, er: 
öffnet. Sechzig Mitglieder der Zahn 
ärzte = Gejelfihaft von Englemwooo ftel- 
len der Anftalt ihre Dienfte abwech— 
felnd zur Verfügung, 


— 


VYerbündete Vereine. 


Sie werden ihren Jahreskonvent 
am 29. Mai abhalten. 


Die Bondsausgabe. 


Der Verband wird voraus ſichtlich dazu 
Stellung nehmen. — Demokraten wol⸗ 
len Neuabgrenzung der Wards bis nach 
der Mayorswahl hinziehen. 


Michtige Fragen famen in der geft- 
rigen GSitung des Vollzugs-Aus— 
fhuffes der Verbündeten Vereine für 
örtliche Selbjtregierung zur Sprache, 
die im Hauptquartier des Verbands, 
Nr. 59 Dearborn Str., ftattfand. Es 
wurde bejchloffen, den Jahresfonvent 
des Verbands am Sonntag, dem 29. 
Mai, in der Bilfen-Turnhalle, 18, 
Straße und Afhland Ape., abzuhalten. 
Der Konvent erwählt den Vollzug3- 
ausfhuß, der feinerfeit3 die Beamten 
des Verbands ermählt. Nahezu 2500 
Delegaten werden am Konvent theil- 
nehmen. m Sonvent wird, mie bie 
geftrige Sigung erkennen ließ, der 
Plan der jtädtifchen Behörden, Pfand» 
briefe in der Höhe non 12 Millionen 
auszugeben, zur Sprache gebracht wers 
den, und e3 mirb erwartet, daß die 
Delegaten fich gegen den Plan ausfpres 
en werben. 

Weiterhin kam das Vorgehen ber 
Binnenfteuerbehörden gegen Bereine, 
die fich nicht im Befit einer Bundes» 
lizen3 befinden, aber bei ihren Yelt- 
lichkeiten, gejtüßt auf einen Schanf- 
ſchein, geiſtige Getränke ausgeſchänkt 
haben, zur Sprache. Es wurde darauf 
hingewieſen, daß dieſer Schankſchein 
den Verein, der eine Bundeslizens 
nicht gelöſt hat, nicht ſchützt. Um 
Schwierigkeiten zu vermeiden, wurden 
die zum Verband gehörigen Vereine 
angewieſen, in Zukunft den Ausſchank 
geiſtiger Getränke bei ihren Feſtlich— 
teiten den Beſitzern der Halle oder an= 
deren PVerfonen, die fich im Befit einer 
Bundesligens befinden, zu überlaffen, 
mit denen fie bezüglich ihres Antheils 
am Ertrag des Auzjchantz ein Ablom= 
men zu treffen haben würden. 


Der Drganifations-Ausfhuß, mels 


her‘ die Kampagne gegen die Anti- 


Saloon League und Brodibitioniften 
geleitet hat, erjtattete WBericht über 
jeine Ihätigfeit. Aus dem Bericht 
ging hervor, daß die Verbündeten Ber- 
eine 110 Berfammlungen abgehalten 
und bie nöthigen Nebner dazu geftellt 
haben. 300,000 Fluaichriften murben 
verfandt und 100,000Rampagnefnöpfe 
wurden vertheilt. Mit großer Befrie- 
Digung aufgenommen wurde die Mel: 
dung, daß die Verbündeten Vereine in 
Zufunft auf 57 Stimmen im Stabt- 
tath rechnen fünnen. Von den jüngft 
erwählten 35 Stabdtvätern ftehen 29 
cuf Seiten des Verbands. Auch die 
Ankündigung, daß Ald. Dunn als 
Borjigender des Lizens-Ausſchuſſes 
abgejägt worden ift, rief großen Bei- 
fall hervor. 


&3 fol übrigens ein Verfuch gemacht 
werden, beim Finanzminiſterium es 
durchzuſetzen, daß dieſe Beläſtigung 
von Vereinen in Zukunft unterbleibe. 
Herr W. R. Michaelis, Worfiter des 
Ausicuffes für politifche eBthätigung, 
wird fich zu diefem Zmede nad Wafh: 
ington begeben, um perfönlich mit dem 
Finanzminiſter, unſerem Chicagoer 
Mitbürger Fraͤnklin MceVeagh, Rück— 
ſprache zu nehmen. Ris die Entchei— 
dung erfolgt, werden die hieſigen 
Steuerbehörden keinen Verſuch ma— 
chen, die fragliche Steuer einzuziehen, 
oder Vereinen, die Feſtlichkeiten veran— 
ſtalten, irgend welche Schhierigkeiten zu 
machen. 

Pläne der Demokraten. 


Daß die Demokraten gar nicht 
daran denken, die Wards der Stadt 
im Laufe dieſes Jahres neu abzugren—⸗ 
zen, vielmehr damit bis nach der 
Mayorswahl im nächſten Frühjahr 
warten wollen, wird von Tag zu Tag 
klarer. Angeſehene demokratiſche Mit— 
glieder des Wahlausſchuſſes, deren 
Stimme auch im Parteirath viel be— 
deutet, machen daraus gar kein Hehl. 
Sie erklären, daß die Demokraten im 
Stadtrath Alles aufbieten werden, die 
Wards in ihrem gegenwärtigen Zu— 
ſtand zu erhalten. Die Demokraten 
hätten von einer Neuabgrenzung der 
Wards der Stadt nichts zu erwarten, 
während die Republikaner durch Auf— 
theilung der ſtark republikaniſchen 
Wards eine Zunahme ihrer Stimmen 
im Stadtrath erhalten würden. 


Alle demokratiſchen Parteiführer der 
Stadt von Roger C. Sullivan, dem 
demokratiſchen „Boß“ des Staates, ab⸗ 
wärts, ſind, wie es heißt: derſelben 
Anſicht. Allerdings iſt nicht ausge—⸗ 
ſchloſſen, daß mehrere demokratiſche 
Stadtväter, welche nur mit Mühe er— 
wählt werden konnten, mit dieſem 
Programm nicht einverſtanden ſind 
und eine Neuabgrenzung der Wards 
befürworten, damit ſie in Zukunft all⸗ 


Pariſiſche Reuheilen, nut für Hertenl 


Das beutfde männliheRu- 
biifum iit bievmit Er 
den, die Gallerie der Wiiien- 

344 ©, Gtate Eir, 


aearbeitete VPrachtexemplare 
der Batbolonie, Krantheitd- 
lehrte, ber Oſteologie. Kno⸗ 

4 chenlebre, ber Verbauungd- 

2 organe,. — Das u 

Pit — den A A 
‘der men en e von © 
der Diege u aum Gtabe au 
itudiren. Man febe die Lau- 
nen ber Natur, aud) die fu- 
riofitäten u. Montrofitäten. I 
zien di — — Eee 
Sie felten im Leben en. 

nk frech 


PP o Offen täglih von 8 Morgens 

k bis Mitternacht. 
Freie Gallerie der Wissenschaft, 
844 ©. State sa wahı ‚Herstien @tr., 


Hochfeine Srühjahr⸗Anzüge. 


Ile Beichyäft in fünfzehn, zwanzig und fünfundzwanzig Dollar Männer-Anzügen ift fo bedeutend, 
da wir befjere Werthe zu diefen Preifen geben Fönnen, als irgend ein anderer Laden auf der 


Ttord» oder Weitfeite. 


Kammgarn und feidegefütterten einfachen oder fancy blauen Serges gemacht werden. 


fo groß, daf Ihr leicht einen modernen und pafjenden Anzug finden 
fönnt, der Euch volllommen zufrieden ftellt 


KLEE 


Ogden Avenue and 


Twelfth Street 


zu große Anftrengungen für eine Wie- 
derwahl nicht zu machen haben. Stei- 
nesfalls wird, jomweit fich bis jebt er- 
fennen läßt, mit der Abgrenzung der 


Mards vor Vollendung der Bolfszäh- | 


lung begonnen werben, d. h. por No- 
vember. Dies würde dem Wahlaus- 


ihuß und Stadtrath genügend Zeit | 


geben, feine Arbeit vor der Yrühjahrs- 
mahl zu vollenden. 

Vorfitender Richert vom Wahlaus- 
Ihuß erflärte gejtern, daß der Aus= 
Ihuß feine Thätigfeit jobald ala mög- 
lich beginnen werde, und daß er bon 
einem PBlan, die Angelegenheit biß nad) 
der Mayorsmwahl im fommenden Früh: 
jahr zu verfchleppen, nicht3 milfe. Nach 
den Beitimmungen des ftädtijchen 
Treibrief3 fann der GStabtrath von 
Zeit zu Zeit die Ward der Stadt neu 
abgrenzen, doch enthält das Gejet feine 
Beitimmung dafür, mann die Urbeit 
beendet fein muß. Die Municipal 
VBoter3’ League, die fich ſtets in dieOr— 
ganifirung des Stadtraths miſcht, 
folgt ven Entwidelungen mit gefpann= 
ter Aufmerffamteit, ift aber machtlos, 
einen Drud auszuüben. Gie möchte 
naturgemäß die Zahl der Ward nahe 
dem Gefchäftspiertel, die eine bemo- 
tratifhe Mehrheit haben und ftet3 Die- 
jelben Staptpäter in den Stabtrath 
entfenden, verringert fehen. 


Cole areift Sullivan an. 


George E. Cole, früherer Präfident 
der Legislative Voters’ League, der fich 
nach feinem Ausfcheiden au3 der Liga 
ber Prohibitioniftenpartei in die Arme 
geworfen hat, hat an Roger €. Sullis 
van, den demokratiſchen „Boß“ des 
Staates, ein Schreiben gerichtet, in 
dem er ihn wegen gewiſſer Aeußerun⸗ 
gen gelegentlich de3 Bantett3 am Ges 
burt3tag Sefferfona über die Kohlen 
zieht. Er befchuldigt ihn ber Unauf- 
richtigkeit, weil die Partei vor zmei 
Sahren, als fie eine Mehrheit der Le= 
gislaturmitglieber hätte ermählen fün- 
nen, nicht genügend Kandidaten in je- 
dem Mahlbezirt aufgeftellt habe. 
Sullivan beantwortete die Anfchuldt- 
gung bes Herrn Eole gejtern dahin, 
daß e3 die Pflicht der Partei jei, ihre 
Stimmen nicht zu zerfplittern und in 
jedem GSenatöbezirt menigjtens eine 
Demokraten zu ermählen. 


Me£aren Shumways Yacfolger. 


Rilltam McLaren, Superintendent 
bes öffentlichen Dienstes de8 County, 
wird porausfichtlich zum Sekretär ber 
Südparkbehörde an Stelle von E. ©. 
Shummay, ber freimillig zurüdgetre- 
ten ift, ernannt werden. &3 heißt, daß 
Henry ©. Foreman, der Präfident der 
Parfbehörde, feine Ernennung befür- 
mortet, Die Demokraten find [ehr un- 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
menenüber ber Malr, Dexter Building. 
Die Nerate dtefer Anitalt find erfabrene beuts 
8 ten und Den ed al3 eine 
te, ibre leidenden Mettmenfhen fo fchnell ala 
n ibren Gebreden A beilen. Ste bels 
gründlich a arantie ale geheimen 
Mieniratiensäyansen sure Daeratlen, Huch 
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Nur brei Dallars 


. gehalten über den Plan und bejtehen 
| auf der Ernennung eine Demofraten, 
da die VBarfbehörde eine demofratifche 
ı Mehrheit aufzumeifen habe. Sie be- 
haupten, daß Präfident Yoreman den 
| Republifanern trogdem den Lömwenan= 
ı theil an den Stellen, die die Behörde 
zu bergeben hat, zuflommen lafje. — 
Mekaren ift ein Anhänger Oberbau= 
fommiffärs Hanberg und wohnt in der 
8. Ward, Das Gehalt des GSefretärs 
ber Barfbehörde beträgt $8000. 


Proteftiren gegen Begnadigung. 


Der republifanifche Klub der 13. 
Mard erklärte ſich geſtern Abend 
nachdrücklich gegen die Begnadigung 
von George Gill Roberts, der wegen 
Ermordung des früheren Präſidenten 
des Klubs, John V. Kopf, eine Zucht— 
hausſtrafe verbüßt. Von Parteigän— 
gern Roberts werden Anſtrengungen 
gemacht, bei der Begnadigungsbehörde 
die Begnadigung des Mörders durch— 
zuſetzen. Der Klub wird ſeinen Pro— 
teſt der Begnadigungs -Behörde und 
dem Gouverneur unterbreiten. 


Graves tritt zurück. 

William C. Graves, ſeit vier Jah— 
ren Sekretär der ſtaatlichen Wohlthä— 
tigkeitsbehörde, hat geſtern, Nachrich— 
ten aus Springfield zufolge, ſeine 
Stellung niedergelegt. Er unterbrei— 
tete ſein Rücktrittsgeſuch in der geſtern 
abgehaltenen Sitzung der Behörde. 
Wie es heißt, wird Herr Graves das 
Altenheim für Männer leiten, für def- 
fen Errichtung der verftorbene James 
&. King eine bedeutende Summe aus 
gejegt hat. Das Heim wird in Chi: 
cago errichtet werben. 

Mit der Stellung des Sekretär der 
Wohlthätigkeitsbehörde iſt ein Gehalt 
bon $3600 verbunden. Die Wahl ei— 
nes Nachfolgers hat gemäß denBeftim- 
mungen des ſtaatlichen Zivildienſtge— 
ſetzes zu erfolgen. Von den Theilneh— 
mern an ber lebten Prüfung von An- 
märtern beftand nur Herr Graves bie 
Prüfung. 

Steuerfommiffton beginnt Chätigfeit. 


Die von Gouverneur Deneen er- 
nannte GSteuerfommiffion, die bamit 
betraut ift, eine Reform des Gteuer- 
weſens vorzuſchlagen, hielt Nach» 
richten aus Springfield zufolge geſtern 
im Sitzungsſaal des Staatsoberge⸗ 
richts ihre erſte Siizung ab. Gouver— 
neur Deneen erläuterte in einer An= 
Iprache die Pflichten der Kommiffion 
und verfprach ihr feine volle Unter: 
fügung. Die Mitglieder der Kommif- 
Tion find: 

Anwalt Kohn P. Wilfon, Chicago, 
Präfident; Edmund %. Names, Prä— 
fibent der Gtaatäuniverfität, Sefre- 
tar; U. M. Craig, Galesburg, frühe- 
rer Staatöoberrichter; U, PB. Grout, 
Wincefter; Ben %. Caldwell, Catham, 
früheres Kongreßmitglied; ®, 2. Win- 
hell, Chicago, Präfident des Yrißco- 
Bahnfyitems, und E. ©, Merriam, 
Profeffor der Nationalöfonomie an 
der Univerfität Chicago. Herr Win— 
hell konnte der Situng nicht beimoh- 
nen. Ein auß Anwalt Wilfon, Herrn 
Craig und PBrofeffor Merriam befte- 
bender Ausfhuß murbe mit der Er- 
nennung ber nöthigen Unterausfchüffe 
betraut. Der Ausfhuß wird am näd- 
ften Donnerdtag Bericht erftatten. Die 
nächte Siung der Kommiffion findet 
in den Umtsräumen ber Lagerhaus 
und Eifenbahn-Kommiffion, 218 La 
Salle Straße, ftatt. | 


Börse 


Belmont Avenue and 
Lincoln Avenue 


Diefe Anzüge find von der allerbeften Qualität die von feinem ganzwollenen 


Die Auswahl ift 


$15, 520, $25 
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Kunſtbutter⸗Schwindel. 


Mit je $50 Geldbuße und den Ko— 
ſten belegt wurden geſtern von Stadt— 
richter Scovel die folgenden Grocer, 
weil ſie Kunſtbutter als Naturbutter 
verkauft hatten: 

Fletcher, 352 Weſt Chicago Avenue; 
Frank Sorenſon, 1842 Grand Ave.; 
Henry B. Buſhyager, 4254Wentworth 
Ave.; John Chawala, 1975 Lincoln 
Abe.; C. Gregeſſen, 1424 Chicago 
Abe.; James Sweeney, 2136 Weit 
Van Buren Straße; A. Thiel, 1404 
MWrightmood Xoe., und ©. Ammen- 
torf, 9124 Commercial Une. 

N — u — 


Aus Bereinsktreiſen. 


Schauturnen nebſt Ball veranſtaltet 
ber Zentral-Turnvereinſam 
kommenden Sonntag Nachmittag in 
der Wider Park Halle. Alle Turn— 
klaſſen werden unter der Leitung des 
Turnlehrers Otto E. Schmidt ein in— 
tereſſantes Programm ausführen, wel— 
ches Polkareigen, Walzerreigen, Tiſch— 
und Stuhlpyramiden, Ringen, Seit— 
pferd⸗ und andere Uebungen umfaßt. 
Das Turnen beginnt um 4 Uhr Nach— 
mittags, Ball wird folgen. Eintritts— 
karten koſten im Vorverkauf 25, an 
ber Kaffe 50c. 


—1+9.—— 


Bankett für Dr. Bünz. 


Der Schleswig-Holiteiner Sänger: 
bund mill zu Ehren des früheren beut- 
Then Konful3 in Chicago, jebt deut- 
then Gefandten in Merifo, Dr. Karl 
Bönz, am nächſten Montag Abend ein 
Bankett im Hotel Bismard veranftal- 
ten Dr. Bünz ift ein geborener Hol- 
jteiner; er wird von morgen an etwa 
fünf Tage in Chicago vermeilen. 


Inter Diaffeverwaltung. 


Richter Sarpenter bat geftern die 
Central Truſt Company zur Maffen: 
berwalterin der Union Specialty 
Publifhing & Premium Co, gegen 
welche ein Banferotterflärungs-An- 
trag geftellt turde, ernannt. Die 
Firma, ein Verfandtbaus, 465 State 
Str, hat $25,000 Berbindlichkeiten 
und $15,000 Beftände. 


—+- 
Klingende Anerfennung. 


Sn Anerkennung der Tüchtigfeit der 
Teuerwehr bei einem Brande in ber 
Niederlage ver Schli Brewing Eo., an 
der Noble Straße und North Meitern 
Une., hat der Vizepräfident der Brau- 
gefelihaft, Edward ©. Uihlein, dem 
Feuerwehrhef Horan ein Anerfen- 
nung3fchreiben und $50 für den Feuer— 
mehr-Benfionsfonds gejandt. 


Heilt Enren Brud 


mit unferem unübertrefl- 

ichen Spezial⸗Bruchband, 

oelded ohne Schmerzen 

von Kindern, Srauen und 

Männern Tag unb Nagt 

gerranen werden‘ lannñ. 

- tr fabrigleren außerdem 

100 bericlevcie u bon 31.00 aufwärts, 
Elaftifhe Erritinpfe, do aufwärts. Beibdinden 
I ür Gebärmutterfenlung, Na» 
nah Operationen 

ür [amasen Reid bon 

$2.00 auf, eradehalter, 
fünftliche Beine unb Arme u, 
1. m. zu Sabrifpreifen. Arums 
mer Nüden, Beine, Füße und 
alle anderen VBerwaglungen 
— ai, un scen Hbyara, 
en eilt, t haben ba 
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Dr. ROBT. WOLFERTZ. Präfibent. 
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Milwaukee Avenue and 
Division Street 


— — — 


Angen » Leiden geheilt! 


Kein Meſſer! 

Kein Riſiko! 
heine Schmerzen! 
FRANKLIN 0.CARTER,M.D. 


Shicage3 größter Augen-, Obhren-, Naien- und 
4 Hals-Doftor. 
Kein Augenarzt in Amerifa befißt einen Res 
ford bon fo vielen Heilungen. Dr. Carter’3 Mes 
tboden find ficher, jchnell, harmlos. Keine Ges 
fahr, fein Nifiko, feine Schmerzen. Zaufende 
bon Füllen, bon — — * N 
gefährlichen Au- (F J 
genleiden wurden 
dei einem einzi— 
gen Beſuch geheilt. 
Konfultitt Dr. 
Carter wenn Ihr Ohne Meſſer geheilt. 
an mangelhafter 
Sch!rait leidet, an arannlirten Augenlibern, 
Entzündung, SKurziichtigteit, Weitfichtigdeit, 
Leiden die jih ans dem Tragen nicht pafiender 
Brillen ergeben, don verihwommenen Sehen, 
hängenden Augenfidern, Sttar, Geihmwüren, 
Eiterfad, Geritentorn, Abjzeh, blinzeinden oder 
ichtelenden Augen. 

Schielen der Augen befeitigt 

Es iſt durchaus nidt3 ungewöhnliches eine 
fhielende "Berjon in des Doltor3 Difice geben 

* und fünfzehn bis 

zwanzia Minuten 
fpäter mit Augen , 
n normalem “ 
ftand berausfom« : 
men au jebhen. 

Ohne Schmerzen geheilt. Denlt, dab eine 

* olche wunderhare 

Heilung wie dieſe bewirlt wird ohne Meſſer, 

ohne Gefahr, ohne Chlorofron, ohne Schmerzen, 
Konjultation frei 

Stunden— Täglich, 9 bi? 5:30; Sonntag, LL—1, 

Könnt Ihr ‚heute nicht fommen, fo fhreibt um 
— Buch über Augenkrantheilen. Sowie um 
iberzeugende Aneriennungsichreiben. 

FRANKLIN OÖ. TARTER, M.D., 
182 State Str. 2. a Thüre nördl. von 


he Fair. 
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in] Zahnarbeit, 


Für Keute, die Geld fparen wollen. 
Beite3 Material, feine Arbeit, nieprigfte Preife, 
Goldfronen, 228. $2.00 | Gold Bridgework. 81.90 
Goldfüllungen... „DO | ———— .. 2 
Neu- 1.50 | Alvevlardridgeworf 3.00 

; Volles Gebif $1.00 
Fifhhein Zähne 84 

»» Beites Gchit 3508 
Bitafifirte Duft für ſchmerzloſes Zahnziehen. 


Zähne 566 Fxrei! 


Ausgezogen 
Alle Arbeit für 10 Jahre garantirt. 


Gereinigt 
ion Dental 6 
Union Dental Go., 


(Etablirt 15 Jahre.) 
Aweiteg 


289 Wabash Avenue. Som 


8.B.,sEde Yan DBuren Str. und Wabafh Abe, 
Spredftunden: Täglih bi 9 Uhr Abend. — 
Sonntags don 10 bis 4 Uhr. 4id,frfonbi,® 


aillirung 


ae 


Mir fabrisiren Über 70 Arten Bruch 
bänder, ein aut baffende3 Band für 
Keden, bon 6de aufwärts, einfeitig; und 
von $1.25 aufmwärt3 doppelt. Leibbinden 
und elaftiide Gummiltrümbfie don $2.00 
aufwärts. Am Geihäft feit 1860, baben 
wir beute das größte „Netail Buſineß“. 
Eriahrene Bandagiiten für Herren und 
Damen bedienen täalih bis 8 Uber 
Abends; Sontags von 9 dis 12 Ube. 


HOTTINGER’S 
BANDAGEN -FABRIK, 


Ede Milwantee und Chicago Ave, 
Thurm⸗ Uhr⸗Gebãude. 
Nehmt Elebator — 6. Stock. 





Negenröcke für 
Männer zu 85 


Den Fabrifanten von Männer:Rlei- 
dern fann nichts höher angereshnet 
werben in ihren Anjtrengungen diejer 
Saifon, ald dieje „Slipeon“ Gummi- 


Nöde zu $5. 
Männer 


Gleihmohl werden die 
mit feinen anderen Röden 


bejjer zufriedengejtellt fein, ala gerade 
mit diejen. 


N 


Da3 Material 


1. Floor, Wabaſh Ave. 


Diefelben find nach bei- 
ſtehender Nuftration 
gefchnitten, Haben das 
Ausſehen 


theureren Ueberziehers 


eines viel 


und ſind in Bezug auf 
waſſerdichte Qualität 
den zu hohen Preiſen 


offerirten Röcken gleich. 
I, 


it ein jehr leichtes 


Gummitud, in mittleren und hellen 
(obfarbigen Schattirungen. Alle Grö- 
ben, 34 bi3 46. hr Preis — $5 — 
wird aern dafür bezahlt merden. 


Offen Samftag Abend bis 10 Mr. 
Ede 


Van Buren und Market Str. 
3 eder einzelne diefer $15.00 

Anzüge, welcher morgen ver- 
fauft wird, bringt gehn—ja, 3man= 
zig weitere Mäner und junge Män- 
ner, welche auch einen haben mollen. 
Es iſt der bejte ganzmollene Anzug, 
den mir je offerirt haben. Er ift 
wunderbar leicht verfäuflih. Ahr 
fönnt feinen bejjeren zu $20 bis 
$25 faufen. Die große Erfparnif 
it jehr verlodend, und wenn Ahr die 
Qualität jeht, werdet Ihr nicht verfeh- 


len zu faufen. Jeder wünfjcht einen 
bon diefen fanch 


ranen Anzügen 


Zwei Hundert verfhiedene Mufter 
—reine Mole—in grau u. Shep: 
herd Plaids, fchlicht blaue und 
fancy geftreifte Serges, Cheviots, 
ImeedE und fancy Cajjimeres.— 
Sedes Zorrefte neue Modell für 
gegenwärtigen Gebraud) ift hier. 
Für folche, die fich befier Fleiden 
und tenig ausgeben mollen, ijt 
der morgige Verkauf hier eine 
ideale Gelegenheit; Auswahl 


[5.00 


Reinw. ſchw. Thibet-Anzüge, $10.95 
‚I Männer fcy. Worfted Anzüge, $12.50 
Seide gem. Worfted Anzüge, $18.00 
SHorchfeinfte Worfted-Anzüge, $22.50 


Ede 
Van Buren und Market Sir. 


Lokalbericht. 


Seſſerung verwahrloſter Kinder. 


Der große Kinderfreund Jugend— 
richter Lindſay aus Denver wird 
Sonntag Abend vor dem Sunday 
Evening Elub über feine Beftrebung, 
‚auf Abmwege gerathene Kinder oder 
‚freund- und mittellofe Kinder vor 
GStrafanftalten zu jehügen, vielmehr zu 
guten Menjchen zu erziehen und jchul- 
dige Eltern zu beitrafen. Die ist 
QJubilee = Sänger von der Fisf - Uni- 
verfität in Najhoille, Tenn., merden 
fingen. 


— — — —— 
Für Hausgärten. 


Der Stadtförſter Proſt ermahnt 
Hausbewohner, die Vorplätze und Hin— 
terplätze zu verſchönern. Jetzt ſei die 
rechte Zeit dazu. Man ſolle Pferdedün— 
ger eingraben- und neben dem Zaun 
Veilchen, Aſtern, Tulpen, Peonien, 
Kolumbinen, Sonnenblumen und an— 
dere Blumen pflanzen, auf dem Hof 
Radieschen, Mais, Tomaten, Pfeffer— 
pflanzen, Rhabarber, Endinien, Stan— 
genbohnen, Rüben und ſo weiter ſäen. 
Einige dieſer Gemüſe und Blumen lie— 
Ben fich auf einem Flächenraum von 
15 bei -5 Fuß ziehen, und neben -dem 
Haufe oder den Pfaden Gras. Aber 
Düngermüffe verwendet merden. 


Berlorene Liebe. 


Frau Yza D. Frazer Leonard, 4433 
Shamplain Abe., hat Frau Florence 
Feraufon, die gejchiedene Frau des 
Roblenhändlers 2. W. Fergufon, 279 
Dearborn Str., auf $25,000 Scha= 
denerfab verklagt, meil fie ihr den 
Gatten angeblich „verlodt, verborben, 
Iperführt und abwendig“ gemacht hat. 
(Beonard ift Grunbeigentbumshändler. 


| 
| 
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Deutfdhes Theater, 


Ehrenabend für Hedwig Beringer: „Wenn 
der junge Wein blüht.’ 

Die Spielzeit des Deutfchen Thea 

ters ijt zu Ende, aber nod) eine und in 
doppelter Hinſicht außergewöhnliche 
Vorftelung winft den Theaterfreuns 
den. Hedwig Beringer, die verdienit- 
bolle, langjährige Stübe des En= 
jembles® und trefflihe Künftlerin, 
feiert ihr goldenes Bühnen-‘ubilaum, 
und au3 DdDiefem Anlaß veranftaltet 
man ihr einen Ehrenabend außerhalb 
des Abonnements. Gemiß mürde 
ſchon dieſer Umſtand, gleichviel was 
man ſpielte, genügen, das Haus mit 
den Verehrern der Künſtlerin zu fül— 
len; außerdem wird aber eine Vor— 
ſtellung geboten, welche das höchſte 
Intereſſe wachruft. Gegeben wird 
das neueſte Werk des großen norwegi— 
ſchen Dichters Björnſtjerne Björnſon: 
„Wenn der junge Wein blüht“, ein 
Luſtſpiel. Der 77jährige Dichter, der 
große Optimiſt mit dem jugendlichen 
Herzen, feiert in dem Stück die Le— 
bensfreude und zeigt, wie es im alten 
Weine gährt, wenn der junge blüht. 
Es wird jedenfalls ein hochintereſſan— 
ter, genußreicher Abend werden. Emil 
Marr führt die Spielleitung, und die 
Rollen find mie folat bejet: 
BEE Ludwig Rreiß 
Frau Arbif Hedwig Beringer 
Narna, ihre Tochter...uurunenn... Gertrud Richter 
Alberta, ditto 


Helene, ditto 
Propſt Hal, Frau Arvils Schwager 
Franz Kirchner 


Aldilde, feine Tochter... ..Zoni Nupprecht 
Guſtav Kleemann 


Karl Tonning 
en RE RR FRE Elfe Düring 
see ne Mia Beyer 
AMNA........ J Elinor Gutman 
arig e..4* Anna Pechtel 
Ein Diener Emanuel Tauffig 


—⸗— — — — 
Um Leben und Tod. 


Derzweifeltes Weib fprang in den See, 

wurde aber gerettet. 
Der Lincoln Parf-PBolizitt C. J. 
Ed stieß heute Morgen um halb fieben 
Uhr im Park, nahe der Fullerton 
Avenue, auf eine anfcheinend ziellos 
umberwandernde Frau. Als er fich 
ihr näherte, lief fie in der Richtung 
nad) dem Gee davon. Er jebte ihr 
nad. Ehe er fie aber einholen fonnte, 
war fie in das Waffer gefprungen. 
Der Beamte jprang ihr nad, filchte 
fie troß ihres Sträubenz heraus und 
beranlaßte ihre MWeberführung nad 
dem Kolumbus Memorial-Hofpital. 
Dort erklärten die Aerzte, dab Die 
Uermfte an hochgradiger Nervenzer- 
rüttung leide. Die Lebensmüde aab, 
nachdem fie fich eimas erholt hatte, 
an, die 4Yjährige, an Dit North Ave. 
und Pine Straße mohndhafte Wittme 
Marie Riegel zu fein, meigerte fich 
aber, fonft irgend welche Angaben zur 
Sade zu maden. 


Entwikelt € zü 
niwikelt Eure Büfle. 
50€ Badet frei für jede Frau, die eine fhöne 
Figur erlangen will. 
Frauen brauchen ſich 
nicht länger verſpotten 
zu laſſen, weil ſie dünn, 
engbrüſtig und unentwi— 
delt ſind — denn die Wiſ— 
ſenſchaft hat ein einfa— 
des Mittel gefunden, 
welches perfelte Körper: 
formen bringt. Um dies 
zu beweiſen, laßt uns 
Euch foftenfrei ein 50c 
Tadet fchiden, welches 
Euch zeiat, wie leicht die 
Püfte entwidelt werden 
fann bon zwei bis fieben 
Zoll und vol und feit 
mird. 

! _ Die Entdedung, die don 
fold großem Intereffe für 
dünne Frauen iit, ilt da3 
Refultat TangenStudiums 
und Sorfhungen von ei- 
nem der leitendenf$rauen- 
ärzte im Etaat New ort, 
die bei dem Perfucdh, ihre 
eigenen Formfebler zu 
bejeitigen obne Moliter 
oder „Sormen, eine glücd- 
lIihe Zufammenfegung von 
Gemebe aufbauenden Ele- 
menten entdedte, die ihre 
Püjte um vier Zoll vers 

NR —* mehrte, ihre Arme rund 
und ihre Schultern voll und ſymmetriſch machte 
Dieſes Rezept von Dr. Catherine Kelly iſt 
eine wirlliche Entdeckung, ganz verſchieden von 
den gewöhnlichen Form-Entwicklungsbehbandlun— 
gen und deshalb iſt es ſo allgemein erfolareig. 
Dr. Kelly erbielt nit nur eine pradtvofle 
Form duch ihr eigenes Rezept, fondern wandte 
e3 bei vielen ihrer Patienten er- 
folgreich an. Damen, dies iſt — — 
eine Botſchaft von einem Dokttor Roupon 
Eures Geſchlechts, und Alles, um Freie 
was wir erſuchen, iſt, eine Gele-J50c Behand⸗ 
genheit zu belommen, Euch zu fung 
beweilen, obne einen Cent linfo-f Dr. Keys 
ften für Eud, dab Dr. Kellns Form⸗ 
Entwickler. 
71 M 


Form⸗Entwickler Euch eine ver— 
felte Figur, prachtvolle Haut— 
farbe verleiht und die Geſund— 
beit beſſert. * 

Schickt den obigen kleinen Koupon ein und 1060 
für Ausgaben, und eine 50c Behandlung wird 
Euch ſoſort in einfachem Packet zugeſchickt. — 
Schreibt uns heute. Dr. Keilh Medical Co., 
Dept. 71 M, Buffalo, N. 9. 


Srie fraſten. 


M. — uns iſt daruber nichts befannt, in- 
— Ed Herr Martin Gab, 5517 ©. 
Halfted Str., Rräfident des Kriegervereins, wohl 
darüber Auffchluß geben lönnen. 

Lefer der Weitfeite. — Büder mit 
Gelegenheitsgedidten finden Cie in ber Bud 
handlung don Koh & Co., 28 Monroe Str., 
oder Ktoelling & Klapvenbadh, 169 Adams Etr. 

A. M. 8. — Ob „in Europa ein Tifler ein 
Patent auf Fenfter hat“ fönnen wir Ihnen beim 
beiten Willen nicht jagen. ae 

Dtto Cd. — Fall Sie nicht dire n⸗ 
zeige bei De einntsanwaltichaft maden wollen, 
benachrichtigen Sie die „QJubenile Protectibe 
Afiociation:, 816 ©. Halfted Str., die dann dad 
Meitere deranlaffen wird. — 

zeter B. — Auf eine Ziehharmonila ha—⸗ 
ben Cie 45 Prozent ded3 Werthes ald Zoll au 
entrichten. — ER 

5. ©. — Iener Brand Brad) einige Minuten 
4 8144 u des Morgens aus; Hinfichtlich de3 
Eintreffena der Feuerwehr gehen die Ausſagen 
auseinander. un RR 

, — Treten Sie einem biefigen Zurits 
Re dann können Sie am Zurnunterricht 
theilnehmen. NRingftampfübungen werden auch 
borgenommen, N 

H. M. A. — Bie und ein Lefer mittheilt, 
verfammelt Ti der 1. Eifenburger Deutfh-uns 
garifche Kranten-Unterftügungäperein an jedem 
j. Donnerstag im Monat, Abend 8 Uhr, in ber 
Late Halle, Root ©tr., nahe Wentworth Abe. 
Nähere Auskunft ertbeilt Ihnen Herr John 
Cchoen, 120 Dit 45. Etr. 


Aua. R — Der Zoll hängt ganz bon der 
— Zuſammenſeẽtzung, des ab. All⸗ 
gemeine Raten find nicht feftgefeßt. 

Lang, — Darüber müffen Sie Ti) beim Dis» 
ftriftsratd der „Metal Morfers“, 155 Randolpb 
Str., erfundigen. Wir, wilfen nicht, wie Die 
Satungen in diefer Beziehung lauten. i 

9. Sch., LaSalle Str. — Ueber Uderbau in 
den Ber. Staaten Beiteht nur ein einziges mo⸗ 
dernes Buch in deutſcher Sprache, herausgegeben 
don dem Jandw. diedakteur der „Abendpoſt!“. 
Der Titel lautet „Die zwedmäßigite Bodens 
bearbeitung al3 Grundlage aller Fruchtbarkeit. 
Preis $1.25. Zu beziehen von The Herold Com⸗ 
yanh, Milwaufee, Wis. — Meltere Bücher im 
deutfher Sprade über Gartenbau, Geflügel» 
und Bienemucht, ſowie allgemeine Yarmerei eri- 
ftiren aus der Feder des längit berftorbenen 
Sans Rufhhauer und fönnen bon Geo. Yrum- 
der Buchhandlung, Milwaufee, Wis., bezogen 
werden. Püder über alle möglichen Gebiete 
der Sandwirtbfhaft im engliiher Sprade gibt 
es maffenhaft, aute, und aud fehr viele, Die 
nicht® taugen. Wenn Cie uns ”hre Wünfde 
genauer angeben, lönnten holt Ihnen auch bei 
der Muswahl diefer Natbfchläge ertheilen. 

F * BR ser) 3 — deuti e 
3.9. — alter Zejer. Die — en 
Gerlügelzüchterzeitung tm Amerila 
Geflügelaüchter”, weicher einmal monatlich in 
Hamburg, Wisconfin, erfheint. Die bejte eng- 
liide Gemüje- und DObftgärtner-Beitung ilt „be 
Sruit Gromer“, mwelder monatlid in ——— 
ſeph. Miſſouri, herauslommt. Gute_ englilhe 
Sarmerzeitungen find „Ihe Drange Judd yals 
mer“, Chicago, und „Wallace'3 ‘armer, De 
Moines, Zowa. — Ueber Geflügelaucht 
aber au die „Abendpoit“ regelmäßig eine Mb- 
tbeilung in der Montag3ausgabe, iiber ne 
merei, Obft- und Gartenbau eine ganze Cei e 
in der Donnerstags-Landausgabe: werhen 
dort auh alle Anfragen fahmännifh beant— 
mwortet. x n 

8. 8. 9. — Sie wünſchen Kunſtdünger 1ür 
den Garten, jenenjall3 aljo nur aieine Amanlr 
täten. Wenden Cie fid unter Angab⸗ en 
Pflanzen, zu iweldyen Sie den Dinger — 
wollen, an ein größeres Saatgeſchäft in de 
Stadt, z. B. The Albert Didinfon Seed Com» 
yand, Zahlor Straße, nahe dem SluB. u 
Samenbandlungen führen aud) fertige u 
diinaermifhungen für den Gebrauch tm me 
ten. 2) Die weitere Nebertragung oder Tbei 2 
der Begräbnißitelle hat nad dei KOPIE Ben 
Sriedhofsgefellichaft zu erfolgen, m. rn : 
urfprüngliden Naufbrief bedingt. Sbre Frgg 
läßt fi daher nicht obne borberige Unterfus 
bung des Sachverhalt beantworten. 


A. E. D. — Ob die Leute, durch deren Unbor« 
ar Ihr Wald im Ctaate Michigan a 
Brand gelegt — — geſtraft werden fön— 

läßt ſich nicht ohne hegzügl 
hen umftände beantworten. Um eine fteafvechili- 
be Rerurtheilung zu erwirfen, muB bewiejen 
werden, das die Betreffenden etwas getban ba= 
ben, was durch ein Staatsgefek verboten und 
mit Strafe bedroht ift. Auch Liegen uns die ber 
züglichen Gefetze jenes Staates nicht vor. 

. M. — Sancock iſt ein lebhaftes Fabrit, 
ſtädtchen im Nordweften der „oberen Halbinſel 
bon Widigan, nahe Houghton. Es liegt an der 
Sancoct EEalumet und an der Dulutb. South 
Chore und NAtlantic-Bahn und tft mit dem Cu- 
perior-Gee duch einen Schiffsfanal verbunden. 


„Unmwiffender.” Das Geſundheits⸗ 
amt befitt in dieſer Hinſicht ziemlich weitge— 
hende Machtvollkommenheiten. Nimmt es an—, 
daß es im Intereffe des franfen Kindes felbit, 
der Familie und der Nahbarfdaft am beiten 
it, e$ nad dem Sfolier-Hofpital zu Tchaffen, 
fo bverfährt e8 dem entipredhend, und Niemand 
fann dagegen etwa3 thun. 

„Abonnent“ — Udreffen bon Sabrilen, 
in denen eiferne Bettftellen angefertigt werden, 
finden Sie im „City Directorh” (Ausgabe für 
das Iahr 1909) auf Seite 2923 unter der Rus 
brif „Iron Beditead2.“ 

Chr. © — Das fog. TorgendShitem für 
die Negiftrirung don Grundbelig ift nur erit 
in einigen wenigen Bundesitaaten eingeführt; 
bier in Illinois iſt es geſetzlich vorgeſchrieben 
nur bei der Uebertragung von Grundbeſitz in 
Verbindung mit der Regelung von Nachlaſſen— 
ſchaften. 

A. D. Weſt 21. Str. — Die Kündigungs— 
pflicht iſt gegenſeitig, Wenn der Miether, ver 
bon Monat zu Monat gemiethet hat, die Woh— 
nung ohne vorherige Kündigung verläßt, To 
kann ihn der Hausbeſitzer für eine weitere Mo— 
natsmiethe haftbar halten, falls die Wohnung 
während des Monats nicht anderweitig vermie— 
thet werden konnte. 

A. T. — Der Teſtamentsvollſtrecker hat, in 
Deutſchland ſo wie hier, die ihm durch das Te— 
flament übertragenen Obliegenheiten zu erfül— 
len, alſo nach Vorſchrift auch Zahlungen zu ma— 
chen. Für alles was er thut, hat er gerichtlich 
Rechenſchaft abzulegen. 

Madiſon Str. Der Mann braucht 
der Frau kein Unterhaltsgeld zu zahlen, wenn 
ſie ihn ohne geſetzlichen Grund verlaſſen hat. 
Haben Sie geſetzlichen Grund, Ihren Mann zu 
verlaſſen, ſo können Sie entweder auf Schei— 
dung oder auf beſonderen Unterhalt klagen, und 
der Mann wird dann vom Gericht angewieſen 
werden, Ihnen ein ſeinen Verhältniſſen ange— 
meſſenes Nährgeld zu zahlen. Zu ſolcher Kläge 
haben Sie einen Anwalt nöthig. Ste können 
ſich aber auch, da Sie ein Kind haben, behufs 
Erlangung von Nährgeld an den Counthanwalt 
im Counthgebäude wenden, wo ſie keinen Ans 
walt brauchen. 

F.' L., Laflin Str. — Päffe werden nur an 
Bürger der Ver. Staaten ausgeſtellt, nicht an 
Inhaber des erſten Papiers. Der ehemalige 
deutſche Soldat, von dem Sie reden, kann alfo 
feinen Paß erhalten; und wenn die beſagte 
Wittme nicht Bürgerin iſt, Yann fie ihn auch 
nicht erhalten. Iſt ſie aber Bürgerin, ſo kann 
ihr die Rückkehr nicht verwehrt werden, auch 
wenn fie feinen Paß hat.-— 2) Die AMusitel- 
lung bon Bäflen erfolgt dur die Rababtheilung 
des Etaatödepartement3 in Wafhington. 

GR. — Gewih find Gie gehalten, die Mies 
the bis zum Ablauf des Miethövertrages zu 
zahlen, Welden Werth hätte es, einen Vertrag 
für eine gewiffe Zeit abzufchlieken, wenn eine 
Partei ihn jederzeit brechen oder löfen dürfte? 
‚e. ©. — Wenn weder Tert no Kompofition 
in den Ber. Staaten dur „Cophright” geihügt 
tft, fo Ttebt Ihrem Vorhaben fein Hindernis 
im Wege. 

Bafbington Str. — 1) Die verheira- 
tbete Stau bat ein gefeglihes Erbrecht auf den 
Naclat Ihres Mannes, das ihr nicht entaogen 
merden fann, SHinterläßt der Mann ein Teita» 
ment, fo fteht e3 der Wittive frei zu mählen 
awifhen Dem, was ihr daS Teftament und Dem, 
mas das Gefet ihr gibt. — 2) Zun Heirathen 
fann niemand gezwungen werden. Hat der Ber 
treffende dem Mädchen die Ehe bveriproden und 
fie dadurch bewogen ihm nad Amerifa zu folaen 
und bermeigert er nun die Erfüllung des Ver— 
Ipredheng, jo fann ihn das Mäddien auf Scha- 
denerfak berflagen. 


St. Sdh., N. Halfted Str. — Menn Shi 
Ehe in Ungarn redtsgiltig gefchieden ie 
ift, fo gilt diefe Echeidung auch bier, und Sie 
fönnen_ bier jederzeit, wenn Sie mwollen, eine 
neue Ehe eingeben. Mit der Trauung fönnen 
Sie e3 Balten wie Sie mollen; Sie fünnen 
ſich kirchlich oder weltlich trauen laffen. 


* * * 


„Rechtsanwalt Fred Plotfe, Nr. 79 Dear 
sorn Straße, Zimmer 1444—48 Unith Gebäude, 
aibt naditehende Auskunft auf ibm übermittelte 
tagen: 

N. Sch., 43. Court, — Hat Iemand einen 
Grocer zum Nachbar und findet fi in’ feiner 
Rube dadurch aeftört, dab zu früher Morgen: 
ftunde zu dem Nachbar Bäder- und Milchwagen 
lommen, ſo iſt, uns kein Rechtsmittel befannt, 
wodurd der Bäder oder der wuldmann gehin- 
dert werden fünnte, zu folder Ctunde feine 
Waare abzuliefern, Anders lieat die Sade, mas 
die Störung dur Hundegebell betrifft. Findet 
ih Nemand duch Nahbars Hund der nädtli- 
Sen Ruhe beraubt, fo follte er dem ftädtifchen 
Rechtsdepartement im Ctadtgebäude feine Be- 
ſchwerde vortragen. 


6. 2., Belmont Abe. — Hat ein Schneider 
bon einem Kunden Etoff zu einem Anzuge er- 
balten, bat den Anzug angefertigt und der An- 
zug murbe dann nicht abgeholt, fo Hat der 
Schneider ein „Lien” oder Pfandreht auf den 
Anzug. Um jedod den Anzug verkaufen zur 
dürfen, muß er zunädit den Kunden auf Zah⸗ 
lung — und ein Zahlungsurtheil erlan⸗ 
gen, woraufhin dann der Anzug mit B 
belegt werden lann. * —“ 

Lefer 3. — Erfranit ein Mitglied eines Ge- 
aenfeitigen Unterftüßungsbereins, wie borgefehen 
in der Berfaffung und den Statuten des Ver: 
eins, fo iit der Verein verpflichtet, vem Mit: 
alied das ftatutenmäßine Krantengelb zu zah- 
len, au wenn das Mitglied in der Perein 
nicht förmlich eingeführt worden * Das heißt, 
es beiteht folde Verpflichtung, mern — mie 
in Ihrem Falle anaegeben — der Verein bon 
dem Mitoliede 14 Monate oder fonftiae Yängere 
Zeit die Beiträge angenommen bat. Unter fol 
—— — —— * —S————— 
aß der Verein auf die förmliche ühru 
Vergicht geleiſtet hat. F 


Kenntniß der bezügli-⸗ 


Der Männer— 


Eee? 7 Race 
# Ki 
Ra) 
i PH / 


NER © 


Y 
yaul] 
a EDS JA 

———— 
EI IR ED Se 
REN > 2183 95 18ıin 2 30 


RE RL 
—— th 
r — 
V uetubo 


—* 


BEST NN rs Re SE Re RS GER 


Saden gibt Werthe. | 


Wenn ein einziger Faktor einen größeren Einfluß als ein andere hatte auf die Förderung des undergleich- 


lichen Wachsthums und der Popularität des „Männer-Ladens“, fo ift-e3 der, daß wir Kleider - 


Werthe 


ftatt Kleider-Theorien geben. Rothihild & Company’s Macht zum Unterbieten wird nicht in Frage geſtellt, und 
unſere unübertrefflichen Kleider-Werthe zeigen endgiltig, daß mit der Macht zum Unterbieten die Bereitwilligkeit 
— die Entſchloſſenheit — verbunden iſt, den Preis abſolut zu dem niedrigſten zu machen, zu welchem 
Kleider von anerkannter Vorzüglichkeit anderswo verkauft werden. Zieht Vortheil aus den ausgezeichneten ſpe⸗ 


X Dr 
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I 
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zielen Offerten am Samftag. 


Anzüge für Männer und junge Männer, 14.50 — Eine genau Auslage der Mode - Eigen- 


heiten, die ſchwer zu diefem niedrigen Preis zu erhalten find; ftrift reinmwollene wein) appre- 
tirte Caſſimeres, CheviotS und doppelte und twifted Kammgarne, in allen neuen grauen 
und Iohfarbigen Schattirungen; hübihe Sacons für junge Männer, zwei- oder dreifnöpfige 
Nödfe mit hHübjchen Lapels, gut geichneiderte Schulter und ar 


engan- | 


fließende Kragen; und eine große Varietät der konſervativeren Mo- 

dellen; alle Yacons, alle Größen; der Bergleih wird Cu bewei- 
fen, daß e3 die beiten Werthe, die irgendwo erhältlich find für nur 

Anzüge für junge Männer und Männer, 10.50 — merth $15; ganzivollene 

Morfteds und Caffimeres in hell- und dunfelgrauen Mifchungen, blawe Seraes 

und Cheviots, jhön und ftarf gemacht und befegt, nicht ertreme, aber Standard, 

gute Faconz, für dide Männer und reguläre, in allen Größen bis zu 44, von 


Hunderten bon Männern, welche diefelben faufen, al3 große Werthe - 
erklärt, fpezieller Preis für diefen Verkauf, 10.5 


Anzüge für Männer und junge Männer, 17.50 — Wirflicher Werth iit 
$25; die Corte Kleider welche befriedigt je länger man fie trägt — einen- 
arfig in Vezug auf Facon, bon ungewöhnlich guter Machart; Stoffe fin) 
garantirt abfolut reine Molle zu fein und dieryacon zu halten; neueite graue, 
lohfarbige, gejtreifte, Overplaids, blaue Serge und unappretirte famme 


—* Facons, die für den College-Studenten, wie J 7 50 


profeſſionellen und Geſchäftsmann beſtimmt ſind; alle Grö— 
ßen und Nummern; 825.00 Anzug-Werthe, 
Jinaden-Kleider die am eflen ausfehen und am hilinflen find 
Ein Taufend Rniderboder-Angüge für inaben, 3.85 — Ein ibea. Einfauf, $5 
und $6 Werthe, reinmoll. Kammgarne und Cafjimeres, perfetf ge- 
madt und auögejtattet, Serge gefüttert; Derby NRüden-Röde, Holen 3 85 
in bollem Schnitt, alleNähte taped, alle neuen Farben, 7—17 Jahre, ® 
Srühjahr-Neefers f. Sinaben—2 bis 8 
Nahre, Shepherd Plaid3, Golf roth, hüb- 


Ihe graue Streifen und Karrivungen — 
Kragen vom jelben Stoff oder e) 8) 
Sammet, hübjch garnirt +0) 


Bloujen-Waift f. Anaben—Gebügelt 
od. nicht gebügelt, beite Kabrifate, alle 
neuen YJarben, Größen 5 bis 16 pm 
Sabre, $1 Werthe, jpez., Samitag, 65€ 


| In 1) 


290 
Do er 


Speziell — Anzüge für Anaben, mit 2 
Paar Hofen—zehn Faconz u. Farben, jtarfe 
Kammgarne, die ihre Facon und Farbe be- 
halten, Größen 7 bis 16 Jahre, 2 85 
fpeziell, für + 

Wafchbare Anzüge für Knaben—Ruffifche 
u. Matrofen-Facons, alle Farben u. pracht- 
volle Kombinationsffarben, perfekt 9 
waſchbar, 2 bis 8 Jahre, 5e 


1 2.50 Rafirmefjer, Samftag, 98c. 


Berühmte 


Rafirmeffer, voll Tonfad gefchlifs 
fen, für Barbiere, völlig garan- 
Hesðllige und 
4 = zöllige Klingen, 

n * die Barbier⸗Supplh⸗ 

Gefhäfte verlangen $2,50, unfer Preis, Camstag, 

Abzieh-Riemen, 
leder, Canvasrücken, bOec— 
Werth, zu 


tirt, 


Haar⸗Klipyper, Hotchkiß Ame— 


rican Fabrikat, gewöhn— 
————— HT 


y 


2 


ö 
PerſonalAachrichten. 


— Dr. A. von Eiſenberg, der Chefarzt 
des Wiener Allgemeinen Krankenhauſes, 
weilt mit ſeiner Gattin in Chicago, im 
Haufe von Dr. Kohn B. Murphy. Dr. von 
Gijenberg wird fich mehrere hiefige Hofpitä- 
ler anfeben. &r tit der Herausgeber 
einer medizinifchen Zeitjchrift. 

— — —— . — — 


Bom Grundeigenthumsmarkt. 


Verkauf des Eigenthums 297 8. Clark Str. 
an Jofeph und Diftor Weil. 
Sojeph B. Earl hat an Xofef und 
Viktor Weil Grundftüd und Gebäude 
Nr. 297 ©. Clarf Str, Weftfront, 
zwifhen Ban Buren und Harrijon 
Str., 304 bei 106 Fuß, mit $36,000 
belaftet, für etma $90,000 verkauft. 
Die Jlinois Steel Company hat 
200 Fuß Front bei 135 Fuß Tiefe in 
Eliton Ave, 100 Fuß Tüdlich von 
Bloomingdale Ave., für $15,250, an 


geblich für die zum Stahltruſt gehö— 


rende Univerſal Portland Cement 
Company als Baugrund für einen 
Speicher, gekauft. 


Das Bibliothek-Büro hat von John 


N. Wilcox und Anderen 91 bei 125 
Fuß an der Südoſtecke von Diverſey 
Blod. und Hermitage Ave., gegenüber 
feiner Anlage, der ehemaligen Lütgert’- 
Ihen Wurjtfabrif, gefauft. 

Elyde D. Urmftrong bat an John 
z. Giblin von der McGuire & Eum= 
mingd Manufacturing Company das 
Miethshaug an der Südoftede bon 
Elarendon Ave. und Bitterfmeet Place, 
100 bei 110 Fuß, mit $42,000 be= 
lajtet, für $70,000 verfauft und das 
Wohnhaus Nr. 616 Belden Xpe., 51 
bei 134 Fuß, im Werthe von $14,000 
in TZaufch genommen. 

Die Stadt Chicago hat 90 hei 120 
Fuß an der Nordoftede von 62. Str. 
und Normal Une. für $16,000 gekauft, 
al3 Baugrund für ein Bibliothefäge- 
bäude, das $50,000 Zoften foll. 

Edgar M. Snow, M. E. Greene- 
baum und €. ©. Pauling fpracjen ge= 
ftern beim Mittageffen der Chicago 
Grundeigenthumsbörſe über Hypo— 
theken als vortreffliche Kapitalsan— 
lagen. 

— — — 

— Immer Kaufmann. — Vater 
(dreier Mädchen, von denen die beiden 
jängeren Zwillinge ſind): „Sie wol— 
len natürlich meine Roſa heirathen.“ 
— „Nein, ich bitte um die Hand von 
Fräulein Ruth.“ — „Ruth? Daraus 
kann nichts werden; die Zwillinge 
reiße ich Ihretwegen nicht an!“ 


Freies Muſenm wiſſenſchaftl. Wunder. 


Wiſſen iſt Macht. 

Wir ſind ſchreck⸗ 
lich und — 
bar gemacht Ser— 
ten, berfäumt 
nicht, diefes mun« 
berbare und freie 
Mufeum zu befus 
den. - underte 
bon intereffanten 
Sremblaren bes 
menfdliden Sör- 
perö in gefunden 
mie franlem Zu 
ftande. Wundärzt- 
liche Operationen, 
KAuriofitäten und 
Monitrofitäten. — 
"erner eine boll- 
"ändiae biftorifche 
ECammlung ! rei 
ausgeftellt, nie zus 
| dor in Amerila ges 

x zeigt. Ihr feid ein. 
geladen, bie Wunder ber Gternfunde, Phhfiolo- 
gie, Chemie und Batpologie zu ftudiren. 

Die ipaniihe Inanifttion.—Verbreder-Galerie. 
NRepräfentanten von berühmten Männern. 
Nur für Herren. — 


Freies Mufenm WATICENDCINERAEEEBEDER: 
er Ma , ZU. 
RT En 


import. baue Stahl 


98c 


echtes Roß⸗ 


21c 


t 


u) 


TE AND VA 


—— 


Da 


AND WABAS 


Spezieller Ber: 
fauf von Handte- 
Ichen für Damen, 
bis zu 52.50 mt., 
Samitag, jo lange 


der®or- 
MıLWAUKEE AVENUE_ AND_PAULINA. STREET. 89Ic 


units und Gonts für Damen 


reicht, 

63 find gerade 300 davon in diefer Partie; jeder Gont und 
nit ift von $15.00 bis $20.00 werth. — Die Suits fom- 
men in Serges und Novelty Miichungen— 32 Zoll lange Jadet3 8* 
—gefüttert mit garantrten Stoffen. — Skirts ſind Plaited 
Modelle. — Die Coats ſind 52 Zoll lang —halbpaſſender Style, in ſchlich— 
tem oder geſtreiftem Covert — Serge oder Miſchungen. Sie ſind entweder 
ſchlicht geſchneidert oder wunderhübſch beſetzt — zu nur 


Bargains in Waiſts und 
Damen-Hüten Korſets 


= mn 7 ze Lady, Kabo, Warner und 
großen, fehr ſchönen Schiei⸗ — — A 90€ 
Weihe Ların CShirtwaifts für Damen, 


fen garnirt, 2 19 
82. 
mit ſchön beſtickten Fronts und 


ſollten 83.50 
Seine Drefhüte für Damen, große Ausw. von Gar- Jſpitzenbefebtem, Einfatz — neue Mer: 
u u 
51 5 für diefe handgeſchneiderten Anzüge — gemacht von ausgezeichneten reinwollenen 
Weite Peg Hoſen mit Cuffs — für nur 315.00. 
ij ” ) y 6 ” 6 > 
Anzüge für Knaben zu 2.95 | Männer - Eravenettes zu 2.98 
Styles; reinmwoll Stoff d hübſch — brochene Größen — r är 
⏑ — 


loſten, zu.... 
nirungen, wie Blumen, Federn, Spiben, 83. 48 mel reguläre 
Stoffen. — Die Röde haben ? Knöpfe und lange Lapels. Dip Front. Alpaca ge— 
=72 3 
Pumps, Orfords u. Schuhe 


Band oder Seide — werth 85.00, $1.98 verfauft — 
3 ö 
Diefe feinen Münner- Anzüge u SI 
iele feinen Männer Anzüge zu ST5 find ficher S2Nme 
füttert, fjowie blane Oswego Serges -— graue Checks — braun und Iohfarbig. — 
Snaben-Anzüge in Rufjian Sailor und doppelbrüjt. | Kleine Partie von Gravenettes in fanchn Muftern 
Verkauf von Hemden 


Feine Schuhe und Anktle Strap Pumps 
und Drfords für Damen, in lobfarbi- 
gem Patent Colt und Kid, leichte oder 
fhmwere Sohlen — einige davon in 


dem neuen Ctage 
Leiſten — $3.00 
Werthe — 


Negligee⸗Hemden für Männer — aus 
den feinſten importirten und hieſigen 
Stoffen gemacht, einfache oder gefäl— 
telte Buſen — feſte oder abnehmbare 


Manſchetten — alle neueſt 
Muſter — $1.25 und — 2560 
Werthe, zu 


Negligeehemden für Männer, einfache 
Buſen — fefte oder abnehmbare Man- | fehiedenen Lederſorten und aus gu— 
fetten, alle neuen und netten Muiter, tem dauerhaftem Leder gemacht -®& 
mittlere u. dumfle Echattirun ee — in allen Größen — 
on —— 76 = e re .75 Mer — 
Serie Ibe und 85c 39€ 2 
Damenihuhe und Drfords — in lohfarbig vder fchmwarz, leichte oder 


ſchwere Sohlen — bobe oder niedrige Abläge — auf 81 00 
e) — 


den neueſten Leiſten gemacht — 81.250 und $1.75 Wer— 


Knaben- und Mädchenſchuhe — in ver— 


5oc und 75e jeidene Haldtradhten für Männer — Four⸗in⸗ 
Hands — dolle franzöjiihe oder Open Ends — alle 
neueiten farben — 3 


8 


35e 


| U. Sohnfon, William Klams, William und Brüche mie die anderen Waldrie— 
| 9. Cobb und Emma %. Hanfen auf . jen und felbft auch angebrochene Ziveig« 
ı 35000 Schabenerfaß verklagt, und anjäte ufm., [6 daß es eines jehr fadh« 
Frau Bergdoold mill von Friedrich  männifch gefchulten Auges bedarf, um 
Heidel $10,000 haben. zu erfennen, daß man e3 hier nicht mit 
ne | einen —— — — 

. einem Baummerf aud Beton zu thun 

— — — | bat, das ala Schornftein zum Abzug 
‚ der Rauchgafe der elektrifchen Kraftane 
; Tage dient.“ Das ift die Löfung! 
ſchreibt der „Kunſtwart“ zu dieſer No— 
tiz. Und ſo ſei die Löſung zur Erhal⸗ 
tung des Landſchaftsbildes die: kein 
Fabrikſchornſtein mehr, wo früher ein 


Deutſches Altenheim. 


Der Vorſtand des Deutſchen Alten— 
heims hat geſtern Guſtav Ulrich, 1648 
N. Clark Str., Frederike Krüger, 
1949 W. Erie Str. und Minnie 
Kötze, 924 Wells Str., in die Anſtalt 
aufgenommen. —* —* Auf⸗ 
nahme nach Ablau es Probejahrs er— Pon einem tandbenden Belon-Baum 
fuchten Wibert Rügner und Yatob | gerigtel der „Runfiheroid" mit [db 
Schneidenmüller. Geftorben ift Frau | nem Ernfte unter dem Titel „Zur Cr- 
Henriette Preuß. Des Raummangel3 ! haltung des Landiehaftsbildes“ das 
wegen müffen biele Aufnahme Begeh- | Folgende: Auf einem munderbar ge- 


tende fich biß zur Sertigitellung des egenen Gute bei Malmaifon follte eine | 
Neubaus am 1. Mai gedulden. Der | efeftrifche Lichtanlage angelegt werden, | Yaum ftand, e8 fei benn in Form 


——— 
Infafle Wilhelm Sachs hat die ihm | 65 war dazu nothiwendig, einen hohen ; eines Baumes aus Beton. 
zugefalene Erbidaft von $1000 ber | Scornftein zum Abzug ber — | —— 
Anſtalt übertragen. zu errichten. Dieſer Schornſtein hätte 


— — aber das ganze Landſchaftsbild verun— 
CASTORIA 


Der Wirth ſoll ſchuld ſein. ziert. Der Beſitzer des Gutes hat ſich 
für Säuglinge und Kinder, 


— daher in folgender Weife geholfen: er 
Die Sorts, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


ließ fich aus Beton einen Baum nad;= 
bilden, der fich in feiner Geftalt voll- 
fommen den übrigen auf feinem Gute 
anpaßte. Der aus armirtem Beton 
bergejtellte Baumftamm zeigt die Rike 


Zmei Frauen, Carrie Peterfon und 
Roje VBergboold, legen den betrüben- 
den Umftand, daß ihre Männer Säu- 
fer find, den Schanfmirthen zur Laft. 
Hrau Peterfon hat deshalb Sherman 


— — 


4 





en — 


JEAN PS. 
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Weitere erftklaffine Anzüge für Männer 


jenen Brei 


roßen &infäufen beigefügt. 


ggehten Samftag war ein Banner-Tag in unferer Männerkleider-Abtheilung 


Der Mann der 
einen güten 
blauen Serge-An- 
zug au bemerfens- 
werth niedrigem 
Breife wünidt, 
feine morgen bier 
ein. 


— aber der 


nen. 


morgige Gag wird ihn in den Schatten flellen, went wir 
Euren Gefdmak für Kleider einigermaßen beurtheilen kön: 
Ber Mann, der einen wirklid erfiklaffigen Anzug 


mwünfdt, follte diefe ER fofort ergreifen, denn er 


fpart beinahe fo viel, wie 


er Anzng bei dief. Herkauf koflet.. 


2,000 reinwollene blaue Serge-Anzüge, Alpaca 
oder Serge-Futter, wurden die). Verkauf zugefügt 


R ein Ergeignif wie Diefes 


fönnte wilffommener fein, es muß 


einen Grund dafür geben — und in diefem Falle gab e8 drei 


Gründe — drei Einfänfe von drei der guverläffigiten Klei- 


hs derfaßrifanten der Stadt New York. 


Rattan 2. Worlf & En., 731 5i3 739 Broadway, 


Light & Schlefinger, 18 Bis 


€3 find 


New VDork City 
24 Waſhington Place, New York City 


B. B. Goldberg, 789 Broadway, New York City 


D 


MN in allen neneften nnd 


beiten Brühjahrfarben, 
SDte Hufen und bie Rüde find fümmt- 
ih im Schmitt, wie fie bie nenefte 
Mode vorſchreibt. Wir find ftolz ba» 
rauf, End diefe Anzüge verlaufen zu 
fünnen, und Ihr werdet ebenfo ftolz 
fein, wenn Jhr fie tragt. Trefft Die 
Auswahl von diefen Anzlügen, bis zu 
$18.00 werth, ipeziell, morgen, für 


Milwaukee Avenue und Paulina Strasse. 


Samftag, den 16. April 


Diefer Koupon und L5e für 2 Pa⸗ 
ckete OQuaker Oats. 


eine ſchwarze Kinderſtrümpfe, 
— — ud 91€ 
1 Kifte von grauen Chamoijette 
Sandfchuhen, alle Gr., Raar.. 486e 
Nr. 40 Seide Taffeta Bänder, alle 
Karben, toth. 123c, zu.. 
Geftempekte Kifjen-Tops, 
Entwürfe, nur 
Handtafchen, aroke Sorte Sentherette 
Amitation Seal Grained, — 


feine $1.00-Werthe, zu 48L 


Männer «. Ausitattungswaaren. 
Negligee Männerhemden, mwerth $1.00 u. 
$1.50; etwas befchmust, alle 69€ 
Größen, fpeziell zu ' 
Steife und weiche Männer-Hüte — in 


allen Farben — merth 1.25 


Grocery - Dept. 

anch Head Reis, Pd 
en Elub Salmon 
Pint Snivders Catſup x 
Nad. fcy gebl. Sultana Rofinen..7Y,e 
Rad. Armours Mince Meat L 
3 St. Glgcerin-Seife in Schadtel...Ie 
Mafon Kar Präferven 


Fleiſch⸗Markt. 
Hinterviertel Kalbfleiih....... 
Vorderviertel Kalbfleiſch 

interviertel Lammfleiſch 
rima Chuck Roaſt 123,c 
Friſch gehacktes Rindfleiſch 103/,c 


se... * — 14%c 
10%2c 


Mr. 1 Sugar Cured Rumpf 
Gorned Beef 
ESchuli⸗ 
Kleine magere —* Schu % 15%c 


..12%e 
101,0 


Sarben 
Firnig für Uußenarbeit und Fußboden 
Finiſh — die Gallone 


zofalberidht. 


— 
Topesfälle. 


ſtehend veröffentlichen wir bie Namen der 
über beren:Zod dem Gelundheitdamt 
Meldung zuging: 


Bobzin, Frib, 75 3.: 843 Homan We. 
Eohlemann, Lilien, 16 3.: 949 W. 108. Ettr. 
Großmann, Seo., 15_3.; 1813_Spaulding Ave. 
Krneger, Kohn, 70 3; 2921 Talman Ave. 
Koller, Albert, = % ze m 
eonbardt, W., SE Salume a 
San M., 75 3; 5915 Wafhington Blvd. 
Myers, Leo, 42 3.; 4263 South Aihland Une. 
Maoendier, May, 37 3.; 4343 Didens ne 
Moebring, Charles, 35 I.; 21 W. Harrifon Str. 
Nuding, Elizabeth, 38 3.; 4619 Fiftb Abe. 
Romme, Minnie, 47 23.: 239 R. 2. Apr. 
Reibeholz, Selma, 34.3.; 1901 Weit 59. Str. 
Rank, Leopold, 77 %.: 2138 Weit 22. Biace. 
Etegen, Ida, 34 %.; 809 Waller Une. 

taib, Gmelta, 54 %.; 6534 Hamilton pe. 
ebmonn, &., 57 %.; 3017 Chriftiana pe. 
Bu Sacod, 35 3.5; Waufegan, IU. 

itt, Carolina, 75 3.; 834 Wafhtenam ne. 


— an — 
Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von 

Snfanna gegen Joſeph J. Papke, grauſame Bes 
bandlung; Gertie gegen Coli Stevenion, Trunt: 
pät: Jeſſie gegen Edgar F. Siagins, Perlafien; 
tta- gegen Glarenee €. Duryea, Verlaſſen; Jane 
gegen ©. 9. Thurjen, Ehebruh; Helen gegen Frig 
Shoufter, Ehebrud; Ellen gegen Louis Schaefer, 
Rerlaffen; Nora gegen Bernard X. Flonn, graufame 
Bebandlung; Catherine gegen Louis Savage, graus 
ne Behandlung; May gegen Aenis Mahoney, 
——— Florence gegen Serbert %. Brand, 
Berlafien; Mae gegen John J. Naugbton, graus 
ome Behandlung; Gertrude gegen Merton K. 

er, graujame Behandlung; Ladis laus gegen So⸗ 
vhia ZYoziwil, Verlaſſen; Ernag gegen Aldert J. 
Korth, oraufame Behandlung; Marion gegen Harry 
9. Dove, Perlafien; Mary gegen —E Ruffo, 
zaufame Behandlung; Lulu gegen eorge Reid, 
Bertafien: Aofeph gegen Sarah Ellgutb, Berlaffen. 


-— eo — 
Bankerstterflärungen. 


Um Gntläftung von. jeinen Berbinblichkeiten 
fucht im DiftriltSgeriht nad: 


Benjamin F. Kraft, Verkäufer — Verbindlichkeis 
ten, 91481.;. Beftände, $2. 
mas Raiion, 2156 Weit Adams Etr. — Pers 
Binplichleiten, 8750; Beitände, $124. 
Srant Roval, Schantwirth, M4 Milwaufee Ave. — 
—— TEIR,, 
— —— * 


beaniragen auf Einleitung des Ban⸗ 


ens gegen die Union Specialty vubliſd 
* und Premium Gs, ”» 


1.98 | 


Wirflihe Sparfamkeit. Kauft Wna- 


* ren in. unferem Bargain - Berfanf. 


Candy Department 
Chotolade Drops mit Gream 
Genters; jpeziel 10€ 
Feigen-Wafers, hochfeiner Gefhmad,— 
ein fehr delifates Gebäd, per 12c 
Pfund 
Chofolade Marjhmellows mit weicher — 
zarter Mitte; die 35c-Sorte, © 
DERSBERBD ns uch 20€ 
Schmudjaden -» Department 
MWed-Uhren, 1 Jahr garantirt, 
reg. 750; 


Geichliffenes Glas 
8zöll. amerikan. geſchliff. Glas-Bowlen, 


vier verſchiedene Entwürfe, — wirk— 
liche 833.00 -Werthe, 





Haarwaaren-Department 
Speziell für Samſtag. 
Turban Braids, 33 Unzen, und 36 Zoll 
lang, von weicher Qual. echtem Men— 


ſchenhaar; 836. 00Werth,⸗ 82. 98 


Tlechten, 23 Unzen, 24 Zoll Tang, von 
geradem od. mwelligem Haar; Ahr fünnt 
diefe Dual. Flechten nirgends unter 
$5.00 faufen — unfer 
Preis 


Drogen Department 
Paders Theer:Seife, 25c-Stüd 
für 
Volles Pint reiner Witch Hazel, 
für 
Duffns Malt MWpistey für 
Pluto Wafjer, 35e Flafche für 


Liköre 
Sunny Broo?, Bottled in Bond, 


— 69e 


Old MeBrader Bourbon, 10 Jahre 
alt, 44 Gallone zu S1.18 

Cordial 240 
istey, 5 Jahre 


5% Flache Yladberr 

Rye oder Bourbon Et 

alt, Gallone 82.30; 14 Gallone 
9:30—11:0 — 81.0 Flafhe (Bottle 8 
in Bond) Kentudy Whiötey, zu 


Banferotierflärungen. 


um — von ihren Verbindlichkeiten 
ſuchen im Diſtriltsgericht nach: 


Frank J. Quebner, 515 W. 116. Str; Verbind⸗ 
Itäteiten 8546, Beftände $956. 

9 NR. Henderfon, Elert; Verbindlichleiten 9572, 
Beſtände 80. 

Henry Hader, 23524 N. Spauflding Upe.; Verbinds 
fichteiten $1016.65, Beftände $949.75. 

William 4. Mans, Whotograveur; Verbindiichtets 
ten 3634.71, Beltände 8307.60. 

George H. Schnable, Buchhalter; Verbindlichleiten 
$4941, Beſtände 883. 


— — — — — 
Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 
6526 Drexel Ave., 2⸗ſtöck. Backſteiln Flat, P. 
C. Goodheart, $4,200 
5211 Lexington Etr., Tisftöd. Badftein Privat 
Garage, 5. 8. Jobnfon, $400U. 
261 Wabafh Ave., B-itöd, Baditein Innen-Aen- 
derungen, William 2, tSewart Eitate, $20,000, 
829 Albland PBlod., SÄtöd, Badftein Flat, 3. 
$. Dubsfn, $6,200.” 
2332 ©. Kedzie Ave., 2:ftöd. Baditeinladen und 
Slat, NR. Pottinge, $3,500, 
3810 Eliton Ave., 1%ftöd. Badltein Flat, Mt. 
Pottinge, $3,500. : > 
3810 Eliton Abve., 1%TItöE, Baditein Flat, R. 
Bottinge, $2,500. 
3811 Eberly Apve., 2itöd. Holz Flat, R. Bottin- 
ge, $2,500. 
3922—24 Irbing Park Blbd., 1- und 2dtdd. 
Paditeinladen, Simon Rasmuffen, $7000. 
9644—46 ©. Kedzie Ave., 3sftöd, Baditein 
Flat, $._ ITrembarcz, $10,000, 
4062—65 N. 43. Abe, 1%ftöd. Badftein Wohn: 
baus, Jeff Smith, $2,700. 
72 Milmaulee Abe., 1-itöd. Badftein Laden, 
MR. A. Wehland, $4,500. 5 
' 2618 €. 2-itöd. Badftein Wohnhaus, 
€@. 9. — BED StR. Wadftet 
6200—04 Champlain — ⸗ n 
Apartment, 3. I. eftane, $35.000. 
4644-45 Milmaufee Ave., 1-itöd. Hola Laden, 
%. Ssvolt, $2,700. 
2117 ©. ©t. oRui3 Ade,, 2-ftdd. Baditein Wohn» 
baus, B. Sigsins, $2,500. * 
819-—21—23 N. Satmyer Ave., töck. Badſtein⸗ 
Anbau zur Sabrif, 9. PB. Nielfen Piano Coms 
panh, $20,000. 2 ö 
1057—59 Habes Ave., 3Atöd. Baditein Klats, 
Rruitt & Moore, $18,000. E 
868—72 N. Sacramento Abe., er 2ftöd. Bads 
ftein Flats, Mathilda Anderion, $3,500. 
5201 bi 5227 N. 52. Ube., 2-ftöd. Badftein 
Schule, Rathol. Bilhof von Chicago, $40,000. 
3733 Lamwndale Ave., 1%itöd. Holz Wohnhaus, 
— M. Moe, $2,100. 
4552 N. 45. be, iWitöd. Hols Mohnhaus, 
George 5. Featherftone, $2000. 


Zejet die „Sonutagpoft” 


tefe Anzüge find von ausgezeichneten Stoffen gemadjt 


nid Nr. 1, $1.17%; 


m | Er na 
* | Michigan Teft .... 


— Nr. 1, 8 u 
Ladles⸗“, das Pfund.. 
ackwaare, das Pfund... 
GEier— 
Grifhe MWaare, ohne Abzug don 
Verluft, per Dugend (Kiften zus 
N 


Dtefer große Verkauf 
anf unjerem 2. Floor 


Markt⸗Bericht. 


Chicago, den 16. April 1010. 


(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
(Baarpreife.) 

Wintermeizen, Nr. 2, roth, $1.194-$1.19%; 
Nr. 3, zoth, $1.10-$1.12; Nr. 2, hart, $1.12— 
$1.13; Nr, 3, hart, $1.08-$1.11. 

h Nr. 2, 

81.131.155 Nr. 3, $1.06-$1.11%, h 

Mais, Nr 2, Usb, Nr. 2, meiß, 
or; Nr. 2, velb, TU, Ne. 3, 
Bic; Mr. 3, weiß, 538—6c; Nr. 3, 
DUTY; Nr. 4, 50-5I%%r. 

Hafer, Nr. 2, 42; Nr. 2, weiß, KHladäe; Nr. 
5, lade; Nr. 3, weiß, Bade; Nr. 
4, weiß, IM; Standard, Ylar. 

Rogoen, Nr 2, TA; Nr. 3, -—Töc; Ne. 4, 
566. 

. Malting“, 5680; „Mixing“, 455%; 
„Screenings“, 307c. 

Mehl. „Winter Patents“, 85.3085.40 das Faß; 

| Moggenmehl, $3.70—-533.0; Minneiota Hard 
Patent, Straight Erport Bags, $.80—$5.00; 

| befondere Marfen, $6.20. 

ı Heu (Verlauf auf den Gelcifen). — Beltes neues 

| 

| 

| 


59 
gelb, 


Timothy, $17.00—$13.00; Nr. 1, $15.50—$16.50; 
tt. 2, $14.00-$15.00;5 Nr. 3, $9.00-$13.00; 
beftes Prairie, $14.00--814.50; do., ns 
$13.00-813.50; Nr. 2%, $11.50—$12.50; Padhen, 
86.00-87.00. 

imotby-:Samen. 
‚60. 


ı$ 
T 


„Country Lots⸗, 82.350 — 


Kieciamen. „Gofb Lots“, 8.00411.25. 


Bi 
— | Del 
| Standard, weib, 150................9 


Seadligbt, 
Eocene .... 


175 . 


æ 


Gaſolin Bahnen nes 
SeinfamensDel, rob, per 5 

do., gereinigt, per 5 
—— 


Schlachtoted. 
Gute bis ausgeſuchte 


S29-9>>9 
EBRFEIES 


R 


Rindpieh. Stier — 
7.50—88.65 per 100 Pfund; mittlere bi3 gute 
Eorte, 85.75—87.50; mittlere bi3 ausgefuchte 
Kühe, $4.00-—$6.65; gute bi8 ausgefuchte Kälber, 
17.50-88.50; Bullen, gaute bis ausgeſuchte, 
85.0086.00. 

Shmweine Gute bis ausgefudhte Pötelmaare, 

$10.00—$10.%0 per 100 Pfund; gute bi außs 

gefuchte (zum Werfandt), 810.00—810.15: mitts 
$10.10%; te bis fuchte_ Ferkel 
R ; gute bi3 ausgefuchte Ferle 0⸗ 
810.75: „Stags«, 10.5811... 

Schafe. „Native Wethers“, per 100 
88.40; „Native mes“, 


lere ausgeſuchte Fleiſcherwaare, 


Pfd., $7.00— 
E 85.00-87.50; „Years 
—VX 53.00-88.75; „Native Lambs”, 8,00 


Molkerei⸗Produkte. 
Butter— 
„Sreamery", extra, da8 PBfund...d 
Nr. 1, du8 Pfund 
EA... —— * 
„Dairies“, extra, das Pfund.... 
nd .. 


0.170, 

0.18 I 

0.18 —0.21 
2214 


0.15 
0.15 
0.16 
0.13 
0.21 
0.15 


do, (Riften einaeiäloffen)... 
„Firſts“, das Dutzend 
„Extras“, das Dutzend. .......5. 
Käüfe— 
Rahmläfe, „Twins“, daB Pfund. 
«Joung America”, das B 
"Daifies“, Das Pfundsescsooesse 
„Brid*, ⏑⏑ 
Schweizer, das Pfund.... 
Limbutger, das Pfund. 
Geflügel und Kalbileii. 
Geflügel (Iebenb)— 
Hühner, das Pfund... ..cumnuusee 


Eprings”, das n 
——— 


fund... 


— — —— —2—2 


Pfund ......... 
Truthühner, das Pfund.uunonee 
Gänſe, das I ⏑⏑ 
Enten, das Pfund. ...... 

Beflügel Eisſpeicher) — 

Hühner, das Pfund. ..onennenene 
Ebrings“, das Pfund 
Truthühner, das Pfund 
Enten, das Pfunb....... 0.14 
Gänſe, das Pfund.PP........ 0.08 
älber (geihlahtet)— 
50— 60 Gr. Gewicht, das Pfund 0.08 
— & Sb Gewicht, da3 Sn 0.09 
&0—120 Pd. Gewicht, da3 Pfund 0.10 


Gemüje und friiches Dbit, 


Aepfel, daz Fabß..*** 1.25 
Bitronen, Ralifornia, De Kiſte... 8.00 
2.00 
4.0 


E92 PS2>>0> 
SIOSIDDRDO 


& 3 
2 Bess 


Orangen, SKalifornia, die Kifte.ocr.. 
Unanas, die Lifte...... EEE 
Valagaitauben, das Fäßchen. 
Spargeln, die Kifte... 

Kraut, neu, die Kifte 

Gurten, da8 Dubend. 

Blumenkohl, die tfleoosoononsesnesen . 
—— die Kiſte 400 
Meexrettiga, Dutzend Stangen........ 6.50 
Kopfſalat, die Kiepe.......... 9.2 
Blaͤtiſalat, die Kiſte.9. 25 
Rothe Rüben, neue, das Faß...-... 
Mohrruben, neue, das Fab....... 2.0 
Zwiebeln, der Sach 
Rüben, neue, das Faß.......... 2,25 
Spinat, die Kiſte. 
Rettige, 

Tomaten, 


Lbhllblh DL 
seuksansse 


“........,n.n.. 


Niefferichoten, 
Rhabarber, die Kifle..... 
Peterfilie, Dugend Bündchen 
Kronsbeeren, Da8 Faß.-+ro-nennunnn. 1.00 
Erdbeeren, Louiſtana, 24 Pintt..... 1.90 
Bohnen— 
Grüne nittbohnen, die Ktepe.. 2.00 
Trodene Bohnen, auserlefen..... 2.13 
Motbe Nierenbohnen EEE |, ° 
Simabohnen, Kalifornia, 100 Pd. 4.80 
Rartoffeln, Bufbel...... 0.23 
a3 o....... 


do., neue, a — 
Süßlkartoffeln, Ilindis, das Faß.... 1.00 


Sllubsilihibbll 


SARISER SSATITHETEHTSSEZN 


Garladung 


Labkid 


— Logiſch. — Gaft: „Das ift doch 
merkwürdig, ich habe meinen Schirm 
bei Ihnen jtehen laffen, und Sie ha- 
ben ihn micht gefunden?“ — Wirth 
(grob): „Warum Tlafjen Sie Yhren 
Schirm ftehen ... . Sie find doch fein 
Profeſſorl· | 


Kr ENREN r e 


 udetdpoft, Chicago, 


Heiraths⸗Ligenſen. 


Igende Heirathsligenſen wurden in der Of 
as ee ensgeftellt: 


gut Jakobowsti, Lauta Milerowsta, 9, 22. 

lex Krupſch. Mary Sarvſh, 81 8. 

Paul Shimansti, Helena Yalafd, 2, 2. 

Kohn Sapamwa, Uggie Lesntat, 24, 24. 

us Kloeber, * Munder, N, 2. 
ſeph A. Kraͤmer, Amy Maſten, 39, . 
iliom Ulrih, Helen Sarbies, 21, 1 
ozef Mros, Warn Mociast, 87, 2. 
barles_Bomwjer, Margaret Wolf, 3, 3 

Adam Udasta, Yulia 28* 24, 2a. 

Anton WBudzinsti, Eligabetb Callahan, 26, 4. 

Aldert I. Bieger, Katherine Mueller, 27, 18. 

Mathew I. Burns, Unna Hediwid, 85, 26. 

Edward See, Pearl’ Diderion, 0, %. 
ey OD. getti 08, Aohanna Bub, 3 2 
dolpp Me ion, una: Pebue, 32, 

Mattherv Shipla, Tillie Dypold, 21, 18. 
dor. N. Gunft, Margaret Gibion, 27, 27. 

Anton Barfpus, Mary Szetcistute, 4, 19. 

Joſeph Atlenfon, Waleria Lapenas,: 28, 21. 

Stanisfam Wojnsrawsti, Aulie G.Holiczel, 38,-80. 

Henıy Brown, Baralee Lathrom, 49, 39. 

Mofeleh Golda,. Anna Daulis, %, 2%. 

Guftaf Bratberg, * E. Frazin, 50, 80. 
an Yabrio, Veronite ©. Krencisz, 24, 19 
eorge Pearfon, Friederide Kehein, 49, 4 
red. Meterfen, Marie Gerlib, 28, 22. 
ttomen Ludwig, Elgte E. Umun jen 25, 18, 

nt Guidi, Hattie Pinno, 26, 18. 
ames Brown, Sadte Gramford, 55, 34. 

Eomward 8. MWafbington, Lillie Cartrelt, 21, 18. 

ze Morris, Arene Lichtenberg, WB, RM. 

Charles Veh, Weronife Stadler, 42, 3. 

George Haarktid, Helen Eaton, 5, M. 

Sigmund Krumbdolz, Melanie Bid, 

Sreverid Gleveland ir., Sophie Pel 

Wapmond VB ‚MeGrostey, Ela U. Winter 

enty Bahnen, Youije Schmidtle, 21, ir. 
tan! Sacher, Fanny Dider, 39, 24 
aurice Brown, Margaret & cehb. 83, 81. 

Scott Heine, Eva KHenderjon, 29, 21. 

Boles law Gonfowsti, Maryanna Malemwieg, 24, 2L. 
ohn U. Strom, Bonnie U. Walley, 25. 
idael-Y. Hartigan, Laura FE. Brennen, 21, 18 

Midael Demian, Unna Stored, 28, 21. 

William J. Ooftendorf, Yennie Dornbos, 22, 18. 

Charles Procdhnom, ay Antkowiak, 4, 18. 

Wladyslam Majewstt, Mary Dombromste, 22, 0. 

zehn ſerzyzanows ti, Weronika 55 26, 21. 
onftantyn Jaglowsti, Helen Malidi, 4, 22. 

Yojeph Gaisle, Mary Miller, 89, 38. 

DB. Henry Carmedy, Mary Taylor, 8b, 8. 

genen Ehulz, Fannie Jod, 36, 3. 

Charlie Zillmenn, Emma Berkel, 85, 97. 

Dscar Ryhlidi, Clare Majemwätti, 21, 21. 

Andreas Prohm, Yojephine Mijtoromste, 87, 23. 

Edward White, Elfie Huffer, 21, 18 

Oscar Garlfon, Een Hartdurg, 2, B. 

James Salas, Wolerija Fritz 21, 19. 

Zoꝛef Oſel, Bofie Koziel, 33, 

Ferdinand 9. Haufen, Zena E. For, 9, —* 

Sſeph Stib azen. Marhanng Gonfcnlca %, 

Simon, Woſtaszek, Maxy Burda, 24, 18. 

Jozef Klimcak, Helena Klimeak ‚5 

Arthur Gooley, Clizadeth Meat, 40, 39. 

Halter G. "Koenigsberg, Mabel Anderien, 28, 22. 

Dincenze Eaftrogtovannt, fFelecie Suters, 32, 19. 

Spivefter Lubhnas, Zewa Kafulaite, 3, 2. 

Sar Miles, Nozefa Knot, 22, 20. 

Maurice &. Belin, Jeannette Abbott, 27, 20, 

Victor Lundberg, Laura Cridfon, 24, 2tı 

Marcel Mierzejewsti,. Sozefa Teriwenka, 40, 86 

Auauft Seul, Lena Gelzer, 32, 23. 

nz Nodofel, Zella Deitolandric, 22, 21, 

I. Slourorowinsfi, ©t. adlewäla, 21, 19. 

Sofeph Sreggemeier, Sofephine Puebt, 26, 28. 

George Schwand, FFrederide Lieh, 21, 24. 

Albert Mudlaff, Martha Smod, 22, 21. 

Walter ©. Kelley, Sara 9. Yads, 24, 28, 

MU W. Wore, Mary Fries, 27, 29. 

Henry Rice, March Maroney, 22, 19. 

Harıh Mohr, Mathilda Schuett, 40, 38. 

Franciszek Zima, Katarzyna Kotlarz, 83, 80. 

James Cox Ir., Frances Cotton, 23, 283. 

Hercules Watt, Jennie Giddes, 25, 24 

Peter Garka, Anna Zawada, 22, 18. 

Rudolf Kolslona, Jofef Dorat, "23, 19, 

Martin Nillas, Frances Piedousfa, 22, 19, 

Clarence Emofe, Elzora Willtamfon, 29, 23. 

Frant Serrh, Dofta Harris, 27, 20. 

Nate Nilfie, Mary Baric, 25, 21. 

Severin Mioland, Gertrude Mor, 37, 28. 

Stanislam Tosgfiermicg, Mary Niemic, 27, 19. 

Sohn Bepetto, Nena Schroeder, 22, 20. 

Dofepb Horzeäft, Martha Gorzelancahf, 25, 20 

Patrid Sullivan, Anna Coftelfo, 33, 35. 

San Draca, Ana Kurthla, 29, 25. 

Sofeph Rob, Ella Middle, 30, 35. 

Sabio Capretto, Francesco Etrcia, 35, 27. 

Arthur R. Ehmik, Mae Willtamd, 25, 26. 

Fran! Michalet, Beffie Zima, 24, 22. 

Janach Sygan, Bronislawa PVonaref, 21, 17. 

Felils Schlade, Leoladig Janowsla, 20, 28. 

Wichagel Janos, Zofia Pochran, 30, 20. 

Edmund Ronkel, Frances Kraft, 22, 22. 

Nathan Ah, Terra Winner, 23, 19. 

Lee Mardell, Iherefa Stocanda, 25, 19. 

Thomas Popef, Bofia Aabuszinsfa, 26, 18. 

Sohn VB, Sommer, Pearl Gellers, 21, 18. 

DSames W. Grabel, Annte Hartnett, 22, 22. 

De &. ©ulter, Unna B, Kennelly, 28, 30, 
udolf Zieh, Gertrude Klytta, 26, 19. 

George Balutis, Ewa Pamlefaite, 32, 20, 

Dilipp Goetter, Mina Laa3, 21, 18, 

Ssulhdan Cibul3fi, Anna Kucinzta, 27, 19. 

&. Golodftein, Carrie Selker, 28, 23. 

George Schneberger, Marie Himapdin, 23, 23. 

Maiden McDdonouad, Mary Hart, 27, 19. 

Samuel Motiente, Hanna Neb, 60, 45. 

John M. Bradfhatw, Sadte Breslin, 23, 28. 

Henrh Ionez, Joa Madfam, 24, 19. 

M. Samborsti, Jozefa Stepanet, 25, 20. 

Zbeodore Cohen, Iennie Bollin, 30, 20, 

B, Lombardi, Sortunata, Pablici, 22, 21. 

sehn S. Fairrow, Prudence F. Armſtrong, 


85, 29. 
Sidney ©. Hal, Seffie T. Shtell, 25, 24. 
Albert E. Burke, Hannah Gearberg, 39, 24. 
— Cawindla, Maryanna Elal3ta, 
Loui3 Blum, Beflte Kodnaf, 80, 25. 
U. DO. Lehmann, Amanda E. Gteinefe, 21, 19. 
Peter Drabet, Julianna Nobaf, 22, 19. 
Luigt Caffettni, Ine3 PBarmenti, 43, 42. 
Dscar Menard, Agnes PBrennan, 23, 23. 
William AU. Tele, Barabar E.Gundel, 26, 21. 
Sohn B. Lemen, Iennte Mefjenger, 39, 24. 
Srant Profop, FrancestaMaton, 28, 24, 
Sherman 8. Miller, Unna M. Ruthenberg, 


35, 30. 
Sofeph Miller, Lilfie Geipp, 37, 37. 
Harry Beilin, Ida Seinberg, 24, 19. 
MWojcied Snap, Anng Lazar, 25, 20. 
Piotr Sftensli, Marcianna Sedlo, 23, 23. 
Benjamin Shumann, Majora Phillips, 29, 28 
G. MeCurdy, Mildred Williams, 26, 20, 
M, Grzebowgti, KH. Gaczepanef, 21, 19. 
Clemend Hirk, Anna Urfo, 42, 37. 
Same RK. Clark, Marjofie 3. Wetter, 43, 24. 
Sofeph Stern, Anna Cillen, 23, 22. 
Hench Reber, Lizzie F. Higinbotham, 32, 32, 
Thoma3 Banliewicz, Marh Dec, 26, 20. 
Sohn Erf, Albina Ianecef, 23, 24. 
B. Naftatla, Antonina Matiszaf, 21, 24. 
Charles Badfttom, Lizsie Laughlin, 21, 19. 
Charles U. MeCurdh, Rieda Koehler, 21, 19. 
Henth %. Wachols, Bertha Beyer, 21, 23, 
Lawrence U. Biabnil, Roſe Cuchna, 21, 19. 
Joſeph Cotelis, Jogepha Vaitekaite, 26, 24. 
William Davis, Stella Greelle, 25, 35. 
Frank J. Henning, Johanna Dirſcherl, 25, 28. 
Leni Segalt, Tonia Abramoview, 26, 24. 
Salvatore D’Anza, Celefte De Lırca, 29, 28, 
%. Leinharbdt, Beriia Simon, 28, 27. 
Arttur_E. Frank, Augufte Wilfon, 8, 2. 
Veter Godlemwsti, Maryanna Dlenda, 8 ‚8. 

an Solar, Katargyna Kolar, 49, 49. 
Jan Buszkowski, Maryanna Kotlowska, a 27. 
Stephan MeAlvany, Charlotte Riemer 2, 19, 
front M. Cab, Elite 9. Ehwark, %, 6. 
teadon MW. SKellodd, Glifabeth B. Meid, 26, M. 
Philipp_Steinhauer, Bertha Lengert, 3, 3. 
Harry Neal, Anna Schmpter, 2, 9. 
MW. Willtamfon Gmilie Priny, 57, 48, 

Charles %. Saufl, Unna Vranh, a 18, 

arry Moskovitz Betty Selzer, 2 1. 
Fharles_ Butt, Villiabel Marke, 21, 19, 
— Satkowsti, Mary Pawlak, W, 10. 
Joſef Welowiak, Anna Roͤpoconek W, 
Nomen Sabomstt, Modalte Plafinsta, 19. 
Ignach Hmura, Roſalle Kotlasz, 9, 20. 
Claud_Stowe, Della Sweat, 7, 2. 
Mas ©. —— Mary Gorsti, 7, 8. 
Sror DO. Almberg Ehen 9. Unberion, 25, 98, 
Joſef Gebala, Sarah Woziek, 81, 80. 
zn Schnad, u 2, 8. 
Siem ne San dh wert Bee 3 6 
lement Janus ze „Helen Du Chateau, 9, 8. 
Willtem Kohnfon, Marie Rin goard 86, 21. ‘ 
Ewald Balgemann, Minnte Viefterfeld, 24, 28. 
Feed J. Suſanak, Bettha Dieyer, 21, 19. 
Edward $. Mestone, Katherine E, Wilcor, g 2. 
Stanislaio Dtpemstt, Afadele Eiftwa, 22, A. 

Nam W. Meftentt Saum U. Depue, 39, 80. 
eonard 3. DOtten, Anna 9. Lens, 9, 18. 
Frank Serget, Helen Pichler, 3, 9. 

Iter R. Ryan, Biktoria Vevolniszty, 3, 19. 
Boles lav Razmer, Nofe Kulifinste, 2], 19 
Sofepb FF. Mohr, Clara Meinel 24, 8. 

ran? hinten, Harriet Barber, 2, 18. 

orwel R. Neumann, Sarah EC. White, U, 3, 
Michael Smylostt, Katarzima Hejdaniat, 42, 4, 
David Bolanes, Mofe Morrifon, 30, 9. 

Selten ©. Minder Einen M. Golbfmith, 27, 8. 
ouis Lavin, Fannie Silver, 7, 3. 
Deter_Blasyeyt, Marianna Pachgn, 3, 2, 
—— inter, Mary Normele, 44, D. 
ran? Gall, Yofephine fumbo, 24, %. 

Ipde Cowglll, loffie arten 22, 2L 
Urnt Urdefen, Gunda E. Arnefen, BI, 
Kohn 3. Cullen, Mathilde Harnifh, 24, 77, 

enth Oftrander, ernten Bifcher, 8, 3 

ageruß Maga, Fannie nen, 25, D. 
bomas E, Morfe, MyrtieMontaoımerh, 43.88. 

arles W Mofe, Lilfian Griffen, 22, 18. 
Jozef Nezef, Anna Rara, 22, 21. 
Nobn Scott. Maranret Hat, 26,28. 
Ehotemn FFnırhe. Bertie Stemmd. 21, 18. 
Aohtt Oney, Bertha Maholm, 8, 19. 
Doathetv Deevurcey Glifabeth Kolath, 21, 2, 
Betronela Janufanstaite, 28, 22, 


. 


ei Fe 
tr well, Alice Halligan, 30, 8 
eorge Klain, Johanna Felfon, 99, 19. 
Albert D. Nommel, Mary Rommel, 49, 47. 
Antonto Maftat, Selena Gegiersta 4, 9. 
ran? Dodfe, Ouftie Myslimie, 34, M. 
Sharles PB. Brown, Martha Anderjon, 2, 19, 
Joſef Gas, Antonia Rocinsta, M, 19, 
Sant Amborsti, Miadyslawa Faltomsfe, 21, 18, 
omaß Koziol Sofie Gieslat, 24, W. 
Srantifef Vens, Anna Denaells, 32, 30. 
Hohn E. Fißuerald, Hazel Fengler, 21, 22, 
Nobn Binos, Stela- GonoIs, 24. 20. 
Albert Fifh. Anıa Bader, 37, 40. 
Charles PBearlınan, Sara Schaefer, 24, 18. 
Dacob Haller, Marh Hanfing, 867, 51. 
Eteven Keller. Nofe Scaeh. 23, 19. 
Nan Us4lo, Eopbie Bibro, 27, 21. 
Millerd 3. Domneh, Marfba X. Lund, 24, 19, 
Dosef Blof, Marh Rat, 22. 18. 
Charles Epiller, Viola Smith, 20, 23. 
en MeDonald jun... Mara. Biermaldes. 28, 
Subfon, Drue Grobe, 21, 21. 
—— NRabnid, Frances Bennial, 24, 22. 
Kames B. Kadion, Bauline M. Eregier, 41,30 
Emil ‚ March Den. 26, 24, 
Fred Kate Andle, 32,_33, 


Den 15. Bit 191 


RL 


Männer, Kommt her am Samllag und 


Mi 


wie wir Wort Hallen in Diefem Verkauf von $15 
Srühjahr- Anzügen, alle neuen INoden, 12.75 


—— 


„Worthalten“ iſt die Baſis des Wachsthums dieſes Kleider-Ladens. — 
Morthalten und Yreunde machen Hat zur Ermwerbung einer Kundjcheft in unfes 
rer Kleiver-Abtheilung geführt die dad Wunder des Landes bildet. Viele Männer 
entdeden täglich die Möglichkeiten die diefer Laden bietet in Bezug auf Erfpars 


niffe und Bedienung. 


Heirnth3-Tigenfen. 


Folgende Heirathslizenſen wurden in ber Ofe 
fice des Counicleris ausgeitellt: ı 


Rudolph Filas, Maad. Siezenger, 28, 21. 
John ePrſon, Frida Nobnion, 28, 25. 

&om, K. Eriner, Albert A. Hled, 26, 20. 
Rofeph Finlelman, Ida Kab, 28, 24. 

Eplv. Moron, Fern Lafollette NRantoul, 26,25, 
Louis Hanlen, Verb Maher, 35, 29, 

Stanley Braofiinsti, Annaftoziatlomäla, 36,30. 
Michal Bielad, Marhanna Kacaor, 24, 20. 
Kohn Anderfon, Nora DB. Lund, 26, 20. 
Peter Matamic, Bara Matanic, 24, 22. 
William Kaſch, Manda Seyrick 27, 18. 
Emil Reinhold, Rita Molner, 32, 19. 

Kohn ©. Sirardnt, Anna Bondreau, 28, 22, 
Erneſt Prentice, Editb Hill, 87, 80, 


Kleine Unzeigen. 


Verlangt: Männer und Kiraben, 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort). 


Berlangt: Ein Chef für Dining Car; 
and) Chef für Hotel; 2 zweite Köche und 
ein Kombination Bäder und Paitry-Kod). 
Nachzufragen bei 

Fred Harvey, 
18. Str. und Wentworth Ave. 


frſaſon 


Verlangt: Ein guter Barkeeper, der nüchtern und 
goal tft; Norddeutiher vorgezogen, Wdr.: 
. U. 437, Ubendpoft. 


Berlangt: Ein guter Mann, um in einem Som⸗ 
merheim zu arbeiten; muß Gärtner fein. Nachs 
auftragen: 3I N, Elart Str. 


Berlangt: Gin junger Bäder oder Mann zum 
Aushelfen. 4149 Ban Buren Str. 


Berlangt: MWagenmaher an Reparaturen. 
89. Str., nahe Wallace. 


Verlangt: BladjmitheHelfer 
1749 W. Chicago Avenue. 


Verlandt: Barbier, ftetig. 


Verlangt: 
216 N. Halited Str. 


Berlangt: Ein zuen deutjher Mann auf der 
arm; muß Erfahrung haben und melfen können. 
Suter Lohn. N. 40. Une. frfa 


Verlangti _ Barbier, ftetig. 
Str, nahe North Ave. 


Verlangt: Erfahrene Dumbers Arbeiter, 
13. Etrape und Genter Übe. 


" Berlangt: Aunger Mann, der fhon an Brot ges 
arbeitet hat. 1147 Webfter pe. 


Derlangt:  Btweite Hand an Gates. 2259 Süd 
California Ave, Ede 8. Str. 


ü Derlangt: Yunger Porter, der am Tifh aufwarten 
ann, 


frfafo 
an MWagenarbeit, 


2222 Milmwaufee Ave. 


1532 NR. Baulina 


fofort, 


Derlangt: Ein guter ftarker deuticher Yunge, im 
Milhgeidä t; guter Lohn und gute Kof. 4243 N. 
Ridgeway pe, Irbing Park. bofrfa 


Perlangt: Bladſmith Finiſhers, 
arbeit. 158 Eaſt Indiana Str. 


Verlongt: Eln Porter, der etwas Bartenden Tann. 
1901 Grand pe. 


Berlangt: Mann mtitleren Alters, als Wächter. 
Empfehlungen. Semy, 1317 Cornelia Str, nahe 
Milwautee Avenue. 


Verlangt: Bartender, guter Sundhman, 8 Gas 
loonporter8, junger Mann zum Flafhen waſchen; 
unger Mann für erpuins Room. Metropolitan 

loyıment Ugency, La Sale Str., Bim. 12. 


Derlangt: Barbier fiir Samftag und Sonntag. 
1325 Sarrabee Str, 


Verlangt: unge, um MolftermöbelsGefhäft gu 
erlernen. —— Huron, Ece Clark Stir. frſa 


Verlangt: Junger Mann als Porter, friſch ein⸗ 
gewanderter bevorzugt, 244 Blue Ysland Abe, 


Veriongt:e Starker Yunge, erfahren in Bäderet, 
2118 S .Halftev Str. 


Berlangt: Yunge über 16 Aahre alt, In Apotheke. 
2600 Divifion Str., Ede Rodwell. 


Berlangt; Schuhmacher, der auch etwas engliich 
fpricht. Buß, 1421 N. Ürtefian Une, 


— —— —ñ —— 
Birlangt: Ein Porter, der auch Bartenden kann. 
M. Birnbec, 1844 R. 68. Apve., Chicago, Jil. 


— — ⸗ 


—— Ein Carpenter, 
„Butcher Boy“⸗Eis ſchranls. O 
Zimmer 906. 


Verlangt: Junger Mann, von etwa 18 Jahren, 
für die Vackwaaren⸗Abtheilung; muß etwas Erfah⸗ 
rung haben. 

ieboldtes, 


W 
Milwaukee Abe. und Paulina Str. 


Verlangt; Schuhmacher. 6257 Southport Une., 
Ede School Str. fefa 


es: Ein guter SaloonsBorter. 861 Caft 


smweite Wagens» 
frſa 


um Aufſtellen eines 
eill, 112 Clark Str., 


Verlangt: Starker Junge mit etwas Erfahrung 
in Gates:Bäderei. 3434 N. Halſted Str. 


Berlangt: Wafchfrau ins Haus für Montag, — 
0 Eat Air Gandy-Gtore. ’ 


Berlangt: Mann fir Miühlenarbeit; due 
der willens ift, neben dem DObermilller emporgus 
arbeiten; 85 in, Anfang. WAbr.: U. 594 Abbdpoft. 


unge, um in Bäderei zu helfen, — | 


Adr.: DB. 45, Ubendpoft, fria 


pon Werthegeben. 


Hunderte von neuen Frühjahr-An- 
zügen, in all den beliebten neuen 
Modellen und Schattirungen. Ein 
geichloffen find wei appretirte 
Gaffimeres, Velours, NoveltyChed- 
ot8, feine fancy Kammgarne und 
ansgezeichneteSerges. All die neue- 
* sten braunen, lohfarbigen, grauen, 
olivenfarb. Schattirungen, wie and 
viele andere Farben in kleinenKar⸗ 
rirungen, Plaids, Streifen, fanch 
Diiihungen und einfachen Effelten. 


Jedes Kleivungsftüd ift durchaus gejchneidert, 
Seder Anzug ift $18 werth. 


hubſch und Up⸗to⸗date. 
zu 12.75. 


Dieſer Samſtag-Bargain iſt eine praktiſche Vorführung 


REITER 1 
tadellos pafjend, modifch, 
— Auswahl, morgen 


520 Frühjahrs: Anzüge u. Weber: 
sicher für Männer zu 15.00 


Eine hübfhe Partie. Die Erzeugniffe der beften Fabrifanten; alle abjolut 


neuen und begehrten Stoffe, Styles und Farben find eingefchlofjen. 


Fancy 


Tweeds, Cheviots, Caſſimeres, Velours und Serges, in braun, grau, lohfar— 


big, blau, ſtahlfarbig, Pearl, Olive und Smole. 


Streifen, Self Streifen, 


Herringbone, Pin Checks, Plaids und Overplaids, f'ey Miſchungen u. ſchlichte 
Effekte. College, Univerſität, Frat und konſervative Modelle, für junge Män— 
ner und Geſchäftsleute. — Die Ueberzieher ſind in den neuen Modellen, 


graue, lohfarbige, Orfords und ſchlicht ſchwarze. 


Prächtige 20.00-Werthe. 


Ihr werdet ſie würdigen zu 15.00. 


Berlangt: Männer und Sinaben. ° 
(Unzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 
nie 


Verlangt: Porter, der mit allen SalsonsArbeiten 
vertraut ift. 116 Monroe Str., Bafement. 


ee din Sie 
Berlangt: Ein Junge von 18 Yahren oder ein ältes 


rer Mann, für Fabritarbeit; muß engliih ſprechen 
tönnen, Nahzufragen: 3449 State Str., im Baie: 
uenk. 


Verlangt: Gin guter, williger PBorter. 68 Ban 


Buren Str. 


Verlangt: Ein guter yarmarbeiter; 
fyarmarbeit gut berieben, und gut melt 
ein gutes Heim und guter Lohn. Adr.: 
Handwork, North Eryftal Late, ZU. 


Berlangt: Gin Sohn deutfher Eltern von 16 Jah⸗ 
ren, der guft bat, Möbelichreiner zu werben. 
Nähere Bedingungen find perjönlich zu beſprechen. 
Keiner wird angenommen unter zweijährigem Kon— 
trat, mit 'angemeffenem Lohn. The Niemann & 
MWeinhardt Table Co., Ede Wood und Augufta +7 

T 


2186 


Verlangt: Aunger Mann, mit etwas Erfahrung, 
um im Wurfttaum zu helfen. Arthur Kraber, 6314 
South Haljted Str. frſa 


Verlangt: Vier Jungen, in Bäckerei. Adams und 
Clinton Str. 


Verlangt: Küfer, an gebraudten Fäffern 7 
South Chicago Xpe. 


Verlangt: rfahrener, ehrlicher Morter, 
Saloon; - verheiratheter Mann a 
N. Halitev Sir., Ede Diverjey Boul. 


Verlangt: Aunge, 16 %ahre alt, in Grocerys 
Geihäft; $5 die Woche. 0 &. State Str. 


Berlangt: Ein Väder, als dritte Hand, 
N. Alhland Are, nahe NRoscoe. 


Verlangt: Badfteinleger, um 16 Piers, 7 Fuß hoch, 
su erbauen, Ban Buren Str. und Spaulding Abe. 


Verlangt: Helfer, an Cake. 3812 DOgden pe, 


arme: Aelterer Mann, für allgemeine Arbeit, 
2033 Irving Park Boul. 


Verlangt: Gabinetmafers, Anzufragen 1800 Nord 
Spaulding Avenue. dof 


Derlangt: Bucpbinder. 


3356 


860 W. Chicago Wpenue. 
dofr ſa 


Verlangt: Ein älterer Mann als Porter im Hos 
tel. 847 ©. State Str. dofr 


Verlangt; Junge für Wurſtfabrik. John Hebel, 
1743 Sarrabee Straße, bofe 


Verlangt: Nacht⸗Stallmann. 
Sarrabee Etr. 


John Sehel, 1743 
bofr 


Berlangt: in Schneidermerfftatt, 2947 


Gortland Str. dofr 


Verlangt: Polſterer. 8857 S. Halſted Sir. 
dofrfa 


Zunge 


Verlangt: Erfahrener Borter und Qundman, $10 
die Woche und Koft. 3859 Ogden Une. doft ſa 


Verlangt: Junge für Gänge zu machen und fi 
allgemein nüglich zu machen. Lohn $4 zum Anfang. 
U. Bub & Co., 277 Fifth ne. bofet 


Derlangt: Bmet Tommerziele Transferrers (aipe» 

gratgiſ für Arbeit im Südmweften. Guter Lohn. 
. U. &. 2, 1509 Manhattan Bipg. doft ſa 
Berlangt: 


Ein Teodenreiniger, 1583 N. Glart 
Straße. dofr 


Verlangt: Guter Wagenmacher in Vorſtadt; ſte⸗ 
tige Arbeit. Theobald, Diviſion und Halſted 9 
ofr 


Bedlangt: 8 NRodihneider, ftetige Leute. Be: 
ftändige_ Arbeit garantirt, 235 aufe. RM. M. 
Rider & Go., Helena, Art. l4ap,1mX& 


Verlangt: Knaben über 16 aebıe für Bor Pacs 
tory. Deftlihes Ende von Illinois Str. mibdofr 


Verlangt: Hutmaher an MännersHüten zu_ars 
beiten und daS Gefhäft zu erlernen. Hoher Lohn 
und ftetige Wrbeit geiichert. 2 Jadſon Boule: 
vard, 5. Floor, Hutfabrik. 120p, 1w 


Verlangt: — für Saloon. Referenzen mit⸗ 
bringen. Lediger Mann. Abends 7 Uhr vorzu⸗ 
fpreden. 3968 N. Clark Str. 


—— Erfahrener 

RindersWaifts und «Kleider. U 

10. Floor, 11 Madifon Str., Marfhall Field. & 
Company, Retail. frja 


Derlangt: Erfahrener Dann für Getreidefpeicher, 
8149 La Salle Str. 


Verkangt: Erfahrener Mann für Heuwagen 
fahren. Sl La Salle Str. 


Derlangt: Zungerr Mann, um fi. neben Ober: 

üllee emporzuarbeiten, monatlih;  ftetige 

tellung, mit Angabe des Alter und ob hier ges 
arbeitet. Adr.: U. 594 Abendpoft. 


Derlangt: Porter. 74 Adams GStr.,. Bafement. 
Schaefer. 


Berlangt: Carpenter, Mafhinenarbeiter, Gabinet: 
malers, —— Janltors, Porters, Stalleute, 
Fabr itarbeiter. 10 Randolph Str. Zimmer 208. 


Verlangt: Erſter Klaſſe Lunchman, nur einer mit 
* — —— wolle jih melden, 67 Oft 
ando t, 


sau 


Verlangt: Junge, um im um au arbeiten, 
Gabel Paling Co., 21 R. Beoria Str, 


Verlanat: GarriagesBainter, 4. G. Smith, 1458 
Wabafh Avenue. frſa 


Verlangt: Yungen, um an Garrlages oder Was 
et arbeiten. 3. ©. Emith, 1458 
abajhb Avenue. ‘ frfa 


Berlangt: Barbier für Sam und Gonntag. 
1109 Noble Etr,, nahe FR ; m 


— — — —ñ — —— — — — — 6 — — 
t: Starker Yunge im ber Bäderei ats 
seiten, 99.00. 866 6. 43. Str. ” 


— 


en Vorters Dr alls 


Berlangt: Männer und Sinaben. 
(Ungeigen unter diefer Mubrit 1 Gent dag Wort. 
—B——— 


Verlaugt: Sofort, 200 Männer, ein« 
ſchließlich erſter Klaſſe Maſchiniſten, An⸗ 
ſtreicher, Stripers, Finiſhers, Body Builb- 
ers, Männer für Reparatur⸗ und allge⸗ 
meine Arbeit, and Gehilfen. Stetige Ars 
beit. Handwerker verdienen von $18 bis 
$25 per Woche; aute, ftetige Arbeiter anf« 
wärts von 517.75. 


The Kiffer Motor Car Company, 
Hartford, Wisconfin. 
ap12—17, 


Berlangt: 20 erfahrene Birfhelmen; 
ftetiger Platz; guter Lohn. Nacdzufragen: 
Scneider-Werkitatt, 5. Floor. 

The Hub. 


dofr 


Verlangt; Erfahrene Steel Car Fitters und Ri— 
veters, ſowie Männer, das Fitting ünd Riveting ju 
erlernen. Grfahrene Männer an Stüdaybeit können 
$2.50 bis 83.00 den Tag verdienen; Anfänger er= 
alten $1.75 den Tag für zwei Wochen während der 

ehrzeit. Gute Werkftatt und ftetige Arbeit für 
zuverläffige Männer. Nachzufragen bei der Stands 
ard Steel Gar Co., Hammond, And, mi—fa 


—_—_—_——— 

Perlangt: Tüchtiger Bodenmacher zur ſelhſtſtündi⸗ 
* Leitung dieſer Abtheilung. Tägliche eiftungss 
ühigkeit der Fabrik: Zehn Pianos. Unzuftagen bei 
der Walttam Piano Co. Milmautee, Wis. dofe 


Verlangt: Ein guter ftarfer Deutfher im Mil 
geihäßt; guter Bohn und gute Koft, 443 N. A 
way Avenue, Irving Park. doft ſa 


Verlangt: Caſters, Ornamental Plaſter⸗Arbeit. 
Decorators Supply — 2547 Urcher Fa — 


Verlanat: Weber auf Rugs. I 
u ———— ag: 


Berlangt: 10 Männer für Minnefota und Dako— 
ta, Majchiniften, nahe Stadt; Yarmarbeiter, $30 D. 
Monat. Odelius, 167 Ban Buren Str. midoft 


— — ————— nme RE 
Verlangt: Mehrere Farmarbeiter, 80 monatlich. 
Adams & Tillotfon, 34 S. Eanal Str. Fu im 


Verlangt: Bujhelman. 3355 Southport Avenue, 
llapiıe 


Verlangt: Moulder3, $3 Bi3 $4 per Taa. 
Milmwaulee Ave, Aumid Employment fie ’ 
api11,1m32 


— 


Verlangt: Sofort, Buihelman und Preffer, 
51. Straße, nahe Midhigan Avenue. —— 


Kutſchen- und Wagen⸗Painters, 
0—848 


—— 
eit, ſowie Wagen Striper. 84 


Bet & 
Halited Str. mibofe 


EEE EEE ——— 

Berlangt: Bladjmith Finifhers, an Wagemarbeit; 
guter Lohn, ftetige WUrbeit. 840-848 S. Halfted 
Str. mibofe 


Berlangt: Bladimith Finifherg und ‚Helfer an 
Magen. In meiner Wohnung Abends vorgufpreden, 
W, Kamende, 525 North Abe. 13apim 


Verlangt: Männer um das Zujhneiden von Hands 
fchuhen zu erlernen. Nacdhzufragen Eiferbratb Glope 
Eo., Elton und Armitage Ave. midsfs 

Berlangt: 50 Moulders und Iagelöhner für 
Sadrit. 809 Milwautee Abe, Delöbner „is 

Verlangt: Uelterer alleinftehender Mann für Mor 
ters Arbeit in deutfher Yamilie; Privathaus; 5 
Heim, Nachzufragen: Torenz, 1754 Belmont Abe, 


l5apr, im 

Berlangt: Ein Iediger deutiher Mann, ter fladte' 
befannt ift nnd nit Nferden umgeben Tann. 89 R, 
Zaiondale Ave. r 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent nas Wort.) 


Verlangt: Deutiches Ehepaar 


ür nüt 3 
ihöne Wohnzimmer. 1 a een 


Avers Ane., nähe Ogden. 


Verlangt: Garpenters, Mafchiniften, Bladimi 
Tr u peut. Janitors Panne 
eiter, Eheleute. Gentral Emploiament, Zimmer 
171 Waihingten Straße. ⸗ * 


Verlangt: 


Ehevaar für Küchen d 
gutes Heim, { a au 


Dr, Dentemwalter, —— 


Spencer, Anb, 
doft ſaſo 


Bermittelungs⸗ Buro — 

Barmers, wenn Yhr Männer oder Frauen auf der 
arm braucht, oder Leute im SommersHotel, Taht 
e8 uns miffen und mir beforgen fie fofort, 0 
Romnid, 809 Milmaulee Avenue. Te 


Stellungen fuden: Eheleute, 


(Unzeigen unter diejer Rubmt 1 Gent das Wort), ' 
— — 


Geſucht: Deutſches Ehepaar, mit einem Heinen 
Kinde, ſucht Janitor⸗Stelle; t € 
Joſ. Holz, 110g Sytle Er. — — — 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben, 
(Ameigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort) 


Gefuchtr Bäder an Brot und NRolls fucht Ste 
allein zu arbeiten, Adr.: U. 578 ek uk 


ae a 
e x er je 19. 
emitage Une. : dofrie. 
Sefudt: eite db GalesBäder juht Stelle - 
we dofe 


t: Welterer Mann, gelernter Rle 
fußt Telhte Gebet. Lüthen. Br.: ©. 05 abe 
” * 


nel g Ein — und foli —— 
en . Frant 

it Welbtngtor Str, Blanisgeitung Ephenge 
2 2 TE I Be k u 





» ER „Ihe Upftart,” 
B. — „Zhe Sarneft Moon.” 
enter — „be Girl in 


en 5“ 
t U 
— * 

Opera Bit — „he Gall of 


ic „Ihe Portune Qunter.* 
.— „Baubenvilie.“ 
um. — Ringling Bros.’ Zirkus in zwei 
Ikıngen täglich. 
Doufe — Rongert jeden Wbend md, 
ty! Rakmittag. 
Riensit. — Konzert jeden Abend und Sonntag 
Rahmitsag. 
— — 


(Gortſetzung von der 9. Seite). 
ö en 
Stellungen ſuchen: Männer und naben. 
(Unzeigen unter dieſer Rubtit 1 Gent ıdas Wort.) 
m — 


: GarpentersSehrftelle für achtze hn⸗ 
en a —* 1809 S. Sawyer Ave. fria 


eſucht: Butcher, 2. Rlafie, ledig, 
Pa ipriht wenig engliid. 4221 
Hted Straße. I. Bieiffer. 


Geiust: Deiuticher Bäder fuht ich bier einyuars 
—— 2. 44 Ubendpoft. 


4: Deutfer junger Mann mwiünfdt irgend 
Din ehe. De 1837 Dayton Etr. 


t: Bediger junger Mann jucht Stelle als 
Fin Mt Augu Ger, 668 Milwantee 
Üpe., 2. Wloor. 


nenne une 

6% et, Mräftiger deutſchet Mann fucht 
—— ——— ſcheut ſich vor feiner 
Arbeit. Runolf Sargesheimer, 1777 Glybourn Ave. 


i dunchman und Waiter ſucht 
— Ang Fenft Dalmer, 4859 State Str. 


: it Pferd und 2 Zons Epgprebs 
ig hren für Geihäft oder Fabrik. 
138 Mohawil Sir. 


chmidt. 
Sediger Mann, hat Erfahrung Im Treibe 
.. ———— ſhheut keine Arbeit, ſucht 
telle. Schwarttz, 801 


Auftine Sir. 
Geſucht: 


a ehren 

DtlfssEngineer und —— 

Stelung. Schwaber, 316 

1 ee tus frjafon 

Tl ñ 

: M ucht Stelung als Bars 

en: je a Hahre Erfahrung. 
Mdr.: BD. 40, Ubendpoſt. 


t: Mann fuht Stellung als sweite Sand, 
an ehe nt und Galeg; In ber Stabt oder 
auf einer Farm. 8021 Broad Ev. 


t: Mann mwlünfht Stellung «ls Porter oder 
Stall, Dferde gu beforgen. Nachzufragen: 
8030 Zoomis Str. 


Geſucht: 
Empfehlungen, 
Lafjige Stellung. 


udt: er Mann (25), twilltg und gewandt, 
(us: Erle um fi, in a einem Gefhäft em: 
"orzuerbeiten, bat beim Utär gedient; fan aud 
ut mit Pferden umgehen. br.: u. 29 
Eisendpott. 


t Meats 
juch *— 


nd mit beften 
ee ect wünfgt erft- 
Ahr: PB, 42, Abenbpoft. 


Gefuht: Maurers und Zement⸗Arbeiter Nicht⸗ 
ion, ündar, wunſeht ſtetige Arbeit in Fa⸗ 
nie, Bau n o. — red de Br 


————— — — 

ucht: Junger Mann wünſcht Stellung als dritt 
u HR — Brot oder tes. Gomwarb Weber, 
11014 State Str. 


i : t d Bäder fucht ftetigen Pla, 
i Set en Se an Brot und Cales. Xeufs, 
MWisconfin Str. 


ee ee een ee 
G t: Zweite Hand an Cakes wünſcht Stelle. 
0 ee Place. frfa 


t: Bartender, 30 Jahre alt, fucht fofort 
wrähtlsung. Udr.: ©. 1 bendpöft. frfa 


Gefuht: Fuhrmann fucht Arbelt an leichtem Ab⸗ 
— Bäder, Grocer oder bergleidhen. 
Stadibetannt; fpricht englifh. ZTipold, 2124 Emer⸗ 
fon Avenue. 


Geſucht: Porter ſucht Stelle, fprit deutih und 
engliih. Adr.: D. 618 Ubenppoft. 


Geiuht: Tüchtiger Holge und Schriftenmaler fucht 
—— Befcha ftigung. Derſelbe iſt ein Jahr im 

nd. Gefl. Zufchriften erbeten unter Üpr.: ©. 617 
Ubendpoft. 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 1 Cent das Wort.) 
—— ———— img nee 


Läden und Sabrilen. 


Verlangt: Embroiderers, Skird⸗ und Waiſt⸗ 


Raberinnen und Draders für a nl» 
lung. Unzufragen in ber, Office, A une 
denten auf dem 9. Floor, 1 , 


Garfon, Btrie, Seatt& Company, 
State und Mapdijon Straße. 


— Sap*x 
Berlangt: Mädhen. } . 

Für unsere, Stridereisgabrit, für verſchiedene 
rbeiten;, auter Lohn und ftetige Arbeit; Erfah: 
gung .ift nit abjolut nothwendig; mir ertheilen 
ben nöthigen Unterriht. Wir befehäftigen nur Mäb: 
hen von: beitem Charakter. Priedlander,: Brady & 
€o., 591 Green Str., nahe Weit Eongrep_ Str. 
l5apr,im,* 


Berlangt: Erfahrene Verläuferinnen für: 
Baummollen-Stoffe, 
Domeditics, 
ausausftattungssWaaren, 
chmuchſachen, 
Shirtwaiſts 
Wieboldt!s 
Milwaulee Une. und Pauline Str, 


Berlangt: Mäder, von 16 Yahren; Lohn $4.50 
Die Woche; gute Gelegenheit zum Gmporlommen; 
' Bringt Schulgertifitate mit. 
Wieboldt’8, 
Mibvaulee Ave. und Pauline Etr. 


8 Mafhinen- Mädchen, 
Burling Str. 


Berlangt: Berläuferin - in Dry Goods Store; 
Miuh deutfh fprehen. 4209 MW. North Une. 


Berlangt: Mädchen, muß engltfh Iprehen; Polin 
swder Siowenin_ bevorzugt, für fice⸗Arbeit, Erfah: 
beung nidt evforderlih. Unzufragen Eonntag, 975 
Viiwautee Avenue, oben. : 


Verfangt: Mädchen, fiber 16 Jahren, 
“Wabritarbeit; feine Majchinerie; ftetige 
!garantirt. Adr.: P. 36, AUbendpoft. 


Verlangt: Eine ungarifhe oder Wiener Frau als 
bepäderin im Reftaurant. Wr Weit Co., 42 E. Rans 
bolph Straße. , 


Veriangt: Mäpden, erfahrene MafhinensOpera> 
#tor3 an Ledernen Mäönnergürteln. Kittleman-Vittle 
'&o., 63 Market Str. 


Berlangt: Aunges Mäpdhen, um bag 
ygu erlernen. Angufragen Mittags, 
Btate Str. Zimmer 208. 


Berlangt: Mädchen. für Männer -Leihen-Anzüge 
machen, foldhe, die in Schneiderarbeit bewandert 
I, bevorzugt. Anzufragen: Hornthal & Co., 
1835 Wabafh Avenue. friamo 


Verlangt: Mädchen für Frauen Leichenfleidgr zu 
machen; ftetige Arbeit, guter Lohn. 
‚Mornthal & Go.,. 1335, Wabafh Ave. 


Berlangt: Hemd-Stiderinnen, - um -weibe- Stid: 
arbeiten zu Haufe zu mahen. Nachzufragen Vor« 
"mittags dor 10 Uhr. Madifon Embroideryy Co., 
41 Etote Etr. 


Berlangt: Opercafter8 und Sining Eemers, 
‚Mädchen über 16 Jahre, als Lehrmäbden- in 
Shop. 2039 Wabanfia pe. 


: Berlangt: Ein junges Mäddhen (Gafbier) um zu 
relfen in Bädereis-Qundroom, bereut feine Grfabe 
"gung, muß im Haufe ihlafen. 347 6. State Sir, 
doft 

Berlangt: Erfahrenes tüchtiges Mädchen in erſter 
Rlafie Büderlaven. 3434 N. Halfte Str. dofr 


Berlangt: Crfter Klafje Mleivermaderinnen zum 
wie: Madam Jarvis, 143 N. Kedzie Une., Ede 
te Etr. dofr 


um &ojen zu 


|— — 
Verlangt: 
frfajo 


ben. 1839 


ür leichte 
tellungen 


aargeihäft 
Gleeion, 195 


frſamo 


Verlangt: Mädchen, um ſich allgemein nützli 
machen in Fabrik; Lohn F zum Anfang. A. 
& &o., 277 Fiftb WAnenike. 


Berlangt: Erfahrene Frauen, an Umänderungen; 
Goat Hands, Elirt Malers, Waift Mafers, Stitcerg’ 
an Kraftmajhinen; Wochenarbeit; u Stellungen. 
Rahzufragen auf dem 12. Floor, Mittelzimmer. 
Marjball Field & Co., Retail. midofr 


Verlangt: Nahtnäherinnen an Kofen. 1720 N. 
Windefter Upe., 2. Floor. mi—fon 


Berlangt: Gelibte Büglerinnen in ärberei. 9. 
Bchmlow, 398 RN. SHaliten Str. midofr 


Saußarbeit. 
Verlangt: Deutiches Mädchen für allgemeine Haus- 
arbeit. 4850 Prairie Ade., 3. Apartment, friafon 


Verlangt: in gutes Mädchen für allgemeine 
@ausarbeit. 545 Melrofe Str., lat 2. dofr 


BVerlangt: Deutjhes Mädhen für leichte Haus: 
Srbeit in Bäderei. 2465 Lincoln Abe. dofr 


arfes Mädchen für Hoteltühe, um 
3814 N. Halfted Straße, 
Doje 


Berlangt: Ein 
em Herde auszubelfen. 
Mohres Inn. 


Berlangt: Yunges Kindermäbchen, muß bei Teich: 
t Urbeit helfen. Weferenzen. 4350 or: 


ter zweite 

—— Ave. doft ſa 

nn —— 
Ber: : Gute Köchin, Meferengen verlangt; nur 
e 


brau 2* en. Guter Lohn. 
+3 a ldapim& 


' Meiner familie; 


Unzufragen: 


—— Zuverlaſſiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; guter Lohn. 3752 Bine Grove Ave., 
nahe Grace Sir., 2. Flat. 


Verlangt: Bwei Mädcyen, für erfte und zweite 
Sausarbeit; guter Lohn. 3650 Miyigan Xpe. 


Verlangt: Märcen oder Frau für wenig Arbeit. 
Mıs. Coates, I Waihburne Ave, nahe 12. Str. 
und Wibland- pr. 


Verlangt: Mäpden für leichte Hausarbeit. 
Urmitage Une. 


Verlangt: Mäder für Hausarbeit. 
Avenue. 


4147 
frja 
1055 Grand 


BVerlangt: Deutjhes Mäpdden für Kausarbeit.— 
647 Genter‘ Str., hinten; oben. 


Verlangt: Eine Wafhfrau. 2140 Dayton Str. 


Verlangt: Eine deutiche Köchin bei gutem Sohn. 
811 Wisconjin Str. 


Berlangt: Tüchtige Mädchen für allge- 
meine Hausarbeit in fleiner Familie; gu⸗ 
ter Lohn; feine Wälche. 330 N. Hamlin 
Ave. Gegenüber Garfield Fark. fejafo 


Berlangt: Mädden, das etwas Engliih Tann, 
für Simpmerarbeit im Stel. _ den Monat, 
wi und Board. Hotel Soraine, Mb ©. ⸗ 

d Str. 


Verlangt: Gute Buſineß Lunch⸗Köochin. 88 d 
Woche. 380 W. Indiana Str. 


Verlangt: Zimmermädchen flir € 
And; $2U dert Dionat, Ylles frei. 
205 &. Halfted Str. 
erlangt: Ein gutes 
— und dem 
ve, 


EEE —— — — — — — — — 
Verlangt: Madchen, für Hausatbeit. 1146 Weſt 
12. Str. 


ein Hotel in Gary, 
Hotel Loraine, 


Mädchen, in Reftaurant, zum 
Chef kan. 109 er 


ee MR — 

Vetrlangt: Tuchtige Mädchen, in der Hausarbeit 
und im Kochen erfahren, 86 bis 87. Wir verlangen 
von ben Mäpdden abjolut Teine Begahlung, Die 
reihe rau, nict die arme Wrbeitfugpende, bat Die 
m zu tragen. S. Hildebrandt, Employment 
Difice, 2242 Burling Str. 


Berlangt: Madden: Yamilte vor Bwei; Kochen, 
Wafen und —* ES Grand Boul., 3. Upt. 


Verlangt: Ein Mädchen, von 16 bis 18, das 
leihte Hausarbeit gu thun 
mahfene; guter Lohn. Nachzu 
Übe. elephon: Rogers Park 


Verlangt: Mädchen und zweite Köchin für 
beit im Saloon; zuhaufe ſchlafen. 741748 W. vake 
Straße, Ede Ratten. 


Verlangt: Mädchen für Sausarbeit. 1442 Ely: 
boutn Udenue. 


Verlangt: Gutes deutſches Madchen für allgemeine 
— guter Sein; tage älse. 385 Seving 
Bert Blod., Ede Whipple Str. 


Verlangt: Gngltich fprechendes Mädchen in Kleiner 
Familte. Solomfon, 1363 Milmautee Ype. 


Berlangt: Nettes Mädchen, in Heinem flat, bet 
älterem Ehepaar; gutes Heim, wenig Wrbeit; Zeine 
Waſche. 8549 Grand Boul, 1. Flat. 


Verlangt: Mädchen für Kühens und allgemeine 
Hausarbeit. &. Wefeman, 63854 N. Clark Str. 


Verlangt: Grfahrenes Mäüpden für allgemeine 
SHauserbät; Sohn $5.50. 1447 Sa Galle Ave. fria 


Berlangt: Scheuerfrauen, für Kleidersabril, auf 
der Rorboeftfelte, om & affner & er Mood 
und Blucer Str. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Qausarbeit. 
2000 Ganalport Ave. Nachzufragen in der Apotheke. 


Verlangt: Mädchen, für Hausarbeit. Wunderlich, 
2049 Augufta Str. 


Perlangt: Nettes bdeutfches Mädchen, für Kauss 
arbeit, 815 Perry Str. 


Verlangt: Gin deutiches Mädchen, bei allgemeiner 
Sausarbeit mitzuhelfen. Nachzufragen im Saloon. 
10958 Weit Superior Str. frjafon 


Tüchtiges Mädchen, für 
t; eine Familie; guter Haus: 
fertig. 4842 N. Afbland pe, frſa 


Verlangt: Waitreß und Supper-Mädchen. 27 
Weſt North Ave., Jenſen's Cafe. 

Verlangt: Frau oder Mudchen für leichte Haus⸗ 
arbeit; Familie von Zwei; gute Kochin; Lohn 85. 
11 Weft Superior Str., lat 10, nahe State Str. 


Derlangt: Mädchen 
&21 Milwaukee Avenue. 


Berlangt: Köchin, Deutfch-Polin; gutes Heim. 
Vitte vorzuſprechen, 811 Milwaukee Ave. 


Verlangt: Gine 


agen: 1640\Sherwin 
13. 


Verlangt: 


fir allgemeine &ausarbeit. 


ute deutiche Köchin und ein gu: 
tes deutiches Mädchen, Board und Zimmer; Reftau: 
rant und Hotel. 59-63 Weit Erie Str., nahe 
Elart Str. frfafo 


Verlangt: Yunges Mädchen für Hausarbeit, zwei 
in der fyamilie; fein kochen. 644 Priar Place, nahe 
Halfted Str., zweite Glode. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
guter Sohn. 3525 Kadfon Blpp. 


Berlangt: Deutiches Mädchen, das nur deutfch 
fpriht, um bei der Hausarbeit und den Sindern 
mitzubelfen; Sohn $5.0 die Wode. 712 Oft 42. 
Str., sioiihen Sangley und Cottage Grove Ave. 

Verlangt: Kompetentes Hausmäddhen für allge: 
meine Sausarbeit in PVorftadt; Kleine Familie; muß 
etwas engliih fprehen; Empfehlungen. W. U. 
Miller, 181 La Salle Str. Telephon: Central 57 

frfa 


Verlangt: Mädchen für Leichte Hausarbeit. 1521 
Nord Pairfield Ave. Schneider. frfajon 


Verlangt: Tüchtiges deutfches Mädchen zum kochen 
und für allgemeine Sausarbeit; tein mafchen und 
bügeln. Bohn $6.00. 4590 Datenwald Une. Zelephon 
Dafland 2208. . bofr 


Verlangt: Yunges Mädchen für Teichte Hausarbeit, 
fein mwafchen. 1710 N. California Une. frja 


Verlangt: Gute Mafhe, Pügels und NReinmadh: 
frau. Stein, 838 Waveland Ape., nahe Halfted Str. 


Verlangt: Junges Mädchen oder Frau mittleren 
Alters, um bei der Saußarbeit ee len, die 
mehr auf ee Heim denn Lohn fieht; frifch einges 
wanderte bevorzugt. Mrd. Buchbinder, 2112 Alice 
Place nahe Milmaufee Une. 


„ Verlangt: Junges Mädchen für leichte Kausarbeit, 
jofort. 3444 Yanffen Ave, nahe Cornelia. 


Verlangt: Wafhfrau für Montag oder Dienftag. 
Wm. Morris, 3348 MWeft North Üve. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Telephon: 
Edgewater 6201. nzuftagen? 5434 Vakewood Üve. 


Verlangt: Frauen, für allgemeine 
arbeiten, in einem Wholeſale-Geſchäft, 
jede Woche; ſtetig. 


Verlangt; Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
;tleine Familie. 4511 Vincennes Abe. 


ne 
einen Tag 
341 Franklin Str., 7. Floor. 


Derlangt: Mädchen oder Frau, für Hausarbeit; 
lann Abend3 dableiben oder nad) Haufe gehen. 3729 
Indiana Upe., 1. Flat. fria 


Verlangt: Gin Mädchen für allgemeine Hausarbeit: 
fleine Familie; feine Wäfhe; Lohn $6. 6740 BoS: 
—* Ave., nahe Pratt. Telephon: Rogers Park 
4592. 


Berlangt: Mädchen für leichte 
ner Familie; guter Lohn, 414 


Berlangt: Ein zuverläffiges deutfhes Mäpden für 
allgemeine Hausarbeit; muß bereit fein, im Som: 
mer auf Sand zu gehen. Lohn 6. 2041 Emwing 
Place, jüdlih von North Ave., zwiſchen Robeh 
Straße und Koyne Ape. doft 


aus arbeit, in klei⸗ 
outh Irving Ave. 


Verlangt: Zweites Mädchen, kann friſch einge: 
wandert ſein, in kleiner Familie; 8.00 die Woche. 
1220 Blue Island Ave., nahe 12. Str. —W 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
kleiner Familie; kleines Apartment. 4556 Prairie 
Avenue, 3. Apart. dofr ſa 


Verlangt: Mädchen 1846 N. 
Waſhtenaw Ave., 2. l4ap*X 


493% 
dofr 


für Hausarbeit. 


Flat. 


Rerlangt: Köchin, fowie ein zweites Mädchen, 
Greenwood Ave. 


Verlangt: Mädchen für 
Lohn $6. 424 Datdale Upe., 2. 
Eheridan Road. 


Mädchen oder frau 
1417 NR. Leavitt Str. 


Perlangt: Ein tücdtiges junges Mädchen 
äweite Arbeit. 1630 Sa Salle be. 


Verlangt: Köhin; Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit, und ein Kindermädden; guter Lohn. 426 
Eaft 42. Str. Telephon: Dafland 2518. 12apr,&1m 

€. Schivante’s größtes bdeutfchramerilanifches Wer: 
mittlungssAinftitut, 1435 N. Clart Str., nahe North 
Üvdenue. Gute Vläge und Mädchen prompt bejorgt. 
Gute Hauspälterinnen immer an Sand. Xelephon: 
Nortb 2291. Im" 


Nerlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 825 N. Rodmwell Str. midofr 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; 
und qauter Lohn. 3950 W. North ve. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in Fleiner ya 
milie. 5350 Michigan Ave., 3. lat. dofrja 


Verlangt: Mädchen oder Frau für Hausarbeit; 
fann Abends nah Haufe gehen. 3718 RN. Halfted 
Straße. dofrfa 


allgemeine Hausarbeit; 
Flat öftlih, nahe 
j 


Berlangt: für 


Hausarbeit. 


Verlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit. 
%. Benjamin, 1065 Milwautee Ave. doft 


® : Mä ‚ um_bei. der Sausarbeit zu 
geilen, Eoutbiort dc. Gogemater. Gfart 
tr m i2ap, inf 


shätg in Bäderei. 


ewilt tft; giwel Er: ' 
0 


Ar⸗ 


arbeit. Bitie vorzuſptechen, 115 
83. Flat. 


oder leichte Beblun Shreibt um nä 
- Zunft und Poranfäläge, die unentgeltli 
en ji oldt 


> und er \ en 


(Ungeigen umter biejer Wubrit 1 Gent das Wort.) 


Handarbeit. 

fantot: Frau in mittleren Yahren oder junges 
sihsden? dh Baby aufzupafien. 1120 N, Sins 
coln Str., nahe Divifion Str. midoft 
Verlongt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
— ochen; Heine Wäſche; guter KLohn., 
Sprague, M& Glenayle' Place, Äravle Statipn der 
Rortgiweiterr Hohbapn. Nahzufragen in der Apos 
tbete. midofr 


— — — — — 


— — ————— —— 
Stellungen ſuchen: Frauen und Müdchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 

ne Ste — — 


efucht: Frau macht Tagarbeit für Schlafzims 
=. — oder ſon A Mıs. Hems 
pel, 1224 Milwautkee Avenue. 


Geſucht: Deutſche Frau juht 
und ———— N. % 
ten, oben. 


Geſucht: 
Montag und Donnerftag. 
unten. 


Gefudt: Ein befjered ar fucht Stelle für 
i usarbeit. tte feldft vorzuſptechen. 
2 ei. nahe North dm r Bit 
. ut the fucht ftettge Mafch« 
he N Gr wi ei tnten. 
s % d uſcht Stel⸗ 
Befuce;, „Gin, Tanken Ta A. 162. 
Geſucht: Frau fucht Wälde Ind Kaus u nehmen. 
945 GConcoud Wlate. 


: au ſucht Pla 
een Mrs. 
Home 


ä 
a ee 


Ba 
& 
en Ri Biad &ie, hinten 


sum Mas 
erze, 1858 


Geſucht: 
filr Hausarbeit, 


es kes Mädchen ſucht Stelle 
a dent Yen Arbeit. % 
1333 Mohant Str. Ehmibt. 


rzuſprechen: 


tte, vor⸗ 


— — — — — — — — — 
3 3 t fo 
Gefuht: Deutih De Mäpden Bi Ste 
f 


lung in Privatihau tann lochen. 
yufßeechen. 261 Weit 25. Str, Binten. 


nn a — — — — — 

: Ein anftänbiges deutſches Madchen, 18 

Er uht Stelle für allgemeine Hausarbeit. 
lee borzufprehen, 8340 Southpart be. 


t: Deutfhe junge Grau, 16 ze alt 
(or, — in 3 Bea Be Be 8816 
utler Str. Anton Haller, * 


Geſucht: Deutſches 
Stelle in Privat au⸗ 
leinſtehen der, beſſerer 
P. Roszak, 1425 N. 


Geſucht: Perfelte ups Köchin wünſcht 
Stellung im —— ober Sommer⸗Reſort. Tele⸗ 
phon: ——— oder Adr.: O. 600 Abendpoſt. 


Geſucht; Deutſches junges ne 
dofe 


—— — 
t: tt THRRändige BuftimehsQundtös 
PR Fr ane a 35 —— 

oft 


eingewandertes ftarfes Mädchen, 
uterh &eim dei Sins 
Biegler, 4940 9 

dofr 


erfahrenes Mad wünſcht 
— 
amilie. Bitte —— 
ſhland Ave. ſa 


Geſucht: Friſ 
16 re alt, fuht Woften In 
——— Hausarbeit. Eltſabet 
Avenue. 


Perſönliches. 
(Unzelgen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Sude ein Kind von 2-5 Hahren in Pflege zu 
nehmen. 856 Woodarb Une, nahe Milmautee. 


Unftreihen, Zapezieren und Kalfominen billig und 
reiht Moftfarte. 411 Sullivan Str, Top 
lat. frfafonmo 


Volmadten, Teftamente, Beglaubigungen, Ueber: 
tragungen, Verfaufsbriefe und — notarielle Ar⸗ 
und uuverläſſig. Sartorius, 178 

bends u. Sonntags 1938 Mohamf Str, 

fondifr* 


Bettfedern ‘gereinigt mit de 
nur‘ gute und reelle Arbeit. Etderbaun-Steppdeden 
auf Veftellung gemadt. 2609 N. Halfte Str. Teles 
phon Lincoln 4035. Phil. Walger. 4fbfrfondi* 


atob KHedrichEpervenfa wird gejuht. Udam 
PR eng 10 €. Ohio Str. dofr 


Garpenter8 und Bainters! Menn Ahr Eottage 
tauft, rd Baar, Reft 812 monatlich, gebe th Euch 
ftetige Arbeit. 7216 Konore Str. midofr 


Damen, zuperläfftge Urbeit im Haufe Stamping 
Nopitäten, ftettg oder Abends. $1.50 Dugend. Ans 
zuftagen Siimmer 312, 39 State Str., Ede Late. 

12ap,1m& 


Ulesänder Detektive » Agentur, 171 A 
Etr., im. 207-9, fammelt Yeweismaterial für ge 
rihtlihe Klagen, Diebftahl und Schwindel entdedt; 
euch undngenehme Cheftandsfälle unterfucht. Menn 
in Xeubel, tommen Gie au uns. Rath frei. 6fy* 


Grabftelen! Elm Samn friebhof. 12 Gräber, 
Familien ‚Sots, 830; $1 _. Dffice: 172 
Saft Wafhington Gtr., Zimmer 305. elephon: 
Main 4329. Bapr,imX& 


—— Grundeigentbums-Befiger, aufgemerfti—— 
Unterfuht Eure Dahrinne und Gpouting, ehe bie 
Regen-Eaifon einjegt. Der Plab, vo man am bils 
igften Dieß beforgen Iafjen kann, ift 3. 9. Wachter, 
4644 Wentwortb Üpenue. Bitte jchreibt Moftkarte. 

19ma1m& 


Unterricht. _ 
(Ungetgen unter diefer Rubrik 2 Cents das Mort.) 


Zwei junge amerifanifhe Lehrerinnen  tlinjchen 
nod einige Damen u. Herren zur BVerpollftändigung 
englifhen Birkele-Unterricht3; Stunde & €t3. Adr.: 
©. 620 Abenppoft. frmo 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Erſte Hypotheken 
Auf bebautes Chicago Grundeigenthum. 
55004 5 Jahre; Grundeigenthumswih. 
84000—6% 


o ” " 


' 


8000 69 
$2500—6% 
SIT 5E% 
$1500-—6% 
8130 65 
$ 60-6 
500-—6% 


© 


—0000 Sr In O0 Hm 
Den 09 
SEE 


r 
Reine Papiere ⸗ꝰ 
Richard A. Koch, 115 Dearborn Str., 7. 


Blur. 
Abends: 555 North Ave, Ede Larrabee, 


Wir haben befondere Fonds zu verleihen auf 
Nordfeite und Dale Bier verbeffertes Grundeigens 
thbum zu fehr mäßigen Raten. 

3. 9. Foerfter & Co., 151 La Salle Str. 
15-8009 


Bmeite Hppothefen und SKontsalte auf bebautes 
Grundeigenthum getauft; Geld auf zweite KSnpothet 
in beliebigen Summen. 6. mald, 115 Dearborn 
Etr., Zimmer 710. Nordjeite Office; 555 _ North 
Ave., Ede LZarrabee, Bimmer 4, 21mz* 


Wir verleihen Geld auf Grundeigentum und zum 
Bauen zu niedrigften Zinfen. Offen Montag und 
Samftag Abend bis 9 Uhr. Kraufe Savings Bant, 
1341 Milwautee Uve., nahe Paulina Str. 


Darleiben auf Leafes, Miethen und 
thefen. Blorin, &00 N. Clark Etr., 


10ja*% 


weite Hypo⸗ 
immer 210. 
20mz3im? 


Greenebaum Sons, Bankers, 
verleihen Geld auf Grundeigenthum und zum Bauen. 
Niedrigiter —— 

Sichere Exſte Hppotheken in beliebigen Summen, 
auf bebautes Chicagoer Grundeigenthum zu vertau⸗ 
fen. Nordoſtecke Clark u. Randolph Str. gilteæx 


Wir verleiben Geld 
auf Chicagoer Grundeigenthum, ſowie auch Geld 
zum Bauen, zu vortheilhaften Bedingungen. 
ohn P. Foerſter & 
151 2a Ealle Straße. 13j1*2 


Geld zum Bauen; Feine Kommiffion; Teine Apps» 
tatengebühren; teine_ DBerzögerung. WUnleihen auf 
Grundeigentum in Ehicago und PVorftädten; vers 
bejfert und angebaut. 0 Telephone. anboipn 200. 
8. D. Stone Eo., 125 Monroe Str. fbex 


weite Hypotheken auf Grundeigenthum prompt 
beſorgt; halbe reguläre Raten. Leichte Bedingungen. 
Henry Mortgage €o., 112 Clark Str, — — 
of! 


Grfte Hy⸗ 
u verleihen zum nier 
ain 250. Imat*% 


€. ©. Bauling, 1% La Galle Str, 
potheten zu verkaufen. Geld 
drigſten Zinsfuß. Telephon: 


Aersztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Dr. Löwineer, deutſcheungar. Arzt, Doktor der 
geſammten Heilkunde, 1888 Grand Mne., Ede Zins 
coln Str, Orbinirt BVormittagg und Abends, 
Sonntag3 nur Bormittags. ZTelephon: Seeley 2904, 

Simzim! 


Dr. Weiß und Frau, Defterreih:Ungarn, behans 
dein alle Frauenzfrankheiten und nehmen Entbins 
dungen an in und außer dem Kaufe. 1756 Weſt 
Divifion Str., Ede Wood. Telephen: — B 

il! 


Batentanwälte. 
(Anzeigen unter biefer Nubrit 2 Fents das Wort.) 


Vatente für alle Sander, prampt und mäktge 
Preife. Slog & Eo., Schiller Bldg., oder 72 
Firft National Bank Bldg. Kleines Buch über Pas 
tente frei. liep, mifrino® 


Dachdecker n. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


F Beder's Asphaltum Ready Roofin 
1 Milwautee Üpenue.. Nimmt die 
Schindeln — ge des Preijes; 
Gravel, und hält doppelt fo lange. 
unjerer Fabrik auf Euer Dad. 


Gomp., 
Stelle von 
billiger als 
Direlt von 
Bedingungen: Baar 

en. ber 3 

delie 
Telephon: Quinb 1828, zulee 


(Angeigen unter biejer Rubeit 2 Genig das Wort.) 


n — — 

Alle Möbel der Privatwohnung 4404 Grand Boul. 
werden ſtüdweiſe zu irgend einem Vreiſe verichleu: 
dert. Der Verkauf iſt jezt im Gange. Moderne 
— J—— ſchwere Lederſtühle, Leder-Sopha, 

il Bei malfive Meffingbetten 
mit feinen Saarmatrageängh, Chiffoniers, Dreſſers, 
Spiegel, importirte Battenberg: und 

kl BointsGardinen Vedeftale, Delgemälde von 
berühmten Meiftern, Marmorbüften, tot 
ftetuen, bochelegantes Piano in Mahagony, antife 
Seſſel von Yndien und China, goldene Vaſen, 
Privat: Sam a0 don feltenen und munderjhönen 
orientaliichen eigen, Shiraz, werth 8150, für 

; yapahan, 10.2 bei_8.05, werth $450, * $150; 
bibe, Kermanfhah, 6 Belutfchiftang, $10—220: au 
3 amerilanifhe Teppiche, 9 bei 12; fchöne efektriiche 
Sampen, Haviland Gefcter, Küchen⸗Einrichtung uſw. 


Alles ꝓoſitiv hochfein. Muß verſchleudert werden. 
4104 &rand oulevard. dofr ſa 


— Gas Range und Heizofen. 1489 Otto 


Portieren, 


Zu diarkaufen: Lounge, Bureau, Teppiche, Stühle, 
wegen Abreife ſofort. "Rukmann, 74 —E er 


-Bu verlaufen: —* Veränderung ſchönes Side⸗ 
board, billig, DVerjchtebenes, 1044 Garfield pe., 
nahe OBgood Str. 


u verla 
— ve Möbel, billig 


all 


u berfanfen: Kauspalt: Möbel von 5 Zimmern, 
PR nahzufrägen, ir 316 — Abe. 


eu nn nn nn — — — 
u verlaufen; Couch, telftubt, 7 
Blaahan — * PR elſtuhl, ſpottbillig. 


Sei eek nenne reset irn 
Bu verfaufens Kinderwagen, 33.00; und ein Hei 
ofen 83.00; in gutem Buftonde, 2530 Emerald a 

2 Flat, hinten, 


—— 2 
Zu verkaufen: Guter Küchenofen, zwei vollſtändi 
Betten, Tiſche ufw. Sa tele an, vol dit 

frfa 


Stud Mahagont Parlors 
Set, in beitem Zuftand, Steenber 

Holt Bio, Gite Gbgewood ine. " “= 
tsofen und 


Zu berfaufen:_ Guter Peninfwlars 
er Univer ſal⸗Küchenofe 4 ⸗ 
Wilnsment 65 * bee l. = 


u kaufen geſucht: otel Kohle Se; 
a en a ſucht: O vhlen⸗Range * 


Zu verkaufen: Billig, Charter Ort Sin a 
o qut wie neu, mit % Dedeln und zive 13 
achzufragen: 

im Store. ' 


EM — — — ————— 
John, Kales lauft und vertauft Gerät 
ten und Kochöfen. 1 ee — 
Halfted Str. midofrfa 


u verlaufen: Bilft 
richtung. ee, öl 


Gelegenheit einer Kebenszett, fat neue büb 
Möbel gu kaufen, Dame in m. Kuss He 
$20, $100 Parlor Set e $33, Nähmafihine, Garbi⸗ 
Eile, Worlstt Ben Ziegel ee 

no egel, Serrentleiber, 
N. Moden Str. nahe Wider Part. 19apr,Inx 


sute8 Cabinet Grand Upright Piano; 
Grof, 1549 Wells Str, x 4 apr, X, Im 


Bu verkaufen: Billig, 


d 
5 North Une, nahe Halfted Str., 
6apr,&* 


meine Saushaltungs»Eins 
"Michigan Me, Waplmk 


$75 Taufe 
5 ei 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Ge an ne er ee er 


60,000 Bufh & Gerts Pianoos im Gebraud. Das 
einzige Piano mit einem Unton-Qabel. Vefter Werth 
in bochfeinen Pianos, der den Käufern je geboten 
wurde. Ein vollftändiges Qager bon diefen 5 
Snftrumtenten fteiS auf unferem WaarenlagersfFloor, 
ebenfalls vollitindige Auswahl von mohlfeileren as 
brifaten in neuen — variirend von 8150 bis 

igen: 810 — $15 — 25 A 
und dann von $5 den Monat aufwärts. Pianos ver⸗ 
miethet und 1 Jahr Miethe erlaubt, wenn gefauft. 
Bud & Gert Piano Co., Bufh Temple, Clark Str. 
und Chicago be, Chicago. Yja,fafondide* 


$25 laufen gute Violine, werth das doppelte — 
3558 N. Halfted Strabe, ’ 


Vrahtvolles Piano, 8750 mwerth, muß wegen Ab: 
reife nach Deutichland fofort zum halben Preis ver- 
fauft werben. 450 Genter Str., 1. Flat. friafo 


875 kaufen feines Upright Piano; Loftete $425; im 
Waarenfpeiher. 705 North Ave, nahe Halfted Str. 
l4dapim& 


—— hochelegantes een tens, taum 
benutzt, auch handgeſchnißztes ſolides Mahagonyh— 
Muſiktabinett; koſtete 8665; für F10. 4004 Grand 
Boulevard. dofr ſa 


Zu verkaufen: 8125 kaufen Bradford Upright Ma⸗—⸗ 
hagoni Piano, feiner Ton, nur drei Monate ges 
braudt. 733 Milmautee Ape., 1. Floor. 13apliv 


875 Taufen gutes Cabinet Grand Upright Piano; 
85 —2 Groß, 1549 Wels Str. 18aplw 


SE et ee A Me Ba rn EEE si 
8400 Piano, wie neu, zu Eurem eigenen Preis, 
wenn ur Wode genommen. 1346 N. Robey Str., 
er Bart. 12apr, Iwx 


$45 kaufen 8800 Upright Piano; guter Ton. — 
1956 Larrabee Str. . — 12apim& 


Groher Plienovertauf. 

Reine Anzah — $1.00 die Woche, Chidering 
Piano, $B5; Knabe Piano, $50; Shubert Piano, 
+40. Neue Pianos von $125 und aufwärts. Verkauf 
beginnt ze den 11, Upril, 712 Weit Madtjon 
Str., nahe Halfted Str, Dffen Abends. 
l0apr, 10% 


mein Piano verfchleudern, da ih die Stadt 
verlafje; Bargain, 814 WR. 51. Court, nahe Chicago 
Ane., 2. Flat., 10apr, 1we 


Piano im Lagerhaus, 86 vr darauf fällig; 
gehe der PVerfon, melche dies bezahlt, das Piano ein 
ahr zu freiem Gebraud. Adr.: U. 593, Abendpoft. 
1Wapim& 


885 Taufen ein fhöne Kimball Upriaht Piano; $5 
monatlih; bei Aug. Groß & Son, 154751 Wells 
Str., nahe North Une, l6mz;,Im& 


ah 


Pferde, ‘Iagen, Hunde, Vög.! u. f. w. 
(Anzeigen unter biefer Nubrit 2 Gent? da8 Wort.) 


u verkaufen: billig. 1957 Otto Str, 
Ede Roben Str. ftie 


Bu verkaufen: 6 Wochen alter Et. Bernhardiner- 
bund. 8213 S. Gampbell Ane. 


Muß verkaufen zu 


Magen, 


ab einer Offerte: 83200 
Pd. Geipann Pferde, 2 fd. Geſpann ſchwarze 
Stuten, 2600, Pfd. Geſpann Stuten, 1400 Bip. 
ſchweres rothbraunes Pferd, 1830 Pfd. braunes 
Pferd, 1300 Pfd. habblesgraues Pferd, alle jung 
und in jehr gutem SBuftand. Stallungen, 1951— 
1258 Honne Abe, nahe Dipifion Str. dofrfa 


Zu verlaufen: Alle Sorten Pferde, Farm: Mähren, 
Grocery⸗ * Butcher⸗Pfexde, ebenfalls ſchwete Zug⸗ 
Dferde, Maufefel, fowie Top Grocerye und Gepreh: 
Magen und Gefhirr. Wir verkaufen | auf monats 
liche Abzahlung. Yedes Pferd unter Garantie vers 
tauft. DB. Dlff & Sons, 2093 Wabafh Une, 
5apimx 


Kaufs- und Verlaufs-Angebote. 
(Ungeigen unter biefer Mubrit 2 Cents das Wort.) 


Kauft Eure Saden-Einritungen bei ' 
Sulius Bender, 
Madifon und Peoria Strake, 
Ster Lönnt Ahr etwa 40e am Dollar an eflen 
Euren Storesfyirtures ersparen. 


eue und gebraudte 

Dretfe die abfolut 44 3* Chicago. 
Befußt eg Taufsrh 

efuht unfere allgemeinen Läden u. Verlaufsräume: 
230- 231-296-238 Weit Madifon Straße, 

2 Monree 1712. ulius Bender. 
aar oder leihte Zahlungen. 


x 
— nennen here hn 
wm verfaufen: Mecht guter deinace Megen forte 


stedens, zu Eurem eigenen Preife. Komm R 
1376 Milivaufee Une, f t fofort 


Zu verlaufen: Großes eichenes Pult. 


5 i 
waukee Ave., Ecde Noble Str., — 


Apotheke. 
dofrjafo 


Rechtsanwälte, 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 3 Cents das Wort.) 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 
115 Dearborn Str., 7. Floor. 

Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordſeite⸗Office: 555 North Abe. 
Ecke Larrabee. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12. 

10ap,*% 

a t A. K t, deut a 

Proze en @reiigtshöfen PN tt. Ge Hits, 
argäjı beftens beforgt. Erhfeaften eingezogen. Gut 
ausgeftattetes Kolletirungs=Dept., alpeüge überall 
dur igeſt Löhne ſchnell kollektirt. Abſtralte eramts 
nirt. Beſte Empfehlungen. Zimmer 1812 Firff Ra— 
tional Bank Building, Dearborn und Monroe Str. 
11jl* 


u — — nn 
Fred. Plotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Braf- 
tizirt in allen Gerichten. Rath frei. 79 
Dearborn Etr., Zimmer 1444. Abends 

714 Briar Place, nahe N. Halited. 
7fb,*X 


Rechtsanwalt fprichi bei Euch ver; alfe 
Fälle; Perfonal Injury, Bankerott; mä- 
fige Gebühren; leichte Bedingungen; Feine 
Borausbezahlung. Adr. 3. 950 Abendpoft. 


Smz,dimife,im 


sohn Wagner, deuticher Advofat. 
Praftizirt in allen Gerichten. Alle Rechts: 
fadhen prompt bejorgt. Gründlicher Rath. 
134 Monroe Str., Zim. 1313, Ede Slagı 
n 


it Mittel habt w. ei er 
uhart Fenugt, Belucht Brendes. 1610 Unity Biker 


ide Bronze: 


"Ben Schule. 


— Achtuns Ahtung !!— 

8245, werth 8700, taufen, wenn fofort genommen, 
meinen gut gelegenen, leichten Grocerys und Delis 
fatejfene, Confectionerye und Bäderladen. Großer 
Warrenvorrath, gute Firtures. Diefer Play ift eine 
Goldgrube für einen guten Deutfhen; billige Mies 
um eleganten Wohnzimmern, Gebe Theil auf 
Zeit. 

1800 W. North Ave., Ede Megenry Str. 
Anzuftagen: Adolph Bender, 511 
Telephon: Monroe 217. 


Bu verlaufen: Ein gut etablirte3 Delilatefs 
fert-Gefhäft, bei ber Elebated Station; geeigne- 
ter Plag für Katholif. Wegen Uebernahme ei» 
nes anberen Gejchäfteds. Abdr. H. 341, Abendpft. 


Zu verlaufen; Schuhseparatur«Sho wegen 
Krankheit. Anzufragen: 1 elington Str. fria 


Grocery mit 


Zu Taufen 
Sartman, 85 


geſucht: 
Waarend 5 x 
—— orrath * 


gr erhaltenem 
S. Halſted 


de verkaufen: terfaden mit 2 Stühlen, ſehr 
tu muß jofors verfaufs werden. 190) Dayton 
taße. 


bi 
S 


Verlaufe mein gut möoblirtes 8 Zimmer⸗Flat 
fpotibillig, wi fofort genommen; habe alles ver= 
miethet und bi igfte Miethe am Platz. Verlaſſe die 
Stadt. Fragt 146 N. Clart Sitr., 1. Flat, zwei 
Blocks vom Sincoln Bart, 


Butcher, Achtung! — 8025, billig für 800, kau⸗ 
fen, wenn ſofort genommen, g ahlenden 
und gutgelegenen Meat Markei. ufe Fixtures, 
mit 9 modernen Gomputing_Scales. Diejer Plag 


bringt Geld ein. nen Theil auf Zeit, wenn 
a illige Miethe. 8828 R. Hälſted Str., 
uding 


am Place. 
Zu verkaufen: Ein gutgehender Grocery Store, 
Ede, jesiger Eigenthümer ift 17 achee auf dem 
Biab, jehr billig. W. Gehm, 2186 Belmont Une. 


bestaufen: tgehe S S b 
Se. 8 Pt nehe Ach One 
tjajo 


Wegen gudezer Gefhäfte muß ich mein Grocery: 
und ButdereGeid t verlaufen oder vermietben; 
gar auh um Mag Polehet, 184 South Water 


tr. 


Zu_ verlaufen: Gin jehr gutes Bigarrens, Gandhs 
und Schulmaterialien-Gefhäfs, gegenüber einer gros 
1008 Belmont Une, 


Bu verkaufen: Uusgezeihneter Saloon, auf der 
Nordfette; eigene Lizens und Leaſe; nur 81800 
50 Waarenlager. Saloon an Hanbolpp Str., 
utes De halt ao Waaren und Fixtures, 1200. 
— uinch No. O, Rañdolph und La 
alle R 


Bu bverfaufen:s Saloon, Nordfeite; eigene Seajfe, 
6414 Ridge Une, nahe Devon be. 


Bu verkaufen: Saloon, wegen KrKankheit; gute 
Lage, 1958 Welt Divifion Str, Ede Robey Str. 
fefefonmo 


Bu verkaufen: Wegen Todesfall, Bäderet, Haus, 

atvei ER rer 45008. 8124 m ae ve. 
Zu verkaufen: Ice Cream⸗, Confeetionery⸗Geſchäft; 

großer ans für Famtlien, ſowohl —— e wie 


Retail. Näheres bei Mr. Burgen, 146 Late Str., 
Oak Park. Telephon: 87. jafonmo 


Zu verkaufen: Leichter Grocerier, Bigarrens und 
GandysStore, wegen Umzug in eigeneß * und 
anderer Geſchäfte wegen; fünf gute Wohnzimmer; 
$20 Miethe. 2806 Cortland Str., nahe Weſtern Ave. 


Bu_ verkaufen: einen Dyeing⸗ und Repair⸗ 
IngsStore, billig, wegen Xodesfall. Ede Budingham 
Place und Glark Str. 920 Cornelia Ube., 1. Flat. 


Bu verlaufen oder vermiethen: SaloonsQizens und 
Untheil in Brauereigefellichaft. Udr: U. 578 —* 
aſon 


Beſt gelegener Delikateſſenſtore auf der Weſtſeite, 
u. reiner MWaarenborrath, neue tures, ver⸗ 
aufe billig wegen Berlaffen der Stadt. 2109 O8: 
good Str,, 2. Zloor. 


vertaufen: Erſter Biel Storetrade-Päderet, 
Milwantce Upe., preismwerth. Udr.: U. 581 wort: 
tja 
Gin 


Bu verlaufen: Neu ar er 5 
ordimeitjeite, —— 
ftſa 


nahme 8225 die Woche, 
Abendpoft. 


gu verlaufen: HomesBäderd, nur Storetrade, 
wegen anderer Geichäfte ee halben Preis. 452 
Noot Str., nahe Butler Str. l5apii 


gu verlaufen: DVollftändige Grocery und Market, 
Bargain. Wegen Ausfunft wende man jih an Mich: 
ter DVoigts Office, 1575 Sherman Ube,, — 
tja 


Eine Bee 
fragen, 1845 Wrmitage Abe. 


Bu verkaufen: Ein Wagenfhop, billig, mit großer 
Kundſchaft, * Krankheit, 25 Meilen von Chicago. 
. D. Mau, MWheaton, IL. Aurora, Elgin Elektr. 
Road oder Northmweftern:Bahn. Cars alle halbe 
Stunde. jt ſam⸗ 


zu verkaufen. Zu er—⸗ 
frſa 


Verkaufe Saldon, mit großer Halle, eigene Lizens, 
eigene Leaſe; großes Lager; ſofori genommen 81200 
Doppelte werth. Fragt Morgens. 1572 CTihbourn Ave. 


Habe 10 DelitatefjensStores zu verfaufen; tägliche 
Einnahme von $15 bis $45; fhöne Wohnungen; nie= 
trige Miethe. Fragt Diorgens 9. 1572 Elybourn Ave, 

Wenn hr gutes Gefhäft Laufen wollt, 
fein, was e8 will, geht zu Guttmann; reelle Bes 
dienung. Morgens 9 Uhr. 1572 Elybourn Ave. 


Verlaufe Saloon mit Boardinghaus und Barbier: 
ftube, 12 Zimmer, 23 Betten; Alles beiekt; 
einnahme #225; fofort genommen 8600; Dreifadhe 
werth; feht’s an. Morgens 9. 1572 Clybourn Avenue, 


— — 

Zu vexkaufen: Schneider-Store in guter Lands 
ſtadt nahe Chicago; viele neue und alte Arbeit; 
keine ſchlechte Zeit. Huß, 219 Front Str., Whea— 
ton, Ill. mift 


kann 


Zu verkaufen: Bäder-Laden, Plab genug hinter 
dem Laden, um Bäderet oe auch ı für 
Er ne geeignet; billige Miethe, 
Racine Ave . 


Zu verkaufen: 81400 Taufen 42 Bimmer Rooming: 
Haus, Leafe 4 Jahre, große Ginfommen möchent: 
lich, ftetS befeßt mit guten ftetigen” Qeuten. 
Wet Adams Str, 


Zu verkaufen: Gutes Sleifhergeichftäft, 
den mit MWurftmacherei. See ihn, 
Gleveland Ave. 


u_ verkaufen: Saloon und eigene Ligens, $1500. 
je N. ale Ave., nahe Franklin Blod. 144piwæx 


Zu verkaufen: Gutes Meftaurant, guter Platz; 


„tann e83 nicht allein betreiben. 2316 Cottage Grove 


Avenue. dofrfa 


Saloon! Größter Gelegenheittfauf. Gutes Ge: 
mit nur geringen a fe 

s onfurrenz. dr.: 1 

* be. 


Bu verkaufen: Saloon, Yantine Kundſchaft 
laufe 5 Barrels Bier beim Glaß täglich, Nanihens 
halber. Adr.: H. 848, Abendpoſt. midofr 


Zu verfaufen: Gutes Reftaurant, einer Pak; 
tarnn e8 nicht allein betreiben. 2316 Cottage Grove 
Avenue. midofrja 


Zu verlaufen: Syatr Store, oder file Grumdeigen: 
thum gu vertaufßen. Witetablirtes Gefhäft. Nach: 
zufragen 5830 Wentwerth pe. 12ap, Iwx 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
nn, 


Brauchen Sie finansielte 
Unterffübung? 
PR, ge eh, h Pb Sie ae in uns 
ter ce und wir werden Ahnen unfer 
den elle im Beldvorftreden auf Ihre —S 


Pianos, ohne daß dieſe Ihnen genommen erden. 


u den allerniedrigften Raten. 
eine unangenehme Wusfragerei. Alle Gefchafte 
prompt u im ftrifteften Vertrauen beforgt. 
Wenn Ste e3 eilig haben, geben Sie nah dem 


ederal Soan Go. 
134 Monroe St. 
3ip*% 


u. au verleihen 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, 
Zagerhaus-Beicheinigungen uf. 
Mir taffen die Waaren in Eurem Befig, 
Menn Ahr Geld braudt, fommt zu uns, 
Die Bifligien > in Chicago. 
Wenn Ahr nit voripredhen Zönnt, füllt dieſen 
„Blank“ aus, fhidt ihn nach unferer Örrice, und der 
Agent wird fofort vorſprechen und Alles Loftenfrei 
mit Euch befprechen. 
ANE onnn nr 0000 RR EEE 


ÜdEllft_ »00000000H 00 HH DER HR Eere“ 
Gewünfhte Summe: 
Auf Sicherheit von .P.......... 
Wann vorzufprechen esooronsnsunsenee 
A. sten & Company, 
Henry Brig, us lerk, 


ob Vearborn Straße, Zimmer G. 


Zelephon: Randolph 3075. 6maie⁊ 


Gelp!r £ 
Brauden Bir BerperN 
Sie !önnen ben Betrag borgen auf 
hie Möbel, Piano oder anderes perföns 
ie Eigentum au, jehr niedrigen Ras 
ten. Müdzahlung in feinen wöchentlichen ober 
monatlichen Beträgen. Die Sachen bfeiben in Ihrem 
fs. Alles durchaus vertraulich, 


ungeitörten Pe 
Reliance Soaun Go, 
Gredrihd Wilhelm Ries, Mor. 
140 Dearborn Str., Bimmme: 705. 


Sartford Building. 
2 


Niedrige Maten auf Möbel: nnd Piano» Darlehen, 
$25 fir 75c monatlid; $50 für $1.50 monatlid; 875 
ür $2.00 monatlich; $100 für $2.25 monatlid. Geld 
n ein paar Stunden. Wir geben alle Vortheife, die 
Andere offeriren. Xelepbon: 5493 . Gentral. 

69 Dearborn Str, EC. Frederik Keller, Mor., & 4. 
i \ ' fbex 
Möbel und Pianos zu 


Anleihen = billigften Ras 
ten; I lirt. Stund: bis 5. — Htto 
Bocder. 96 La Ein De 2a. Bine 


ilwaufce Woe, 


bers. 


(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort. 
Neue Süden —in neuer Sage 


Die befte auf der Nordfeite, Ede von Cornelia 
Str. und Southport Ape,, einen Blod nördlih von 
der Southport Ave.Station der Ravenswood Hoch⸗ 
bahn⸗Zweiglinie, paſſend für Delikateſſen⸗ Schub: 
Store, Pußwaaren-Artikel, Eiſenwaaren-Store, Gro— 
cery⸗Store und Market, Reſtaurant, Bäderladen, 
Drygoods-Geſchäft, Mobel-Laden, Schneidergeſchäft 
und Laundry. 


Dies find große Läden, und der hintere Theil 
derfelben kann in Wohnräume eingetheilt werden. 
Spredht vor bei Bobel, 3490 Southport Ave., oder 
beim Agenten auf dem Gigenthum. frfa 


u vermiethben am 1. Mai: Ein guter Laden, 
neben Ede, geeignet für Kaffees und Sheestaden 
oder Grocery. %. Gehm, 2186 Belmont Ave. 


Zu vermiethen: Cottage, mit fünf fhönen Zims 
mern, Gas, Toilet. Biersgimmer Flat, Badezim: 
mer, a3; $12, 4018 Kedzie Ave. Irving Bart 
Boni. frfafon 

Zu vermiethben: Doppels oder einfahe Stores, 
Lincoln Une., nahe eh Lage für Dry- 
goods⸗, Schuh: oder Harbiware-Gejchäft, fünnen zum 
1. Mai bezogen werben. red. Wernede, 5224 
Wanne Ave. Phone: Edgewater 1389. 


gu — Zweil helle Flats, jedes ſechs 
immer und Badesimmer, ziweites und Drittes 
tediwert, nahe Hoch und Straßenbahnen Wiethe 
jedes $18 den Monat. 8464 N. Clark Str., nahe 
Sheffield Ave. mifrjafo 


u bermiethen: Wier Öne ontzimmer, 2358 
et Er — doft 


Zu vermiethen: Store und 6⸗Zimmer Flat, als 
Delitkatefſen⸗ oder Frocery⸗Store paffend. Ede 14. 
und Avers Ave. dofrja 


BR, ananket — Teen Rees 
alſte en onat, achzufragen: 
820 North Ave. * midofr 


u vermiethen: Dreiſtöd. Brick-Fabrikgebdude, iſt 
1 N. Halfted Str. En abzufragen: 820 
North Upe, midofr 


nr —— — — — — 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Ein oder zwei Männer finden 
u Heim eventuell auch Board bei guter deutjcher 
amilie, 2618 Eınerald Avenue, 


Bu vermiethen: Möbliertes 
Bimmer, billig. 2440 Lincoln 


Zu vermiethen: Nett möblierte Frontzgimmer, für 
wei oder drei Perfonen geeignet; einen Blod vom 
incoln Park; Frühftüd nah Belieben. 454 Deming 
Place, 1. Flat, €. frſaſon 


Vermiethe Frontzi oder Ehepaar. 
— 


Zu dermtethen: Grobes heit, fein möbtistes Bims 
Be aub pajjenb für 2 Merfonen; Gas, Bad, hei: 
Da frfafon 


Ka fet. 1885 Lincoln Ave, nahe 
Roomers verlangt, 846 Fifth Unenue. doft 
Zu vermiethen: Herr oder Dame findet in feinem 


Hauſe ein gemüthliches, hübſgdes Zimmer, mit oder 
ohne Bard. 2949 Michigan Abe, s : 10apimX& 


teundliches 
dve., nabe Fu 


grobes 


erton. 


Sincoln 


Bu miethen geiucht. 
(Anzeigen unter bdiefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
rn Me ee teren 
u mietben gefuht:  Soltver, junger, Tediger 
Ur en der am Tage in und 2 Hachıs ie. 


tet. ſucht De fih allein Zimmer bei anftändiger 
Priavtfamilie; ohne Koft. Wor.: P. 48, Ubendpoft. 


Zu miethen gefuchts: Helle Wohnung oder Got: 
tage für Amel Adr.: U. 575 Ubendsoft. 


Zu —* deſucht: Ein Ed⸗Store paſſend füt 


Saloon, fofort, Norbfeite, Adr.: U, 579 Abenppoft. 3 


frfa 

ROSEN EEE ma ESS 2 ——— — —— — 
Geſchäftstheilhaber. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Partner. Frau ſucht Partner mit nur 81000 
Tinlage für — Saloon und Hotel, innere 
Stadt. Nur aufrichtige Leute wollen ſich melden. 
Adenten ausgeſchloſſen. Adr.: O. 614 übendpoſt. 


Zwei kaufmänniſch gebildete Oſterrei— 
cher ſuchen Compagnon zum Vertriebe 
eines aus Oeſterreich eingeführten von den 
erſtklaſſigen Profeſſoren Wiens anerfann- 
ten, in Amerika bereits regiſtrirten einzig 
daftehenden Heilmittels (Del) als Mafien- 
artikel. Erforderliche Einlage $2000 gegen 
Sicherftellung. Ernftgemeinte Anträge ın- 
ter: DO 623, Abendpoft. frſa 


Selena —— —0 

Ein junger Mann mit kleinem Kapital wunſcht 
ſich an irgend einem Geſchäft zu betheiligen. A: 
M. 576 Abendpoft. dofrfa 


Deutihameritanifcher Elektriker oder Mechaniter 
al8 Bartner oder Käufer verlangt, Adr.: U. 505, 
Abendpoft. 18aplwæ 


Grundeigenthum und Häuſer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Nordieite. 
Bu laufen gefuht: 8—12 Zimmer Wohnhaus, 
Nordfeite, nördli von Center Str. Edhaus dvor= 
gezogen. Adr. 626 Grove Place, 2. Flat. 


Zu_ verlaufen: Schönes breiftöd, Brid-Gebäude, 
mit Bafement, an Elifton und Garfield Ave. ; ſechs 
b:8immer glass; modern; Dfenhelzung; Miethe 
$1100; Preis nur $9000. 

Arthur Hofetti, 657 North * 
tja 


Kubfon Une. Bargain: Bmeiftöd. Gebäude und 
Gottage, Bot 50 bei 125; Hit modern; Häufer in 
ausgezelchnetem uftande; Dliethe 8900; Dreis 86200. 

rthur Sofetti, 657 North ri 
tja 


Bu verkaufen: Un Burling Str, nahe Demwen 
Eourt, fhönes_zmeiftöd. VBridgebäude; hohes Bafe- 
ment; .giwei 6edimmer Flat3; modern; Miethe $600; 


Preid nur 85200, 
Arthur Yofetti, 657 North Fr 
tja 


s Bargain! 

Bu berfaufen: Neues 6-Bimmer Heim, in Weit 
Navenswood, drei Blod3 von Hohbahnftation,; Hart: 
pol Binifh, Lot 33 bei 125; Preis 83200; $500 

car, Reft mie Miethe. Cullen Eo., 51 S, Glart 
Str. frja 


u 177 3325 N. Robey Str., Ede Bernice, 
4Flat Briddaus, mit hohem Bafement, Lot 32x125; 
beide Straßen gemadht; Preis nur 89200. R. U. 
Roh, 115 Dearborn Str., 7. Flur, Ubends: 555 
North We, Ede Larrabee Str. fria 
— berfaufen: Ganz oder Theil von 75x125 Fuß, 

Aldine Ave. zwei Flats, Ofenheizung, $12,000 
netto, kein Tauſch feine Lage. igenthümer im 
erften Floor. ap15,17,20,28 


Bu verlaufen: Un Cleveland Ave. Framehaus, 
mit zwei b⸗Kimmer —ã Cottage hinten; 
monatliche Miethe 840; Vreis 

Geo, 3. Schmidt & Son, 2175 Lincoln Un. 
ia 


Zu verlaufen: 30 Yub Sot, alle Straßen-Rerbej- 
gen. nahe Jehing Part Plod. und. Lincoln 
ve. Gars, 3900; Teihbe Geld oder baue. 
Zelosty, Byron und Leapitt Str, 


88200, Bargain, Bargain, Bargain, 83200: Wegen 
Erbjhaftsverthetlung, Frag 6:Bimmer Flatgebäude, 
Drhard, nahe Center Str, Xorpe, 820 North Ave. 

famofr 


mm U 
Verkaufe wegen Abreife zwei gut gebaute Frame: 
häufer, auf einer Lot; durchweg moderne Cinrich: 
tung; 4: und 5sdimmer Flat; monatlihe Mietbe 
$64; preiswerth. igenthümer: 5709 Diverjey 
mifr 


Verſchleudere gutes zwei aa Slatgebäude, 
1423 Sedgmwid Str., gie 82300. 
Torpe, 820 North Ave. 


Augu 
u verlaufen: Dreiftödiges lateGchäude, 
lafje die Stadt. 718 Wrightivood Ave. 


Bu verlaufen: Bmeiftödige Frame: und Bridhäu- 
fer, Rogers Part und Wogewater, Ravenswood. 
$4800 bis $6000. Gigenthümer %. Nies, 5854 Mag: 
nolia Avenue. Phone: Epgemwater 2769. 14ap Iw 


Zu verkaufen: Bargain, feines 2-Flat Framege⸗ 
bäude, ledes 6 Zimmer, Bad und Gas, Mielhe 
4830 das Jghr, in feiner Nachbarſchaft, Oakldale 
Ave. nahe Sheffield Ape., verfchleudere zu $4500, 
oder befte Offerte, unterfucht. Seht 

Frank Bed, 014 Irving Part Blpp, 


Bu verkaufen: Bargain, leichte Bedingungen, mos 
derne 9 Bimmer Frames und Brid»Cottage, Waiier: 
heizung, Lot 50x125, Baulina Str.; Preis $4500; 
8500 Laar, Reit 2». Miethe. Seht fadidofr 

Brant Bed, 2014 Irving Park Blvp. 


Billig! 3sitöd. Haus, 3-5 Zimmer, modern. — 

NR. Maribfield Une, nur $4350. 
—DScar Yofetti, 1940 Ordard Str., nahe Eenter.— 
midofrja 


ver⸗ 
dofr 


Bargain! Zweiſtöck. Gebäude, vier 4 Zimmetr 
Wohnungen; Toilets; Stall; School Str. nah⸗ 
Southpor: Aven Miethe 8552; nur $4350. 
—Oscar Joſetti, 1940 Orchard Str., nahe Eenter,— 

mibdofriu 


Gutes jylatgebäunde, das 3600 Miethe jährlich ein 
bringt, ift 2 83000 zu verlaufen; 142 Orleans Str, 
gelegen. Auguſt Torpe, 820 North Ave, 

9apr,imX 


8300 Dear und Neft monatlich Taufen jchöne 6-Bim: 
mer Cottage, Furnaceheizung, modern, Asphalt: 
ftraße, Schöne Nachbarichaft, Didens Wpe.: Preis 
52500. Unterfuht. Fredy, 2838 Lincoln Ave. 

1laplwæx 


u verkaufen: 2sfflat Gebäude, Bad, Gas, heikes 
850 


taltes Wa ü baar, 8* tl. 
——— edle —— J— 
e eLostn. 1006 Belmont an 


(Unzeigen unter diefer Rubtit 2 Cents das Work) 


4 * Norvieite. ? 
ulom Übe., nahe Perry Str., modernes zwei 
6: 3i.nıner FFlatgebäude zu Eli: Preis BWO. 
Auguft Torpe, 2) North Avenue. 


82400 taufen 
Contlin & 


aplwe 


Baar. 
YapıwX 


6 Zimmer Cottage,  $150 
v., 3086 Lincoln %Ype. 
Nordweirieite. 
„Bu verkaufen: $1000 Vaaranzaplung Taufen that: 
läglic neues, modernes ziweisiglat Bridgebaude, an 
R. Talley Ape., nahe Aruutage Ave; Yad, Was, 
eleftrifches Yicht;  Weft Des Betrages fun nad 
Uebereintommen berahlt werden. 
Willis & PFrantenftein, 115 Dearborn Str. 
jria 
91500 baar Taufen meues Stöinfront Flat Brid: 
—* ‚große heile Zimmer, Dat Finiſhe oftene 
Brumbing, elefteiiches Yicht, alles modern, hohes 
alement, mit Hementfloor, große Yol; Wreis 
; fertig zum Ginzıcehen. 2522. %. Zalman 
nahe Humboldt Vlvp, irja 


Ave., 
gez“ faufen geluht: Ein 2:fylat Saus, gelegen in 
6 va und !inks liegenden Straäen von ums 
oldt Park bis ungefähr Grand Abe. Aat.: 9, 346 
Abendpoft. riafon 
A — 

Zu verfaufen: 


Große Sfferte! 4 Zimmer Cottage 
a ale ie, „deifezjon Bart. Wezahlt Baar 
) onnt, Reit monatlıh wie Miethe. — 
Ur: ZU. 48 Unendpof. > me Akıebe 
— 
gu berfaufen: Wirflicher ‘ ẽ 
u : fiber Pargain, feine Ed: 
a 1d-Gottage, 1631 N. Spaulding “de.; mur einen 
Do weitlih vom Humboldt Bart. 
Vertaufe auf leichte 
Nur 20 Baar, 
Dffen zur Bejichtigung. 
befihtigt das Gigenthum. 


Abzahlung. 

Reſt moöonatlich. 
Kommt heute hin und 

frja 


ER { Ade., % Vlod öſtlich vom 
dreiſtot. Brichaus, drei moderne 6° Zimmer 
Fur naece⸗ Heizung erſter Floor; TOD. 
Haas, 1548 Meit Chicago Ave. 
Echt meine neue Subdiviiion: 100 neue i 
. N viiton; 100 neue 4 biß 6 
Blase Brid Cottages und 5 und 6 Zimmer zivei 


Bargain: An Pot mer 
Bart. Potoma 
Flats; 


latgebäude; Preife 82500 bis 520; Paara 
” ” * — * ” m ® . a 
lung $150 bis 8500; große Loiten: Cat Tem: 
Sprnefen und Harding, nahe Divifion: N. ©. 
cDuifton. bapmiftſo Im 


— 
ſpeziell ge⸗ 
großes Ge— 
Yaden 9 bei 8. 


— — — 
Zu verkaufen oder zu vermiethen: Neues 


— Bridoebaude an Milwaukee Ave, 
aut für Bäcerei oder für irgend ein 
ee Verbefferungen. 
erte Tage im Logan Square; fertig I. Mai. Preis 
$13,600; Miethe $60 für dein. v. — 8 
Wells Str. Phone Morth 1570, l4ap, 1X 


Zu verkaufen: Bargain, wegen Abreiie, im fhöns 
ſten MefidenzeDiftritt bon Logan und le 
Square, Lot ITYax22%4, 2-6 u. 25 im. FFlats, 
gen Schattenbäume. Ideale Heimath u. 1. Kiaffe 
Geldanlage. F. Schepler, 2111 NR. Kedzie Une. 

llapim& 


Bier-Bimmer Haus, Bafentent, hoher Boden. .81950 
llnfehimmer Haus, Bajement und Boden. .$2050 
Ameiftödige® Haus, Gd-Lot 825 
Ameiftöl. Haus, zwei 6eZimmer SFlats 83000 
Nabe Hohbahn und geiisgen zwei Strapenbahnen. 
Anzahlung, $18 monatlich, einichl. Zinien, 

Otto Prnbroth, Irving Park und Kedzie- xive. 
llapim& 


Zu berfaufen: Neues 7 Zimmer Haus, Bridbafes 
ment, mobern, Lot 464x126, Weftfront, prächtig 
Bäume, Kr. 2237 N. 50. Avenue, 9apimw 


„Bu berfaufen: Schöne Nefidenz Lot, Meftfront, 
37AX126; zwölf fehr fchöne Qäume, an 50. Une, 
Anzufragen 937 N. 50. Avenue. 9aplwæ 


Zu verkaufen: 8 Zimmer Cottage, 


billig, verkaufe 
fofort. Eigenthlimer 1419 N. Irving 


Ave.  IapimX 


Weitfeite. 

Gelegenheit einer Lebenszeit: Nur 81000 Anzah⸗ 
lung faufen Nr. 2752 Jadjon Boul,, nahe Califors 
nia Une; Store, nebft 4 Zimmer hinten; Teichteg 
Grocerie-Geichäft jegt im Store; nur $2950 für Haug 
und Lot; Store ertra. Wejichtigt es heute, 

V. Foerſter K Co. 151 La Salle Str. 


. Bu verkaufen: Neue Brid:Cottage, auf der Weſt— 
eite, 827 N. Monticello Ave., 14 Kiod — 
hicago Wbe., feine Lot, 33 bei 125 Fuß; nur 82 
Baar, Meft moxatlih. Dffen zur Befichtigung. 
W. T. Hufton, Eigenthümer, 189 La Salle Str, 
fria 


— 
u verkaufen: Schönes 10-Zimmer Wohnhaus; 
— ee Ad rn 


Zu verkaufen: Haus und Lot mit Store — 
Candy — Tabat — ce Cream — deutihe Schuls 
bücher — gegenüber großer deuticher Schule. 2742 
Weit 3. Straße. miftſe 


mens kai lee ee 
2 verlaufen, billig: Lot an Springfield Ave., 
nahe 18. Str., guter" Pak für Laden. CFigenthlimet 
verläßt die Stadt. Yarvis, 143 N. Kedzie Avenue, 
Ede Late Str. doft 


Zu verkaufen; 1%s-ftödige B:id-Cotta 
Nachbarichaft. Eigenthiimer am Pladbe, 9 
22. Place, nahe Robey Str, 


Sudſeite. 
Zu verkaufen: Dreiſtöck. Flatgebäude, 5 Zimmer, 
= DVerbefferungen; preiswertb. 6749 Glizabeth 
®. 


gute 
2011 Wefl 
10apiıwX& 


— — 
Zu verkaufen: Fünf-Zimmer Cottage; billig. 6751 
Gligabeth Str. ' — 
Zu verfaufen: Neue moderne 6: Zimmer Brid-Cots 
tage mit drei Lotten; nehme Tausch. 9090 Garpenter 
Straße. friafon 


Südweitieite. 
Unf Zimmer Cottage, mit hohem 
od8 nörblih von 12. Str., nahe 
Kedzie Une. ; gepflafterte Straße; Car-Linie und uns 
oefähr fünf Minuten von KHocbahnftation. 3241 
Villmore Straße, 12m3*% 
————— ne 
Borftäbte. 

Vermiethe_oder verkaufe Hünfer 


Land nahe Welt Electric; $100 b ng” —* 
e eitern ectric; 0 aar, $12 monat 
lid. 5 Fahrgeld. ; Ch. 


Tanlor, 133 Ta Sale Str. 

Bu berfaufen: Billig, 2 Weres Land, in Lotten 
ausgelegt, „geeignet für Hühnerzucht, in einem jchös 
nen Borftädthen 22 Meilen nördlih von Chicago, 
Adr.: U. 568 Abendpoft. 120plwæ 
— eg 


Farmländerelen. 


Billige Exkurſion 
nach Elberta, 


Zu verlaufen: 
Baſement, zwei 


der deutſchen Kolonie im Staat Alabama, 
nahe dem Golf von Mexiko. 
am Dienftag den 19 April. 
Hier ift daS beite Getreide-Land, das 
beite Gemüfe - Land, das befte Tabak» 
Land. Hier kann fi der arme Mann 
mit wenig Geld und Fleiß in wenigen 
Jahren fein forgenfreics Heim gründen. 
Das Klima ift fehr nefund, reines, wei» 
ches Waffer, nahe Märkte, fühl im Som- 
ner, warm im Winter, 650 dentiche Fa- 
milten da. Leute, die fih an diefer Ex 
furfion betheiligen wollen, mögen fd 
fobald wie möglich wegen Pins u. f. m. 
melden. Näheres bei der | 
General-Agentur, 2. v. d. Led, 


Zimmer 5, 
Ede North Ave. n. Halited Str., Chicngs, 


dofrfafo 


Muß verfaufen: 37 Ader Frudtfarm nahe St. 
Joe, Michigan. Alles in Frudt. Schüne Gebäude, 
2 Pferde, 2 Kühe, Hühner und Farmgeräthe. Habe 
legtes Kahr über $2000 werth, Frucht geerntet, muß 
aber jofort verlaufen megen Krankheit. Die Ges 
bäude find menigftens $3000 Werth. Wreis $5500. 
82500 baar, der Reit in jährlichen Zahlungen. Kein 
Taufh. Kommt fofort, wenn Ahr dieje Farm has 
ben wollt. Yant, Stevensville, Mich. di—fa 


Verlangt: Yh habe eine Anzahl feiner Zultivirs 
ter armen und etliches ungellärtes Yarmland im 
Zentral-Minnejota, das ich verfaufen möchte, und 
ich juche einen dentjchen Agenten in Chicago. Solche 
Ländereien find in großer Nachfrage und ein guter 
Mann könnte viel Geld verdienen, Man tmende 
fih an Henning Sandahl, Little Falls, —— 

tja 


—) Weres 
An Lincoln und 40. Uve., beftes Sand für Gemilfes 
und Te mit gutem Wohnhaus, Stallung 
und Wofjer; billig, Meine Anzahlung. R. U. Rod, 
115 Bearborn EStr., 7. Flur; Abends: 555 North 
Avenue, Ede Larraber. fıfa 


Berlaufe oder vertaujche meine 40 Aecres Farm, 
guter Boden, Michigan. Gute Gebäude, Vieh, 
Farmgerätbichaften. Schwarz, (00 N. Clark Str. 


Zu verkaufen: 233 Ueres Sand in Crom Wing 
County, Minn., 20 Acres Tultivirt, mit Vieh, Ges 
räthichaften und gutem Haus, fann mit Keiner Ans 
zahlung, Werth des Imventars, fäuflih übernoms 
men werden, Kleiner Sce am Land. ESchaedler, 72 
Wrightivood Ave. 


—— — — 

Zu verkaufen? 200 Ader Farm im ſüdlichen Theil 
von Aſhland, County, Misconfin; En Stall, 
Scheune, 2 PBferde, 5 Stüd Rindpich, 195 Hühner, 
Antubator, Yarmgeräthe, 45 Ader tultivirt. Keine 
Schulden darauf, 82400 baar. N. Johnſon. 
505 Atwood Bing. ap14—3 


en —— nn 

Bargain: 132 Acres Farm, 75 Wcres unter Pilug, 
Holz, Weide und Miefenland. 5 Zimmer Haus, 
Stallungen, alle Mafchinerie, 2 Pferde, Kühe, Hüh> 
ner. u erfragen. bei Chr. Koepke, 1735 Ellen Str., 
nahe Wood Str. llapiw 


—— —— 
Abſolut das beſte Far mland im ſüdweſtlichen Wis— 
fonfin zu $20 der Ader, werth $30; Zahlungen nad 
Wunih des Käufers. Epreht vor bei Nebi, dem 
Eigentbümer, 119 La Salle Str., Chicago. 
dmg, im% 


Verſchiedenes. 


Suche ſofort Saloon Transfer-Ecke zu 
Adr.: P. 41 Abendpoſt. 


Zu verkaufen; Grundeigenthum mit Meat-Mar— 
tet, in Wisconſiner Sant» 10 Elybourn Ave. 


Zu verlaufen: In Stevens Point, Wis,, deutfche 
u, 4 x —— ng — Stallung 
uf, n red gutem Land; Preis nur $25 
R. Rob, 115 born EStr., Zimmer 710. Abends 

end 555 North Une., —— 


laufen. 


A: 
\ 
' 


* 
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> Frei! 


N 


SWir kauften auf. einer Auktion das gange Waarenlager eines Fabrifanten, 
der das Geihäft Umtftänbe halber aufgeben mußte, zu fol enorm niedrigen 
Preifen, dab ir ung entfloffen, um in der flauen Saifon neue Kunden zu 
gewinnen, an Alle, die bei una für $15 umd darüber Möbel einkaufen und 
„iefe Anzeige vorweiien, einen von diejen pradituollen Stiihlen bedingungslos 
zu verſchenken. Diefe Stühle find nicht von der Sorte, bie in anderen Ge- 
jhäften fir $8.50 oder $4.00 verfauft werden, denn das ift Schundivaare, Die 
fein reelles Gefcgäft auf Lager hält, fondern diejelben find? mit der beiten 
Waare gu vergleichen, und werden nie unter $9.50 verkauft. Wir find bereit, 
Ihnen hunderte Wdrejfen von Kunden zu geben, die jchon einen bon diefen 
praditvollen Stühlen erhalten haben, damit fie filh von der Wahrheit unjerer 
Angaben Überzeugen können. Da unfer Vorrath bald au Ende gehen wird, 
ſollten Sie nicht zögern, fich diefe Liberale Offerte gu Nuge zu machen. 


DER 
BI 


—— — 


Vollſtändiges KDRager von Davenports u. Couches 
Davendports, für die Sie in anderen Geſchüften 830 bis 835 be⸗ 


zahlen, erhalten Sie bei uns für 


Belour⸗Couches, werth 811.00, für... 
NMaroccoline Leder⸗Couches, werth $16.00, für 
arlor Suit), 


3 Stüd Polfter Möbel 
imitirtem Leder gepolftert, für 


ie —— 
9.50 


14.50 


mit elour, Plüfh oder 


Räumungs : Berfauf von Muiter : Betten 
Eine große Bartie von Eifenbetten in allen Karben und Muftern; einige 


etwas abgeftoßen, aber fonit in tadellojeı.: Zuitande, 


werden ein Drittel bis 


zur Hälfte unter‘ den ‚regulären Preijen Iosgeichlagen. 


REN 


Grofte Kohdfen mit 6 Dedel, fhön mit Nidel verz 


aute Badöfen, ein $22-Ofen fir 


Betten, wie Ubbilbung,.ftarle Bfojten 
und Winkeleifen » Werftärkung, ein 
$8.50-Werth, für 


98c 


Betten, melde fonft fir $8.50 ber- 
fauft werden, für 


4.50 


Eidjenholz =» Drefiers, werth $16.00 für 

Gicdjenholz » Chiffoniers, wert $12.00, für 

6 Fuß Ausziehtiſche, werth 88. 80, für............................ 6.00 
Ueber 200 Rugs (Teppiche), in allen Gröſten: 

9 bei 12 Smyrna Rugs, werth 825. 00, für 


9 hei 12 Bruffel NRugs, tverth $16.00, 


fir 


8 bei 12 Royal Wilton Rugs, mertb $67.00, für 
27 bei -653Öllige Bettuorleger, merth $1.50, für 


Baar oder leichte Ubzahlungen zu den liberaliten Bedingungen. 


Keine 


Zahlungen verlangt, wenn Sie frank find oder nicht arbeiten. 


— 
I 
f 

m 


Männer k 


—— 


SBSotschen, 
123-725-727 North Ave., 


nahe Halsted Strasse. 
Offen. Abends bis 9 Ahr. Mittwoch und Freitag biß 6 Uhr. 


‚Bezahlung 


Sofort wenn Zhr Waller: Befhiwerden habt. 


Berknottete Benen Furirt in bis 5 Tas 
gen ohne Abhaltung vom Geihäft. 
Keine Schmerzen. Billigfte Bedin- 


gungen. 
Blutvergiftun ee furirt ohne 
Gebraud) gefährlicher Droguen. 
Zi inden im Hals oder auf der Zunge, 
übelriechender Athen, Wudfallen der 
are, Kupferfarbene leden weichen 
ofort unferer gründliden und auß« 
geprobten Kur. 


Unterfuhung und 


Verlegung der Naturgefche, Ueberan⸗ 
ſtrengung, ſchwacher Ruͤcken, unan⸗ 
ebrachtes Erröthen, Abnei ng gegen 
eſellſchaft. Verluſt des Gerade 
fes, Zittern der Glieder. Wir Enriren 
obigen Zuftand permanent. 

BZugezogene Krankheiten — Cs madit 
nicht aus ton3 e3 ift, ob Durch diätifche 
oder jonftige geiundheitäwidrige lir- 
* herbeigeführt. Eine Kür liegt 
n Guren Händen wenn Xfr efori 
vorſprecht. 
Konſultation frei. 


Stunden von 12 bis 4 Uhr umd von 6—7 Uhr. Sonntags nur von 10—12. Uhr. 


Chicaso Medical Olinico, 
344 Süd State Strafe, nahe Harrifon Strafe, Chicago, ZU. 


EEE EEE TEE RESTE ER EEE 


Das widhtigite Recht. 


Unter der Spigmarfe „Aus einer 
Konfirmandenprüfung“ fchreibt bie 
Magdeburgiihe Zeitung vom 14. 
März: ALS geftern Nachmittag wäh— 
renb ber Prüfung ber Konfirmanden 
in einer biefigen Kirche der Geiftliche 
die Frage ftelte: „Welches Recht‘ wird 
Eu mit der Konfirmation zutheil?“, 
erfolgte bon einem Voltsfchüler bie 
Antwort: en — Auf 


— Poefie und Profa.— Sie (bidh- 
tend): „EB geht ein Rik tiefklaffend 
durch das AU, und Niemand naht, ihn 
liebend zu verbinden.” — Er: „Nanu? 
Du befingft wohl gar mein Dber- 
hemd?“ 


— Aud ein Kollege. — Mann (ei: 
nem fehr berühmten Chirurgen auf die 
Achfel Elopfend): „Freut mich, einen 
Kollegen begrüßen zu fönnen,“ — 
Arzt: „Kollegen?” — Mann: „Freili! 

; Bin ja in diefem Gtäbtden ver — 
I Hühneraugenoperateur!“ 


‚| beilagt die „Desdemona” vor 


Zofalberidht. 
Große Oper. 


Eine Pradtaufführung von Derdis Othello 
vor gutbefegtem Haufe. 


Eine mufterhafte Wiedergabe fand 
die Oper „Othello“, weldher Verdi bie 
Shafejpeare’fche Tragödie zu Grunde 
gelegt hat, gejtern Abend im Audi- 
torium jeiteng ber Metropolitan- 
Dperngejelihaft dor. einer großen 
funftfinnigen Gemeinde. m einer Be= 
mwunderung heifhenden Weife fang 
Herr Leo Slezak, der frühere Helden» 
tenor der Miener Hofoper, den 
„Dtbello“; da war Gefang und Spiel 
aus einem Guß. Das trat nament- 
lich hervor in der Szene im zeiten 
At, als „ago“, der in. Pasquale 
Amato einen vorzüglichen Vertreter 
fand, den aus fiegreihem Krieg gegen 
die Türfen nach Venedig zurüdgefehr- 
ten Mauren Othello gegen deffen junge 
Gattin „Desdemona“, Frances Alda, 
aufzuftacheln, jeine Eiferfuhht zu er- 
meden begann. Großartig wurde auch 
der darauf folgende Auftritt zwiſchen 
Othello und Desdemona, die Vor⸗ 
würfe des erzürnten Othello und die 
Vertiheidigung und das Liebeswerben 
der ſchuldloſen Desdemona, wiederge— 
geben. Frau Alda's wunderbare So— 
pranſtimme kam in entzückender Weiſe 
zur Geltung; leider wurde der Ein— 
druck, wie auch an verſchiedenen ande⸗ 
ren Stellen, durch vorzeitigen Beifall 
eines Theiles des Publikums beein⸗ 
trächtigt. Das Künſtlerpaar wurde 
am Schluß des Aktes mindeſtens zehn 
Mal vor die Rampe gerufen. 

Den „Caſſio“, den abgewieſenen Be— 
werber um die Hand der „Des⸗ 
demona“, ſang Herr Angelo Bada; 
prächtig war ſein Geſang mit „Jago“, 
als ſie von ihren Erfolgen bei 
einer Schönen, Bianca, ſprechen, was 
der in Schmerz verſunkene Othello, 
da auch der Name Desdemona fällt, 
zum Theil belauſcht und als weiteren 
Beweis der Treuloſigkeit der eigenen 
Gattin anſieht. Als dem eiferſüchti— 
gen Mauren dann das von den Frev— 
lern der Gattin entwendete Taſchen— 
tuch in die Hände geſpielt wird, mel- 
ches er, als zauberkräftig von der 
Mutter ererbt, ihr geſchenkt hatte, wo— 
bei er ſie auf die der Gabe angeblich 
innewohnende Macht aufmerkſam ge— 
macht, da entſchließt er ſich, die Treu— 
loſe zu tödten. In Todesahnungen 
ihrer 
Zofe „Emilia“, Frl. Jeanne Man— 
bourg, einer vortrefflichen Altſtimme, 
ihr Schickſal; bald erſcheint Othello 
im Schlafgemach der Gattin, in leiden— 
ſchaftlicher Weiſe entſpinnt ſich von 
Neuem ein Streit; Desdemona ver— 
ſinkt in Schlummer, und Othello er— 
ſticht ſie, um gleich darauf zu erfahren, 
welch' frevlen Spieles Opfer er gewor— 
den. In maßloſer Verzweiflung und 
Reue gibt er ſich ſelbſt den Tod. Dieſe 
hochdramatiſchen Auftritte wurden 
nicht nur in ergreifender Weiſe geſun— 
gen, ſondern auch mit vollendeter 
Schauſpielkunſt geſpielt. Und ſie hiel— 
ten die Zuhörer noch lange in ihrem 
Bann. Ra 

Heute Abend wird Pondielli’3 „La 
Gioconda“ abermals aufgeführt, mit 
Frau Deftinn in der Titelrolle. 


Die Iuftige „Alma. 


Adolf Philipps neuefter Erfolg und feine 
bevorftehende Aufführung. 

Seit vielen Jahren hat Adolf Phi- 
lipp die Deutſchen mie die Nichtdeut- 
ſchen New Yort3 mit unterhaltfamen 
Bühnen-Aufführungen verjorgt. Sein 
„Sorner Grocer“, fein „Nem York in 
Mort und Bild“, „Nem Mork bei 
Tag und bei Nacht“, „Der leifcher 
der Menue N”, „Die Reife nad) 
Amerifa“, „Der Millionen-Schmwab“ 
und andere Stüde erzielten aroßen Er= 
folg und erlebten hunderte von Auf» 
führungen,. ein neuelter Schlager, 
„Alma, mo mohnft Du?“, den er vom 
nächften Sonntag an im Chicago 
Dpera Houje aufführen wird, ift in 
ber Metropole am Hubfon in ben beis 
ben lebten Gaifond vor jtet3 übervol- 
fen Häufern gegeben morben. Ganz 
Nem Hork jingt und pfeift den „Alma= 
Walzer” und andere reizgende Melo- 
dien, an denen da8 humorfprudelnde 
Merk fehr reich if. Hedwig Richard 
fteht ala „Alma Dufaur“ an der&pihe 
der auß lauter tüchtigen Kräften be- 
ftehenden Truppe. 

— — — 
Teutonia⸗Mannerchor. 


Großes Konzert in der Händel⸗Halle am 
fommenden Sonntag. 

Der feit 43 Yahren beitehende Män- 
nergejangpverein „Ieutonia” » Männers 
or“, welcher durch feine herporragen= 
den Leiftungen ſich ſchon manche Lor—⸗ 


beeren erworben hat, veranſtaltet am 


kommenden Sonntag in der Händel⸗ 
Halle, 40 Oſt Randolph Straße, ein 
großes Liederkonzert. 

Altmeiſter Guſtav Ehrhorn, als mu⸗ 
ſikaliſcher Leiter an der Spitze des 
Vereins ſtehend, hat keine Mühe ge: 
ſpart, um die ausgewählten Chorlieder 
tadellos herauszubringen, ſo daß je⸗ 
der Konzertbeſucher einen Ohren⸗ 
ſchmaus zu erwarten hat. 

Außerdem hat der Verein namhafte 
Soliſien engagirt, die ſicherlich dazu 
beitragen werden, durch ihre künſtleri⸗ 
ſchen Vorträge das Konzert zu ver—⸗ 
ſchönern. Das Konzert beginnt um 
2:40 Uhr Nachmittags. Zum Vortrag 
gelangen die Chöre „Hoffnung“ von 
Beichnitt, „Spinn, Tpinn“ von Yüngft, 
„Der Waldfee” von Podbertzfi, „San 
geömeihe” non Main, und andere: ala 
Soliften werden der PBianijt Walter 
Kubolph, der Tenorift Adolf Gill, der 
Biolinift Rudolf Mangold und der 
Baritonift %. H. Miller mitwirken. 


— Scherzfrage.. — „Was für ein 
fleiner Unterfchieb ift zmwifchen einer 
Hanfaftadt und einem Damenfränz- 
hen?“ — Antmort:, Dort blüht die 
Rheberei und bier die Nederei!“ 


Deutfche voran. 


Der Sirfus Ringling hat 65 Künftlerwans 
der alten Heimath. 
Sranzofen, Spanier, Sübameritfa- 
ner und Auffen find unter dem Künjt- 
lerperfonal des Zirfus Ringling ver- 
treten, allen voran ftehen die Teutjchen 
mit 65 der beften Künftler. Deutfche 
find die drei ftarfen Sachen, die Atro- 
baten-Familie Lorch, die Equilibriften 
Manello-Marnit, welche kopfſtehend 
muſiziren. Das „Taxameter-Pferd“ 
iſt eine der Attraktionen des Berliner 
Wintergartens geweſen. Die Clowns 
Karl und Hans Milo mit ihrer klugen 
Gans ſind Deutſche, und der Name 
Albert Schumann hat in der deutſchen 
Zirkuswelt den allerbeſten Klang. 
Schumann, der Zirkuſſe in Berlin, 
Sranffurt und Scheveningen befikt, 
bat eine Gruppe prächtiger dreffirter 
Pferde herübergefchict, die im Zirkus 
Ringling, von Eduard Wulff vorge- 
führt, Wunder der Drefjur nollführen. 
Herr Wulff ift wegen feiner Tüchtig- 
feit alö Dreffeur vom deutfchen Kaifer 
mieberholt ausgezeichnet worden. Daf 
die Gebrüder Ringling jo gern beut- 
Ihe Künftler engagiren, bat feinen 
Grund einestheil3 darin, daß unter 
den Deutfchen die beften Zirkusleute 
ber Welt zu finden find, und anderns 
theil3 in der Vorliebe der Brüder für 
Land und Leute ihrer Abftammung. 
Sie find Söhne deutfcher Eltern, 
welche Rinagling geheißen haben, und 
Tprechen alle Fünf fließend deutfch. 


——— ge > - —— 


Sqch iffb ruch ige Ehen. 


Richter Chetlain gewährt zwei Frauen 
die Scheidung. 

Frau Loretta Emmons erzählte 
dem Richter Chetlain im Superiorge— 
richt, ſie hätte ihren Mann, Elmer 
Emmons, um 10 Uhr Morgens in 
Geſellſchaft eines Fräuleins Fleming 
in einem Hotel gefunden. Gebeirathet 
hätte er fie im Jahre 1900 und vers 
laffen im Dezember 1908. Frau Em— 


mond erhielt die erbetene Scheidung. } 


Auch dem Scheidungsgeſuch der 
taubſtummen Frau Mary Howlett ent⸗ 
ſprach der Richter. Sie iſt von ihrem 
ag Sohn Hoilett, verlaffen wor— 

en, 

Graufame Behandlung ift die Be— 
gründung des Geſuchs von Frau Su— 
ſanne Papke auf bedingte Scheidung 
von James J. Papke, einem Juwelier 
an Colorado und Kedzie Ave. Er ſei 
hart und unmenſchlich zu ihr geweſen, 
hätte ſie am Haar gezogen, ſie geſchla— 
gen und barfuß aus dem Hauſe ge— 
jagt, jagt fe. Das mar por einem 
Sabre, nach dreijähriger Ehe. 

Sseifte Higgins möchte von Edgar 9. 
Higgins aejchieden werden, meil er fie 
im April 1907 angeblich verlaffen hat. 
Geheirathet haben fie am:2. Mai 1903 
in Eromn Point, nd. 

— 9: 9. -— 
Unter ſchwerem Berdacht. 


In Verbindung mit dem Tode des 
45jährigen Modeſtino Valentino wur— 
den der 30jährige Andrew Bozno, 
Nr. 615 Aberdeen Straße, und der 
Z85jährige Vinzent Fettio, Nr. 762 
Ewing Straße, in Unterſuchungshaft 
genommen. 

Valentino, der bei Frau Fettio wohn— 
te, wurde Samstag bewußtlos auf 
| dem Bürgerjteige vor dem Haufe ge- 
| Funden. Neben ihm lag ein Stuhl. Man 
Ihloß daraus, daß er auf der Veran- 
ı da mit dem Stuhl umgefippt und hin- 


untergefallen fei. Er hatte einen Schä= 


delbruch erlitten und jtarb auf der 
Fahrt nad dem County-Hoſpital. 

Die mit der Aufarbeitung des Falles 

betrauten Deteftives fanden fpäter, two 

' Valentino gelegen hatte, eine Rad- 

Tpeiche. Auf Grund dieje3 Befundes 

wurden Fettio und Bozno, die ihn am 

! Samötag befucht Hatten, dinafeft ge= 

macht. 


— — — ——— — 


— Erfah. — In Ihrer Stube 
hüpfen ja nur die Flöhe ſo herum.“ — 
„Als ich noch reich war, ging ich ſtets 
in's Ballett! Nun ich verarmt bin — 
ergötz' ich mich an deren Sprüngen!“ 


Halbjährliche 
Pıano- 
Räumung 


in ben 


Kimball-Lagerräumen 


Außergewöhnliche Gelegenheit für ben 
Verlauf bon einer großen Auswahl bon 
Inftrumenten zu bebentend berabgefek- 
ten Breifen geboten. 


Dies iſt unſer Frühjahrs⸗Verkauf von 
Etwas beſchädigten Gehäuſen 
Vom Ausmiethen zurückgebrachte 
In Tauſch genommene 
Letzten Jahres Muſter 
Bei Ronzerten gebraudite. 


Ferner eine Anzahl von gebrauditen 
SInftrumenten, Grand fomwohl al3 mie 
Upright, bon bverfhiedenen Standard Fir 
brifaten, wie Weber, Chidering, Stein- 
way, Hallet & Davis etc. Ulle find mit 
beutligen Zahlen marlirt. 


Beinahe die Hälfte. 
Baar oder leichte Zahlungen, 


W.W.Kimballlo, 


Gtablirt 1857. 
S."W.-Ecke Wabash Ave. 
und Jackson Bivd. 


Gen. Schleiffarth, 
deutſcher Verläufer. 


Corinne Ryder 


Koch-Einrichtungen zu erſetzen. 


9 

1} 

N 

8 

ne | 
1 


Ill 


N 
ee 


m € ITICTT 


TR 


II) Il 


il 
PLOT 


R J 
abe ni PRTTEER * 2 2 
Te —— 

— 


ee 


IN 
IN) 
ul 


Das Geheimniß 
fürzerer Küchen: Stunden 


Man betrachte dad Bild — und beachte ganz befonders, daß beide Defen im Gebraud) find. 

Diefe Hausfrau focht ihre Mahlzeiten in der Hälfte der gewöhnlich gebrauchten Zeit. 

Das Geheimnig: — Diefer „Double Dpven Cabinet“-Herd ift mit einer finnreihen Einrich— 
tung der Brenner verjehen, welche es möglich macht, fünf bis acht verfchiedene Sachen auf eins 
mal mit einem Teuer zu fochen. 

Diefe Brenner-Einrihtung heizt beide Defen, und dadurd) liefert die Feuerung doppelte Arbeit. 

Keine Sorge, fein Ruß, fein Rauch; aller Dampf und Geruch entmweicht Durch das Abzuasrohr. 

Die Defen find Hoch genug, ohne Bücden erreicht zu werben; fie haben durch Federn balan- 
cirte Ihüren, melche, wenn geöffnet, Regale bilden, und die Dfenmände find mit Wäbeft ver= 
fehen, um SHibeverluft zu vermeiden, 

Diefer Monat ift Die beite Zeit, altmodiihe Küchen - Ginrichtungen 


Dur) cine diefer wunderbaren 


Gerade bor der YFrübjahrs-Reinigung — fo lange unfer Lager groß und neu ift. 

Diefe Art Herde beit fo viele neue Einrichtungen und in die Mugen fallende Vortheile, daß 
fie Schnell alle anderen Arten verdrängt. 

Wir verkaufen diefe Defen zu fehr liberalen Bedingungen, und liefern fie ab, ftellen fie 
auf und mahen die Verbindung abfolut frei. 


Sie find eingeladen, diefe Defen in irgend einem unferer Verfaufsräume oder AZmeigs 
geihäfte in Khrer Nahbarihaft in Augenfchein zu nehmen. 


THE PEOPLES GAS LIGHT & COKE COMPANY 
Peoples Gas Building, Michigan Boulevard, Chicago 


Schober⸗Theater. 


Ehrenabend für Rofa Vormann-⸗Klöpfel 
am fommenden Sonntag. 


Rofa Normann Klöpfel, die beliebte 
Soubrette des Schober’fchen Theater: 
Verbandes, mird am fommenden 
Sonntag ihren Ehrenabend haben, 
und zwar fommt fein Geringerer ala 
D. %. E, Auber zu Wort, mit feiner 
entzüdenden fomifchen Oper „Fra 
Diavolo“. Die Partie der Aerline 
wird Rofa Normann fingen, für den 
Lorenzo ift der beliebte Tenorijt Al— 
bert Zimmermann gewonnen, und die 
Partie der Bamella hat aus Gefällig- 
teit für die Benefiziantin die bejtbe- 
fannte Sopraniftin Olga Mühlig 
Made übernommen. Wenn man noch 
binzufügt, daß der ra Diavplo von 
Emil Klöpfel, der Lord Eoofburn von 
Robert Schlemm und die beiden Ban- 
diten von Eh. Schober und Dtto Löme 
gefpielt werben, fo jteht bei einer jolch 
borzüglichen Bejegung ein amüfanter 
Abend in Ausficht; nicht zu vergeffen, 
daf die beiten Kräfte der „Harmonie” 
ihre Mitwirkung zugefagt haben und 
fomit auch die herrlichen Soldatendhd- 
te der Oper zur Geltung fommen mer: 
den. Die Hauptfache freilich bleibt ein 
gut bejuchtes Haus, aber auch diefes 
wird ficherlich nicht ausbleiben. 


— — — · — — 
Am Ende ſeines Witzes. 


Machte mittels Karbolfäure feinem Dafein 
ein Ende, 


Durch Stellungsloſigkeit und da— 
durch bedingte Noth zur Verzweiflung 
getrieben, hat geſtern der Z36jährige 
Handlungsreiſende Joſeph Me Mullin 
aus Baldwinsville, N. J., in einem 
Fremdenzimmer des an 63. Straße 
und Stewart Avbe. gelegenen Julien⸗ 
Hotels mittels Karbolſäure ſeinem 
Daſein ein Ende gemacht. Er hinter— 
ließ einen Zettel des Anhalts: „Bitte 
Walter MMullin, Baldiwinspille, N. 
%., zu benachrichtigen.“ 


„Die großen Seen.‘ 
Lorado Tafts Gruppe wird im Grant 
Park aufgeſtellt. 


Das Konkret-Fundament 
Bildhauers Lorado Taft bekannter 
Gruppe „Die großen Seen“, die im 
Grant Park aufgeſtellt werden ſoll, iſt 
geſtern vollendet worden. George P. 
Merrick, der Anwalt, der A. Mont- 
gomery Wards Kämpfe gegen die Be— 
bauung des Seeufers geführt hat, er— 
klärt, daß Ward gegen die Aufſtellung 
des Kunſtwerks keinen Einwand er— 
heben wird. 


zu des 


Kurz und Neu. 


* Der Gefangverein Ungeftellter 
von Marfhall Field & Co. führte ges 
ftern Abend in der Orchefter-Halle bie 
Kantate „König Olaf” unter der Leis 
tung bon Thomas X. Pape auf. 
Außer dem Chor von 100 Stimmen 
wirkten da3 Thomas-Drchefter und 
ald Soliſten bert Witherſpoo 
effey und Eran Wil« 
Itam3 ‚mit. — 


Chloago 
Corner 


Studenten- Aufführungen. 


Mitglieder bes Haresfoot Club der 
Studenten der Univerfität von Wis— 
fonfin führen heute Abend unter Mit» 
wirkung einiger Chicagoer Studenten 
in der Händel-Halle ein „WUlpsburg“ 
betitelte3 Sinafpiel auf. Im Reynolds 


Club der Univerfität Chicago fpielen | 


heute Abend Studenten unb TFrakul- 
täts⸗Mitglieder Moſers „Ultimo“. Ge⸗ 


ſtern Abend führten Studenten der 


Northweſtern Univerſität in der Mu— 
ſikhalle in Evanſton das deutſche 
Luſtſpiel „Eigenſinn“ auf. 


— Das Beſchwichtigungsmittel. — 
Stammbruder (ſpät Nachts in die 
Kneipe ftürzend): „Kinder, habt ihr’3 
fon gehört? Die Bürgermeifterin 
ift mit dem Diätar Schneidiger. durch» 
ebrannt!” — PBantoffelheld: „Herr 

irth, noch einen Krug; nun hab’ ich 
Dradenfutter für meine Alte!“ 


CASTORIA fürsäugingeund Kinder. 
Wa Sorte. Die Ihr Immer Gekauft Habt 


f 
Er 


Branch: 


Union and Erie Streets 
' Phone Monroe 364 


| Zur lekten Ruhe. 


Benry S. Meyers Mörder noch nid 
ermittelt. 

Des Montag Morgen im Hausflue 

‚ feiner Wohnung Rr. 2951 Duinn Ste, 

| erfchoffenen Straßenbahnfchaffner3Hp. 

| ©. Mener Leihe wurde geftern auf 

dem Gt. Brigitten-FFriedhof beftattet. 

Der Mörder ift noch nicht ermittelt 

| worden. Die Volizet bemüht fich aber 

nad Kräften, Licht in das Duntel au 

| bringen, da3 noch immer den gewalt« 
famen Tod de3 Mannes umgibt. 

Ella Gangan, feine angebliche „Zlame 
me”, beren zweiter Anbeter John (Eon) 
Sullivan und deifen Bufenfreund 
Sohn Kirby befinden fich in Unterfus 
chungshaft. 


—— — — 

— Der Geldprotz. — „Werd' 
hängen dein neies Porträt übers Kla- 
vier.“ — Wie heißt, willſte Schillee 
hängen über den Kaſſaſchrank?“ 

die 
—— 
voa 
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FOREMAN BROS. 
BANKING CO. 


110 La Salle Strasse 
Ede Waſhington Straße. 


Kapital und Ueberſchuß 
$1,500,000 


Edwin ©. Foreman, Präfident. 
Dcar ©. Foreman, Vizepräfident, 
George N. Reife, Kajfirer. 

Sohn Terborgh, Hilfs-Kafjirer. 


Rontos mit Korporationen, Firmen und 
Brivatperjonen find erwiünfcdht und mer- 
ben zu den liberaliten Bedingungen ent- 
regengenommen, die mit Ffonferbatiber 
Banfführund vereinbar find. mifrfon? 


Wollen Sie reich und 
felbfifiändig werden? 


Das Geheimnik Iiegt in dem Mört: 
hen fparen, ohne dasfelbe, ganz 
glei, tote groß eines Mannes Ein 
ommen, tft Reihthum und Selbft: 
ändigkeit unmöglich. Beginnt 
etzt, Euer Geld zu ſparen. Wir 
bezahlen 3% Zinien auf Spar-An> 
fagen. — Zinfen balbiährlih gut» 
geſchrieben. 


NMorth Ave. 
State Bank 


Ede North Ave. und Larrabee Str. 
Offen Semftag Abend von 6-9 ihr. 


——— — 
FRED. MILLER, 


186-188 Madison Strasse. 
Gelb auf Grundeigentfum 3* verleihen. 
Erite Hypotheken gu verkaufen. 

Amaimomijr* 
Schiffsfarten 
Extra bilfig für April. 

Ozean-Foahrt 
Schnelldampfer — nafı 
Rotterdam, Antwerpen, 
Hamburg, Bremen. 
530 5 für Freifarten 
+ von Europe. 
S45 in Kajüte. 
Beförderung ohne Umiteigen. 
u aa ask und Bedienung. 
epädt vom Hauje abgeholt und auf Dampfer 
Örbert. 
Anton Boenert, generatagent 
266 Süd Glarf Str. 

Sn Chicago feit 1871. 15fep&s 
Schiffs: Karten 
Auf der „North Weit Transport Linte.“ 
Ertra billig Mntwer- 
ven, Berlin, wderberg, Wien, Dahtpeh, Te 
wmeövar und allen PBläben in Eurapa, Bon Nem 
Irrt nad Rotterdam oder zurück 545 in 1. Ka⸗ 
üte. 9 Tage Ozeanfahrt auf doppelſchraubigen 
Schnelldampfern. 

Abfahrt von Chicago 21. und 28. April. 
Seinerlei jien mir Sepäc. Unniges 

Barter: in Hafen, oder unnüge Ausisgen. 

Wenden Eie fih an 

vVESELY & Co 


General-Agenten, 17—19 Brondivay, NemPort, 
oder an 


J. V. ZINNER &CDO. 


Weftlihe General-Agenten. 
37—89 Dit Waihington Str,, Thür 303, 3. Stod. 


Offen 8 Morg. bis 6 Abends. Sonntag 9—12. 
2Ttiö,sjonmomifr* 


Jänner dauernd geheitı | 


u VRR 

Ko Hem e des Yılltndla Medical R 

ml in Fanı atium. Wir baben } 

‚la: —55 — Erfabrung in der Seilung 

‚nebeitner, nerböfer, hronifdier Kranthei- Ei 

sten und anitedender Entzündungen. Wir 
aben taufende bon iunaen Männern bon 

„einem frübaeitipen Grade gerettet und 

' ptefelbeh au Männern in jeder Weife 

: wieber bergeitellt. 


Verlorene Manneskraft 


Nerdbſe Ehmähen, Mikbraub des Sh- 
ftens, eriönfte Sebendkraft, derivirrte W 
Bebanten: übzeitiner Beriall, verino 
tete Benen Turirt. I 
Blutvergiftung 3 
Ob eciten, aweiten oder dritten Sta- W 
bite: MBeihiwüce auf der Zunge oder 

, Ausgehen der Haare, wir find 


im 
in der Bane, Ihnen eine dauernde Sei- 
lung au aarantiren. 


Unterfuhung und Beiprehung frei. | 


Stunden bon 16 bi3 4 Uhr und bon 6 
+ a Sonntags nur bon 10 bi8 
r 


Iliinois Medical Institute 
und Sanitarium 


150 üb Clarf Strafe, nabe Madiſon 
Straße, Ebicano, NU. 


Du 


_ cbb* 


Bruchbauder. 


Ginfaw und doppelt. 


Rommt zu uns zuerit. Ihr erfpart Eu Geld 
Mübe und Unbequemlicleiten. Unfere Bruhr 
bänder find die billieiten und beiten. 


Behltes Deutiche Apotheke, 
441 ©. State Straße, Ede Bed Court. 


ür Männer! 
eie Konfultation. 
ge ———— 


33 ten — 
—— ebeimen und organifchen 


—— geb einen fiere und fhnelle 
Y 2 Dr nie Mo um fer ‚Doifion 
> Si. Zul. Monroe 9, 


nenn 


Zwölf Anarbiften an Bord! 


Lilfabon, im März. 

Bor einigen Tagen machte in Liffa- 
bon die Meldung die Runde, daß der 
Dampfer „Zufitania“, vonGenua fom= 
mend, 12 Anardiften an Bord habe, 
die, aus Brafilien und Ytalien ausge: 
wiefen, nunmehr in Lifjabon gelandet 
merden jollten, nachdem fich auch die 
jpanifhen Behörden gemeigert hätten, 
die unliebfamen Gäjte aufzunehmen. 
Bei der befannten Anarchiftenfurcht 

i Portugals, die ſchon die wunderbarſten 
; Blüthen getrieben bat, fann man id 
leicht vorjtellen, wie diefe fenfationelle 
Meldung aufgenommen wurde. Man 
war fi) natürlich jofort darüber ei- 
nig, daß die Ausichiffung Diefer 
menjchlichen Raubthiere unter allen 
Umftänden und mit allen Mitteln ver= 
hindert werden müffe und traf mit 
Eifer und Umficht die nöthigen Bor 
bereitungen. Als einfachſten Ausweg 
ſah man an, die zwölf ſchrecklichen 
Männer zu verhaften und bis zur 
Weiterreiſe des Dampfers in ſicherem 
Gewahrſam zu halten. 

Zur Ausführung dieſes Schlacht— 
planes beſtimmte man ſechs Poliziſten, 
die ſich ſofort nach Feſtliegen des 
Schiffes an Bord begaben, um die 
Perſonalien der Verfolgten feſtzuſtel— 
len und ſie gleichzeitig feſtzunehmen. 
Der Kapitän des Dampfers machte 
den Herren von der Polizei nun die 
Eröffnung, daß die Geſuchten aller— 
dings an Bord ſeien, daß es ſich aber 
um ganz harmloſe Kerle handele, die 
lediglich wegen ihres ſchlechten Leu— 
mundes aus Italien ausgewieſen wor— 
den ſeien. Die zwölf „Feinde der Ge— 
ſellſchaft“ ihrerſeits erklärten den Or— 
ganen der öffentlichen Ordnung durch 
den Mund ihres Häuptlings, ſie fühl— 
ten ſich an Bord recht wohl und hätten 
durchaus nicht die Abſicht, das In— 
nere des Liſſaboner Haftlokals in Au— 
genſchein zu nehmen. Im Uebrigen 
aber ſeien ſie entſchloſſen, nur der Ge— 
walt zu weichen und ſie geſtatteten ſich 
den Zweifel, ob die ſechs Poliziſten 
wohl genügen würden, um eine ſolche 
gewaltſame Feſtnahme zu erwirken. 
Der Wachtmeiſter ſchien derſelben 
Meinung zu ſein und wandte ſich an 
das Governo Civil um Hilfe und Un— 
terſtützung. Dieſe nahte ſchnell in Ge— 
ſtalt eines Leutnants der Guarda Mu— 
nicipal mit 36 Mann. Der Offizier 
wollte jih in Erfüllung feines Auf- 
trage an Bord begeben, Doch der Ka= 
pitän, der offenbar ungeduldig gewor— 
den mar, erklärte ihm furz und bün- 
dig, die bewaffnete Macht hätte an 
Bord feines Schiffes nichts verloren 
und mithin auch nicht zu fuchen. Er 
berbäte jich diefen unerbetenen Befud. 
Ob er den „dt“ zitirte, entzieht ich 
meiner Kenntniß, e3 ift aber anzuneh- 
men, da folche alte Seebären e3 lieben, 
fich deutlich auszudrüden. 

Der Herr Leutnant war aber nicht 
gejonnen, fich kurzerhand abmeifen zu 
lajfen und vor dem Kapitän eines 
Kauffabrteifchiffes die Segel zu ftrei- 
hen. Er begann alfo, gefolgt von fei- 
nen Trabanten, die Schiffätreppe zu 
erflimmen. Das wurde dem Kapitän 
aber nun doch zu bunt. Er hätte ja 
nun die Treppe aufziehen und dadurch 
das Schiff in einen gejchloffenen 
Raum verwandeln fünnen. Dder er 

‚hätte das Gegentheil anordnen fünnen, 
mas zur yolge gehabt hätte, dat dann 
der Offizier mit den GStürmern ins 
Waffer gefallen wäre. Freilich hätte 
ein joldhes Vorgehen unter Umftänden 
unangenehme Folgen nach fich ziehen 
fönnen, und daher mandte der Kapi- 
tän ein anderes Mittel an: er lieh 
ruhig eine italienifche Flagge iiber die 
oberiten Treppenftufen ausbreiten und 
ftelte jomit den Offizier vor die 
Mahl, umzufehren oder einen inter: 
nationalen Konflikt heraufzubeſchwö— 
ren. Der Offizier entfchied fich für 
da3 erjtere und verließ das treulofe 
Element, um jcehnelliten an Land zu= 
rüdzufahren und von dem Vorgefal- 
Ienen jeinen Borgefegten Mittheilung 
zu machen. 

Snzmwilchen aber war mit dem ita= 
lienifchen Konful verhandelt worden, 
und da& Ergebnig mar, daß das 
Schiff eine Befaung von 20 Polizi- 
Iten erhielt, die das Landen der zmolf 
Männer verhindern follten. Liffa- 
bon war aljo mwieber einmal gerettet. 
Die Anardhiften aber forderten ihr 
Opfer. Am Abend erhob fich plöblich 
ein heftiger Sturm, ber die Waffer 
des Iejo aufmühlte und das Schiff 
gehörig jchaufeltee Die armen Bolt: 
ziiten befamen weite Nafen und fahen 
fich genöthigt, ihren innerften Gefüh- 
len fihtbaren Ausdrud zu geben, fehr 
zur Erheiterung der Mannfchaft, der 
diefe Epifode offenbar ein Riejenver- 
gnügen bereitete. Einer der Aermiten 
mußte jogar an Land getragen mwer- 
den, alö Opfer der Pflicht und der 
„„einde der Gejellichaft“. Gleichviel: 
Die Unardiften blieben auf dem 
Schiff und Portugal fann ruhig 
ſchlafen. 


— — — 


Ben Aſus' Luftreiſe. 


Einem Beſucher ſchilderte Ben Aſus, 
der zum dritten Male in Berlin wei— 
lende marokkaniſche Sondergeſandte, 
ſeineEindrücke über die Luftſchiffahrt, 
die er am 22. März mit dem Ballon 
„Hildebrandt“ vom Berliner Verein 
für Luftſchiffahrt unternahm. Mit Be— 
geiſterung ſprach der braune Gaſt, ein 
Hüne von reinſtem Berbertypus, von 
den Annehmlichkeiten der Fahrt. Er 
ſei wohl der erſte Marokkaner, der aus 
der Höhe des Luftmeeres herab einen 
Blick auf die Rieſenſtadt Berlin, auf 
die wohl angebauten Felder und die be— 
triebſamen Fabriken der fleißigen 
Deutſchen geworfen habe. Dieſe Luft— 
fahrt laſſe das Vergnügen, das er bei 
ſeiner erſten Eiſenbahnfahrt gehabt 
habe, weit hinter ſich. Prächtiger Son— 
nenſchein begünſtigte dieFahrt, von 300 
Meier Höhe ab ſchien die Sonne in der 
wolkenfreien Luft außerordentlich 
warm, die Ausſicht war ſo weit gewe— 
fen, wie nie in feinem Leben. Die Lan 

bung allerdings Hat ihm nicht aefallen, 


( Ein weiterer riefig 


er Vargain-Vertauf | 


don S15 und SIS Kleidern zu S12.,50 


Mir behalten diefe ausgezeichnete Dfferte ein Baar Rollfhuhe 
mit jedem Einfauf von 3.50 in Snabenfleivern bei. 
mögen biefe Rollfchuhe immerhin haben, denn unfere Preife. für Ana= 


bentleiver können anderömo nicht unterboten erden. 


ı Offen 
ı Samstag 
| Abend 
bis 
I0 Uhr. 


Dreimal ftieß die Gondel hart auf den 
Boden, ehe die njafen — zu denen 
außer dem Ballonführer, Herrn Ab. 
Stein, Herr und Frau Reinhard Man- 
nesmann gehörten — hätten auzjtei- 


gen fünnen. Leider war der Sohn deS' | 


Ihmarzen Erdtheils für die Qandung 
auf der nafjen Wiefe des Spreewaldes 
Tchlecht ausgerüftet gemefen. Ben Afus 
zeigte dabei lächelnd auf feine gelben 
Bantoffeln und berührte die Naje, zum 
Zeichen, daß er jih einen fleinen 
Schnupfen geholt habe. DBon- bem 
Dolmetfcher erfuhr der Ausfrager, 
dat Ben Ajus zwar außer mit marmen 
Unterfleivern mit 2 mollenen Kaftang, 
2 desgleichen Dſchellabias (Mantel 
mit Kapuze) und einem warmen Bur⸗ 
nus gegen die Kälte in den oberen Re⸗ 
gionen ausgerüſtet war, daß aber die 
kurzen Socken und die feinen gelben 
Lederpantoffeln an ſeinen Füßen ſich 
als wenig ſportsmäßig erwieſen hät— 


in der Noth 


Ein Freund 

der niemals verſagt, iſt 
Zr Dr. _Lorenz’8 Clectro 
Body Battery. Cie ift Itet3 
ertig für irgend einen 
ment, immer geladen, 
Tann nicht  fehlchlagen, 
SEie erfetzt Männerſchwä⸗ 
den in irgend einem Al⸗ 
ter, ganz leid mwa3 bie 
Urfade, Kurirt Nervöfi- 
tät, Rheumatismns, Via- 
* en- und Nierenleiden, 
ANA Beritopfung und Berlnite, 
h'- Starte, kräftige, gejunbe 
: Männer ijt da? Reftltat. 
eis ftet3 am niedrig« 
ya] ten. $60.00 Corte nur 
$5.00. Keine weiteren 
Auslagen. Freie Probe Hi geheilt. So groß 
ift mein Bertrauen in meine Behandlung, dab 
ich_bereit bin, ‚Eu biefelbe . auf Probe Mi 
geben. Falls fie furirt, zahlt mir. yon ie 
nicht luri hidt ihn aurüd. Einen Discount 
fü , 3 N anf bieje un zu” handeln 
borzieht. — Bruchbänder, unfer eigenes Yabri- 
fat, gavantirt da3 befte, bon Adc aufwärts, 10 
Tage freie Probe, Elaftlihe Strümpfe, Banda- 

gen, Binten, Braces zu Fabrifpreifen. 


2orenz Electric-Wortd, 2240 8 
coln Uve., 
Sonnaags 


in⸗ 
— RR t ich . nd 
fen 


Der groößte Kleider⸗Laden an der Weitfeite. 


ten. Auf die Frage, was die Qandbe- 
mohner bei der Antunft des jeltenen 
Quftgaftes gejagt hätten, meinte der 
Moslem mit feinem Lächeln: „Jeſus 
Eprijtus!" Für ein Teufelsmert hät- 
ten die Bauern, wie ihre Kollegen in 
Marofio 283 mohl gethan hätten, 
den Ballon anfcheinend nicht ge= 
halten. An das Wort „Himmel: 


| fahrt” anfnüpfend, da3 der VBefucher 


in’3 Gejpräc warf, meinte Ben Afus, 
e3 jei feine Himmelfahrt gemefen. Die 
große Himmelfahrt, die er antreten 
werde, wenn Allah e3 füge, werde in 
unerdentlihe Höhe führen, gegen die 
die bon ihm erreichte Höhe von 2000 
Meter ein Nichts fei. In Gedanten 
an feine demnächltige Heimfahrt [prach 
Ben Aus fodann bon der Möglichkeit, 
daß man vielleicht bald, wenn man von 
Berlin nah es molle, in Gibraltar 
anjtatt des Dampfjchiffes ein Luft- 
Ihiff beiteige, und in wenigen Stun- 
ven, ohne mühfelige Karamanenreife 
in %e3 fei. Dem Wunfche, auch mit 
einem Lenfballon zu fahren, wohl gar 
mit einem „Zeppelin“, den er leider 
nicht gefehen, gab Ben Aus Iebhaft 
Ausdrud. Er erfundigte fich eingehend 
nad den Größenverhältniffen und den 
Koften eines Zeppelinfchen Luftfchiffeg, 
eine PBarfeval u. f. w. und jchloß mit 
der Verficherung, daß Mulay Hafid 
— Gott verleihe ihm Sieg — der Luft- 
Iohiffahrt, in der die Deutfchen fo Her- 
borragendes geleiftet hätten, großes 
Spntereffe entgegenbringe und id 
freuen miürbe, in der heiligen Stabt 
%e3 unter dem Jubel der Bepölferung 
deutjche Gäfte aus der Luft hernieder- 
fteigen zu jehen. 


— — 


— Beim Rafiren darf man nicht 
Ipredden; gut, daß die Damen feinen 
Bart haben! 


Die Knaben 


Auf’s Neue bringt der Unternehmungsgeift des „Sontinental“ feinen 
Kunden eine ausgezeichnete Gelegenheit, neue, moderne Anzüge und Ueber: 
jieher zu einer großen Erjparniß zu faufen. Es iſt unfere große Kauf: 
traft und der fehnelle Wiederverfauf, die folhe Bargains ermöglichen. 
Kommt und befichtigt diefe Partie von hübfch gemufterten, gut gefchneiderten 
Kleidungsſtücken. Ahr fünnt biefelben in Chicago nicht für ein Drittel mehr 
faufen, al3 wir dafür verlangen. Wurden gemccht, um für $15 und $18 
berfauft zu werden — fie gehören Euch) für 


SI2.00 


„Sincerity“ Marke 


Kleider 


Es find immer noch einige der Anzüge und Ueberzieher von Kuh, 


Nathan & Fifher übrige. Wenn hr vorige Woche feine Gelegenheit 
hattet, zu kommen, fprecht lieber jegt ſofort bor. 


seine S1S und 525 


Anzüge und Neberzicher 


* 
l 


auf der Meitfeite gezeigt murde. 
ten, daß fein Anzug oder Weberzieher diefen Laden verläßt, 
paßt perfett und ift abjolut zufriedenitellend. 


in den neueften Effekten, graue und lohfaMige, zu 


$15 un $18 


Wir haben e8 Euch fehon früher gefagt, daß das Waarenlager des 
Continental“ in dieſem Frühjahr das größte und beſte iſt, welches je 
Ferner ſolltet Ihr wiſſen und beden— 
außer er 
Gewöhnlich iſt es ſehr 


leicht, einen Mann in kürzeſter Zeit auszuſtatten, und wenn irgend eine 
kleine Umänderung nothwendig iſt, haben wir zwei Werkſtätten mit er— 
fahrenen Arbeitern, die immer bereit ſind, die erforderlichen Umänderun— 
gen vorzunehmen. 


Roller Skates frei mit $5.50 Einkäufen 


in unjerem Kinder-Departement. 


Unf 


zufagt. 


ere Kinder-Abtheilung befindet fih auf dem Main Floor — 


fein GErflettern von Treppen, eine Ginrichtung, die befonder® Müttern 


Separater Eingang zu diefer Wbtheilung. Die Auswahl - und 


Gigenfhaften des Lagers in unferer Kinder-Abtheilung find unübertroffen. 


Engliſche Parlamentskurioſa. 


Im engliſchen Oberhaus ſowohl wie 
im Haus der Gemeinen herrſchen noch 
allerlei wunderliche Bräuche. So ge— 
ben z. B. die Aufſeher der Fremden⸗ 
galerie im Unterhaus ſtreng darauf 
acht, daß keiner der Beſucher ein 
Wort äußert, ja, er darf nicht einmal, 
wenn ihm die Debatte, die unten 
ſtattfindet, zu langweilig wird, ſeine 
Zeitung hervorziehen und leſen. Sollte 
er ſich dies einfallen laſſen, ſo fühlt 
er plötzlich einen ſanften Rippenſtoß 
von Seiten ſeines Nachbars und wird, 
wenn er die Reihe entlang ſieht, ge— 
wahr, daß ein Nachbar den andern 
anſtößt, bis der Schuldige erreicht iſt 
und von ſeinem kriminellen Vorhaben 
abſteht. Der Aufſeher hat ihn ent— 
deckt und die Reihe der Ellbogen in 
Bewegung geſetzt. Selbſt die Parla— 
mentsmitglieder dürfen keiner Zei— 
tungsleftire fröhnen. Ebenſo ſtreng 
wird darauf geſehen, daß die Beſucher, 
ſelbſt wenn ſie Pairs des Reiches ſind, 
ihre Hüte auf der Galerie abnehmen, 
während bekanntlich die Mitglieder 
ihre Sitzungen mit bedecktem Haupt 
abhalten. Vor einigen Jahren erhob 
ſich ein indiſcher, mit fürſtlicher Pracht 
gekleideter Herr von ſeinem Sitz auf 
der Galerie, um eine Anrede an die 
Gemeinen zu halten. Noch ehe das 
verblüffte Haus ſich von ſeinem ſtar⸗ 
ren Entſetzen erholte, hatten ihn die 
Aufſeher wie durch Zauberwort von 
der Bildfläche verſchwinden laſſen. — 
Im Oberhaus haben 26 Biſchöfe Sitz 
und Stimme. Da jedoch mehr als 
26 Biſchofsthümer exiſtiren, ſo warten 
permanent zehn Biſchöfe auf ihren 
Sitz, außer dem Biſchof von Sodor 
und Man, der das Unglück hat, über⸗ 
haupt. keinen Sitz zu haben. Sie 


wre... — —* 


Ecke 
Milwaukee 
und 
Ashland 
Ave. 
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Freie Exkursion 
Sonntag, den 17. April 1910, um 9:45 Borm. 


und jeden Sonntag im April und Mai, nach 


LENA PARK, INDIANA. 


„Die neue Fabrifftadt.“ 
Alle unter 18 Jahren au3gelchloffen. — Mittelit der €, €. & 8. R. R., Central Depot, 12. 
Etr. Station, Lale Front. 
Unfer fpezieller Zug acht 9:45 PVormittaß ab. 


Eine jpezielle Addition von Lotten werden zu 
S10.00 und aufwärts verfanit. 


Abftralt und Titel garantirt von der Aoftract Title and Guarantee Co. in Anog, Indiana, 
Bollftändig frei. — Holt Eure Eifenbahnbillets in unferer Haupt-Dffice, 85 Dearborn Str., 
immer 604, oder Eonntag in der Station don unferen Agenten mit weißen Müsgen, Lena 
art gezeichnet. — Unfer fpezieller Zug bält an den folgenden Stationen: 31. Str., 43. 
Etr., 53. ©tr., (Hhde Park), 63. Etr., Woodlamn, Grand Groffing, Kenfington, Riberdale, 
Bolton, Hammond und nehmen Bejucher für Lena Park auf. 
+ Zum Nuten derjenigen, weldhe unferen Sonntags.Ertur- 
Belanntmahung: jionen nicht beimohnen fünnen, haben wir ipezielle Wa- 
en für nädften Mittwod, arrangirt, welche um 9 Uhr Botm, abgehen. Eiienbahnbillets 
An frei in der Haupt-Dffice, 85 Dearborn Str., Zimmer 604, oder jeven Mittwoch Bor- 
mittag in ber Station von unjerem Agenten zu haben. ; 


THE SQUARE REALTY CO. sure 


S5 Dearborn Strasse. 
Chemical Building, Zimmer 604—605—606—607—608 
Phones Randoiph 2692, 2698. 


Ghicago, FU. 
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rücken nach der Seniorität in die frei— 
ewordenen Sitze ein. Der neue Bi— 
chof muß von zwei anderen Biſchöfen 
eingeführt werden. Er überreicht ſeine 
Berufung kniend dem Lord-Kanzler 
und wird dann auf die Biſchofsbank 
geleitet. Hier ſetzen er und ſeine Füh— 
rer ſich meder und lüften dreimal 
ihre Sammtmützen vor dem Lord⸗ 
Kanzler. Dieſer lüftet ebenſo oft 
langſam und feierlich ſeinen Drei— 
ſpiß. Nach jeder Begrüßung findet 
eine feierliche Pauſe ſiatt, ſo daß die 
Zeremonie Ziemlich viel Zeit erfordert. 


CASTORIA füsäugingewdkinder. Trägt de 
WD SartazDlechr-immer Gekauft Habt "m 


— Anzüglih. — Dichter (in einer 
Buchhandlung): „Haben Sie nicht 
mein Drama „Opium“ auf Lager? JE 
wollte etwas megen einer Szene nadje 

| fehen.” — Buchhändler: „Bedaurel 
Uber ich Habe die meiften Iheaterftüde 
der Weltliteratur auf Lager, da wer⸗ 
DEN e& fhon in irgendeinem fin« 
en!” 


— Theilmeife. — „Finden Gnäs 
digfte, daß der Vollbart den Baron 
Goldftein . Hleidet?* — „Die untere 
Gefihtshälfte ganz entſchieden!“ 

—$+1. — 
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